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Die bessere Alternative:

Das Systemlaufwerk für den CPC 464
a Biszu 4 Laufwerke: zwei 5.25' (2 * 80 Tracks) und zwei 3 (Schneider)

a AIIe3AMSDOS-Formateb€iden3lbufwskenund3Formatebei2t60-Tracks-
Laufwerken (System: 704 K, Data_Only:7'l6K und vodex: 704K1

a Ausgtreiltes und leistungslähig6 Diskefren-Betriebssystem (DDOS)

a DDOS schreibt und li6t bis zu dreimal $hneller als vergleichbaG Systeme

a Kooperativ6" System; kompatibel zu vielen Produklen wie t.B.:
- vodex- und dk'tronics-Speichererueilmngen
- Arnor-ROMs wie Mdam, P.oten, Ubpia...
- EPROM-Kanen, EPROM-Programmer....

a Die Hardware b€sleht aus hochwenigen Lautwerken (TEAC/BASF)'
slößicherem Neueil, eingebad in stabilem Melall'Gehäu*

a lnklusive umfangreichem Handbuch + zwei Disketen

Anschlußlertige s.2s'aEinzelstationen DSD mit Controller, DDOS'

System-Diskette, CPlM-lnstall-Diskette und Handbuch 819.- DM
Doppelstation DDD 1119.-DM
Controller mit DDOS, Disketten und Handbuch 285'- DM
Systemkabel türzwei 2*80-Tracks-Shugartbus-Lautwerke 49.-DM
Systemkabel für zwei Schneider'3'rl arrfwerke 39.- DM
Handbuch vorab (wird beim Kauf angerechnet) 2o'- DM

lm Uefmmfang is! kein CP/M enthalten. Es wird jed@h ein Programm zum übetuagen undAnpasndes3:CPIM
milslielen. Zuh übsspielen sind ein 3:täulweik und d6 An$hluokab€l notig

X' Laufwgrk rür GPc 464 t 664t6128
Das X-Laufwdk istein Systemlaulwerk, d* anstelle ein6 3lzw€itlautwerks am CPC6g/6128miteinge-
bäutem oderamCPC4oi mitzusätlichem 3 loontroller tEtrieben wird. D6X-DDos-Betriebssystem wird
zuümmen mil einer EPROM-Kade an den CPC angschlo*n. X_DDOS besiü alle Fähigkeilen von
DDOS und noch einigB mehr...

a Die RAM-Bel4unq ist nahezu 1 00yo komPatibel zu AMSDOS.

a Es kann softwaremäßig zwischen X-DDOS und AMSDOS umgeschaltet werden.
o Das KoDieren der SvstemsDuren ist auch unler Bsic möqlich.

Es werr]en AnFsuingsprobramme lür CPIM 2 2 &CPIM Plus mitgelieled.

a Die cPlM-Plus-Anpa$ung ist auch auf €inem CPC 464/664 mil 64'KByte
dk'koni6-Speichererueiterung lauftähig.

a Die Hddware bestehl aus hochwedigem laufwsk (TEAC/BASF), slörsicherem
Neäeil, stabilem Melallgehäuse und 224-KByte-EPROM-Kane.

a Die 224-KByte-EPRoM-Kde hat bei installienem X-DDOS noch eine
Reslk@dilät von 208 KEyte.

a oomitx DoOc auoh in bcliobigon ondoron EPROM l4cdon lauffähig ist, wuralc
völlig aut einen Kopießchut vmichtet.

a as Low-cosT-Ldsuno beim CPc 4il kann das X-DDOS'EPROM auch einzeln
b€zogen und direkt geöen das AMSOOS-RoM ausgetau$ht werden.

X-DDOS EPBOM, Software& Beschreibung 99.-DM
EPROM-Karte, X-DDOS, Software & Beschreibung 239.- DM
31/z'rX-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DDOS, Softw. & Beschr. 680.- DM
SrÄ'rX-Laufwerk, EPROM-Karte, X-DDOS, Softw. & Beschr. 680.- DM

EPROM TOTAL
Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider

PC & cPc 4641 664 61 28
Proqrammid alle gängigen EPROM_ und
EEPROM-Typen (2. B-: 2716,27C16, 2732,2732^,
27C32,275n,27 64,2764A,27Cil, 27 124, 27124A.,
27C12A, 27256, 27C256, 2508, 2532, 256{,
x2804A, X2816A, X28644...)
Menüg6teuene Software aul Celte/Diskefre
32 KByte frei lür EPROM-Daten {Brennen des
27256 ohne Nachladen)
Kein Um$hhen, St*ken oder Löten nötig

I
a

a
a

a
O
a

a

Programmispannungen wsden im Gerät ezeugt
Vsbindung zum Rechner übet Flachbandkab€l
und lnterlac+Kane (CPC-VeFion mit durchge
f ühdem Expansionsport)
Rote und grune LED zur BetriebdeMnzeige

a Komplett mit 2Spoligem Text@l-Sockel

CPc-464/664-Feniggerät DM 289'50 Bausu DM 239.-
cPo-6128-Feniggerät DM319,5O BausuDM269.-
PC-15|2-Fertiggerät DM399'50 BausuDM349.-
a Aulpreislür CPc-Sotlware auf 3lDiskene stafr Casne: DM 15.- a

EPROM-Kart e 224 KByle f ür alle GPG
a Für die EPROM-TyFn2764,-124,-256
a RoM-Nummern 0-'15 lrei wählbar
a 7 S@kel
a E|,ei 27256 zwei ROM-Nummem pro sockel
a Ourchoef ühder ExmnsionsDon
o Sofmire zum ano'malischdn Erstellen von Programmodulen (Böic und BIN-Dateien)
Fediggerät lürCPC 4Ml664 DM 145,- Feniggerät für CPC 6128 DM 169'-
Modul-Sotude auf Casette DM 8o,-, aul3"-Diskene OM 95,-

Zubehör für EPROM-Karten
EPRoM2764 DM 7,5O Mdam-EPRoM DM 124,- P.otext-EPRoM DM 124'-
EPRoM27128DM 8.5O Alpha-RoM DM 35,- utopia DM 94'-
EPROM 27256 DM I 1,5O Time-RoM (baneriegepuffedeEchteituhr)+ EPROM DM 135'-

ooBBERTln"_."
lndustrie-Elektronik
Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Tel elon O 62 02 I 7 14 17
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Das C.lI.B,O,-Syslem ist nichl nw leicht zu versbhen und on'
zuwenden, es eröIfine] lhnen such llöglichkeilen, die ondere
Programme in dieser vielseitigen Kombinstion nlcht bieten. Es

ist Schneider FC und lBll komwlibel. Eine Sensolion, nichl nur
des niedrigen Preises wegen,

CllBO.sysrem
Dos integrierle Softwore-Poket von
MEYCOM besteht ous:

Adressen-Yerwahung
- über 30.000 Adressen
- reorgonisotionsfreie Dotenverwoltung
- sucht noch Zeichen. Wort oder Sotz

- sortierte Listenousgobe om Bildschirm
- Erfossen, öndern von Korteikorten

innerholb der Adressverwoltung
- Definierl für iede Adresse beliebig

viele Korten, ohne dos Progromm
verlossen zu müssen

- druckt Adressen oder Etikefien

lexlverarbeilung
- Rechnen im Texlblock,
- Tobellenkolkulolion
- 4 voneinonder unobh. Rechenspeicher

- l, -, t, x, o/o

- 7 verschiedene Schriftorten
- eigenas lnholtsverzeichnis, olle Texle

hierüber oufrufbor bzw. löschbor
- Floskel-Speicher, Posswortschutz

- Zeilenumbruch, verstellb. Zeilenobst.
- Definition von Kopf- und Fußzeile
- Merge Texlblock, Seitenzöhler

Korlei-Koslen
- Gliederung noch HoupF Untergruppe,
- 98 Kortei-Kösten mit üb.30.000 Korten
- Rechenfunktionen im Korlei-Kosten
- sucht noch Zeichen, Wort und Sotz

- Druck ouf Popierkorten (endlos) mögl.

Sefienhrieie
- erstellen im Textprogromm
- selektieren noch Nome, PLZ, Bronche

Hikellendruck
- können beliebig oft gedruckt werden
- freie Gestoltung

Lislengenerolor

Einsenden on DIS fnE frVE iltn GEllffi 
^roorE 

S E n
Schorndorfer Str. l, 7000 Sluttgort 50, Tel. 0711 / 5 28 20 77, Tx. 7 25 48 88

n C.U.B.O.-Svslem DM 398.-
| | (inkl. Hondbuch) B.B.EJ. DM I48,- T c.u.g.o.lnfo'

rt. r*' KARTEI - KASTEN r*r

Fu*!ion TEXT

Für olle, die Programme selbl
erctellen wollen:

B.B.E.T. tt$.;;t$'
Unser CUBo-Progromm wurde in As-
sembler geschriebenen Bildschirmrou-
tinen erstelli, die wirklich Zeit sporen.
Eine echte Hilie, dieif,ffi"i':;,*#1p19l)

Nome
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Komplet$aket
fürDt 198.-
GPCa64,CPC OO4,
cPG6t28,JOYCE,
PC t5t2, PC tO4O

Flnanzbuchhaltung
mit frei aubaubarem
Kontenplan, Kontenblättem,
Summen- und Saldenbilanz,
Budgetierung, GuV,
Rohbilanz, BWA, Offenen
Posten, Mahnungen,
Etiketton, Forderungsliste,
Veöindlichkeitsliste, Kunden-/
Lief erantenumsatzstatistik

Lagerüedandr-
f-ührung
mit l€gerbewogungsliste,
Lagerbestandsliste, Preisliste,
Umsatzstatistik, Bestell-
vorschlagsliste, Etiketton

Auftragrbealüeltung
mit Lieferscheinen,
Einzelrechnung,
Sofortfakturierung,
Artikelgruppenrabatt,
Kundenrabatt, Auft ragsrabatt,
frei aubaubaren
Rechnungsformularen

ftirot 98..
cPG 464, CPC 664,
cPc 6128, JOYGE
mitVerbindung zum
kaufm, Komplettpaket,
Adreßdatenbank, Serien-
briefen, Nachfaßschreiben,
Etiketten, lnformationsdlenst,
Auslandskonespondenz,
Kart€ikarton, Taschen-
rechnerfunkion, Aufbau
eigener Rechenformeln,
Tabellenkalkulation,
Bausteinvenivaltung.

Zum Uoterumfang gehörsn dsutsche
Handbüchsl

Bitte b€stsllön Sle mlt tolgendem Couponl

Hlermit bostoll€n wir g€g€n Nachnahrn€:

Stück

- 

Klm. Komplottpakot
zum Preis von
DM 198.-

- 

Toxtverarb€ituno zum
Prois von DM 98.-

- 

beld6 Programme
zum Preis von
DM 249.-
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Dre heltencle Hand im Sottwarelancl !

Liebe Leser,
die Welt ist seit neuestem voll

von Gerüchten, Vermutungen,
wilden Hypothesen und Behaup-
tungen. Wer hätte gedacht, daß
die Firmen Schneider und Am-
strad nach mehrjährigem ge-
meinsamen Kampf, in dem sie
zäh, verhissen und erfolgreich
um Marktanteile auf dem deut-
schen Homecomputermarkt ge-
kämpft haben, diesen nicht gera-
de leichten Schritt in die Welt der
PCs mit ihrer Trennung beginnen
wollen? Aber noch steht ja nichts
fest. Verhandlungen sollte man
erst dann eine Trennung nennen,
wenn dieser Tatbestand von den
beiden Firmen selbst bekannt ge-
geben wird.

Gestandene CPC-Besitzer
wird das Gerangel um den neue-
sten Super-PC soundso nicht son-
derlich interessieren. Die einzi-
gen Fragen, die sich frir diesen
Benutzerkreis stellen, sind wohl
nur die nach dem Nachschub für
3-Zoll-Disketten und den Service
für die CPCs. Allerdings ist es
kaum vorstellbar, daß die Firma
Schneider den Kundendienst für
Geräte, die ihren Namen tragen,
über Nacht aufgeben wird, ganz
egal was nun passiert. Schließlich
ist das Interesse am CPC stetig
gestiegen'und steigt auch weiter-
hin an. Dies ist unter anderem
auch aus unserer Fragebogenak-
tion ersichtlich. Das Echo war so
stark, daß die Auswertung noch
andauert und somit das Ergebnis
erst in der Ausgabe 3/88 des
Schneider Magazins erscheinen
kann.

Auch sonst können wirvon der
Redaktion des Schneider Maga-
zins nicht über Mangel an Arbiit
klagen. Als ich im Vorwort der
Ausgabe 10/87 die Mögtichkeit
ansprach, schriftlich auf uns ein-
zuwirken, waren mir die Ausma-
ße meiner Worte nicht bewußt.
Wahrscheinlich werden wir um
die Anmietung eines zweiten
Postfachs nicht herumkommen.
Aber was unternimmt man nicht
alles, um mit seinen Lesern in
Kontakt zu bleiben. Trotzdem
soll Sie das nicht davon abhalten,
uns auch weiterhin zu schreiben.
Schließlich lebt eine Zeitschrift
sehr stark von der Resonanz aus
der Leserschaft.

Bis zum nächsten Mal
Ihr

lt. ü z
H. H. Fischer

Schneo*nrsütozss | 3
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Gompetition Pro extra
Ein n€uer Joyotiok im Test

Ein preiswerter Typ
Der Drucker JUKI 6000

Sprachvirtuose
"Languago Master Plus"

Die CPG-Hardware
Mehr ROM und RAM im CPC

Proiekt PAGMAN, Teil2
Die grundlegendsn Routln€n

Assemblerkurs 8087/8088
D€r direkto Diskettenzugriff

Joyce buchstabiert
Das Konekturprogramm "Prosp€ll"

Joyce und dBase
So läuft ss von alleine

Graph in the Box
Ein sp€ichgrresident€s Grafi kprogramm

Disketten-Etiketten ganz einfach
Der WDJ-l-abeler züm Abtipp€n

Lineare Gleichungen
Das Gauss-Jordan-V€rfahron in Basic2

Worteraten
"Hangman" mal andors

PC oderAt
Oio lnformation st€ckt im BIOS

18

19

58

58

81

a
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100

ß
zu
zu
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z2 2U

30

sTX-80

LOGO-Grafik
Pannonhilfä f ür Künstler

35
dBase ll
Sp€icherplatzproblerne umgehon

88
Zeilenweise
Programm für Titelgrafi ken

ttg Grdi Teil26
Splralen usw.

Puzzle-Bild 20
Daffy Duck in Stücken

il Tuöo-Pascal und CPIM
So vermeiden Sle "BDOS enor'. ."

56 Grafikdrucken
mlt Selko6ha GP-100 Mark ll

zu "Gopy-Boss' (Hsft 5/87)

Hardcopy
Programm türstar

60

6l

5050

95

97

King

52

BERICHTE

UPDATES

SERIEN

TIPS UND TRICKS

JOYCE

SCHNEIDER PC
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Spielesammlungen en masse
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Die Diskette unter MS-DOS
So werden Daten gespeichert

Defender of the Grown

Jackal

Mask

Guadalcanal

Sky-Runner

Mr. Weems and the She

AgentX ll
Clever & Smart

Dr. Scrimes Spool School

Westem Games

Supersprint

Markt

Software-Seruice

Bücher

Leserfragen

78 Spieleecke

Bezugsquellen
u Kleinanzeigen

I nserentenverzeichnis

Vampires

112

113

114

115

116

116

117

117

118

118

119

1

28

98

1@

1C2

107

1@

1?2

636

50Diskette direkt
Der Zugriff in Maschinensprache

DISXBAS
Macht AMSDOS erst richtig komfortab€l

RMD 1
Ein RAM-Disk-Programm

Disketten intern
GAMES

RUBRIKEN

Ein komfortables
89

lmpressum
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Poilable Sharps
Drei Laptop-Modelle hat

Sharp auf der SYSTEMS vorge-
steilt. Das Flaggschiff ist wohl
der PC 452L mit einer FIoPPY

und einer 20-MByte-FestPlatte.
Alle drei Modelle laufen bis zu 6

Stunden netzunabhängig, je
nachdem, wie oft auf die Lauf-
werke zugegriffen wird. Mit5,7
kg für die FestPlattenversion
sorgt Sharp ftir den wohl leichte-
sten Handheld mit dieser Aus-
stattung.

-Als 
CPU kommt ein mit 7,16

MHz getakteter NEC V40 zum
Einsatz, dem ein HauPtsPeicher
mit 384 KByte bzw.640 KBYte
zur Verfügung steht, der mit ei-
ner zusätzlichen EMS-Karte auf
1,6 MByte erweitert werden
kann. Die 3,5"-Floppy arbeitet
mit einer Kapazität von 720
KByte. Eine EPROM-Karte ist
zum schnellen Start spezieller
Applikationen einsetzbar. Das
eingebaute ROM enthält in sei-

nen 32 KByte neben Diagno-
stik- und Set-Up-Funktionen
auch das angepaßte Original-
BIOS und sorgt somit flir eine
hohe Kompatibilität.

Zur Datenanzeige dient ein
supertwisted LCD mit Hinter-
grundbeleuchtung und einer
Auflösung von 640 x 200 Bild-
punkten. Die um etwa200 Grad
gedrehten Fltissigkristalle sor-
gen für einen um 2,5 verbesser-
ten Kontrast gegenüber her-
kömmlichen LCDs. Dadurch
wird auch die Lesbarkeit bei
stark seitlichem Blickwinkel er-
höht. Die Arbeitsgeschwindig-
keit liegt bei 1.50 ms. 

\
Das 88-Tasten-KeYboard

verfügt über einen separaten

:Ziffernbtock, zehn Program-
mierbare Funktionstasten so-

.wie separate Cursor-Tasten'
Der PC 452lwird mit MS-DOS
3.2 und GW-Basic 3'2 ausgelie-

fert. Für den Einsatz eventuell
vorhandener 5 ,25"-Disketten ist

ein entsPrechendes externes
Laufwerk anschließbar. Als
weitere Anschlüsse sind eine
.Centronics- sowie eine RS-232-

Schnittstelle vorhanden. Über
den CRT-AdaPter ist zudem

auch ein Monochrom- oder ein

Farbblldschirm anschließbar.
Die Preise liegen im Bereich
von229O.-DM für die Version
mit einem Laufuerk bis hin zu

4990.- DM für die FestPlatten-
version.

Sharp Electronics GmbH
Sonninstr.3
20ü) Hamburg 1

Fünf nützliche
lltilities

Mit einer neu herausgekom-
menen Utility-Diskette löst die
Shamrock Software GmbH,
München, immer wiederkeh-
rende Probleme bei PC-An-
wendern. Die Diskette wird zu-
sammen mit einem deutschen
Handbuch für 98.- DM angebo-
ten.

"Printswitch" erlaubt es, die

normalerweise über die erste
parallele Schnittstelle (LPTI)
äusgegebenen Daten auf eine

von bis zu drei Parallelen oder

zwei seriellen Schnittstellen
(LPI1-3, COM1-2), auf den

Bildschirm (für Probeausga-

ben) und - was besonders inter-
essant ist - in eine Datei umzu-
leiten.

"CONVERT" erlaubt das

Austauschen von Zeichenfol-
gen in beliebig tangen Text-
oder Binärdateien. Gleichzeitig
kann eine Umcodierung z.B.
vom DIN- in den IBM-Zeichen-
satz oder zurück oder auch nach

einer vom Benutzer selbst defi-
nierbaren Tabelle vorgenom-
men werden. Eine typische An-
wendung ist die Übernahme
von Textdateien von Fremd-
rechnern oder von Program-
men, die spezielle Tnichencn'
des verwenden,

"QDIS" ist wie "Printswitch"
ein speicherresidentes Pro-
gramm. Es kann die Bildschirm-
ausgabe im Textmodus je nach

verwendeter Grafikkarte etwa
um den Faktor 2 bis 5 beschleu-
nigen. Tests mit dem PRINT-
Befehl des Quickbasic-Compi-
lers ergaben in Zusammenhang
mit einer EGA-Karte sogar eine
Erhöhung der Geschwindigkeit
um den Faktor 7!

Das Programm "DC" ist ein
sehr schnelles Disketten-Ko-
pierprogramm für zwei 360-

KByte-Laufwerke, das insbe-

sondere dann erheblich schnel-

ler als DISKCOPY ist, wenn die
Master=Diskette nur zu einem
Teil mit Daten gefüllt ist: Die
nicht belegten Spuren weiden
nicht kopiert, sondern lediglich
formatiert. Wenn mehrere Ko-
pien eines Masters angefertigt
werden sollen, braucht der Ma-
ster dafür u.U. nur ein einziges
Mal gelesen zu werden.

Und "WIPE" ermöglicht es

sozusagen, eine einmal besPiel-
te Diskette wieder fabrikneu zu
machen, so daß siö neu forma-
tiert werden muß. Dies ist ftir
manche Kopierprogramme wie
z.B. DISKCOPY notwendig'
wenn die Diskette irgendwo ei-
nen defekten Sektor aufweist.

Shamrock Software GmbH
Klausingweg 6
80ü) Mtinchen 40

Tel. 089/308 1743

6l *rnecrrrreunzoa



Die Volkshochschule Dtissel-
dorfführt am 6. Februar 1988 ih-
ren inzwischen achten Compu-
terflohmarkt durch. Veranstal-
tungsort ist das Weiterbildungs-
zentrum am Hauptbahnhof,
Bertha-von-Suttner-Platz l,
und zwar in der Zeit von 9 bis 15
Uhr.

Es können hier wie immer
Compüter, Peripherie, Pro-
gramme, Zubehör, Bücher, und
was es sonst noch für den EDV-
Bereich gibt, angeboten und er-
standen werden. Die Standge-
bühr für einen Tisch von 0,60 x
1,20 m beträgt für Privatleute
10.- DM, für Schüler 5.- DM
und für Händler 20.- DM. Bei
Vorlage eines Parkscheins wird

Ein in der Leistung mit dem
vortex-X-Laufwerk vergleich-
bares Produkt bietet neuerdings
die Firma Dobbertin an, dessen
Funktion jedoch auf einer ko-
stengünstigeren Problemlösung
beruht. Dabei wird an dcn 3,,-
Controller des CPC anstelle ei-
nes 3"-Zweitlaufwerks ein Ge-
rät mit 2 x 80 Tracks ange-
schlossen. In den freien Steck-
platz einer bereits vorhandenen
oder mitgelieferten EpROM-
Karte muß dann das X-DDOS-
EPROM eingesetzt werden.
Dadurch erhält man ein funk-
tionsfähiges X-Laufwerk.

Nach Einschalten des Rech-
ners wird X-DDOS aktiviert,
AMSDOS jedoch abgeschaltet.
Durch den dafür vorgesehenen
ROMOFF-Befehl kann AMS-
DOS wieder aktiviert und somit
X-DDOS abgeschaltet werden.
Im X-DDOS-Betrieb verfügt
das Dobbertin-X-Laufwerk
über 704 bis 716 KByte forma-
tierte Kapazität.

eine Ermäßigung von 4.- DM
gewährt.

Neben dem Flohmarkt gibt es
noch einige begleitende Ve(an-
staltungen, die sich natürlich
auch mit dem Computer befas-
sen. Nach den bisherigen Erfah-
rungen ist mit einer Besucher-
zahl von ca. 5000 Menschen zu
rechnen.

Um eine einwandfreie Orga-
nisation zu gewährleisten, sind
die Verkäufer gebeten, sich bis
zum 1. Februar 1988 schriftlich
anzumelden.

Laufwerk mit bis zu Z16 KByte

Burkhard John
Harleßstr.9
4000 D{lsseldorf I
Tel.U2ll / 632978

- Die RAM-Belegung des X-
Laufwerks ist nahezu kompa-
tibel zu AMSDOS.

- Alle drei AMSDOS-Formate
beim 3"-Laufuerk und die
drei Formate beim X-Lauf-
werk werden automatisch er-
kannt, wodurch beispielswei-
se auch vortex-Disketten pro-
blemlos verarbeitet werden
können.

- Die GestaltungvonX-DDOS
berücksichtigt selbst hohe
Verarbeitungsgeschwindi g-
keiten diverser Peripherie-
oder Software-Produkte, mit

. denen die CPCs zusammen
funktionieren.

-Komfortable RSX-Befehle
erlauben das Formatieren,
Kopieren der Systemspuren
oder das Setzen von File-At-
tributen auch unter Basic.

- X-DDOS verfügt über kei-
nen Kopierschutz.

- Eine mitgelieferte Diskette
enthält neben einigen Utili-
ties auch ein Programm zur
Anpassung oder übertra-
gung von CP/M-Program-
men der Versionen 2.2 sowie
CP/M Plus.

Als EPROM-Karte wird üb-
rigens von Dobbertin die 224-
KByte-Erweiterung geliefert,
die nach Installation des X-
DDOS-EPROM noch 208

Gomputen Flohmarkt KByte freie Kapazität besitzt.
Ftir den CPC464 kann als Low-
Cost-Lösung das X-DDOS-
EPROM auch einzeln bezogen
und gegen das AMSDOS-ROM
ausgetauscht werden. Die prei-
se je X-Laufuerk (3,5,, oder
5,25'), 224-KByte-EpROM-
KArtC, X-DDOS.EPROM SO.
wie der Software und Beschrei-
bung auf Diskette betragen
680.- DM. Die Zubehörteite
ohne das jeweilige Laufwerk
werden für 239.- DM angebo-
ten.

Dobbertin-lndustrie-Elektronik
Brahmsstr,9
6835 Brühl
Tel.O62Al7 ß17

Nachlässigkeit der putzfrau.
Ursache dafür ist vielmehr die
Tatsache, daß Einrichtungsge-
genstände moderner Büroräu-
me immer häufiger aus Kunst-
stoff gefertigt werden oder eine
Kunststoffoberfläche aufwei-
sen: Teppichboden, Schrank,
Schreibtisch, Bürostuhl und
EDV-Anlage sind Beispiele da-
für.

Reiben nun - z.B. durch das
Gehen auf PVC-Böden - zwei
nichtleitende Stoffe aneinan-
der, entsteht elektrostatische
Aufladung, die ihrerseits eine
erhöhte staubanziehende Wir-
kung hat. Beides, Stauban-
sammlung und statische Aufla-
dung, sind nichtnur für den
Menschen unangenehm, sie
können obendrein auch die
Funktionstüchtigkeit der emp-
findlichen EDV- und Bürogerä-
te beeinträchtigen. Hier hilft
nur regelmäßige Oberflächen-
reinigung aller Einrichtungsge-
genstände mit einem Mittel, das
gleichzeitig eine antistatische
Wirkung hat. Genau diese
Funktion erfüllt das neue Ober-
flächenreinigungs-Spray von
Kontakt Chemie.

Der Oberflächenreiniger
wird als Set im Büro- und EDV-
Fachhandel angeboten. Es be-
steht aus drei Reinigungsdosen
mit 200 ml Inhalt und 20 Reini-
gungstüchern. Das komplette
Set kostet 41.70 DM.
Kontakt Chemie GmbH
Am Krebsbach 26
7550 Rastatt-Niederbühl

Saubedreit
Büroräume sind in viel höhe-

rem Maß als normale Wohnräu-
me sogenannte "Staubfänger".
Und das liegt nicht etwa an man-
gelnder Hygiene oder an der

Als weitere Leistungen sind
vornehmlich folgende Merkma_
le zu nennen:

-Die Laufwerkszuordnung
kann per Befehl vertauschi
werden.

- Das Booten von Cp/Mistvon
beiden angeschlossenen
Laufwerken aus möglich.

Im Schneider Magazin Nr. 1/88 veröffentlichten wir
einen Beitrag zum Thema Expertensysteme. Dabei
wurde durch ein Versehen die euellenangabe verges-
sen, was wir an dieser Stelle nachholen wollen. Der
Beitrag wurde mit freundlicher Genehmigung aus ei-
ner der besten allgemeinverständlichen Veröffentli-
chung zum Thema "Künstliche Intelligenz" entnom-
men. Sie erschien unter diesem Titel von Walther von
Hahn als 2. Band der Stiftungsreihe der SEl-Stiftung
für technische und wirtschaftliche Kommunikations-
forschung im Stifterverband für Deutsche Wissen-
schaft.

SchneldorUasranz/OO I 7
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Nun schlug auch für Schnei-

der CPC-Besitzer die Btx-Stun-
de. Ein schwarzcs Küstchen, ca.

t7 x 10 x 3 cm groß, ermöglicht
in Verbindung mit dem CPC die
Teilnahme an diesem Dienst
der BundesPost' Zusätzlich
wird ein Modem benötigt, das

die Post auf Antrag liefert.

Btx (Abkürzung für Bild-
schirmtext) basiert zunächst
technisch auf der Übertragung
von Daten über die FernsPrech-
leitung, gesteuert von zentralen
Computern. Die Daten sind im
Grunde genommen lediglich ei-
ne bestimmte Menge von Einzel-
informationen, die jeweils zu
einem Bild (Bildschirmseite)
aufdem Schirm gehören. Dazu
zählt auch Schrift, die sich Per
Tastatur von den Anwendern
erzeugen läßt, wodurch ein Dia-
log möglich wird.

Als Bildschirm war zunächst
der Fernseher vorgesehen ; mitt-
lerweile ist dies längst jedoch

auch über den Rechner zu Hau-
se und bei geschäftlicher An-
wendung am Computerarbeits-
platz möglich. Damit bci Bedarf
ein Dialog zwischen Btx-Seiten-
anbietern und -abnehmern zu-
stande kommen. konnte, war
auch eine umfassende Eingabe-
einheit (Tastatur) nötig, was

das Ganze doch relativ teuer
machte. Erst durch das Btx-Kit
als Zusatz zum HomecomPuter
wurde die Sache etwas er-
schwinglicher. Allerdings kas-
siert die Post im Achtminuten-
takt 23 Pfennige an Verbin-
dungsgebühren (Ausnahmen
zu bestimmten Zeiten). Der
Abruf von Seiten oder das Ab-
scndcn von Mitteilungen hat
eben scincn Prcis. Zudem be-

trägt die Gebühr für das benö-
tigte Postmodem 8.- DM im
Monat.

Als man noch nicht so perfekt
und preisgünstig via Datenüber-
tragung und mit Superf.arbgra-
fik zwischen Computern kom-
munizieren konnte wie heute,
sollten durch den Btx-Service
einer breiten Masse von An-
wendern völlig neue Kommuni-
kationsarten zugänglich und
vertraut gemacht werden. So
dachte man vor allem an die
Möglichkeit, über den Bild-

B&-Ifrodul lär den CPC

aber allesbeim alten: schwerfäl-
lig, grobschlächtig und zu teuer.

Kein Wunder also, daß mitt-
lerweile die Datenübertragung
in einem digitalen Telefonlei-
tungsnetz (ISDN) von einem
Homecomputer zum anderen,
die in den nächsten Jahren tech-
nisch möglich sein wird, für vie-
le private Computerbesitzer in-
teressanter ist. Aber selbst die
Übertragung mittels Akustik-
koppler oder DFÜ-Modem
scheint im Hinblick auf die Aus-
gaben und Möglichkeiten mehr
Sinn zu haben als Btx. Jedoch
hat nicht jeder zu Hause einen
Computer, und Btx ist inzwi-
schen in Gebrauch.

Jedenfalls gibt es heute schon
sehrviele Angebote (vom Kauf-
haus über Reisebtiros bis zum
Kinoprogramm) und die Mög-
lichkeit, per Btx zu bestellen.
Aber auch die aktuellen Bör-
senkurse, Fahrpläne und ande-

re Informationen werden be-
reitgbhalten. Die Dialogvarian-
te des Systems läßt zudem
Gltickwünsche und persönliche
Nachrichten an andere Btx-
Teilnehmer zu, die ebenfalls
durch die Identifikationsnum-
mer unterschieden und ange-

sprochen werden.

Was nun die Teilnahme am
Bildschirmtext-Service der Post 

'

mit dem Schneider Btx-Modul
für den CPC angeht, so ver-
spricht die Firma nicht nur eine
komfortable Nutzung, sondern
zudem auch eine Reihe weiterer
Möglichkeiten neben den Stan-
dardfunktionen. Diese sind in
der Modul-Software integriert
und werden jeweils in einer (ro-
ten) zweizeiligen Schrift imMe-
nü angezeigt.

Als wichtigste Möglichkeiten
sind hier besonders die AbsPei'
cherung von bis zu t2 ganzen

Btx-Seiten im RAM-Bereich
des Rechners, auf Diskette oder
Cassette sowie das Anlegen von
Makrodateien zu nennen. Letz'
tere dienen dazu, Befehlsfol-
gen, die sich häufiger wiederho-
len, per Einzelbefehl rationeller
anzuwenden. Außerdem sind
eine Tastatur- und eine
Schwarz/Weiß-Umschaltung
zugänglich. Eine Sonderfunk-
tion erlaubt sogar, über das Btx-

schirm Waren- oder Informa-
tionsangebote zu erhalten und
im Dialog mit dem AnbieterBe-
stellungen aufzugeben oder Da-
ten auszutauschen.

Die Bildschirmseiten werden
im Zentralcomputer der Deut-
schen Bundespost gesPeichert

und durch Nummern gekenn-
zeichnet. Mit diesen lassen sie

sich dann gegen Gebühr (bei
manchen Anbietern auch ko-
stenfrei) abrufen. Bildschirm-
textseiten können jedoch auch

in Computern von Anbietern
gespeichert und Per Datex-P-
Netz mit Btx verbunden wer-
den. JederTeilnehmer kann üb-
rigens auch selbst Bildschirm-
seiten offerieren.

Der grafische Standard wur-
de zwar seit Einführung des

deutschen Btx-Dienstes schon

einmal geändert, doch hälterei-
nem Vergleich mit guter Com-
putergrafik nicht stand' So teilt
sich eine Btx-Seite in 20 bzw. 24

Zeilen mit je 40 Zeichen auf.
Entsprechend wenig gelungen

zeigen sich demnach Rundun-
gen von Mustern und Figuren.
In Europa ist heute der CEPT-

Standard bei Btx gebräuchlich.
Daß esjedoch grafisch auchbes-
ser geht, läßt z.B. das kanadi-
sche System erkennen.

Bei der Gestaltung können
pro Seite nur bis zu 32 Farben
(aus insgesamt 4096) verwendet
werden. Dies betrifft jeweils die
Grundfarben mit ihren Halb-
tonwerten und bis zu 16 Misch-
farben. Die Datenübertra-
gungsrate bei Btx ist nicht gera-

de überwältigend. So arbeitet
der CEPT-Standard mit ganzen

1200 Bit/sec, das entsPricht et-
wa 120 Zeichen. EntsPrechend
langsam baut sich eine Bild-
schirmseite auch auf.

kider ist die deutsche Post

bei technischen Errungenschaf-
ten auf Verbraucherseite nicht
besonders flexibel. So hat auch

das Btx-System in Deutschland
bislang keinen sehr großen Zu-
spruch gefunden. In Frankreich
wird dem Btx-Teilnehmer sogar

die entsprechende Hardware
kostenfrei zur Verfügung ge-

stellt. Diese Auslagen holt man
durch den regen ZusPruch der
Anwender über die Gebühren
wieder herein. Bei uns blieb

S whd dae NduI zrlechcn Computü und ltonlbr geDg,nt
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System Programme für den
CPC abzurufen und abzuspei-
chern. Ausdruck und Speiche-
rung von Btx-Textinformatio-
nen ist ebenfalls möglich.

Das Schneider Btx-Modul
kann an CPCs mit Color- oder
Monochrom-Monitor ange-
schlossen werden. Außerdem
ist die Verbindung mit einem
Fernsehgerät über die Modula-
toren MP-1 oder MP-2 möglich.
Zur Ausstattung gehören neben
dem eigentlichen Gerät drei
Verbindungskabel, eine Bedie-
nungsanleitung sowie der An-
trag für das Btx-Modem der
Post und zur Erteilung der Teil-
nehmernummer. Daß es sich
bei dem schwarzen Kästchen
um kein billiges Fernost-pro-
dukt handelt, dokumentieren
nicht zuletzt das Siemens-Eti-
kett ünd die Post,Zulassungs-
nummer auf der Unterseite.
Das solide anthrazitgraue pla-
stikgehäuse ist zudem sauber
verarbeitet.

Für die CPC-Reihe gibt es
zwei venchiedene Versionen.

Der CPC 6L28 unterscheidet
sich nun einmal gravierend von
seinen Vorgängern! Doch nun
zum Preis. Sicher sind 400.- DM
nicht gerade billig, doch vergli-
chen mit anderen Btx-Systemen
einschließlich der zusätzlichen
Leistungen des Moduls hält sich
dieser Preis im Rahmen.

Die Bedienungsanleitung be-
schränkt sich im wesentlichen
auf das Modul und empfiehlt je-
dem, sich Informationen über
den Btx-Dienst bei der Deut-
schen Bundespost zu besorgen.
Dies empfiehlt sich zumindest
für jede4 Einsteiger. Schließlich
hat die Deutsche Bundespostim
Broschüren- und Informations-
schriften-Bereich doch mehr zu
bieten, als man gemeinhin ver-
mutet. Und das sollte man nut-
zen, zumal es ausnahmsweise
mal keine Gebühren kostet!

System : CPC 48V664/6128
Henteller:
Schneider Computer Division
Bezugsquelle : Schneider-Fachhändler

l,oferne

Gomputer
im
Gockpit

"Das Auto wird derzeit neu
erfunden", urteilen Experten,
wenn sie an den Einsatz neuer
Werkstoffe und die Zunahme
der Elektronik in Fahrzeugen
denken. In Berlin wird zum Bei-
spiel ausprobiert, wie intelligen-
te Informationssysteme Auto-
fahrer künftig um unfallträchri-
ge Baustellen und Staus herum-
dirigieren und sicher ans Ziel
führen können.

Bordcomputer für die Spedi-
tionslogistik halten Einzug im
LKW-Cockpit, das lärm- und
abgasarme öko-Auto ver-
braucht kaum noch Treibstoff,
und die computergesteuerte U-
Bahn benötigt keinen Fahrer
mehr. Solche Zukunftsvisionen

sind heute schon Realität. De-
monstriert wurde das in Berlin
auf der Sonderausstellung
"Elektronik im Verkehr", die
im Rahmen des Forums fi,ir Zu-
kunftstechnologien BIGTECH
'87 vom 10. bis 13. November
1987 zu sehen war.

Koordinationsbüro BIGTECH
Kleiststraße 23-26
1ü)0 Berlin 30
Tel. 0 30/21 ffi 03-42 I 54 I 58

Elnhcher zu bedienen
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Stichwo

-

Alle eingefleischten Schneider-Magazin-Leser erinnern sich sicher noch an unsere Titelbildwahl des
Jahrgangs 1986. Da die Wahl für alle eine feine Sache war und bestimmt nicht nur für die Gewinner,
wollen wir auch für 1987 das beste Titelbild küren.
D. ie Spielregeln sind die gleichen. Tragen Sie bitte auf dem Wahlcoupon lhre ganz persönlichen Favo-
riten ein. Und zurAbrundung auch noch das Schlußlicht, also das Titelbild, das llinen äbsolut nicht gefällt.
Die Preise können sich auch diesmal sehen lassen. Für den ersten Preis haben wir uns was ganz
Besonderes einfallen lassen. Der Gewinner bekommt das Original seines persönlichen Favoriten ifer-
tig gerahmt natürlich!

Und hier die vollständigen Preise:
l. Preis OriginalgrafikdesTitelslhrerWahl
2.-lO. Preis GPrG-Praxis, Band lr 2 und 3
11.-2O. Preis ie eine Fingerschonend.Gassette bzw. -Diekette
Einsendeschluß ist der 29. Februar 1988. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Und nun viel Spaß bis nächstes Jahr.

-l

Das sind meine Favoriten:

Rangplatz 1 : ...... .. ....

Rangplatz 2: . .............

Rangplatz 3: .

(Jeweils Heftnummer oder Monat eintragen.)

Meine Anschrift:

Aiäi

rlarä

,87

Und das ist das SchtuBlicht:

Rangplatz 12: .............

cöripüiertvö
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Hobby-ttonic tS8

In Dortmund laufen die Pla-
nungen aufvollen Touren : Vom
3. bis 7. Februar 1988 finden
dort die 11. Hobby-tronic und
die 4. Computer-Schau statt.
Die Ausstellungen für Funk-
und Hobby-Elektronik sowie
für Computer, Software und
Zubehör sind Publikumsma-
gneten; im Vorjahr wurden fast
80000 Besucher gezählt.

Hobby-tronic & Computer-
Schau laufen zeitgleich, wobei
die Eintrittskarten berechtigen,
beide Ausstellungen zu besu-
chen. Daes sich um Verkaufs-
ausstellungen handelt, können
die Besucher die vorgestellten
Objekte gleich mitnehmen.
Noch wichtiger für die Hobby-
isten ist, daß auch seltene Bau-
teile oder Geräte angeboten
werden, die an anderer Stelle
nur schwierig oder gar nicht zu
beschaffen sind.

Wie ernsthaft viele Hobby-
Elektroniker ihrer Freizeitbe-
schäftigung nachgehen, haben
in den vergangenen Jahren die
stark besuchten Rahmenveran-
staltungen bewiesen. Auch für
1988 sind wieder Vorträge und
Publikumsdiskussionen ge-

plant. Ebenso stehen Wettbe-
werbe auf dem Begleitpro-
gramm, die sich ganz besonders
an Jugendliche wenden und bei
denen wertvolle Preise zu ge-
winnen sind.

Einen absolut firmenneutra-
len Service bieten die Ausstel-
lungen mit dem Actions-Center
und der Micro-Computer-Bera-
tung, wobei Spezialisten aller
elektronischen Fachgebiete ko-
stenlos fürjeden Besucher Rede
und Antwort stehen.

Für Computer-Freaks beson-
ders interessant sind die Stände
der verschiedenen Computer-
Clubs, die ebenfalls neutrale,
aber systembezogene Informa-
tion und Beratung anbieten.

Westfalenhallen Dortmund
Rheinlanddamm 2ü)
4600 Dortmund
Tel. O23l I l2O4-0

Diabolo auf der
Hobby-trcnic

Auf der Hobby-tronic in
Dortmund wird auch der Dia-
bolo-Versand mit einem Stand
vertreten sein. Die vom 3.2. bis
7.2.88 veranstaltete Fachmesse
für Hobby-Elektronik ver-
spricht wieder eine Fülle von
Spielen und neuen Unterhal-
tungsprodukten aus der Com-
puterbranche. Auch bei Diabo-
lo wird diverse Spiele-Software
für Atari-, Schneider- und Com-
modore-Computer sowie ein
Sinclair-Restposten günstig an-
geboten.

MANKT

a

WORD 4.O jetzt in Deutsch
Schneller als geplant ist die

deutsche Ausgabe der neuen
Version von Microsofts "Word"
auf den Markt gekommen.
"Word" wird sowohl auf 3,5"-
als auch auf 5.25"-Disketten
ausgeliefert, so daß jeder An-
wender das für ihn passende
Diskettenformat bekommt. Ins-
gesamt umfaßt das Paket 1l
nicht kopiergeschützte Disket-
ten, auf denen neben dem Pro-
gramm das Korrekturprogramm
samt Wörterbuch, Druckertrei-

ber, diverser Hilfsprogramme
und Lernprogramme zu finden
sind. Zum Paket gehören wei-
terhin zwei Handbücher in
Ringbuchordnern in bekannt
guter Microsoft-Qualität. Ge-
genüber der englischen Version
(siehe Testbericht in Heft Nr.
12187) fehlt in der deutschen der
Thesaurus.

Microsoft GmbH
Erdinger Landstr. 2
ll0l I Aschheim

kurz & bündig
Utetaürd#nbank

Die neue Literaturdatenbank
BRAIN eignet sich fllr alle M$
DOS-Rechner und ist mit einer be-
sonders komfortablen Druckeraus-
gabe ausgestattet. Individuell er-
stellbare Masken und eine nur
durch das Speichermedium be-
grenzte Gesamtkapazität ermögli-
ihen hohe Flexibilität. Leere Fel-
der werden zur Rationalisierung
des Speicherplatzes nicht abgespei-
chert. Eine Demoversion ist für
2().- DM erhältlich.
Shamrock Vertriebs GmbH
Karlstr. 35, üIX) Milnchen 2

WS40extra
MicroPro stellt eine neue Ver-

sion von "WordStar" vor. Diese
beinhaltet alle bisher vorhandenen
Module. Das Extra präsentiert sich
als Einbindung von Grafrken in den
Text, hoportional- und MehrsPal-
tendruck sowie als komfonable
Anpassungen selbst an 24-Nadel-
und Laserdrucker. Text kann auch
um Grafiken herum gesetzt wer-
den. Folgende Grafikkarten wer-
den unterstützt: EGA, HGC,
VGA, PGA und Wyse.
MicroPrc Intemational GmbH
Widenmayentr. 6, &)fl) München 22

Fi3cher-Tecfinik
Mit dem Fischer-Technik-Inter-

face beschäftigt sich das CHIP-Spe-
zial "Fischer-Technik und Compu-
ter". Nachvollziehbare Beispiele und
Programme zeigen Läsungen auf.
DaiBuch ist füi Besitzer von CPC,
PC, ST und C64l128 konziPiert.
Vogel Verlag
schilleßrr, 23a, 8(n0 Müncien 2

GEMinUngam
Die Digital Research GmbH in

München hat soeben einen Soft-
ware-Lizenzvertrag mit der Novo-
trade Inc. in Budapest abgeschlos-
sen. Bestandteil dieses Vertrages
ist die Übersetzung der GEM-Soft-
ware von Digital Research in die
ungarische Sprache und die Pro'
duktion und Vermarktung dieser
Produkte in Ungarn. Bei dieiem.
laut Aussage von Digital Research'
ersten Schritt einer längerfristig ge-
Dlanten Zusammenarbeit. handelt
äs sich um die GEM-system-Soft-
ware. um "GEM DesktoP" sowie
"GEM Draw Plus".
Digiral Research GmbH
Haßästr. 15, 8000 München 21

lnformixundOV2
Vorserien-Versionen von Ent-

wicklungstools für relationale Da-
tenbanken und Applikationspro-
aramme stehen ab sofort für alle
Entwickler zur Verfügung. die mit
dem OSD Development Kit von
Microsoft Projekte erarbeiten. Da-
mit ist die Möglichkeit gegeben. im
Vore.riff auf die kommerzielle Ver-
fügb-arkeit von OS/2 bereits jeta
mit Applikationsentwicklungen zu
beginnen.
Piere Braude Asciales
Theo-Prd-Weg l. 8000 München '10

GEilScan
Mit der Ankündigung von

"GEM Scan" hat Digital Research
sein Engagement auf dem Sektor
des Desktop Publishing weiter in-
tensiviert. "GEM Scan" eignet sich
für die meisten Scanner und ermög-
licht dem Anwender, sowohl unter
GEM als auch mit "MS-Windows"
Vorlagen in den Computer einzule-
sen und in DesktopProgrammen
zu verwenden.
Digital R€search GmbH
Hanmtr. 15, 8ütr Mänchen 21

MiNI.XT
Aquarius, ein Prodazen! und Ex-

porteir aus Taiwan, stellte einen
Mini-PC vor. Durch Verwendung
der neuestetr hochintegrierten
Halbleiter wurden alle für den Nor-
malgebrauch notwendigen Funk-
tionen, die im allgemeinen auf
Steckkarten realisiert sind. auf der
Hauptleiterplatine untergebracht'
Der ASI 0(B ist mit einem oder
zwei 3.5"-Laufuerken ausgerüstet
und bietet sich vor allem zum Auf-
bau von Netzwerken an. Hieran ist
auch eine Version ohne Laufwerke
lieferbar.
$Trading
Lohweg 18, $57 Eching

GEM€ofrware fürHodell25
Ftlr das Modell 25 der von IBM

neu vorgestellten Produktlinie Per-
sonal Systenr/2 steht von Digital
Research jetzt die gesamte Palette
der GEM-Applikationen für den
Grofi k-und Publikationssoktor zur
Verfügung. Computer des TYPs
IBM-PC. PC/XT und PCI/AT sowie
lO0prozentig kompatible SYsteme
werden von den GEM-Applikatio-
nen ebenfalls voll unterstützt.
Digital Research GmbH
Hanstr. 15, 80ü) München 2l

ftöochargor für "Pagellakef
Ab sofort kann man von der Fir-

ma SoftMarketing in Braunschweig
die Turbocharger-Erweiterungs-
karte auch für den "PageMaker"
beziehen. Damit werden nunmehr
die beiden wichtigsten DesktoP
Publishing-Programme "Veotura
Publisher" und "PageMaker" un-
terstützt. Ein 2-MByte-SP€icher
mit extrem kurzen Ladezeiten uod
einer Daten-Transfergeschwindig-
keit von 1,8 MBit/s garantieren
ideale Voraussetzungen für profes-
sionelles Arbeiten auch im CAD-
Bereich.
SoftMarketing
Paul-Jonas-Meier-Str. 42,
3300 Braunschweig

Bürokommunikation
UNIX als das kommende Stan-

dard-Betriebssystem hat sich er-
neut als Schlüssel für bedeutende
Proiekte erwiesen. Innerhalb des
Deöartments of EmPloYment of
Gräat Britain werden 53 ICL SYste-

me eingeftihrt. Das System ist ftir
Büropersonal ohne sPezielle DV-
Kenntnisse konziPiert.
ICLDeutschland GmbH
Marienstr. 10, 8500 Nürnberg

t2 S.hm*l€. ilagaü?/88
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Neu auf dem Markt ist die
grafische Benutzeroberfläche
GENO für CPC 464,664 und
6128 mit AMSDOS oder vor-
tex-Floppystation. Sie bietet
Anfängern und Profis unter CP/
M 2.2 gleichermaßen interes-
sante Möglichkeiten.

Die Standardbedienung des
CPC unter CP/M wird durch
grafische Funktionen ersetzt,
die sich mit den Cursor-Tasten,
dem Joystick oder (falls vorhan-
den) der Maus ausführen las-
sen, wie man es sonst nur bei
Rechnern wie dem Maclntosh,
dem Amiga oder bei der Atari-
ST-Serie kennt. Zusätzlich wur-
den ein Druckerinstallations-
programm sowie die Farbwahl
unter CP/M integriert. Zur
schnellen Erstellung eines Brie-

Wie bereits im Herbst 1987
angekündigt, trägt die Koope-
ration derSoftware Products In-
ternational (Deutschland)
GmbH (SPI) mit der Siemens
AG inzwischen erste Früchte:
Seit Ende 1987 ist "ComfoTex",
die erste professionelle Textver-
arbeitung, die unter der grafi-
schen Benutzeroberfläche
"MS-Windows" läuft, auf dem
Markt. "ComfoTex", von der
Siemens AG entwickelt, wird
künftig von SPI vermarktet.

Prcfessionelle Texhrerarbeitung
unter DWindowstt

fes oder das Editieren eines Li-
stings dient ein Textverarbei-
tungsprogramm, dessen Bedie-
nung "WordStar"-kompatibel
ist. Der fortgeschrittene An-
wender wird zudem von einem
leistungsstarken Diskettenmo-
nitor unterstützt.

Weiterhin besteht die Mög-
lichkeit, eine 1:l-Kopie von
Disketten zu erstellen, sofern
zwei Laufwerke (odereines und
eine RAM-Disk) zur Verfü-
gung stehen. Eine Demodisket-
te wird zum Preis von 10.- DM
angeboten; das Programmpa-
ket GENO ist für 149.- DM er-
hältlich.

GHE Detlef Gunkel
Jülicher Str. 312
51fi) Aachen
Tel. O24l I 162192

Kernstück bei der Arbeit mit
"MS-Windows" ist die bild-
schirmgerechte und unver-
fälschte Darstellung aller we-
sentlichen Vorgänge und Er-
gebnisse des benutzten Arbeits-
programms auf dem Monitor,
wobei nicht nur ein unkompli-
ziertes Eingreifen und Andern
der Funktionen durch den Be-
nutzer möglich ist, sondern
auch eine wirklichkeitstreue
Darstellung erreicht wird. Dies
zeigt sich auch in der Anwen-

Grafi sche Benutzerober-
fläche für den CPC

dung von "MS-Windows" mit
"ComfoTex": Im Hinblick auf
Desktop Publishing wird der
Text aufdem Bildschirm so dar-
gestellt, wie er in Wirklichkeit
aussieht - nach dem Prinzip
"What you see is what you
get"(abgekürzt : wysiwyg).

Das Textverarbeitungspro-
gramm "ComfoTex" bietet al-
les, was vom professionellen
Anwender benötigt wird. Selbst
wissenschaftliche Texte können
schnell bearbeitet werden. Da-
für sorgen unter anderem die
Möglichkeiten der Hoch-/Tief-
stellung. Aber auch diverse
Schriftgestaltung, Unterstrei-
chen sowie professionelle Sei-
tengestaltung sind möglich.

Häufig wiederkehrende Text-
bausteine können im Phrasen-
speicher abgelegt werden. Gra-
fiken und Texte lassen sich inte-
grieren, und "ComfoTex" er-
laubt die Integration in andere
Programme als "Komplettlö-
sung". Durch eine Makrofunk-
tion können Befehlsketten ab-
gespeichert und beliebig aufge-

Im Schneider Magazin Nr. l2
wurde der "Personal Compo-
ser" von Jim Miller bereits vor-
gestellt. Auch von der Version
2.0 war dort die Rede, die jetzt
auch bei uns lieferbar ist. Das
Programm verfügt über eine vir-
tuelle Speicherverwaltung,
durch die mit Hilfe einer 20-
MByte-Festplatte 3 Mio. Noten
bearbeitet werden können. Au-

MARKT

rufen werden. So kommen auch
öfter wiederkehrende Layouts
schnell wieder auf den Bild-
schirm.

Mit "ComfoTex" ist das erste
Produkt einer Serie von Win-
dows-Applikationen für die Bü-
rokommunikation auf dem
deutschen Markt. Durch die be-
stehende Kooperation konnten
somit Erfahrungen zweier lei-
stungsfähiger Unternehmen in
den Bereichen Bürokommuni-
kation und Tabellenkalkula-
tion/Datenbanken verbunden
werden.

"ComfoTex" wird in mehre-
ren Sprachversionen zur Verfü-
gung stehen. Jede dieser Versio-
nen wird ein Silbentrenn-Pro-
gramm in Landessprache bein-
halten, wobei die internationa-
len Trennfunktionen auch als
Zusatzpaket erhältlich sind. Ein
"elektronisches Wörterbuch"
wird folgen.

Software Products lnternational
(Deutschland) GmbH
Stefan-George-Ring 22 + 24
U(XX) München 8l
Tel. 0tt9/93(X)90-0

ßerdem lassen sich auch Laser-

drucker für den Ausdruck der
Noten ansprechen. Die neue
Version dieses MusikPro-
gramms läuft auch auf dem IBM
System/2 Mod. 30.

Musik Markt Öhringen
Haagweg I I

7ll0 Ohringen
Tel.O794l l6lO37

Personal Gomposer V. 2.0

In unserer Aufstellung haben wir die wichtigsten Messetermine 1988 aufgeführt, die sich mit Themen rund um den Computer beschäftigen.

21.01. bis
03.02. bis
16.03. bis
20.04. bis
26.04. bis
04.05. bis
04.05. bis
17.05. bis
08.06. bis
09.09. bis
06.10. bis
20.10. bis
25.10. bis
08.11. bis

24.01.88
07.02.88
23.03.88
27.04.88
28.04.88
07.0s.88
07.05.88
20.0s.88
11.06.88
10.09.88
09.10.88
25.10.88
28.10.88
12.11.88

Hamburg
Dortmund
Hannover
Hannover
Frankfurt
Frankfurt
München
Stuttgart
Stuttgart
Nürnberg
Friedrichshafen
Köln
München
München

"CHIP''
Hobby+ronic
CeBit'88
Hannover-Messe Industrie
Infobase
B.I.T.
BÜRO + COMPUTER
CAT'88
telematica
DATEV
RATIO
Orgatechnik'88
Systec'88
electronica

Messespiegel 1988,

Messegelände
Westfalenhalle
Messegelände
Messegelände
Messegelände
Messegelände
Messegelände
Messegelände
Messegelände
Messegelände

Messegelände
Messegelände
Messegelände
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Lösungen
mit DTP

Einen neuen Weg will die
Software Products Internatio-
nal (Deutschland) GmbH (SPI)
auf dem Desktop-Publishing-
Markt beschreiten: Parallel zur
Vorstellung des Software-Pake-
tes "First Impression" werden
dem Markt eine ganze Palette
von Dienstleistungen Präsen-
tiert. Ziel derneuen Strategie ist
es, dem entsprechenden Kun-
denkreis eine komplette Soft-
ware-Lösung zu bieten. Beson-

ders Erstanwender will SPI an

die Hand nehmen und ihnen alle
Möglichkeiten eröffnen, die
Desktop-Publishing-Software
heute bietet.

Im Mittelpunkt des Angebo-
tes stehen die DTP-Centers, be-

Druckvorlagen stehen dem
Kunden ebenso zur Verfügung
wie CAD/CAM-Software und
Programme zum freien Zeich-
nen.

Mit verschiedenen StYle-

Sheets bietet das Programm
"First Impression" dem Einstei-
ger hochwertige Möglichkeiten
für eigene Druckerzeugnisse'
Eigene Layouts kann der An-
wender natürlich selber erstel-
len, er kann aber auch jederzeit

dabei auf die Hilfe der DTP-
Centers zurückgreifen. Auf
Diskette steht dem Anwender
eine Image-Bibliothek mit
branchenspezifischen Zeichen
und Abbildungen zur Verfü-
gung. Die SPezialisten der
DTP-Centers helfen aber auch

bei individuellen Ergänzungen
wie bei der Erstellung von Vor-
lagen. ZielgrupPe der SPI-Stra-

GompuGamp auf neuen Wegen
Derbislangwohlbekannteste auch auf ein erfolgsverspre-

deutsche Computerferienver- chendes Betreuerteam großen

anstalter CompuCamp begeht Wertgelegt.Undsoverwundert
seit Ende 1987 neue Wege. So es nicht, wenn sich unter den

wurden in das Angebot neben sportlichen Betreuern auch

Computerferienkursen neuer- GrößenwiederEuropameister
dings auch diverse Sportkurse im Bumerang-Weitwurf oder

aufgenommen. Die Teilneh- die deutsche Vizemeisterin im
mer, vornehmlich junge Leute Judo befinden.
bis 20 Jahre, können somit ne- CompuCamp-Kurseund-Ver-
ben reinen Computerferien anstaltuneen werden im Som-
auch nur Sportkurse oder bei- mer wie i-r Wint"r angeboten.
des zusammen belegen. Dabei stehen natürlich sowohl

Die CompuCamp GmbH in der EDV wie beim Sportpro-

wurde 1984 gegründet und ist in- gramm auch spezielle Kurse auf

zwischen Marktführer bei der- dem Programm, wobei die je-

artigen Dienstleistungen in weiligenVeranstaltungsortein
Deutschland. Die Konzeption ganz Deutschland verstreut lie-

ist ebenso zeitgemäß wie ein- gen. Somit ist auch eine saison-

fach: Kinder und junge Leute gerechte Umgebung immer ge-

aus Familien mit relativ gutem sichert. Die Preise für eine Wo
Durchschnittseinkommen sind che liegen je nach Veranstaltung

vornehmlich angesprochen. In zwischen 315 und 675 DM.
den einzelnen Feriencamps comoucamoGesellschaft
wird natürlich auf eine gesunde fur Ctmputärferien und

Mischung aus themen_bezoge- B?uu;*ä:1lo""t*0"
ner Beschäftigung und Freizeit- iüöüä'u** ss

gestaltung geachtet. Dabeiwird Tel.o4ol8623M

Jetzt Demodisketten
für PG-MOS/386 erhältlich

ttFirct lmptession" soII dem Einsteiger einen etsten Eindruck
über dri Höglichkeiten von Desl<top Publishing vetmfüeln'
WeiE er nicht mehrweiter, helfen die DIP'Centen

sonders qualifizierte Unterneh-
men aus der Gruppe der offiziel-
len SPI-Vertriebspartner.
Grundlage des Servicepaketes
sind Schulungen zum Produkt,
aber auch zu Fragen der Gestal-
tung und der werblichen Auf-
machung von DTP-Erzeugnis-
sen.

Darüber hinaus bieten die
DTP-Centers eine Reihe weite-
rer Dienstleistungen, die über
die normale Nutzung hinausge-
hen. Scanner zum Einlesen von
Fotos und Bildern, hochwertige
Laserdrucker zum Erstellen von

tegie sind all jene Anwender,
fürdie DTP zwareine Reihe von
Möglichkeiten eröffnet, die
aber keine GrafiksPezialisten
sind. "First Impression" ist für
diese Gruppe ein oPtimales
Hilfsmittel zur schnellen und
professionellen Gestaltung von
Handbüchern, technischen Do-
kumentationen, Hausmittei-
lungen, Kundeninformationen
und jeder Art von "Schnell-

Schüssen".

SPI (Deutschland) GmbH
Stefan-George-Rifl g 22 +24
8fiX) München 8l
Tel.089/93ffi90-0

Die VertriebsPartner der
COMPUCON Deutschland
GmbH, Eschenried b. Mün-
chen, halten ab sofort Demodis-
ketten für das neue Multiuser-/
Multitasking-Betriebssystem
PC-MOS/386 bereit. Interes-
sierte Anwender haben so die
Möglichkeit, die Lauffähigkeit
ihrer eigenen ApPlikation unter
PC-MOS/386 zu testen, denn
der Rechner wird über das Dis-
kettenlaufwerk neu gebootet
und lädt dann die PC-MOS/386-
Demo in den ArbeitssPeicher.
Anschließend hat der Anwen-
der eine halbe Stunde Zeit, um

PC-MOS/386 im vollen Lei-
stungsumfang und auf seine Be-
dürfnisse hin zu testen. Der PC

"hängt" sich nach 30 Minuten
auf, danach wird ein erneutes
Booten des Rechners notwen-
dig.

Dieser Vorgang kann belie-
big oft wiederholt werden und

gibt, neben der Demonstration
der allgemeinen Verträglichkeit
von PC-MOS/386 mit hundert-
prozentigen PC-DOS-Anwen-
dungen und Dateien, einen Ein-
blick in die Arbeitsweise dieses

neuen, konkurrenzlosen Be-
triebssystems von "The Soft-
ware Link,Inc.". Die PC-MOS/
386 Demodiskette ist zum Ko-
stenbeitrag von 35.- DM bei al-

len COMPUCON-Handels-
partnern und direkt von der
COMPUCON Deutschland
GmbH erhältlich. Der Betrag
wird bei Bestellung des Be-
triebssystems, gegen Rückgabe
der Demo, auf den KaufPreis
angerechnet. PC-MOS/386 ist
in Versionen für einen Anwen-
der (reines Multitasking), bis 5

und bis 25 Anwender erhältlich.

COMPUCOM Deutschland GmbH
Dachauer Straße 20

8066 Eschenried
Tel.081 3ll7001-0
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A BESIEttsGHEIl{ Bitte immer
die ganze Seite
einsendent

BUCHVERSAND s.123 HEFTE s.29

Zwischensumme

PC-Disk s.45

St. PC-Disk 1 (20.- DM)
St. PC-Disk 2 (20.- DM)

Zwlschensummer,

Rückseite
beachten! s. 16

Stellen Sie auf der Rückseite dieses Bestellscheins lhr persönliches
SixPack zusammen.

Q 1 x SixPack DM 25.90 Q 2 x SixPack DM SO.OO

Zwischensumme

o't2/8s (5.50DM) C) 10/86 (6.-DM)
o 2/86 (5.50DM) O 11/86 (6.-DM)
o 3/86 (5.50 DM) O 12/86 (6.- DM)
o 4/86 (5.50 DM) O 1/87 (6.-DM)
o 5/86 (s.50 DM) O 2/87 (6.- DM)
o 6/86 (s.so DM) O 3/87 (6.- DM)
o 7/86 (5.50 DM) O 4/87 (6.- DM)
o 8-e/86 (s.50 DM) O s/87 (6.- DM)

St. Stehsammler für 't2 Hefte DM 't2.80

Zwischensumme

SOFTWARE

St. Nr

St. Nr

St. Nr

(ä

(ä

(ä

DM)

DM)

DM)

Player's Dream I

Player's Dream ll
Player's Dream lll
Player's Dream l-lll
Player's Dream I

Player's Dream ll
Player's Dream lll
Player's Dream l-lll
CODEX I

CODEXII
coDEXilt
coDEXt-il
Lernen mitSpaß
Puzzlebilder
Pascal-Disk
(Turbo-Pascal erforderlich)

o 6/87
o 7/87
o 8/87
o 9/87
o 10/87

o 11/87

o 12/87

o 1/88

Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (55.00 DM)

3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3'LDisk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)

(6.- DM)
(6.-DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)

s.124

s.28

st.
st.
st.
st.
st.
st.
st.
sr.
st.
st.
st.
sr.
st.
st.
st.

.9

Q Cassette Q Diskette

- 

st. zuHeftrur.l I l/81,)

- 

St. zu Heft Nr.l I I / 8 L_)

- 

st. zuHeftrur.l I I /81 ]

- 

St. zuHeftNr.l | | /81_)

- 

st. zuHeftrur.l I I /9lL-]

- 

St. zu Heft rur.l I I / 8L_)

- 

st. zuHeftrur.l I | /81=],

- 

St. zuHeftNr.l I I /81_)
Zwischensumme

(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)
(15.-/2s.- DM)
(15.-/25.- DM)

(15.-/2s.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)

DAS KNÜLL,ERANGEBOT

W

Zwlach6nsumm€

Zuname Vorname

Straße PLZ, Wohnort

s.6 Unterschrift des Eziehungsberechtigten Datum, Unt€rschrift des Bestellers
(Wenn Sie unter 18 Jahre sind, können wir lhre Bestellung aus gesetzlichen Gründen nur
bearbeiten, wenn lhr Eziehungsbermhtigter ebentalls unlerscireibt.)

Senden Sie lhre Bestellung bitte an:
Verlag Rätz-Eberle, Schneider Magazin, postfach i640,
7518 Bretten, Telefon O7252l3OSg uß

Endsumme
zuz@llch Veruandkost3n

Rechnungsbetrag

Versandkosten bei Versand per Bitte ankreuzen:

iä"SflRi'r}"J13,.31;ffiYiJfrl* e Nachnahme DM s.70
beitrag. Q Vorauskasse DM 2.00
Vorauskasse leisten Sie bitte per Verrechnungsscheck oder überueisung auf
Postgirokonto Karlsruhe 434 23-756.

Computertyp: CCPC QJoyce CpC
(bitte unbedingt angeben !)

M. W. Thoma
CPC 4641664 - Praxis
Band l-3
_-- St. Band 1 (Grafik)

- 

S1. Band 2 (Datenverwaltung)

_ St. Band 3 (Cp/M)
und noch preiswerter:

- 

x alle 3 Bände zusammen

Zwischensumme

(12.- DM)
(12.- DM)

(12.- DM)

(30.- DM)

die idee
_ St. Nr. SchpDl (2S.- DM)

- 

St. Nr. SchpD2 (2S.- DM)

Zwischensumme

lhre
Kunden-Nr.

Wenn Sle berefts unser Kunde slnd,
finden Sieauf derletzten Bechnung lhre
Kundennummer. lÄ/enn Sie die Kunden-
nummer in das nebenstehende Feld
ein?agen, helfen Sie uns bei der
schnellen Abwicklung lhrer Bestellung.
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Alice 1.3
Bei "Alice" handelt es sich

um ein effizientes Entwick-
lungssystem für Programme an-
hand der Programmiersprache
Turbo-Pascal. Aber im Gegen-
satz zu der bisher üblichen Com-
piler-Technik ist "Alice" ein In-
terpreter. Das Paket umfaßt ei-
nen syntaxgesteuerten Editor,
den Interpreter, einen dynami-
schen Debugger und eine um-
fangreiche, klare Dokumenta-
tion in deutscherSprache. Dank
des speziellen Editors ist es
nicht möglich, syntaktisch fal-
sche Programme zu schreiben.

Das Konzept von "Alice"
entspricht also in etwa einem
Basic-Interpreter, ohne jedoch
die Vorzüge von Pascal aufzu-
geben. Ein Interpreter ermög-
licht das leichte Debuggen
(Entfehlern) von Programmen.
Logische Fehler lassen sich
dank des Einzelschrittmodus
leichter auffinden. Bei einem
Compiler ist die Fehlersuche ei-
ne Wissenschaft für sich, da sie
nur noch mit Hilfe eines Maschi-
nensprachemonitors möglich
ist. Dies schreckt wohl die mei-
sten vor dem Einstieg in Pascal
ab. Besitzer eines Turbo-Pas-
cal-Compilers können die mit
"Alice" geschriebenen und aus-
getesteten Programme in den
Runtime-Code umwandeln.

Unter anderem wird auch das
Erlernen von Pascal stark er-
leichtert. Dazu steht bereits
nach Aufruf von "Alice" ein
vollständiges Programmgerüst
auf dem Bildschirm. Durch
Ausfüllen der vorgegebenen
Sprachschemen entsteht fast
von alleine ein korrektes pro-
gramm. Unzulässige Eingaben
werden nicht angenommen.
Auf sonstige Fehler wird sofort
hingewiesen. Des weiteren ste-
hen mehr als 500 Bildschirmsei-
ten mit Hilfsangaben auf Abruf
zur Verfügung. Der Blick ins
Handbuch kann daher meist
völlig unterbleiben.

Eine weitere hilfreiche Ei-
genschaft des Editors ist die Fä-
higkeit. sich getane Arbeit mer-
ken zu können. Anderungen
können dann notfalls ohne gro-
ßen Aufwand wieder rückgän-

gig gemacht werden. Während
der Eingabe wird schon ein spe-
zieller Zwischencode erzeugt,
so daß ein Programm unmittel-
bar nach der Eingabe gestartet
werden kann. Die einzelnen
Punkte der Menüsteuerung
werden durch Funktionstasten
aufgerufen, deren Bedeutung
am oberen Bildschirmrand an-
gezeigt wird. Aus- oder Einga-
ben werden über Fenster abge-
wickelt.

Hardware-Voraussetzungen
sind ein IBM PC oder kompati-
bler Rechner mit 5,25"-Lauf-
werk und mindestens 256 KByte
RAM, wobei Versionen mit512
KByte oder gar 640 KByte un-
bedingt der Vorzug zu geben ist.
"Alice" ist für 195.- DM erhält-
lich.

Vogel Verlag
Postfach 6740
87ü) Würzburg

Kleinste
Speicherzelle
auf Magnetplatte

10 Milliarden Bits oder
620.000 eineinhalbzeilig be-
schriebene Schreibmaschinen-
seiten könnten auf einer Ma-
gnetplatte mit 3,5 Zoll Durch-
messer in einer neuen Technik
geschrieben werden. Sie wurde
von IBM-Wissenschaftlern im
Forschungszentrum Almaden
in Kalifornien erfunden.

In dieser Technik ist die Auf-
zeichnungsdichte 50mal höher
als bisher. Eine experimentelle
Magnetplatte hat Aufzeich-
nungsspuren in einer Breite von
nur noch 0,5 Mikrometern.
Zum Vergleich: Ein menschli-
ches Haar ist über hundertmal
dicker.

Auf Magnetplatten - den ex-
ternen Daten- und Programm-
speichern für Computer - wird
die Information in Speicherzel-
len, sogenannten "Bit-Zellen"
aufgezeichnet. Dies sind winzi-
ge magnetische Bereiche, an-
einandergereiht in Spuren, die
in etwa den konzentrischen Ril-
len einer Schallplatte entspre-
chen. Die neuen kleinstenZel-
Ien haben eine Größe von 0,5
mal 0,5 Mikrometern. Sie konn-

ten von den IBM-Forschern ein-
wandfrei beschrieben, gelesen
und gelöscht werden.

IBM Deutschland GmbH
Postfach 8008U0
7ü)0 Stuttgart 80

Multifunktions-
karte

Die Fülle unterschiedlicher
Bildschirmdarstellungen berei-
tet PC- und AT-Anwendern im-
mer wieder Schwierigkeiten.
Händler müssen eine Vielzahl
unterschiedlicher Monitorkar-
ten auf Lager halten, und Be-
nutzer bekommen es dann zu
spüren, wenn sie einen neuen
Bildschirm anschließen wollen
und die bisherige Karte nicht
mehr verwenden können. Eine
Karte für fast alle Anwendun-
gen ist darum die zweckmäßige
und - bei den heutigen Elektro-
nikpreisen - auf Dauer auch die
preisgünstige Lösung.

Lindy-Elektronik bietet Mul-
ti-Display/Multi-I/0-Karten an,

r
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die alles vereinen, was Compu-
teranwender normalerweise
brauchen. Auf einer PC/AT-
kompatiblen Karte kurzer Bau-
weise sind vereint: die Elektro-
nik für eine Centronics-Schnitt-
stelle, für eine Microsoft-Bus-
Maus, einen Lichtgriffel und ei-
nen Joystick. Gleichzeitig er-
füllt die Karte noch die Funk-
tion von fünf unterschiedlichen
Bildschirmkarten. Composit-
Farbbildschirme können eben-
so angeschlossen werden wie
Composit-Monochrombild-
schirme. Für letztere werden
die Farben in l6Graustufen um-
gewandelt. Die Karte ist außer-
dem Hercules-kompatibel. Bei
IBM-Grafik erzeugt sie vier zu-
sätzliche Farben. Mit einem
Steckmodul kann sie zu einer
hochauflösenden Farbgrafik
mit 640 x 4ü) Bildpunkten und
16 Farben aufgerüstet werden.
Für den Anschluß von PAL-
und SECAM-Fernsehern gibt
es ebenfalls Steckmodule.

Eine Variante mit voller
"lBM-Länge" trägt außer der
beschriebenen Elektronik noch
einen Disketten-Controller für
normale und 1,2-MByte-Lauf-
werke, eine batteriegepufferte
Hardware-Uhr und zwei serielle
Schnittstel len nach R5232 I Y 24.
Da die Steckplätze in IBM-
kompatiblen Computern ur-
sprünglich nicht für eine solche
Fülle von Funktionen vorgese-
hen waren, wird ein Teil der An-
schlüsse mit zusätzlichen Ka-
beln auf die Anschlußausschnit-
te der Nachbarsteckplätze ge-
führt.

Auf einer mitgelieferten Dis-
kette sind ein Installationspro-
gramm, ein Demoprogramm
und der Treiber für Hercules-
kompatible Bildschirme abge-
legt. Eine Aufstellung nennt
Fehlermöglichkeiten und er-
klärt, wie man sie beseitigt. Im
Handbuch ist nicht nur fürjeden
Anwendungsfall dargestellt,
wie die Jumper gesetzt werden
müssen, es nennt auch die Funk-
tion der Jumper und zeigt die
Belegung sämtlicher Steckan-
schlüsse.

Lindy-Elektronik GmbH
Postfach 102033
68([ Mannheim 25
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Der neue Joystick bietet gute Möglichkeiten.
Im Test gab es iedoch Probleme.

Diese kleine Schaltung, die den
Daumen des Spielers schonen
soll, arbeitet mit dem CPC 464
nicht richtig. Unter Basic wird
die Tastatur des Rechners durch-
einandergebracht; bei Druck auf
die Shift-Taste erscheint z.B. ei-
ne 4 auf dem Monitor. Schaltet
man erst im Spiel auf Dauerfeuer
ufr, passiert auch nicht viel.
Ahntictr verhält es sich mit der
Freeze-Option. Laut Anleitung
soll damit der Spielablauf ver-
langsamt werden. Bei den Pro-
grammen, die ich zum Test her-
anzog, wurde aber nur die eigene
Spielfigur eingefroren, der Rest
lief normal weiter. Das ist natür-
lich das genaue Gegenteil des-
sen, was erreicht werden soll.

Ein extra
Competition Pro

f f,:ffi*ä l;J:ä:L ;::
U oarranat srcn oer uompc'-

tion Pro einen besonderen Na-
men gemacht. Die robuste Aus-
führung, die exakte Steuerung
dank eingebauter Mikroschalter
und seine Griffigkeit haben dazu
beigetragen. Daß er nicht zu den
billigsten gehört, hat seiner Be-
liebtheit keinen Abbruch getan.
Die englische Firma Dynamics
hat nun ein neues Modell auf den
Markt gebracht, das die Bezeich-
nung Competition Pro Extra
trägt. Angeblich ist es für fast alle
Computertypen verwendbar.
Leider stimmt diese Behauptung
nicht ganz. Ich habe den Stick mit
einem CPC 464 getestet und
kaum Freude daran gehabt.

, Zunächst möchte ich aber die
Neuigkeiten erläutern, die der
ZtsatzExtra mit sich bringt. Am
auffälligsten ist das Joystick-Ge-
häuse, das aus durchsichtigem
Kunststoff besteht und damit ei-
nen guten Einblick ins Innere ge-

währt. Dort sieht man die sauber
verarbeitete Mechanik mit den
bekannten Mikroschaltern usw.
Durch eine stabile Gummischei-
be wird das gute Handling weiter

unterstützt. Neben den beiden
Feuertasten (dadurch auch für
Linkshänder geeignet) findet
man am Gehäuse einen völlig
neuen Schalter. Er steht im Mit-
telpunkt des Competition Pro
Extra, und er bringt auch die
meisten Probleme mit sich.

Über diesen unscheinbaren
Schalter läßt sich die Betriebsart
des Joysticks ändern. Neben dem
Normalmodus kann man zwi-
schen Dauerfeuer und einer
Freeze-Option wählen. Der Be-
griff Dauerfeuer muß hier sicher
nicht näher erklärt werden. Spie-
le-Freaks kennen sich damit aus.

Der Competition Pro Extra ist
so gut wie sein Vorgänger, bietet
mit seinem durchsichtigen Ge-
häuse aber zusätzlich noch einen
gelungenen optischen Gag. Seine
Besonderheiten lassen sich mit
dem CPC464leider nicht nutzen.
Bezugsquelle: Dynamics Hamburg

Stephan König
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p tir ein exzellentes Schrift-
f UilO sind Tvpenraddrucker
, bestens geeigner. Wir reste-
ten den JUKI 6000, der ein aus-
gezeichnetes Preis/Leistungs-
Verhältnis besitzt.

Eine interessnte
Alfelmative

Mittlerweile entwickeln sich
24-Nadel-Geräte zum neuen
Druckerstandard. Sie bieten ge-
genüber den konventionellen 8-
oder 9-Nadel-Printern ein besse-
res Schriftbild und eine höhe-
re Auflösung, können aber nie-
mals die Qualitat eines Typen-
raddruckers erreichen. Wer häu-
fig Geschäftsbriefe schreibt oder
ein einwandfreies Schriftbild
wünscht, das dem einer moder-
nen Schreibmaschine (Typen-
rad, Kugelkopf) in nichts nach-
steht, weiß diese Geräte zu schät-
zen. Ihre Anschaffung für den
Heimbereich lohnte sich bisher
in den meisten Fällen nicht, da
der Preis einfach zu hoch war, die
Fähigkeiten sehr beschränkt sind
und keine Grafikausdrucke mög-
lich sind, die jeder Matrix-Printer
problemlos anfertigt.

Ein weiterer Nachteil von Ty-
penraddruckern ist die geringe
Schreibgeschwindigkeit; liefert
ein moderner Matrix-Printer
durchschnittlich 100 bis 160 Zei-
chen pro Sekunde, so schafft ein
vergleichbares Typenradgerät
zwischen 8 und 40, jedoch in ex-
zellenter Schriftqualität.

Der JUKI 6000 fiel uns durch
seinen geringen Marktpreis von
ca. 450.- DM auf (Listenpreis
598.- DM). Beachtet man seine
Leistungen, so liegt die überle-
gung nahe, statt eines neuen 24-
Nadel-Druckers ein solches Ge-
rät zu kaufen. Man könnte sogar
noch einen Schritt weitergehen
und behaupten, daß ein guter 9-
Nadel-Printer (Star-NL 10, Ep-
son LX 800, Citizen 120D usw.)
zusammen mit einem preiswer-
ten Typenraddrucker (JUKI
6000, Schneider Data SD I usw.)
eine ideale Kombination bildet,
die den Heimanwender bei wei-

BERICHT

AlsZweit
druckerlllr dle

Konespondenzt
DerJUK|60ü)

hatdasZeug
dazu

Ein
preiswerter TIrp

Die beste Schriftqualität bringt immer noch der
Typenraddrucker. Mit dem JUKI ffi stellen wir einen vor.

tem zufriedenstellt. Damit ver-
fügt er nämlich einerseits über ei-
nen leistungsfähigen, schnellen
Matrix-Printer für Grafiken u.ä.,
andererseits über ein hervorra-
gendes Schriftbild für geschäftli-
che Briefe und Repräsentations-
unterlagen. Die Kosten fürbeide
Drucker liegen zudem heute
meist niedriger als der Preis eines
einzigen 24-Nadel-Geräts.

Vercchiedene
Ausstattungen

Der Typenraddrucker JUKI
6000 ist in verschiedenen Aus-
stattungen erhältlich; man kann
ihn sowohl mit paralleler als auch
mit serieller Schnittstelle kaufen.
Darüber hinaus gibt es noch In-
terfaces für spezielle Rechner,
die sich von diesen Normen un-
terscheiden (2.8. C 64). Für un-
seren Test stand uns ein Gerät
mit Parallelschnittstelle zur Ver-
fügung, das sich mit einem han-
delsüblichen Centronics-Kabel
problemlos an die CPCs anschlie-
ßen läßt. Auch für IBM-kompa-
tible Personalcomputer (Schnei-
der PC, AtariPC und AT) sowie
für die 16-Bit-Rechner Atari ST
und Commodore Amiga ist die
Parallelschnittstelle bestens ge-
eignet, da hier nur ein anderes
Verbindungskabel benötigt wird.

Man erhält also in dieser Aus-
führung ein zukunftsorientiertes
Gerät, das sich bei einem eventu-
ellen Systemwechsel weiterhin
benutzen läßt. Zu beachten ist
aber, daß der JUKI 6000 (wie
viele andere Typenraddrucker)
nicht die Sonderzeichen, sondern
nur den einfachen ASCII-Zei-
chensatz mit deutschen Umlau-
ten beherrscht. Das reicht jedoch
für die Einsatzgebiete eines Ty-
penraddruckers auch völlig aus.

Der Lieferamlang
Beim JUKI 6000 handelt es

sich um ein kompaktes Gerät in
ansprechendem, einfachen De-
sign. Es paßt mit seiner Mischung
aus weißen und braunen Elemen-
ten optisch sowohl zu den CPCs
als auch zu den PCs. Im Liefer-
umfang ist neben einer engli-
schen Bedienungsanleitung auch
ein deutsches Exemplar enthal-
ten. Dieses bietet eine Drucker-
beschreibung und geht außerdem
in knapper, aber guter Form auf
die Funktionstasten und Kon-
troll-LEDs, das Einspannen des
Papiers sowie den Wechsel einer
Farbbandkassette und eines Ty-
penrades ein.

Darüber hinaus werden die
ASCII-Codes näher beschrie-
ben, ebenso das Centronics-In-
terface und dessen Signale sowie

ISchnsidor llagazin 2f88 19
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Das\penrad
ist leicht zu

wechseln.Eine
Füllevon

Schriften steht
zurAuswahl

die ESC-Codes. Zudem stellt die
Anleitung Demonstrationspro-
gramme vor. Mitgeliefert werden
weiter eine Nylon-Farbbandcas-
sette und ein Standard-Typenrad
("Herald Pica 10"). Serienmäßig
besitzt der Drucker auch einen
Puffer von 3 KByte, der sehr
nützlich ist.

Einfache Bedienung
Die Bedienung dieses Typen-

raddruckers ist sehr leicht. Man
muß ihn nur einschalten und das
Papier entsprechend einspan-
nen. Anschließend können die
Signale des Computers empfan-
gen und Texte ausgedruckt wer-
den. Das Bediener-Panel umfaßt
neben der On-Line- nur noch ei-
ne Line-Feed-Taste. Deren
Funktion wird durch LEDs ange-
zeigt. Endlospapier läßt sich nur
bedingt einsetzen; da der Druk-
ker keinen Traktor besitzt, wür-
de es auf Dauer wahrscheinlich

verzogen. Für Geschäftsbriefe
u.ä. will es wohl auch keiner ver-
wenden. Briefpapier ist dagegen
sehr schnell eingespannt und
wird problemlos verarbeitet.

Eingebaut ist ein mechani-
scher Randsteller, so daß man
Briefe immer mit gleichem Rand
drucken kann, ohne sich eine be-
stimmte Position merken zu müs-
sen. Der integrierte Selbsttest
(während des Einschaltens auf
die On-Line-Taste drücken) er-
möglicht es, schnell und einfach
einen Überblick über den Zei-
chensatz des eingelegten TYPen-
rades zu erhalten sowie die Ge-
räuschentwicklung beim Druck,
die Schriftdarstellung und deren
Qualität kennenzulernen.

Nülz;Iiche
Kompatibilität

Durch die parallele Centro-
nics-schnittstelle ist der JUKI
6000 zu einer Vielzahl von Druk-
kern kompatibel. Er bietet in al-
len Ausführurtgen aber noch
mehr, nämlich Farbband- und
Typenradkompatibilität zu
Triumph-Adler- und Olivetti-
Modellen. Im Klartext bedeutet
das, daß man keine Schwierigkei-
ten hat, Farbbänder und neue
Typenräder zu bekommen, denn
Schreibmaschinen von TA und
Olivetti (mittlerweile sogar ein
einziges Unternehmen) sind sehr
weit verbreitet. Diese Eigen-
schaft macht den JUKI6000 noch
interessanter.

Wele Schrtftarten
Der Hersteller des JUKI 6000

bietet eine Reihe diverserTypen-
räder an, mit denen man immer
neue Schriftarten erhält. Den-
noch ist in diesem Zusammen-
hang die TA- und Olivetti-Kom-
patibilität sehr wichtig, da die Ty-
penradpalette dieser Firmen
noch umfangreicher ist. Neben
diversen Schriftgrößen sind auch
verschiedenste Schriftarten (He-
len, Pica, Sans Serif, OCR-A +
B usw.) erhältlich, die für jeden
Geschmack etwas bieten. Unser
Testausdruck wurde mit dem se-
rienmäßigen Typenrad erstellt.

Wichtig
ist das Fatbband

Leider ist im serienmäßigen
Lieferumfang nur ein Nylon-Ge-
webeband enthalten, das keine
so guten Ergebnisse wie Carbon-
oder Multi-Strike-Farbbänder
mit sich bringt. Man sollte auf je-
den Fall ca. 14.-DM in ein Multi-
Strike-Band investieren, da sich
nun kein Unterschied mehr zu ei-
ner Schreibmaschine feststellen
läßt. Die Anschaffung reiner
Carbonbänder lohnt sich nicht,
da diese nur für die Korrektur-
funktion moderner Schreibma-
schinen gedacht sind. Außerdem
lassen sie sich nur einmal benut-
zen und sind relativ teuei.

Multi-Strike-Bänder liefern
das gleiche Schriftbild, können
jedoch mehrmals verwendet wer-
den (Endlos-Effekt). Die über-
flüssige Korrektureigenschaft
(Zeichen lassen sich über ein spe-
zielles Band wieder vom Papier
abnehmen) besitzen sie nicht und
sind daher auch preiswerter. Er-
hältlich sind sie in jedem guten
Bürofachgeschäft (Farbband-
gruppe 167 M). Der Farbband-
wechsel ist in Sekundenschnelle
vollzogen, ohne daß man ver-
schmutzte Finger bekommt.

Me*male der
S;'tandardschritt

Mit jedem Typenrad kann der
JUKI 6000 Normal-, Fett- und

{

Das tst Fettschrlft

Der Drucker ka nn Ihren Text eutotratisch untersttelchen oder auch nlcht

so{ohl hochSestellt"s"h.tf, & ttefgestellteschrlft tst trögIlch

15 Pltdr 'IHlrB:

12 Pltch Tellung:

IIrtmIIlIItIIIItr

IIIIIIIIIIIIIIIIIII

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII10 Pitch TellunS:

Pro Typenrad Iassen slch drel ilSchrtftarten{ wählen:

1. Noroalschrlft : Das SCHNEIDER HAGAZIN testet den JUKI 6000'

2. Fettschrlft : Das SCHNEIDER I{AGAZIN testet den JUKI 6000'

3. Schattenschrlft : D.s sctrltElltEt ll Gf,zIf, tettet den IlxI 6lXlO'

Das standard-Typenrad "Herald Pl'ca 10rr utrf8ßt folgenden zelchensatzl

o1 ? 1656 7Aq : : <= > ? 6ABCDEFGHIJKLMNOPORSTIJVTIXYZAoU^' ebcdef ghllklonopqrstuvuxyz
öüii56i 8s, i . -, r $ascDEFGH IJKLüNoPQRSTUvt'lxYzAÖÜ^-' abcdefsht JklDnoPqrs t uvexvz
0123455789ti<=>?$ABCDEFGHIJKLMNoPQRSTUvwxYzÄOU'-'sbcdefghtJklbnoPqrstuv'xvz
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Schattendruck liefern. Darüber
hinaus läßt sich der Text beliebig
unterstreichen sowie hoch- und
tiefstellen (Super- und Sub-
script). Die Ansteuerung dieser
"Attribute" erfolgt über die be-
kannten ESC-Codes und geht
mit Textverarbeitungssystemen
wie z.B. "Tasword" oder "Word-
Star" bei den CPCs schnell von-
statten. Hier stellt die deutsche
Bedienungsanleitung eine gute
Hilfe dar, weil sie Auskunft über
die dezimalen und hexadezima-
len Werte gibt. Wer Anpassun-
gen scheut, wird für die Ansteue-
rung der Normalschrift meistens
mit einem Treiber für Epson-
Drucker Erfolg haben.

Fazit
Mit dem JUKI6000 erhält man

einen einfachen Typenraddruk-
ker, der ein hervorragendes
Preis/Leistungs-Verhältnis bie-
tet. Das Gerät ist kompakt und
besitzt ein ansprechendes De-
sign. Es kann besonders durch
die Typenrad- und Farbband-
Kompatibilität zu TA und Oli-
vetti überzeugen. Dadurch steht
eine große Auswahl an unter-
schiedlichen Typenrädern zur
Verfügung, deren Preis ca. 30 bis
50 DM beträgt.

Für gute Ausdrucke eignen
sich Multi-Strike-Farbbänder am
besten, da sie eine lange Lebens-
dauer haben und eine exzellente
Schriftdarstellung bieten. Die
deutsche, zahlreich bebilderte
Bedienungsanleitung geht nicht
nur auf die Gerätebedienung ein,
sondern gibt auch Auskunft über
das eingebaute Interface sowie
die ESC- und ASCII-Codes. Sie
ist zwar recht knapp (28 Seiten),
vermittelt jedoch gut alle grund-
legenden Dinge.

Die Ausführung mit paralle-
lem Centronics-Interface ermög-
licht den Anschluß nicht nur an
die CPCs, sondern auch an ande-
re Computer (Atari ST, Commo-
dore Amiga, IBM PC-XT/AT
u.a.), so daß der Drucker nicht
systemgebunden und damit zu-
kunftsorientiert ist. Die Schrift-
darstellung ist hervorragend, die

Bedienung einfach. Der durch-
schnittliche Marktpreis von ca.
450 DM macht den JUKI 6000
äußerst interessant. Die Ge-
räuschentwicklung entspricht der
einer modernen, elektrischen
Schreibmaschine. Die Druckge-
schwindigkeit ist mit 10 Zeichen
pro Sekunde ausreichend. Zu-
sätzlich verfügt der JUKI 6000
(gewissermaßen als Kompro-
miß) serienmäßig über 3 KByte
Druckerpuffer.

Wer keinen Wert auf Grafik-
ausdrucke, dafür jedoch auf aus-
gezeichnete Schrift legt, ist mit
diesem Gerät bestens bedient.
Als Ergänzung zu einem moder-
nen 9-Nadel-Printer eignet es
sich auch als "Schönschriftdruk-
ker". Die Kombination aus Ty-
penrad- und Matrix-Printer
stellt, auch preislich, eine inter-
essante Alternative zur Anschaf-
fung eines 24-Nadel-Geräts dar.
Markus Pisters

Technische Daten des JIIKI6000

Druckertyp
Schreibelement

Papierbreite

Schreibbreite

Zeilenschaltung

Druckgeschwindigkeit

Papiertransport

Schreibteilung

Farbband

Durchschläge

Druckrichtung

Interface

Bediener-Panel

Gewicht

Abmessungen

Stromverbrauch

Lieferumfang

Listenpreis

durchschnittlicher
Marktpreis
Farbbandkosten

Hersteller

Bezugsquelle

Typenraddrucker
Typenrad ( 100 Zeichen )
maximal295 mm
maximal 220mm,
1/60Inch Minimum
1/48Inch Minimum
10 Zeichen pro Sekunde

Friktion (Einzelblatt), kein Traktor
l0erTeilung (max. 90 Zeichen),
l2erTeilung (max. 108 Zeichen)
Nylon, Carbon oder Multi-Strike
Original+ l Kopie
seriell - bidirektional
( 10 oder 12 Pitch )
Centronics-Parallel-I. oder
RS-232 - Seriell-I., Commodore
Kontroll-LED Netz- ON LINE
Taste Line Feed - ON LINE
ca. 6 kg

ca.4l0mmx229mm x 138mm
(BxHxT)
ca. 40 Watt (maximal)
Typenraddrucker mit einem
Typenrad und einem Nylon-
Gewebeband, deutsche und eng-
lische Bedienungsanleitung,
Typenradübersicht

598.-DM

ca. 450 DM
ca. 9 bis 18 DM (je nach Typ)
JUKI (Europe) GmbH,
Eiffelstraße 74,2000 Hamburg 26

Fachhandel
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ROM-
Erweiterung
für CPC
In unserer Hardware-Serie wird die UPA-Karte veruoll-

achdem wir im letzten
Heft den UPA-AdaPter

ben haben, wollen
wir jetzt den Rest der UPA-Kar-
te vorstellen. Auf ihr sind 144

KByte zusätzliches ROM und 64

KByte zusätzliches RAM unter-
gebracht. Diese Kapazitätser-
weiterung erlaubt ein bequeme-
res Arbeiten, weil viele Dinge
von nun an immer präsent sind
(oder sein können) und nicht erst
mühsam auf Cassette oder Dis-
kette gesucht werden müssen.

Die beiden auf der UPA-Karte
untergebrachten Schaltungsteile

(Expansions-RoM und Expan-
sions-RAM) sind unabhängig
voneinander und auch im Schalt-
bild (Bild 1) räumlich getrennt.
Der obere Teil um die ICs 1 bis 3
und 13 bis 19 realisiert das Ex-
pansions-ROM, während der
Rest des Schaltbildes dem Ex-
pansions-RAM vorbehalten ist.

ROtl sucht Anschluß
Das Betriebssystem des CPC

ist in der Lage, bis 2u254 externe
ROMs zu verwalten. Diese wer-
den parallel zum Bildschirmspei-
cher in den Adreßraum der Z'80-

CPU geschaltet. Das geschieht
natürlich nicht willkürlich, son-
dern wird vom Betriebssystem
gesteuert. Um ein externes ROM
nutzen zu können, sind einige
Hardware-Voraussetzungen zrt
schaffen. Das Betriebssystem
verwaltet die ROMs mit Hilfe ei-
ner Nummer von 0 bis 253. Ist un-
ter einer davon ein ROM vorhan-
den, so wird es anstelle des Bild-
schirmspeichers in die oberen 16

KByte des Adreßraums geschal-
tet.

Soll nun ein ROM aktiviert
werden, so gibt das BetriebssY-
stem an den Port mit der Adresse
&DFXX die Nummer des ge-

wünschten aus. Die Hardware
um das betreffende ROM hat
nun die Aufgabe, diese Nummer
mit der eingestellten zu..verglei-
chen und im Falle einer Uberein-
stimmung das interne ROM aus-

zublenden. Für die Steuerung
dieses Ablaufs existieren einige
Leitungen, die wir bereits in frü-
heren Folgen beschrieben haben.
Im Zusammenhang mit den Ex-
pansions-ROMs sind die beiden
wichtigsten davon ROMEN und
ROMDIS. Durch die Leitung
ROMEN wird angezeigt, daß ein

ständigt: ltW KByte BOM und 64 KByte RAM kommen
damit auf Sie zu.
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Zugriff. auf ein ROM (intern
oder extern) erfolgen soll und
nicht auf das RAM. Durch
ROMDIS läßt sich das interne
ROM abschalten.

Jedes Expansions-ROM kann
16 KByte groß ein, so daß bei den
auf der UPA-Karte vorhandenen
144 KByte insgesamt neun sol-
cher ROMs vorhanden sind. Bei
den 254 möglichen Nummern
gibt es einige mit besonderer Be-
deutung. So werden die ROMs
mit den Nummern 0 bis 7 (0 bis 15

beim CPC 664 oder CPC 6128)
automatisch bei einem Reset in-
itialisiert. Bei den übrigen ist das
nicht so. Eine ganz besondere
Stellung nimmt das ROM mit der
Nummer 0 ein. Beim Reset wird
nämlich vor Einschalten des Ba-
sic-ROM überprüft, ob eines un-
ter der Nummer 0 antwortet. Ist
dies der Fall, so wird dieses ange-
sprungen; es muß dann die kom-
plette Initialisierung des Compu-
ters übernehmen. Damit ist die
komplette Installierung eines an-
deren Betriebssystems möglich.

Wären die neun Expansions-
ROMs auf der UPA-Karte in ein-
zelnen ICs realisiert, fänden auf
der Platine die anderen Baustei-
ne keinen Platz mehr. Deshalb
sind zweimal vier Expansions-
ROMs in einem IC vom Typ
n5l2 zusammengefaßt. Das
neunte ROM nimmt eine Son-
derstellung ein und ist daher se-
parat ausgeführt (IC 1). Es wird
als ROM Nummer 0 angespro-
chen. Dadurch können wir den
Computer auf unsere Hardware-
Erweiterungen vorbereiten, oh-
ne daß uns das Basic-ROM stört.
Da die anderen acht ROMs unter
den Nummern 128 bis 135 abge-
legt sind, übernimmt ROM 0 ihre
notwendige Initialisierung. Die
Nummern wurden bewußt so
hoch gewählt, weil die automati-
sche Initialisierung auf acht
ROMs begrenzt ist. Diese acht
Plätze würden durch unsere
Hardwar€-Erweiterung bereits
komplett belegt; Floppy-ROM
u.ä. hätten keine Chance mehr,
beachtet zu werden.

Ein weiterer Vorteil bei der
Benutzung der ROM-Nummer 0

ist die Möglichkeit, einen Reset
ohne Verlust des Speicherinhalts
durchzuführen. Besonders Ma-
schinenspracheprogrammierer
werden diese Möglichkeit zu
schätzen wissen. Der Speicherin-
halt bleibt nach einem Warmstart
(also ohne Ausschalten des
Rechners) erhalten, weil der
CRTC frir den nötigen Refresh
der dynamischen Speicher sorgt.
Das Löschen des gesamten Spei-
chers wird auch nicht vom Be-
triebssystem, sondern vom Ba-
sic-ROM durchgeführt. Wenn
dieses die Initialisierung nicht
vornehmen muß, kann auch das
Löschen des Speichers unterblei-
ben.

Zur Auswahl bitle ...
Woher soll ein ROM jetzt aber

wissen, wann es gemeint ist oder
nicht? Alleine ist es dazu nicht in
der Lage; hier muß andere Hard-
ware ein bißchen nachhelfen.
Diese hat aus der ROM-Num-
mer, die das Betriebssystem aus-
sendet, entsprechende Selek-
tionssignale für das ROM zu er-
zeugen und außerdem das inter-
ne abzuschalten.

In unserer Schaltung dient IC
13 zur Speicherung der zuletzt
gesendeten ROM-Nummer. Das
IC ist ein Latch vom Typ
74L5374 (s. verwendete ICs).In
ihm sind acht D-Flipflops enthal-
ten, die bei der negativen Flanke
am ClK-Eingang die an den Ein-
gängen anliegenden Pegel spei-
chert. Ist das Signal OE aktiv, so
liegen die gespeicherten Pegel an
den Ausgängen an. Diese beiden
Steuereingänge werden von den
Signalen ROMEN und ext.
ROM bedient. Der OE-Eingang
wird mitdem Signal ROMENbe-
schaltet, damit die gespeicherte
ROM-Nummer nur bei einem
ROM-Zugriff an den Ausgängen
anliegt. Das ext. ROM-Signal
wird von der Dekodierschaltung
auf der UPA-Adapterplatine er-
zeugt, so daß wir darauf ohne
weiteres zurückgreifen können.
Jedesmal, wenn das Betriebssy-
stem eine ROM-Nummer aus-
gibt, wird sie in diesem IC gespei-

chert und steht dann für die wei-
tere Bearbeitung zur Verfügung.

Beim Zugriff auf ein ROM (er-
kennbar an aktivem ROMEN)
gelangt die gespeicherte ROM-
Nummer an die Ausgänge von IC
13 und wird von der nachfolgen-
den Dekodierschaltung zerlegt.
Für unsere ROMs sind die Num-
mern 0 sowie 128 bis 135 zu deko-
dieren. Ihnen ist gemeinsam, daß
die Bits 3 bis 6 Null sind. Durch
die drei Oder-Gatter von IC 15

wird diese Bedingung dekodiert.
Um dies für Nummer 0 durchzu-
führen, müssen die anderen vier
Bits ebenfalls Null sein. Mit IC 14
wird diese Verknüpfung erreicht,
sodaß der Ausgang des rechten
Oder-Gatters von IC 14 bereits
das Select-Signal frir ROM 0 dar-
stellt.

Diese Dekodierung ist sicher-
lich leicht zu verstehen und be-
darf keiner weiteren Erklärung.
Trickreicher wird es allerdings
bei den übrigen ROM-Num-
mern.

Eine Bedingung für die Deko-
dierung der ROM-Nummern 128
bis 135 wurde ja bereits erwähnt,
nämlich eine Null in den Bits 3 bis
6; eine weitere ist eine Eins in Bit
7. Mit den Bits 0 bis 2lassen sich
die insgesamt acht Nummern se-
lektieren. Durch die Verwen-
dung von 64-KByte-ROMs, die
jeweils vier von 16 KByte enthal-
ten, läßt sich die Dekodierung er-
heblich vereinfachen. Daneben
hilft die Beschränkung auf auf-
einanderfolgende Nummern
auch kräftig mit. Dies ist aber
durchaus sinnvoll, da man die
Betriebssystemroutine "Side
Call" benutzen kann. Sie erlaubt
einen Sprung in ein anderes pa-
ralleles ROM, das aber maximal
drei Nummern entfernt ist.

Die jeweils vier ROMs in ei-
nem IC (lC2bzw.IC 3) werden
über die Adreßleitungen A14
und Al5 der betreffenden ICs
ausgewählt. Das Betriebssystem
stellt nur die Adressen A0 bis
Al3 zur Verfügung, was für ein
16-KByte-ROM ja ausreicht. Mit
414 und ,A'15 lassen sich nun die
vier 16 KByte großen Bereiche

SER'E
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von jedem IC ansprechen. Da die
Nummern fortlaufend sind, wer-
den einfach die Bits 0 und 1 der
ROM-Nummer mit diesen bei-
den Leitungen verbunden. Da-
durch sind die vier ROMs der
beiden ICs passend zur ROM-
Nummer ausgewählt. Zur Be-
stimmung des richtigen IC wird
neben den beiden genannten Be-
dingungen noch Bit 2 der ROM-
Nummer herangezogen. Je nach-
dem, ob dieses Bit Null oder Eins
ist, wird IC 2 oder IC 3 selektiert.
Die Verknüpfung der drei Bedin-
gungen (Bit 7 Eins, Bit 3 bis 6
Null, Bit 2 Null bzw. Eins) er-
folgt über die ICs 16b, L6c, 16d

und 17.

Durch diese Dekodierung sind
die entsprechenden ROM-Teile
bereits ausgewählt. Allerdings
reicht sie noch nicht aus. Die bis-
her beschriebene Dekodierung
genügt zwar zvr Selektion der
Bausteine, sie führt aber auch da-
zu, daß sich beim Ansprechen
des Betriebssystem-ROM, das ja
im Bereich &0000 bis &3FFF
liegt, das ausgewählte obere
ROM ebenfalls angesprochen
fühlt. In diesem Fall würden zwei
Bausteine ihre Dalen gleichzeitig
auf den Datenbus legen, und die
CPU hätte die Qual der Wahl.

Pegel, wenn beide Eingänge (al-
so A14 und A15) Eins sind. Das
Oder-Gatter IC 15d dagegen
wird nur dann Null, wenn A14
und A15 Eins sind und ROMEN
Null. Es erfolgt also nur dann die
Generierung eines OE-Signals,
wenn ein Zugriff auf das oberste
Speicherviertel und gleichzeitig
auf ein ROM vorliegt.

Die einzige Bedingung, die un-
sere Hardware jetztnoch erfüllen
muß, ist das Ausschalten des in-
ternen ROM, wenn eine gültige
ROM-Nummer erkannt wurde.
Diese Aufgabe übernehmen die
ICs 18a und 19a. Im ersten wer-
den die drei Select-Signale der
ROMs so verknüpft, daß der
Ausgang immer dann Eins wird,
wenn eines der drei Select-Signa-
le aktiv ist. Das Und-Gatter IC
19a verknüpft dieses Signal mit
dem OE-Signal, so daß auch hier
ein Zugriff auf das obere ROM
sichergestellt ist.

Durch die Verwendung von
hochintegrierten Speicherbau-
steinen mit 64 KByte läßt sich auf
kleinem Raum eine große SPei-
cherkapazität erreichen. Die Er-
weiterungs-ROMs werden
hauptsächlich für die Ablage von
RSX-Befehlen (wie z.B. das
Floppy-ROM) benutzt. Es kön-

triebssystem vorgesehen und so-
mit ohne weiteres realisierbar.
Schaut man sich die Leitungen
am Expansions-Port an, so könn-
te man meinen, eine RAM-Er-
weiterung wäre in gleicher Weise
ebenso leicht durchzuführen.
Hier ergibt sich aber eine Schwie-
rigkeit. Eigentümlicherweise
wird bei einem schreibenden Zu-
griff auf das RAM immer auch
das interne RAM mitbeschrie-
ben. Abstellen läßt sich dies nur
durch einen Eingriff in den Rech-
ner, was sicherlich nicht jeder-
manns Sache ist.

Das auf unserer Karte bereit-
gestellte RAM nimmt auf diesen
Umstand Rücksicht. Es kann
nicht direkt als Programm- oder
Datenspeicher benutzt werden,
sondern dient der Sicherung
wichtiger Daten auch nach dem
Abschalten der Stromversor-
gung. Dafür ist auf der UPA-
Karte eine Batterie- bzw. Akku-
pufferung vorgesehen. In diesem
RAM werden verschiedene Be-
triebsparameter abgelegt, die un-
ser ROM 0 bei einem Reset ein-
liest. Dadurch läßt sich der Sy-
stemstart in weiten Grenzen pro-
grammieren, was viel Routinear-
beit erspart. Darüber hinaus las-
sen sich Speicherbereiche in die-
sem RAM ablegen, die sich dann
ebenfalls nach dem Abschalten
des Rechners rekonstruieren las-
sen. Viele weitere Einsatzmög-
lichkeiten sind sicherlich denk-
bar.

Durch das eigentümliche Ver-
halten beim Beschreiben des
RAM ist ein direkter Anschluß
des externen RAM an den
Adreß- und Datenbus nicht rat-
sam. So ist denn auch das RAM
auf der UPA-Karte über drei
Latches und einen Datentreiber
ansprechbar. Von den drei Lat-
ches werden zwei für das Einstel-
len einer 16 Bit breiten Adresse
und eins für Steuerzwecke be-
nutzt. Die ICs 11 und 12 dienen
als Adreßspeicher für das exter-
ne RAM und für einen Program-
miersockel, mit dem sich Daten
in den EPROM-Simulator
schreiben lassen. IC 10 dient in
unserer Schaltung der Generie-
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Um dies zu verhindern, wird
der OE-Eingang der ROM-Bau-
steine benutzt. Nur wenn dieser
aktiv ist (also Null), legt das
ROM die an der ausgewählten
Adresse gespeicherten Daten auf
den Datenbus. In unserer Schal-
tung wird das OE-Signal für die
ROMs aus den Adreßleitungen
Al4 und A15 sowie aus dem RO-
MEN-Signal gewonnen. Das
NAND-Gatter IC 16a führt an
seinem Ausgang nur dann Null-

nen aber auch ganze Programme
hier Platz finden (2.8. MA-
XAM-Assembler). Diese sind in
der Regel vollständig in Assem-
bler geschrieben. Wir werden
aber sicherlich auch Basic-Pro-
gramme in diesen ROMs ablegen
können.

Noch'ne Erweiterang?
Die bisher beschriebene Er-

weiterung ist ja bereits im Be-
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rung der benötigten Steuersigna-
le; es handelt sich um einen Bau-
stein vom Typ 74LSl74 (s. ver-
wendete ICs). In ihm sind sechs
D-Flipflops untergebracht. Von
diesen Speichern werden aller-
dings in unserer Schaltung nur
vier benötigt.

Um die Daten überhaupt ein-
lesen zu können, müssen die Da-
tenleitungen der RAM-Baustei-
ne irgendwie auf den Datenbus
gelangen. Damit dies aber dann
erfolgt, wenn es auch gewünscht
ist, wird der Datentreiber IC 7
benutzt, der sich gezielt anspre-
chen läßt. Dies geschieht für die
Latches und den Datentreiber
über VO-Adressen, die mit den
ICs 8 und 9 dekodiert werden.
Über den Vier-Bit-Vergleicher
IC 9 werden die oberen vier Bit
der Port-Adresse eingestellt. Die
Freigabe für diesen Baustein er-
folgt nur, wenn Port I (Adresse
&FAXX) angesprochen wird.
Das Signal Port I wird auf der
UPA-Adapterplatine erzeugt
und hier verwendet.

Die unteren vier Bit der Port-
Adresse werden den beiden
Zwei-Bit-Dekodern zugeführt.
Diese vier Bits sind fest verdrah-
tet; sie lassen sich also nicht aus-
wählen. IC 8b selektiert aus den
Adreßleitungen A0 und Al die
vier benötigten Port-Adressen.
Dies erfolgt aber nur dann, wenn
die Adreßleitungen ,{2 und ,A,3

Nullpegel führen. Die sich erge-
benden Port-Adressen kann man
Tabelle l entnehmen.

Das Ansprechen des externen
RAM ist, gemessen am normalen
POKE-Befehl, komplizierter.
Bevor man Daten einlesen oder
ausgeben kann, sind einige Vor-
bedingungen zv erfüllen. Zu-
nächst ist die gewünschte Adres-
se einzustellen. Dazu gibt man
die unteren acht Bits an das
Adreß-Latch 1 aus, die oberen
acht an das Adreß-Latch 2. Das
Adreß-Bit A 15 wird über IC 18b
und IC 20 auf die beiden RAM-
Bausteine verteilt-

Nach der Adresse sind noch
die Steuerleitungen in IC l0 ein-
zustellen. Entsprechend der Zu-

griffsrichtung werden die Leitun-
gen RJW und OE geschaltet (R/
W Eins, OE Null für Lesen; R"/W
Null, OE Eins ftir Schreiben).
Soll ein Zugriff auf das externe
RAM erfolgen, ist die Leitung
CS RAM auf Null zu legen, bei
einem auf den EPROM-Simula-
tor entsprechend das Signal CS
EPROM-SIM. Sind die Adres-
sen und die Steuerleitungen ent-
sprechend vorbesetzt, läßt sich
durch den Zugriff auf den Daten-
treiber der Datenbus an die
RAMs oder den EPROM-Simu-
lator schalten.

In Bild 1 ist die Durchschlei-
fung der Leitungen vom UPA-

Adapter an den Systembus nicht
ausdrücklich dargestellt. Da die
Leitungen aber nur von einem
Stecker zu einem anderen ge-
ftihrt werden, sind sie auch nicht
extra ins Schaltbild aufgenom-
men.

Ebenfalls aus Platzgründen
wurde die Akkupufferung fürdie
RAM-Bausteine nicht in Bild 1

aufgenommen. Sie ist in Bild 2
dargestellt. Die Schaltung ent-
spricht im wesentlichen der, die
schon im EPROM-Simulator
Verwendung fand, so daß auf ei-
ne ausführliche Erklärung ver-
zichtet werden kann.

STt'CKIJI S:TE t'Pä'_I(ARTE

Ittive Bruelerente:

rc1
rcz, rc3
rc5, rc6
rc1
rc8
rc9
rc10
rcl1, rc12, IcL3
IC14, IC15
rc15
rc1?
rc18
rc19
IC20

27t28
275I2
43256
?4 r,s
7{ LS
?4 r,s
74 LS
7l LS
74 LS
?4 IrS

EPROü mit Startsoftware
EPROI{s nit Erveiterungssoftrare
RA!{bausteine 32k x 8

74
74
74
1l

LS
LS
IrS
LS

245
139
85
L74
314
32
00
27
10
08
32

D1
D2, D3

1N4148
t}119

Passive Bauelerente:

R2,R3,R4,R5
LE

10 t0hn
9 Blocklonilensatoren 100nF keranisch
2 Blochkonilensatoren 1pf Tantal
100 nF
10 Ufl16V Tanta1
lfur bei Einsatz eines lktus

Eei Durehflup von 10t iter Altukapazität
sollen an diesen liderstanil 1,4 Volt
abfallen

c1
c2
R1

Sonstiges:

s1

IC-Fassungen

DIP-Schalter oiler Steckbräcken
zur Aclressausrahl

? Stäct 14 polig
3 Stäcl 15 polig
4 Sttlck 20 polig
5 stäct 28 polig

PfostenfeLder 28 polig, zveireihig
f ür EPROUSinulatoranschlu!
64 polig, zweireihig
f är UPA-Adapteranscblup
95 polig, abgerintelt
für Busanschlup

Stecter

Platine

1 Stäeh

1 Stück

1 Stüct

1 Stüct
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Alstuelle

FAKTUREM
Rechnungen, Lieferscheine
usw. können mit diesem Programm ge-
schrieben werden. Besondere Formulare
sind nicht nötig. Die Berechnung der
MwSt. und der Gesamtbeträge erfolgt na-
türlich automatisch. Die Belege können
auf Diskette gespeichert werden.
Die Benutzung ist sehr einfach und erfolgt
mit Menüsteuerung und den Cursorta-
sten.
O für Joyce oder GPG nur 78.-

KALKUREM
Tabellenkalkulation mit Grafik
O für Joyce oder CPG nur 78.-

ETATGRAF
Das Haushaltsbuch mit Grafik
Verwalten Sie lhre Ausgaben mit dem
Computer. Die grafischen Auswertungs-
möglichkeiten verschaffen lhnen jedezeit
einen guten GesamtÜberblick.
O bis zu 18 verschiedene Kostenarten
O Bearbeitung von 12 Monaten
O Tabellen, Balkengrafik
O für Joyce oder CPG nur 58.-

F|BUCOMPvs.o
Finanzbuchführung mit Graf ik
Nachdem Sie lhren Kontenplan mit bis zu

60 Konten erstellt haben, können Sie be-
reits mit den Buchungen beginnen. Eine
Übersicht in Form einer Saldenbilanz
kann auf dem Monitor, Drucker oder als
Grafik dargestellt werden.

O komplette Kontenplananzeige am
Monitor

O bis zu 4stellige Kontennummern
O Ausdruckvon Grundbuch und

Kontenblättern
O einfache oder doppelte Buchführung
O automatische Kontostandberechnung
O nur ein Diskettenlaufwerk erforderlich
O inkl. deutscher Anleitung
o 3"-Disk

für CPC 4Btl664/6128 nur 98.-

VOKABI
Der universelle Vokabeltrainer
Eine zeitsparende Hilfe beim Erlernen von
Vokabeln z. B. für Englisch oder Hollän-
disch. Das Programm berücksichtigt au-
tomatisch den Lernerfolg, schwierige Vo-
kabeln werden häufiger abgelragt.
O Lernstandspeicherbar
O Lernstandskontrolle
O Ausdrucken von Vokabellisten
O fürJoyceoderCPG nur58.-

VANI DBR ZAbN{I
S@FEWARtr

Programm-Entwicklung und Vertrieb
Elfriede van der Zalm

Schieferstätte . 2949 Wangerland 3
Telefon O4tr-61 15524

Versand erlolot oer Vorkasse (portofrei),
Nachnähme (zql. 5.- DM).

Schaltungsarufrau
Hier ist große Sorgfalt erfor-

derlich, weil die Zahl derVerbin-
dungen nicht gerade klein ist.
Insbesondere sollte man von ei-
nem Aufbau in Fädeltechnik Ab-
stand nehmen und lieber eine ge-

ätzte Platine verwenden. Eine
eventuelle Fehlersuche wird
sonst zum LotteriesPiel. Auch
sind die Ausführungen zu den
früheren Bauanleitungen ge-

nauestens zu beachten.

Verwendete lcs
Zwei ICs, die bisher noch nicht

verwendet wurden, wollen wir
nun vorstellen.

74LSir74
Dieses 20polige IC enthält acht

D-Flipflops, die über einen ge-
meinsamen Clock-Eingang ver-
fügen. Bei der negativen Flanke

acht Eingängen. Ihre Ausgänge
sind als Tri-State-Ausgänge kon-
zipiert, d.h., neben den beiden
Zuständen Low und High kön-
nen diese auch durch den Ena-
ble-Eingang in den hochohmigen
Zustand versetzt werden.

Dieses IC findet für weniger
anspruchsvolle Ausgabe-Ports
Verwendung, bei denen kein
Hardware-Handshaking benö-
tigt wird.

74L5174
Diese l6polige IC enthält

sechs D-Flipflops, die über einen
gemeinsamen Clock und einen
gemeinsamen Clear-Eingang
verfügen. Sein Verhalten deckt
sich mit dem des 74L5374, außer
daß keine Tri-State-Ausgänge
vorhanden sind und man auf
sechs Bits begrenzt ist.

7t LS l?a Funktion

7t LS 371

A.
D.
D!
ar
D.
a.
cLx

/CLR
a'

Dt

Dr

CND

15
15
1{
13
L2
11
10

9
/oE
at
D,

ar
ar
DJ
D.
ar
GND

20
19
18
l7
16
15
1{
13
I2
11

a.
D.
D?

a?
a.
D.

at
CLX

dieses Signals übernehmen die
Flipflops das Bitmuster an den

Dieses IC wird in Zusatzschal-
tungen als billiger Parallel-Port
für einfache Funktionen einge-
setzt.

Martin Janke

Tablle 1 : Zuordnung der Port-Adressen

Port-Adresse &FAX0 Adreß-Latch 1 (A0 x bis A7 x)
Port-Adresse &FAXI Adreß-Latch 2 (A8 x bis A15 x)
Port-Adresse &F AX2 Steuer-Latch
Port-Adresse &FAX3 Datentreiber

Bei der Auswahl der endgültigen Port-Adressen sollte man sich auf

&FA80 bis &FA83 festlegen (Schalter zu ,{7 offen, die anderen ge-

schlossen). Im ROM werden diese Adressen benutzt.

Tabelle 2:
Zuotdnung der Datenbib im S-teuer'Latch

Datenbit 0

Datenbit 1

Datenbit 2

Datenbit 3

Chip Select
Chip Select
R/W
Output Enable

externes RAM
EPROM-Simulator
externes RAM
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Die Teiten sind uorhei,
wo Sie ungeduldig warten, bis das Schneider Magazin endlich beim Händler im
Regal liegt. Als Abonnent erhalten Sie die Zeitschrift schneller und bequemer,
denn Sie kommt direkt ins Haus. Und das alles noch preiswerter als im Einzel-
verkauf.

Machen Sie es sich doch einfach.
Abonnieren Sie das

Schneider Magazin

Abo-
Bestellschein

lch möchte das Schneider-Magazin in Zukunft zugeschickt bekommen. Die
Abodauer beträgt 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4 Wochen vor Ab-
oende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das Abo automatisch
weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versandkosten angegeben.
Sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.

r/z iährlich (6 Ausgaben)

Heft

nurCassette

nur3"-Diskette

Heft + Cassette

Heft+3"-Diskette

Nme/Volffie

jährlich (l2Ausgabenl
lnland Ausland lnland Ausland

37.50

87.50

152.50

118.-

160.-

lch bestelle ab Ausgabe:

Datum/Unt@hritt (B€i Min&iähriga Unle€hnft d. Euiehungsb€@htigren.)

Sl6ße

lch bezahle wie folgt: tr Scheck liegt bei
! Vorauskasse auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 434 23-756

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 8 Tagen widerrufen kann und be-
stätige dies mit meiner zweiten Unterschrift. (Dieses Wiederrufsrecht ist per Gesetz
vorgeschrieben.)

Darum/unreehrift (B€i r"rinddrjjri,iid,i ui.iääi,iiüä. iä*,iötiääi'iisiä".i
Diesn Bestell$hein ausschneiden oder fotokopieren und an das CPc-Magazin, Postfach 1640, 7518 Bretten schicken.

75.-

175.-

305.-

23f'..-

320.-

280.-

216.-

320.-

66.-

150.-

3it.-

75.-

140.-

108.-

160.-
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))Fingerschonend((

Der Prognmmsenice
des Schneider

Magazins fiir alle,
denen das Abtippen

der Listings zu
mühss,mistMit

"Fingerschonend"
erhaltenSiezu

jedem Heftdiekom-
pletten Prognmme

aufCassetteutnd
Diskette.Zum

einmalig günstigen
Preisvon 15.-DM je

Cassette und 25,- DM
fär die Diskette.

S.üDdd.!-Lg.ü
tztü
Darts, Herononitor,
Spritss, Kalender
464, Kalender 664/
6128, Senso, Sas6m
(nur 464), Software-
Uhr, Coupressor,
E:<pander, Pl,ay€r'g
Dream, Killer, Sichere
Kennuagszeile,
Grafik Gags, Variab-
lendump (nur 464).

Schrdd.re0ndnun
Grafk-Gags, Ex-
t€Dd€d Basic Teil 1,
Breitschrift ( nur 464),
Examiner (nur 464),
Datenverwaltung,
Discdoctor, Show-
down464, Show-
dowo 664/6128,
Lotto. BAS (nur mit
Laufwerk), CPC-
Orgel.

8.ü!dd.s'eendr
z/ü
Eingab€ einer Funk-
tion per IIiIPUT, Busy-
Tsst, DATAGEN.
BAS, PROGHELP,
ZeictreDvergröße-
rung, Jump Over,
Extended Basic 2,
Z Grnnk-Gags, Dü-
Doctor, DIN-Tast.,
Hex-Ilast., Pro-Safe
2,0, Pingo, Pingo-
Editor, Etiketr. BAS,
List+8".

Seünrüdorfag.ü
t/86
Di6cDon, Discrsx,
Demo 1, Demo 2,
Mini-Monitor, Sieben
auJ einen Str€ich,
CaIc, Mathe CPC,
Painter, Screener,
Periodensystem.

&ünddorlagüln
a/6
Sieben auf einen
Strsich, Statistik,
Tape cleaner, String-
suche, UnziaLschdft,
Input, Baudcopy,
HI-Dump, Febl€r-
routine, Sepp im
Pat€mostor, Puzzls.

Schloüdü-kgüdr
5/t6
Bücherdatei, Sieber
auf eüren Streicb,
ftluader, Window,
XBOS, Trickfiln-
gEafik + Demo (Uiuft
auf 464 und 664 mit
vortex-Speicherer-
weiterung), Sort
(nur464), Elelftra-
CAD, Life, Zentus.

Sdldd.!-llaol.dn
w8
Asso, Sieben auf
einen Streich, Scloll-
bremse (464), Sqoll-
bremse (664/6128),
Notizblock, Sup€r-
grafiI, Copy??Rightl I

V.2.0, HeUo (4ü +
vortex-Laufwerk),
Puzzle (Mouth), MI-
NIBOS, Listings zun
Floppykurs, CAT-
Routine, Steinscblag

3.ünddFl!g.ü
,/6
Minigolf, Contibug,
3D-Proc6ssor,
Digitalisierer,
Sieben auf ein6n
Streich (Teil 8),
Neues Puzzlebild
(Puzface),
Bo8. Dat. Bas (464 +
vortex-Speicher-
erweiterung).

SchDdd.F lagtdü
9e/ü
Sieben auf einen
Streich (Teil 9),
Blinkender Cursor
und Taatenclick,
Musikgraph,
BfIXINFO,
Basic-Compiler,
vortex. Com,
Mini-Movi€,
Neues Puzzlebild
(Hamst€r),
JollyJumper.

Schrd.lexry.dtr
10/80
Längenausdebnung,
Thermometor,
Examiner,
Siebenaufeineu
Streich (Teil 10),
Ouader malen,
Symbol-Defhition,
Windows,
Disassembler,
Neues Puzzlebild
(Puzpsy), Fastrouti-
ne, Utiliti€s für die
vortex-Floppy,
Pyramide, High Term.

StuddcrUeg.dü
lltl$
Blumenspiel,
Sieben aufein€n
Streich (Teil 11),
Schach-Arcbiv,
Mini-Text€r,
WindowCr€ator,
Neues Puzzlebild
(Madonna),
FuDktionstaston fü!
den vortex-Monitor,
Catsuch, Fortb-
Compiler, T€nnis.

söD.ldcru.glrdn
72tü
Stringrverwaltung
(vortex),
Basic-Logo-
Tlanslator,
Si€ben auf einen
Str€ich,
Tico-Tico,
Buchstaben drehen,
Datei,
Astro.

Ec,brddcßbg.da
vat
Grafik-Gags (Teil 13),
Letzt€r Stein,
ENV-ENT-Deeigmer,
FItL-RoutiDe fiL den
cPc 464,
Neues HI-Dump,
Starfighter,
Puzzlebild CoDan,
Haushaltsführung,
TAPE-gef€hle ftir
vort€x,
Disc-Etiketten fü{
vortex,
OAx-Convert€r für
vortex,
RAM sichern / laden
für vortex.

S.ür.ld.reendr
2/n
Dokumentierte
Diskettonverzeich-
uisse,
sP.coM,
Telegxafen-Textaus-
gabe,
PeteöDlicbkeits-Test,
Multicol,
Labele,
Grafik-Gags (Teil14),
hrzzlebild CH.
Schillo,
Suicide Sguad.

Achloldorllagudnv't
Laufschrift,
ToP-GrFfik,
BefeNserweiterung,
Tastatur,
Grafik-Gags (Teil 17),
Text-Basic,
Memotron,
Puzzlebild (Clever),
Kopierer (vortex),
Copy Boes (vortex)

S.rürdd.ruagl.dr
vtt
Grafik-Gags (Teil18),
Puzzlebild (Dämon),
DMP 2OOO
t1itialisi61111g,
Raster,
Parabel,
Di8k-Syst€m (Teil 1),
Hardcopy,
Super Painter,
Ritter Kunibert,
4 RSX-BefeNe,
Yin Yang (vortex),
F1X-Patch (vort€x),
Bank (vortex),
Dirskinfo (vortex).
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Schnelder-Magazln
t/9,
Musi},
Strukto,
Royal-Flush,
Puzzlebild (Obelix),
Sieben auf einen
Streich
(Teil 15),
Hadcopy für den
DMP 2000,
Menuett,
Gigadmp,
Suche,
Unerase. Com-

Schnelder-Magazln
ua1
Hardcopy für
Seikosha GP 500,
Header beschreiben,
Break Utility,
Grafik-Gags Teil 16,
Puzzlebild
(Spideman),
Fractals,
F.C.P,
KIO-Fox-Asseml:ler,
Roulette,
Flowers,
RSX + (vortex)
DataJomat unter
CP/M (vortex).

Schneider-Mägazln
'r/9,
Grafi}-Gags (Teil 19),
Puzzle (Lucky Luck),
TopCalc, Super Edit
1.0, Flipper, Basic-
Cross-Referenzen,
GEM-like, Disketten-
system (Teil 2),
Zeichensatz RSX,
Konfigurations-Test,
Sicherheitskopien,
DIN-Tastatur +
Sortierprogramm,
DiPar, INTERN +,
LIST + EDIT,
Fremdfomate,
NLY-401-Zeichen
RSX-Generator,
Rocking CPC,
Samantha Fox Hilfe,
Speed Look.

Schreldor-Magazln
a/n
Grafik-Gags (Teil 20),
Puzzle (Dan Cooper),
Compressor,
Islm,
Skat,
8-Bit-Treiber,
REM-Küer,
DELETE,
Rocking CPC (Teil 3),
Räuber/Beute-
Beziehung,
Diskettensystem
(Teil3),
Textmaker (vortex),
Profi-Sseen (vortex).

ScbleldenMagazln
rr/t
Grafik-Gags (Teil 21),
Puzzle (Schlumpf),
zueßkolma-
Compiler,
Girokontoführung,
Labyrinth,
Diskettensystem
(Tei]4),
Disk-Fehler-
Erkemung,
Timer stellen.

Schnelder-Magazln
to/gr
Grafik-Gags (Teil22),
Puzzlebild 16 (Alien),
Entwurf, Such +
Tausch, Frogger,
Diskettensystem
(Teil 5),
6128-BankswitcNng.

Schrelder-Magazh
ll/gt
Grafik-Gass (Teil23),
Puzzlebild (Eddie),
Stack, USERDIR,
Bulldozer,
CP/Mdump, Modus 2,
Break Key, Flacker,
Sprite-Routinen,
CPMBAS.COM,
Stone's Rag,
Diskettensystem
(Teil 6),
PSG + XAUTO,
SteinscNag-Bilder,
Schrägschrift,
DiskbefeNe (vortex).

Schnelder-Magalln
7wA7
Grafik-Gags (Teil 24),
Puzzlebild 18
(Werner),
Sprites hautnah,
Sternenhimmel,
Dow Jones,
Sound-Machine,
O-Bert 2,
Neue Sound-Befehle,
Multiplikation,
Menuett,
Extended Format,
DIN-Copy,
Circle & Spot,
CP/M+ ohne System-
spuren,
HI-Score-Eingabe,
Schreibmaschine,
Screen-RSX,
Magic Scroll.

Schlelder-Magazln
uaa
3D Snakes
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Werwolf)
Grafik Gass (Teil 25)
Blasted Squaes
Super-Druck
CPIM Plus Patch

ScbneldenMegarln
2/8
Jump around,
TYpographie,
Disk-X-Basic,
Puzzlebild 20 (Daffu
Duck), Grafik-Gags
(Teil26),
RMD1 (RAM-Disk
cP/M2.2',),
Disk-Katalog,
Hardcopy ftir Star
sTx-80,
Titelbild zeilenweise,
dk'tronics Bankdump,
Pacman-Listing 1,2,3.

Wollen Sie nur die
spannenden Spiele oder
die pfiffigen Anwender-
programme aus
dem Schneider Magazin?
Kein Problem. Mit den
Samplem Codex l-3
erhalten Sie die besten
Progrumme und Utilities.
Player's Dream 1-3
enthältdie Supercpiele
aus zwei Jahrgängen
des Schneider Magazins.

Nachbestellen
können Sie ältere Ausgaben des
Schneider Magazins. Noch sind außer
der Ausgabe 1/86 alle Hefte lieferbar.
Nutzen Sie unser Angebot, so lange es
noch möglich ist. Denn auch die Tips und
Tricks aus früheren Ausgaben des
Schneider Magazins sind topaktuell.

4y^l*nüt|!

Wenn Sie lhre Schneider Magazine
immer im direkten Zugritt haben wollen:
Wir helfen lhnen mit einem Stehsammler
aus stabilem Plastik. Am besten gleich
mitbestellen.
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SEBIE

Proiekt PacMan -
Die Routinen der
untetsten Ebene

Nachdem wir bisher die Grundlagen zu unserem
"Projekt PacMan" ausführlich behandelt haben, wol-
len wir nun einige sehr wichtige Routinen der unter-
sten Ebene schreiben. Der Programmierer muß sich
zunächst einmal gründlich überlegen, wie viele und
welche dieser Routinen er benötigt. Anschließend
sind sie zu programmieren und genau zu testen. An ei-
ne Abmachung sollten wir uns bei diesem Programm
aber halten: Alle entsprechenden Routinen der unter-
sten Ebene verändern kein Register, es sei denn, sie

geben in einem Register einen Wert zurück! Eine Aus-
nahme bildet nur die Livedarstellungs-Routine.

Zunächst wollen wir in ein paar Kommentaren fest-

halten, worum es sich hier handelt :

1. *ingausgabe
Für diverse Zweckebenötigen wir eine Routine, die

eine Zeichenkette auf dem Bildschirm ausgibt. Diese
sollte auch Controlcodes verarbeiten, damit es mög-
lich ist, Farben, Modi usw. mit Hilfe eines Strings zu

setzen. Dies geht wesentlich einfacher, als die entspre-
chenden ROM-Routinen aufzurufen.

Wir legen nun fest, daß im Hl-Register die Start-
adresse des auszugebenden Strings stehen soll und in B
seine Länge. Zur Ausgabe benutzen wir den ROM-
Vektor TXT OUTPUT ab Adresse +BB5A. Dieser
läßt ein ASCII-Zeichen, welches in A stehen muß, auf
dem Bildschirm erscheinen und beachtet die Control-
codes (ASCII-Zeichen 0 bis 31). Von unserer Routine
würden die Register HL, BC und AF verändert; wir
haben sie aber durch PUSH und POP geschützt. Die
Routine sieht dann folgendermaßen aus:

2042 i
2O44 i lJnterroutinen unterater Ebene
2046., ======:
2048 :

Damit wäre unsere Routine fertiggestellt. Sie wird
mit dem Label strgpr aufgerufen.

2. Joystick-Abfrage
Diese Routine soll den Joystick abfragen und in A

die Richtung, in die er gedrückt wurde, zurückgeben.
Bei Bewegung des Joysticks in zwei Richtungen gleich-
zeitigwird die höhere zurückgegeben. Wir erhalten so-
mit folgende Werte:
Auf Richtung 1

Rechts Richtung 2

Ab Richtung 3

Links Richtung 4

Wenn Sie den Joystick nicht bewegen, wird als Rich-
tung 0 zurückgegeben. Zur Abfrage verwenden wir die
ROM-Routine KM GET JOYSTICK. Sie liefert in A
und H den Zustand von Joystick 0 und in L den Zu-
stand von Joystick L, der uns hier aber nicht interessie-
ren soll.

Die verschiedenen Bits des gelieferten Wertes ha-

ben folgende Bedeutung :

Bit0gesetzt Auf
Bit L gesetzt Ab
Bit 2 gesetzt Links
Bit 3 gesetzt Rechts
Bit4 gesetzt Feuer
Bit5-7 Nicht von Bedeutung

Uns interessieren nur die Bits 0 bis 3. Entsprechend
ihren Werten wird die Richtungzurückgegeben. Unse-
re Routine verändert nur HL und A. Da A aber zu-

rückgegeben wird, ist nur HL zwischenzuspeichern.
Die Routine trägt den Namen joYabf :

2qa7
2e)44
20aa
20aa
20go
2092
2094

2) Joystrck-AblrdEe

Diese Routrne fratt den Joystick ab und Irefer
alre RrühtunP zuluck. rn dre SedIrtckt uurde:
l:oben. 2=rechts, 3=unten. 4=lrnks

t rn A

2096 Joyabf: Push hl

cal I $bb24
xor a

i Klt CET JOYSTICK aufrufen
i A=O:Vorläuf !8e Rrchtunt

i HL-ReSrster retten

i llach oben 8edrückt ?
i Neln: geiter
i Ja: Richtunt=l (oben )

i l{ach rechis tedrückt ?
i Nein: Leite.
i Ja: Richtunt=2 (Rochts)

i Nach unten tedrückt ?
I Nern: geiter
i Jar RichtunS=3 (Unten)

i !{ach links tedrückt ?
i Nein: Leiter
i Ja: Richtunt=4 {Links)

i HL cteder zurück
i Routlne beenden

2098
2too

2t02
2ro4
2to6

it O.h
r z,joyl
d a,I

b
J

I

2lOA loYll
2t ro
2t 12

2l14 JoYzl
21 t6
2L ta

2l2O io,t3l
2122
.2124

brt 3,h
Jr z, Joyz
ld a,2

bit
Jr
ld

bit

I,h
z. joy3
a.3

2,h
Jr z, joy4
ld a,4

2126 JoYAl
2tz8

POP
ret

hl

3. Koordinaten bewegen
Diese Routine bekommt zwei physikalische Koordi-

naten in HL übergeben (L : X-Koordinate (0 bis 39)

2O5O i I, STiIICAUSGABE
2o32 |
2054 i Dre Routlne 81bt etnen Strlot der Länte B aus' der ab
2056 i HL 1l Spercher abtele8t rst.
zosa l

2060 3tr8pr: pusli hl i Retrstsr HL,EC qnd AF retten
2OA2 push bc
2084 push af

2066 strprl: ld a.(hl)
ZOAA call $bbsa
2O7O ttrc h I
2012 dJnz strprl

i Aulzutebsngs Zetchen holen
i und aus36ben
i zetter auf oächstet Zelchon sstz€n
i Solaote aug8eben. brs Län8e=O

i leSrster rteder zurück
i Routlne abschlleßeD

2074
2076'
2074
20ao

pop af
pop bc
pop h1
ret
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und H : Y-Koordinate (0 bis 24)). Außerdem wird in
A eine Richtung in bekannter Art und Weise (1bis  )
übergeben. Die Routine verändert nun die Koordina-
ten entsprechend der Richtung:
Richtung:g KeineAktion
Richtung: 1 Auf Y-Koordinate - L H: H- 1

Richtung : 2 Rechts X-Koordinate * 1 L: L* 1

Richtung:3 Ab Y-Koordinate * 1 H: FIF L

Richtung:4 Links X-Koordinate - 1 L:L- I
Diese Routine benötigt man z.B. für die Bewegung

von PacMan und Gespenstern. Auch dient sie zur
Überprüfung, ob man in eine Richtung gehen darf
oder ob sich dort ein Hindernis befindet. Sie kontrol-
liert also der Reihe nach die Richtungen und verändert
gegebenenfalls die Koordinaten. Dabei werden statt
der CP-Anweisungen DEC-Befehle verwandt. Ist die
Richtung z.B. 1, und DEC A wird ausgeführt, erreicht
A den Wert 0. Also ist das Zero-Flag gesetzt, was sich
prüfen läßt. Bei Richtung 2 ist dies erst beim zweiten
Mal der Fall usw.

Wir nennen die Routine beweg. Sie verändert nur A
und HL. Da HL aber verändert zurückzugeben ist,
wird nur AF gerettet.

4. Wert aus Feldspeicher holen
Diese Routine soll den Wert des aktuellen Feldspei-

chers an einer Position, die durch HL festgelegt wird
(L : X, H : Y, physikalische Koordinaten), in A zu-
rückliefern. Zu diesem Zweckist zunächst die Adresse
dieser Position im Speicher zu errechnen. Da wir aber
bei der nächsten Routine die Adressenberechnung
ebenfalls benötigen, wollen wir sie in einem Unterpro-
gramm schreiben, das beide Routinen benutzen kön-
nen. Wir nennen es felber für Feldberechnung. Es soll
die übergebenen Koordinaten in HL in die Adresse
dieser Position im aktuellen Feld umwandeln und zu-
rückgeben und ansonsten keine Register verändern.
Zu seiner Programmierung kommen wir gleich. Die 4.

SER'E

Routine muß also nur die Adressenberechnung aufru-
fen und den Wert aus HL lesen. Sie soll getwer heißen:

2172 i
2t74 i 1l tert aus aktuoller Feidspetcher holen
2t?8 i
2l?8 i HL=Coordtiaten, lt6fert den ye.t an dt€3cr Po!ttton zurücl
2leo i

2182 8etrer: pulh hl

2lA4 call felbcr

zle9 ld a,tirtl

i nettst€r rett€n

i In HL Adrcsse dor Polltron ir
i aktuellen Feld bgrachncn
i ggrt holan

2taa
2tso

pop hl
ret

i Bottster zurück
i Boutlno beana6n

5. Werl im Feldspeicher ablegen
Diese Routine ist der vorhergehenden recht ähn-

lich. Nurwird bei ihr kein Wert gelesen, sondern derin
A übergebene Wert im Feldspeicher an der durch HL
spezifizierten Position abgelegt :

2t94
2 196
2 l9a
2ZOO

5) Lert in aktuel Ien Feldspercher ableSen

lll=Coordinaien, A=lert

22OZ putuer: push hI

2204 call felber

22OB ]d (hl ).a

i Register retten

i In HL Adresse der Posttion i!
i aktuel len Feld berechnen
i lfert able6en

.2204
22tO

pop hl
ret

i ReSister zurücl
i Routine beeenden

U ntertouti n e Feldad resse berech nen
Wie bereits erwähnt, soll diese Routine mit dem Na-

men felber eine in HL übergebene Position in die
Adresse des aktuellen Feldes umwandeln. Dazu sind
die Koordinaten zunächst in DE zu speichern, und HL
ist auf den Start des Feldes (4\020) zu setzen. Dann
wird pro Y-Koordinate zu HL 40 und anschließend
noch die X-Koordinate addiert, und schon steht die
Adresse richtig in HL.

22 L2
22t4
22t6'
22tA
2220
2222

Untgrrouttne zu 4/5: Feldadresso beaechnen

Diese Routtne candelt d1e tn HL übertebene posttion ln
dte Adresse dleser Posltton i! aktuellen Feld uD.

2224 felber: push do
2226 push bc
2228 push af

Zuerst alle Retlster rstten.
dre durch dte Routtne verändert
ce.den (außer HL natürllch)

2230
2232
2234
2236
2234

ex
ld
ld
ot
Jr

de,hl
hl,4to20
a,d
a
z, relbe2

Coordrnatetr tn DE
HL auf Start des aktu6llen F6ldes
A=Y-Coord t nate
Ist A(Y) tlerch O ?
Ja: Ketne Addltron votr 40 notr6ndtt

2240 ld bc,4o
2242 tolbett add hl,bc
2244 dec d

i Addttlonsfaktor (Etne Eethe)
i Addi6ren
i Y-Coordtnat6-l

224A Jr nz,felbel ; Solange Äddieren, bts Y=O

2248 telbe2t add hl,do i X=Coordlnat6 (E) addt6r6n. D trt
i rlt Stcherhett O

; AdreBse fertlt borechnet tn HL

2250
2252
2254
2254

pop af
pop bc
pop de
let

i Rettster zurück

i Routlne b66nden

i
i 3) Cooralnaten beseten
i
r Dt" übereebenen C.rorirnaten (L-X.H-Y) rcrdön entsDreef,oni
i der übertebenen Blchtung (A) verändort.

2142 betett push af i A-Re8lst6r und Flats rctten

2130
2132
2t34
213c)
2t3A
2t40

2t44
2t46
2t4A

2 l5O beset I :

2t52
2154

2156 becet2: dec a
2 l5A J r nz. beeet3
2160 I nc h

dec a
Jr nz,beretl
dec h

i Rrchtunt I (auf ) ?
i lleln
i Je: Y-Coordtnate-l

dec
lr
lnc

i l!chtqnt 2 (rechtr) ?
aZ i xeln

i Ja: X-coordlnÄts+l

a
nz
I

bece

2162 bece
2t64
2 166

t3: dec a

i ntchtunS 3 (ab) ?
i l{ein
i Ja: Y-Coordtnata+l

i R!chtun8 4 (llnks) ?
beret4 i lletn

i Ja: x-Coordinate-l
Jr
dec

2168 b6cet4: pop af
2l1O ret

i Rettster zurück
: Routrne b6andan

schnsidor Masazin2 M 
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betechnen
Diese Routine soll zu zwei in HL übergebenen

Koordinaten im üblichen Format die zugehörige
Adresse im Bildschirmspeicher berechnen.

Wir gehen hier davon aus, daß der Bildschirmspei-
cher genau bei Adresse #C000 (49152) beginnt, der
Bildschirm-Offset also 0 ist. Um dies zu gewährleisten,
empfiehlt es sich, im Programm einmal einen MODE-
Befehl (2.B. während der Initialisierungs-Routine)
durchzuführen.

Wie läßt sich die Adresse nun ermitteln? Zunächst
werden die Koordinaten in DE abgelegt (2276). An-
schließend erfolgt in HL die Berechnung der Y-Koor-
dinate x 80, denn pro Reihe muß man 80 addieren. Da-
mit wäre dieser Fäktor in HL schon bestimmt (2298).
Dann zählen wir 491.52 dazu und erhalten damit die
Bildschirmspeicheradresse der Position ganz links,
aber bereits in der richtigen Reihe (2302). Schließlich
ermitteln wir in DE die zweifache X-Koordinate, denn
pro Spalte muß 2 addiert werden (ein Zeichen ist ja 2
Byte breit). Dann wird dieser Wert ebenfalls zu HL
hinzugezählt, und wir erhalten die richtige Bildschirm-
speicheradresse (2308). Die Routine nennen wir
bssppo für Bildschirmspeicherposition :

Adresse HL in den Bildschirmspeicher schreiben
kann.

Die Grafiksymbole beginnen bekanntlich bei 42000
und haben einen Abstand von 16 Byte. Die Routine
muß also nur folgendes tun: Adresse Grafiksymbol :
42000 * L6 x (Grafiknummer - 1). Wir geben ihr den
Namen

8. Ein Gnliksymbol ausgeben
Diese Routine gibt das Grafiksymbol A an der

durch die Koordinaten in HL (übliches Format) spezi-
fizierten Bildschirmposition aus. Zunächst wird die
Adresse des Grafiksymbols in A errechnet, dann die
Adresse des Bildschirmspeichers. Nun erfolgt eine
Kopie des Grafikzeichens von IX an die Stelle HL. Da-
bei muß natürlich auf die Besonderheiten des Bild-
schirmspeichers geachtet werden.

2254
2?60
2262
226,4
2266
22AA
2215
2272
2274
2216
2274
22AO
22eZ
2244
?2a6,
22AA
2290
2292
2294
2296
2294

6) Bl ldachlrnspeicheradresse berechnen

Zu den übertebenen Coordinaten in HL rird dle Passende
BlldschtrDspercheradtesse in llL errechnet

bsspad: push de
Push bc
puah af
ex de,hl
ld h,o
ld I,d
add hl.hl

i Re8ister rgtten

i Coordlnaten 1n DE

add
add
add
Id
td
add
add
add

hl,hl
hl,hl
hl,hl
b.h
c,I
hl,ht
hl.hI
hl.bc

llL=Y-Coord t nate
HL=Y-Coord I nate12
HL=Y-Coord t nate14
HL=Y-coord 1 nätet8
HL=Y-Coora t nate* l6
BC =Y-Coord t nate* l6

HL=Y-Coord t nate*32
HL=Y-Coord t nate*84
llL=Y-Coord t natelSO

2300
2302

td
add

bc,49 152
hl,bc

i Start Blldschlrrrpslche!
i HL an Y-coordtnatä angepassi

2304
2306
2304

ld
sIa
aad

d,o
e
hl,de

DE=X-Coord t nate
Ei2: DE=X-coordtnate*2
Bichttta Adresae tn HL

Rettster zurück23lO
23t2
2314
23 16

pop af
pop bc
pop de
rgt i Routtne beenden

7. Adtesse ernes Gnfrksyrmbols be-
nechnen

Dieser Routine wird in A die Nummereines Grafik-
symbols ( 1 bis 32) übergeben. Sie berechnet dazu die
Adresse, ab der diese Grdfik abgelegt ist, und zwar im
IX-Register. Dies hat den Vorteil, daß die Routine für
die Grafikausgabe die Daten aus IX lesen und an der

Sie haben nun Gelegenheit, diese Routine auszu-
probieren. Dazu tippen Sie bitte folgende Zeilenzu Ih-
rem Assemblerfile:

too or8
ld

36000
a. ( 35OOO )

i Start d6s Protrarros ber 36000
i llurrcl des auszutsbenen Graftl-
i syrbols hol6n
i X-Coordinat€ 20
i Y-coordtnate lO
i Zelchcn austeben und tnr Easis
i zurückkehrcn

101

t02
r03
to4

ld
ld
JP

I
h

zo
to

trafpr

2318 i
2320 | 1, Aalreaae elnes Glaflksyrbols (A=1-32) ln IX berechlen
2322 i

ld

ld

i R681rtsr rettot

2324

2330

i Auf dle Graflkadresae de! orsto!
i Craftkzstchgns
! Dtatanz zctsch6D zvdl Zetchan

i lettster zurück

i Routlne beonil€n

tx,42OOO

bc, lB

a
z, traad2
lx!bc
8!aad I

2324 trÄad!: pulh bc
2326 pulh af

2332 graadl: dec
2334 Jr
2338 add
2334 Jr

2340 tta^dzt pop Ef
2342 pop bc
2344 ret

GraflL[u!rer=1 ?
lta: SchoD ferttt, Adresse=4zooo
sonst: Zetter aui nächtes Zclchgn
und Zetch6nnurror ci6d6! -1

2346
?344
2350
2352
2354

8) GrafrkauiSabe

A=NuDDer des Grafiksybbols, HL:Cuordrnaten

2356 arafpr:
2358
2360
23e,2
2364

push ix
push de
push bc
push af
push h I

i letister retten

2366
2368

cal I
cal I

tr aad r
bss ppo

d.e ,2041
b,6

a. ( ix+O)
(hl),a
ix
hl
a, ( tx+0)
(hl),a

i Adresse aes Z€ichens in lX berech
i Adresse i! Bildschir!speicher "

2370
2372

ld
ld

i Distanz z!eier Zellen-l
i I Zetlen ausSeben

2374 trapr l:
23?6
?374
23AO
2382
2344

td
td
lnc
inc
ld
ld

i Lrnkes Zelchenbyte holen
i und in den Bildschir! kopieren
i Zerter aufs rechte Zelchenbyte
i Nächste Blldschrrlposttlon
i Rechtes Zetchenbyte
i nun kopieren

2346 I nc lx Ltnkes Zetchenbyte der nächgten
Zetle
Auf nächste Zetle !r Btldschlrr
Al l9 Zet l9n kopieren

23A8
2390

add hl,de
dlnz arafpl

2392
2394
2396
2394
2406
2402

pop hl
pop af
pop bc
pop de
PoP ix
ret

i Reti!t€r ct6der zurück

i Boutine beenden
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Anschließend assemblieren Sie und kehren vom As-
sembler ins Basic zurück. Nun tippen Sie folgendes
kleine Basic-Programm ein :

to llEltotY 34999:tlODE I
20 LOAD'PACllAll.GRA':'Pacrantrafik laden
30 LOCATE 1, l:IXPUT 'Lelche! Cr.flkzclchen'ia
,lO POKE 35OOO.a:CALL 36000:GOTO 30

Sie werden nach dem gewünschten Grafikzeichen ( 1

bis 32) gefragt. Dieses wird dann auf Position 20, L0

ausgegeben. Wichtig ist, daß die "PacMan"-Grafik be-
reits geladen ist, sonst sehen Sie nämlich nichts auf
dem Bildschirm. Anschließend löschen Sie das Basic-
Programm und die Zeilen 100 bis 104 wieder.

Eintipphille
Sie bezieht sich zunächst auf die ersten drei Listings

des "PacMan"-Programms; zwei weitere werden Sie
im fünften Teil unseres Projektes finden.

Tippen Sie zunächst Listing L ein und speichern Sie
es mit SAVE "PACMAN.GO" auf Diskette oder Cas-
sette ab. Dann geben Sie Listing 2 ein und starten es

mit RUN. Der Rechner liest nun die Daten und kon-
trolliert diese. Sollte ein Fehler angez _ werden,
müssen Sie die entsprechende Zeile de" fl-gramms
untersuchen und verbessern. Dann starten Sie erneut
mit RUN.

Laufen alle Zellen fehlerfrei durch, so speichern Sie
den entstandenen Code (Grafik) mit folgendem Be-
fehl ab:
SAVE "PACMAN.GRA'" b, 42OOO, 5I2

Genauso verfahren Sie mit Listing 3 (Feld), nur daß
der entstandene Code folgendermaßen abgespeichert
wird:
SAVE ''PACMAN.FLD'" b,4OOOO, 1OOO

Andreas Zallmann

<02BDt
(06 3Dt

<0AgDt

1140 MEMORY 34999
1150 MODE 1:BORDER 0:INK 0,0:INK 1.23:PE
N 1: PAPER 0
1150 LOCATE 9,12:PRTNT "TURBo-PACMAN is
Ioading ! "
1170 LOAD" l pacnan. gra"
1180 LOAD" ! pacman. f1d"
1190 LOAD" I pacrnan.rnc"
1200 RUN " lpacrnan.prg"

(0588>
<o594,
<0537>
<05F8)

Gralik
<08D2>
(07F8)
<0886)
<0102>
<07 48>
<08 4C>
(0508>
(07F8t
(1 1F5)

1OO REM
110 REM LISTTNG 2 - PACMAN-GRAFIK
120 REM
130 MEMORY 41999 :pc = 42@0@ : MODE 2
140 FoR ze = L06O0 To !0050 STEP .10
150 READ xS.sun:pruef=0
160 FoR i=0 To 99
1?0 a$=MrDS 115, ir2+1, 2)
180 POKE pc,VAL("&"+a$) :pruef=pruef+VAL(
" c,,+as )
190 pc=pc+l
200 NEXT i:PRINT ze;
210 IF pruef<>sum THEN PRINT " ERROR":EN
D
220 PRINT " OK'
230 NEXT ze
240 PRINT:PRTNT
250 PRINT "Bitte speichern Sie den Code
nit SAVE";cHR$ (34) ; "PACMAN.GRA";cHR$ (34)
i",b, 42O0O , 512 ab"
250 END
10000 DArA " 030c040c0c080F000F000F0807 0c
0 30 c0 30c0 40E0c0E0F 0 I 0F 00 0F 0807 0E.0 3 0c0 30c
0 40E0 coP 0F 0F 0F 0 I 0F 0F 07 080 3 0 c 0 3 0 c0 3 0 20 I0 3
000F 0 0 0F 010F 0 3080 30c0 3 0c07 0 207 0 30 r0F 000r.
07 0F07 0E030c030c07 020F030F0F070F0F0F07 0E
030c00000000" ,
70010 DATA "00

858

<0582>
<o529>
<0BCCD

<o2c5>
<0328,
<0277>
(1A3Ft

<0043r
<2D26,

(2BFA>

TURBO-PACMAN-IJOADER PACIIAN. GO

0 0 00 00 00 0 30c0 30c0 0 0 0 0 0 000 0 0 00 00025A4 5 24A
2 5 L452 4 A25L452 4A0 0 0 0 0 0 0 0 0F 0F 6 9 6 9 69 5 9 3cc 3
LE81 0F 0F 0 0 0 0 2222 2222FEFF 2222 2 22 2FFF F 222 2
222260 60 60 6650 50 60 60 60 60 6060 6 0 50 6 0 5000 0 0
F6F0F0P00000", 5925

<28C4> L0020 DATL "0000F0F.0r.0F00000000070F03
7 0 0 0 6000 60 30 607 0 60 60 0 0 60F 0 I 0F 0C000E'0 0
c 0 5 0E0 6 0 5 0 6 0 6 6 5 0E.0 6 0 CO 6 0 0 0 6 0 0 0E0F 0 coF
000 0 60 60 607 060 30 60 0 07 00 0 30F 0 L0F 0 0 0 0 0 6
E07 0c0 30 0 0 0 0 000 0c0 30801 0 6 0 6 0 60 60 607 0 6
600060006030", 9808

<2C08> 10030 DATA " 6070606066668060C06000600060
c0 60E0 60 60 5 600 0 0F 0E 0E 0E o000 0 0 0 0 0c0 3 0807 0
5050 60 60E07 0C0 30 0 0 0 0 0 0 00F. 0F 0F 0F 000 0 0 0 0 0 0
30c07 0E0 50 60 60 606 0 60 5 0 60 5 0 6 0 60 6 0 60 5 0 60 60
5050 60 607 0E0 30c0 00 0 0 0 00 0 3 6F 07 0F 05 0 0 060 00
70F030F00000", L0r92
10040 DArA " 0000F0c0F08000600060F08oF0c0
O OOO 3 3CC7 7 EEDDDD99 9 9FFFFFFFFFFFFAAAA3 3CC
7 TEEBBBB9999FFFFFFFFFFFF55 55 3 3CC7 7 EE99 9 9
BBBBFFFFFFFFFFFFAAAA3 3CC7 7 EE9 9 99DDDDFFFF
FFFFFFFF55 5 5010 8 0 !0 I 0 0 600 00 0 0 000 0L0 I 010 s
01080L080L08", 14491
10050 DATA " 010801080L080!080L0801083033
30313032303330433033 304 33033 304 53 037 3046
3 0 46 30 38 3 0 46 30 45 30 46 30 4 6 30 4 3 3 0 45 30 3 4 30 4 3
30333043303 3 30 4530 37 30 45 30 45 30 30 30 4630 38
3046304530433045303430 433033 304 330 3 3304 3
303730383046", 487s

<3209>

<2AFO>

FO
50
80
60
30

6
0
0
0
0

L020
r030
IO4@
to50
7060
L01 0
to80
t090
Lt00rtI0
TL2O

(0918t
<6|C0>
<0989>
(00D5t
<08DBr
<06A2>
<0599)
<01 3]->
<0L01 >
(0886)
<011B>
<0858>

IOOO REM
1O1O REM

REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM
REM

Laedt: PACMAN. GRA
PACMAN. FLD
PACT.{AN. MC
PACMAN. PRG

( Graf ik )
(FeId)
(Mc)
(Basic )

Geschrieben 1987 von

Andreas zallnann
<ol2F>
(089E> 1130
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Probleme beim
Suchen und Tauschen
vonVariablen

Wohl jeder kennt das Problem, einen Variablenna-
men oder eine andere Zeichenfolge,z.B. GOTO 1000

in GOTO 2000, in einem Basic-Listing umändern zu
müssen. Dazu ist es notwendig, das Listing mühseelig
Zeile fidrr Zeile durchzugehen, um dann doch am Ende
mit Sicherheit wenigstens eine Zeile übersehen zu ha-
ben.

Hier kann man sich leicht mit einem Textprogramm
wie "WordStar" die Arbeit erleichtern. Man speichert
sein Basic-Programm mit SAVE"Name",A ab und
lädt es dann mit "WordStar" in der N-Option (non do-
cument). Im deutschen "WordStar" ist dies die Option
P (Programm). Danach müssen mit der Such/Tausch-
Funktion <CTRL> <Q> <A>.die entsprechenden
Stellen geändert werden. Anschließend wird das Pro-
gramm mit <CTRL> <K> <D> wieder abgespei-
chert.

Hier noch ein kleines Beispiel zur Verdeutlichung:

Die Variable mit dem Namen wertl soll in wL umge-
wandelt werden. Das Programm wurde wie oben be-
schrieben abgespeichert und von "WordStar'.' geladen :

Such- und Tausch-Befehl aktivieren: <CTRL> <Q>
<A>
Suchen: wertL <ENTER>
Tauschen: wl <ENTER>
Optionen: wung <ENTER>

Probieren Sie es doch einfach einmal aus. Dieses
Prinzip ist natürlich auch für Programme anwendbar,
die in einer anderen Programmiersprache erstellt wur-
den. Als einzige Voraussetzung muß das Listing als

ganz normaler Text abgespeichert und wieder geladen

werden können

Giinter Fiedler

List auJ Tastendruck
Beim CPC bewirkt POKE &BB0A, PEEK

(&8B07), daß bei LIST nur zeilenweise auf Tasten-
druck ausgegeben wird. Standiges Drücken führt zum
Listen mit normaler Geschwindigkeit. Das Ganze
funktioniert auch mit POKE &B80A,60 und wird mit
POKE &880A,66 wieder ausgeschaltet.

Michael Dörrmann

.08D2>
<0754>
<08E5,
<0782>
<071 3>j084c'
<0508>
(07F8)
<11F5>

1OO REM
110 REM LISTING 3 - PACMAN-FEIJD
r av 

^at'l130 MEMORY 39999 :pc = 40000 : MODE 2
FoR ze = 10000 ao L0090 STEP 1040

50
60
70

1
1
1
1
1

1
2
2
D
2
2
2
2

READ x9,sun:
FoR i=0 To 9

pruef=0
9

aS=MIDS lx9 , i*z+L , 2
80 POKE pc,VAL("&"+a$ : pruef=pruef+VAIJ (

e"+a$ )
P@ pq=ps+l
00 NEXT i:PRINT ze;
10 IF pruef<>sun THEN PRINT " ERROR":EN

20 PRINT " OK'
30 NEXT ze
40 PRINT:PRINT
50 PRINT "Bitte speichern Sie den Code

mit SAVE";CHR$ (3tl) ; "PACMAN.FIrD";CHRS (34)
;",b, 40000 , L000 ab"
250 END
10000 DATA "140F1208130814081508DF01140D
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0E0D0D0D0D0D0D0D0D0D0D0D0D0D
ODODODODODODODODODODODODODODODODODODODOD
0D0D0D0D0D0F0c08080808080808080808080808
0808080808080808080808 080808080808080808
08080808080C", L265
10010 DATA "ocoSoEoDoDLlollgoDoDooboreos
L90D0D0D0E0 I 191 50D0D0D1A08 190D0D0D0D1A0 8
L90DOD0E 0 80c0c08 18 0e0 8 0 80808080 e 0 80 e0 80 I
0 808 0 80 80c0 8080c08 0808 0 8080 86e0 I 0 8 0 80 80 I
0 80 8 0918080C0C0 I 08080F-1A08190D0D1 A08L7 0 I
190D1A08111A", 1293
10020 DArA " 081808190DLA08L7 08L90D0D1A08
1 90F080 808 0 c0c0 8L7 08L8080 8080 I 0 80808 0c0 8
0808080e0808 0 808 080 808 08080c080808 0 8 0 I 0 I
0 8t8 0 817 0 80C0C0 80c080808 0E0DoD1A0 8 191008
1 9 0D0D0D1Ä0 8L90DOD0D0D1A081 1 1A08I90D0D0E
o808080C080C", L263
10030 DATA " 0c0s0c0sL9oot06a0sos08080808
o 80 8 0 8080 e0 808080 80 8080 80 80 8080 8080 I 0 8 1 1
0DtA0 8 0c0 8 0 C 0C0 I oco I 0 I o I 0 e 0 I t9 0D0D1A0 I 0E
0D0DLA0 8L90D0D1A0 I 190D 0D0F 08L9 0D0D1A0 808
6 8 0 e 080c0 80c0c08 1 80 817 0 8t7 080 I 0 808 0 80 80c
080808080808", 11s1
10040 DATA " 0808080808080c08680808080817
0 8L7 0 8L80 80COC0 80 80 80c0 811 0D0D1A0 8r90DL0
o 8L7 0 8t7 0808080817 08 17 0 8110D1A0 I L90D0DI0
0 e 0 co 8 0 80 80 c0c0 I L90Dt 40 I 0 80 8 0 I 0 I 0 I 0 I 0 I 0 I
o 80c0 80co7 07 07 07 0c080c080 8080 I 0808 0 8 080 I
08130D1A080c", LL64
10050 DATA " 0C0808080C08080D0D1A08190D0F
08 1808110D0D0D0D100818080E0D1A08 190D0D0F
o 80c0 80 80 80CoCo8t7 0 8r80 8180 8 0 I 0 80808 080C
0 80 8080 80 8 0 I 07 0 I 0808 0 8080c080 80 80808 08 1 I
0 8 1 8 0 8 17 0 80c0c0 80c08 0 I 090808L90D0D1A08 1 1
0D0D1A08190D", L232
10050 DATA "0D1A08190D0DL008L90D0D1A0808
o 8 0 8 0 80co80c0c08 0c08 1 9 0D0F 0 80 80808 0 I 0 8 0 8
o 8 0 8 0 80 8080807 0 80 80 80 80 80 8080 80 808 0 80 80E
0D1A0 80c08 0c0c080c0808 0 I 110D0D1A0 8L90F 0 I
1 90D0D1A08 080F08 190D0D1A0 I 0E1A0 81 90D0DL0
0808080C080C", L223
10070 DATA "0C08180817080808080808080C08
08080808080c0C08 08 080 I 68080c080808 0 8 08 0 I
o8t7 0818080C0C0 8 080 I 11 1A0 81 90D0D1A08 1 8 0 8
170 8191A080c0C08191A0817081 808190D0D1A08
L9tO 0 80 8080c0c08t7 09 68 080 8080 808 08 0 I 08 0 I
0c0a08080809", L204
10080 DATA "OC080808080C0808080808080808
6e o8091-7 080c0c08110D0D1A08190D0D0D0D1A08
1 1 0D0D1A0 8 1 1 1008 190D0DLO08L90D0D0D0D1A0 8
L9 0D0DL00 80c0C0 8 0 80 8 0 I 0 80 80 I 0 80 808080 8 0 I
0 8 0 808 0 8 08 0 80 80 8080808 0 80 I 0 808 0 80 I 0 8080 I
08080808080C", 1115
1OO90 DATA "llODODODODODODODODODODODODOD
ODODODODOD OD ODODODODODODODODODOD ODOD OD OD
ODOD ODODOD LO ODODODODODOD ODODODODOD ODOD OD
oD 0DtL0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

001000000000", 768

)
)

<0582>
<0529>
.0Bcc>

<02c5>
.0328t
<0277>
.1463'

.0043>
<2DCAt

<2D9C>

<2D3E,

<2DL9,

<2CEA>

<2D5Er

<2DA0>

<2cEA>

(2D19>

<2D06)
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I re enslische Firma
f I etnor 

"rrt*i"k"tt 
sich im-

U^", menr zum sottware-
Produzenten Nr. 1 für Joyce-
Rechner. Wir haben im Schnei-
der Magazin bereits einige Pro-
dukte dieses Unternehmens vor-
gestellt, darunter auch die Text-
verarbeitung "Protext". Dieses
System liegt mittlerweile in einer
deutschen Version vor. (Arnor
hat auch eine deutsche Vertre-
tung gegründet.) Es gehört be-
kanntlich zum Besten, was für
den Joyce angeboten wird. Ein
neues Produkt, das man in Zu-
sammenhang mit der Textverar-
beitung sehen muß, trägt die Be-.
zeichnung "Prospell". Dahinter
versteckt sich ein sogenannter
Spellchecker, also eine Korrek-
turhilfe.

Die wesentliche Funktion ei-
nes solchen Programms liegt im
Korrekturlesen eines Dokumen-
tes. Dort sind die normalen Tipp-,
aber auch Rechtschreibfehler
aufzufinden. "Prospell" macht
nun lediglich darauf aufmerk-
sam. Die Fehler werden also
nicht etwa automatisch berich-
tigt. Damit hebt es sich von ande-
ren Programmen dieser Art in
drei Aspekten vorteilhaft ab.Zu-
nächst erfolgt die Überprüfung
sehr, sehr schnell, dann bietet es
eine bequeme Methode zurText-
berichtigung, und drittens läßt
sich "Prospell" anwenden, ohne
daß man aus "Protext" ausstei-
gcn und ein anderes Programnr
laden muß.

Die von "Prospell" verwende-
te Methode entspricht im Prinzip
der, die man zur überprüfung
seiner eigenen Rechtschreibung
anhand eines Wörterbuchs be-
nutzt. Nur befindet sich dieses
hier auf einer Diskette. Während
man normalerweise nur die Wör-
ter nachschlägt, trei denen man
Zweitel hat, vergleicht "Pro-
spell" jedes einzelne - und dies
natürlich unvergleichlich schnel-
ler !

Obwohl das Programm keine
automatische Fehlerkorrektur
vornimmt, verfügt es über eine
Funktion, die eine große Hilfe

Der Joyce
buchstabiert

JOYCE

Zu 'Protextu und'Prowort" natn
das Korreffiurprogramm " Prospell"

schungsstätten auf der ganzen
Welt gearbeitet, Aber "Prospell"
erhebt diesen Anspruch nicht!

"Prospell" bietet auf beiden
Diskettenseiten eine Vielzahl
komfortabler Anwendungsrouti-
nen, welche durch die Menü-
steuerung vom Anwender leicht
zu beherrschen sind. Das Hand-
buch ist in Form einer "Loco-
script"-Datei ebenfalls dort ab-
gespeichert. Hier findet sich auch
noch das deutsche Wörterbuch,
das sich selbstverständlich erwei-
tern läßt. "Prospell" reiht sich
gut in die Arnor-Produktpalette
ein und kann allen "Protext"-Be-
nutzern durchaus empfohlen
werden.

System: Joyce
Hersteller/Bezugsquelle : Arnor

Stephan König

ZurAtbit
mitdemWöraert
buch steht eine
FlIIlevon
Funl<tionen zur
Auswahl

darstellt. In vielen Fällen findet
es nämlich in seinem Wörterbuch
das "Zielwort", das beabsichtigt
war. Dies funktioniert, weil sich
die allermeisten Tipp- und
Rechtschreibfehler nach ganz
wenigen Kriterien einordnen las-
sen.

Eine unvermeidliche Be-
schränkung, die man sich immer
wieder vor Augen führen muß,
liegt selbstverständlich darin,
daß falsche Wörter, die wieder-
um gültige darstellen, nicht als
Fehler identifiziert werden kön-
nen. Ein Programm, das auch da-
zu fähig wäre, müßte sehr viel
komplexer sein (sogenannte
Kontext-Prüfprogramme). In
der Tat wird an solchen Entwick-
lungen im Rahmen der künstli-
chen oder Maschinen-Intelligenz
an Universitäten und For-

LaufHerk rst A:

s ieren

töRItRSlJCfi tiiIFSFßit{Iroil$rüriü

eren

rdenet

enel

hearbe i ten
aul I i sten

SI0P rücktehr zm l{arrptnenü

Srlchl cülenr I
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DieSache mit
der Diskette

Dr"":#t;:l"i:#il;ä;
noch das Speichermedium Num-
mer 1. Doch wie verwaltet DOS
die Daten auf der Diskette, wie
legt es sie ab, und wie ist die Di-
rectory organisiert? Fragen, auf
die wir im ersten Teil dieses Arti-
kels eingehen werden. Hier wol-
len wir uns mit der generellen Or-
ganisation der Diskette und im
speziellen mit der Verwaltung
der Files in der Directory be-
schäftigen. Dabei wird der Auf-
bau zunächst allgemein und dann
genauer (Byte für Byte) erläu-
tert.

Die zentrale Funktion der
FAT finden Sie ebenfalls kom-
plett dargestellt. Dieser Teil des
Artikels ist im wesentlichen dem
im Hüthig-Verlag erschienenen
Buch "IBM-Systemprogrammie-
rung mit Turbo-Pascal" entnom-
men. Später wollen wir Funktio-
nen und Prozeduren vorstellen,
die direkt auf das Medium Dis-
kette zugreifen.

Wo kommen
die Daten her?

Zunächst wird man sich wohl
folgende Frage stellen: Wie ge-
langen die Daten überhaupt zum
externen Speichermedium (un-
abhängig davon, wie sie dort ab-
gelegt werden)? Für die Durch-
führung dieses Vorgangs sind
vier Komponenten zur Verfü-
gung zu stellen:

- Daten
- Systempuffer
- Interface
- Speichereinheit

Durch ein AnwenderPro-
gramm müssen Daten im HauPt-

36 
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speicher bereitstehen, die auf die
externe Speichereinheit auszula-
gern sind. Sie befinden sich (all-
gemein) im Datensegment des
Arbeitsspeichers, damit sie z.B.
das Anwenderprogramm verwal-
ten kann. Der zu sichernde Teil
wird in einem Systempuffer (buf-
fer) zunächst zwischengespei-
chert. Die Größe dieses Puffers
ist unter MS-DOS abhängig von
der in CONFIG.SYS eingestell-
ten BUFFERS-Größe (maximal
99 Einheiten i 512 Byte, üblich
sind 10 Einheiten).

tig-Signal vom Interface. Erst
dann setzt sie ihre Arbeit fort.
Abbildung l zeigt, wie die Kom-
ponenten des Systems verbunden
sind.

F e sF I alte od e r D i s kelte
Als periphere Einheit, die vom

Interface bedient wird, verwen-
det man z.B. ein Diskettenlauf-
werk. Dabei handelt es sich um
ein Gerät, das in der Lage ist,
über einen Datenträger (Disket-
te, Floppy) bei hoher Geschwin-
digkeit (ca. 360 Umdrehungen
pro Minute) einen Schreib-/Le-
sekopf zu bewegen. Dies ist in
beiden Richtungen möglich und
gestattet somit einen Zugriff auf
jede Stelle des Datenträgers. Die
Laufuerke müssen mit einer sehr
konstanten Umdrehungsge-
schwindigkeit arbeiten. Deshalb
laufen sie zunächst eine gewisse
Zeit an (bis die richtige Ge-

So werden die Daten unter MS-DOS organisiert

DISK INTERFACE PUFFER(---) (---) (---) HAUPTSPEICHER

Äbbildung I

Das Interface wird dann beauf-
tragt, die Daten aus dem System-
puffer zur externen Speicherein-
heit zu senden. Das Interface
stellt also eine "intelligente"
Kontroll- und Regeleinheit für
den Datentransfer zwischen
Computer und einer peripheren
Einheit dar. Es ist ganz für diese
spezielle Aufgabe ausgelegt. Die
Angaben, was mit den Daten des
Systempuffers zu geschehen hat,
erhält es über das Betriebssystem
in Form .einer kurzen Anwei-
sung; Sie enthält im wesentlichen
die Information, wo die Daten
auf der Diskette abgelegt werden
sollen. Alles weitere geschieht ei-
genständig und somit ohne Bela-
stung der CPU (Central Proces-
sing Unit). Prinzipiell könnte
sich also die CPU nach dem Sen-
den der Anweisung an das Inter-
face mit anderen Aufgaben be-
schäftigen. Unter MS-DOS war-
tet sie aber (leider) auf ein Fer-

schwindigkeit erreicht ist), erst
dann findet der Zugriff statt.

Der Schreib-/Lesekopf bewegt
sich schrittweise (step) über den
Datenträger und muß dabei im-
mer exakt auf einen Bereich posi-
tioniert werden, in dem Daten
stehen (Spuren). Aber gerade
die Zeit, die der Schreib-/Lese-
kopf benötigt, um von einerPosi-
tion zur anderen zu gelangen
(stepping rate) macht ein Disket-
tenlaufwerk noch recht "lang-
sam". Der Schreib-/Lesekopf
schwebt mit sehr geringem Ab-
stand über den Datenträger; be-
reits kleinste Verschmutzungen
und sogar Fingerabdrücke kön-
nen die Information unleserlich
machen oder zerstören.

Die Zugriffsgeschwindigkeit
(Zeit zum Lesen oder Schreiben
eines Sektors) betragt etwa 100

bis 500 ms. Die Ubertragungsra-
te (Baud-Rate) liegt bei Disket-



I
PC

Öffnung lür
Schreib-/Lesekopf

lnnenleben der FleryDisk' 5.25"
Einspannöffnung

und beschrieben werden. Hat
man sie hingegen mit einem Auf-
kleber versehen, ist nur noch ein
Lesen möglich.

Disketten und entsprechende
Laufwerke sind heute in den
Größen 3" (feste Plastikhülle),
5,25" und gelegentlich auch noch
in 8" verfügbar. Obwohl die fe-
sten 3"-Disketten einen wesent-
lich besseren Schutz vor mecha-
nischer Zerstörung bieten und als
neuer Standard gelten, haben sie
die 5,25"-Disketten bei Personal-
computern bis heute (noch) nicht
verdrängt.

Damit sich Daten auf der Dis-
kette auch wieder finden lassen,
muß zunächst gewährleistet sein,
daß die Mechanik (Schreib-/Le-
sekopf) ein Gebiet ansteuern
kann, in dem überhaupt Daten
stehen (räumlich). Dazu werden
bestimmte Bereiche für die Auf-
nahme von Daten reserviert und
gekennzeichnet. Dies sind (40)
Spuren (tracks), die an genau de-
finierten Stellen des Datenträ-
gers liegen. Die entsprechende
Vorbereitung einer neuen Dis-
kette nennt sich Formatieren.
Nach diesem Vorgang mit dem MS-
DOS-Dienstprogramm FORMAT
.COM sind die Datenbereiche
(Spuren) immer wieder auffind-
bar. (Anmerkung: Das Forma-
tieren hat noch weiterführende
Aufgaben wie Anlegen der Root-
Directory, des Boot-Sektors und
der FAT, auf die wir später ge-
sondert eingehen wollen. )

Gleichzeitig erfolgt die Eintei-
lung der einzelnen Spuren und
Sektoren, die jeweils eine be-
stimmte Menge. an Daten
(Bytes) aufnehmen können. Dis-
ketten lassen sich einseitig (sing-
le-sided) oder von beiden Seiten
(double-sided) benutzen. Für die
doppelseitige Anwendung sind
spezielle Laufwerke mit zwei
Schreib-/Leseköpfen notwendig.
Hier verdoppelt sich dann die
Kapazitat der Diskette. Mit den
Werten für die Anzahl der Spuren
und Sektoren pro Spur sowie mit
der Größe eines Sektors kann die
effektive Speicherfähigkeit einer
Diskette errechnet werden: Spei-

Hülle Vlies Entspannkerben
Verschlu

lndexloch

Zeichnung BASF

lndexöffnung

tenlaufwerken in der Größen-
ordnung von 100 bis 500 KBit/s.
Bei Fest- bzw. Winchester-Plat-
ten ist diese Zeit etwa um den
Faktor 10 kleiner und beträgt da-
mit 10 bis 50 ms. Die Ubertra-
gungsgeschwindigkeit liegt ty-
pisch bei 10 MBit/s.

Die Diskett€ ..,,
Der Datenträger selbst (Dis-

kette, Floppy Disk usw.) ist eine
runde flexible Plastikscheibe, auf
der eine magnetisierbare Qxid-
schicht aufgetragen ist. Zur Sta-
bilität wird sie von einer mehr
oder minder festen quadrati-

schen Hülle aus Hartpapier oder
Plastik (3"-Disketten) umschlos-
sen. Diese ist im Innern mit ei-
nem filzartigen Stoff ausgeklei-
det, der als Polster und Staubfän-
ger dient. Sie besitzt eine längli-
che Offnung für den Zugriff des
Schreib-/Lesekopfes auf die Dis-
kette. Ein kleines Loch (Index-
loch) in der Hülle und auf der
Diskette dient dem Laufwerk
zum Erkennen, wo ein Speicher-
bereich (Spur) der Diskette be-
ginnt (bzw. endet). Die Schreib-
schutzkerbe am Rand ermöglicht
einen entsprechenden Schutz der
Diskette. Ist die Kerbe offen, so
kann der Datenträger gelesen

Abbildung 2
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cherkapazität : SpurenxSekto-
ren-pro-spurx Sektorgröße x Sei-
ten

All dies ist natürlich abhängig
vom Typ des Laufwerks, vom be-
nutzten Betriebssystem und des-
sen Wahlmöglichkeiten. Unter
MS-DOS wird üblicherweise mit
folgenden Werten gearbeitet :

- 2seitig
- 40 Spuren
- 9 Sektoren pro Spur

- 5t2Byte pro Sektor

Dies ergibt eine Speicherkapa-
zität von 360 KByte:

40 x 9 x 512 x2: 368640 Bytes

MS-DOS ist aber auch in der
Lage, verschiedene Disketten-
formate zu lesen und zu verwal-
ten. Das entsprechende wird
beim Formatieren mit FORMAT
wie in Abbildung 2 festgelegt.

Aufgrund der größeren Spei-
cherkapazität werden Disketten
immer mit FORMAT ohne die
obigen Parameter formatiert
(360 KByte). Die weiteren Be-
trachtungen und Beispiele bezie-
hen sich deshalb immer auf diese
Werte. Obwohl das FORMAT-
Dienstprogramm generell eine
Sektorengröße von 512 Byte vor-
sieht, lassen sich Sektoren von ei-
nem geeigneten Programm auch
auf 128, 256,5t2 oder 1024 Byte
auslegen. Es ist sogar möglich,
unterschiedliche Spuren mit un-
terschiedlicher Sektorengröße
einzurichten.

Für eine bessere Zuordnung
werden die Sektoren der Reihe
nach numeriert. So besitzt eine
360-KByte-formatierte Diskette
die Sektoren 0 bis 719 (720 Sek-
toren ä 512 Byte). Entsprechend
dem Format lassen sie sich wie in
Abbildung 3 numerieren.

.... atnd delen Aufrau
Bei einseitigen Disketten ist

die Reihenfolge der Sektoren
noch eindeutig. Die ersten neun
(0-8) befinden sich auf der ersten
Spur, die nächsten auf der zwei-
ten usw. Bei doppelseitigen Dis-
ketten liegen die ersten neun
Sektoren (0-8) aufder ersten Sei-
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te (Seite 0) in der ersten Spur, die
folgenden neun (9-17) auf der
zweiten Seite (Seite 1) ebenfalls
in der ersten Spur.

Der Vorteil dieser Anordnung
besteht darin, daß auf Sektoren,
die direkt hintereinander kom-
men (2.8. 5 bis 15) ohne eine Be-
wegung des Schreib-/Lesekopfes
und damit schneller zugegriffen
werden dann. Für das Verständ-
nis der Organisation ist es aller-
dings vollkommen unwichtig, wo
welcher Sektor auf der Diskette
(räumlich) liegt. Der Zugriff fin-
det immer nur über die Sektor-
nummer statt.

auf allen Disketten und wird
beim Formatieren automatisch
angelegt. Beim Kaltstart erfolgt
zunächst die Einleitung einer
Routine (ROM-BIOS), die das
Programm aus dem Boot-Sektor
lädt und startet. Dieser "Boot
Strap Loader" sucht dann das
Betriebssystem auf der Diskette
im Laufwerk A. Sind die Dateien
vorhanden, werden sie geladen
und gestartet. Findet er sie nicht,
erfolgt eine Fehlermeldung auf
dem Bildschirm. Am Ausdruck
des Boot-Sektors sind die Mel-
dung und die Namen der aufzu-
rufenden Programme gut zu er-
kennen (s. Abb. a).

Beim Formatieren (unabhän-
gig vom Format) werden neben
der physikalischen Spurenerstel-
lung vier verschiedene Datenbe-
reiche auf der Diskette angelegt
und reserviert:

- Boot-Sektor
- Dateibelegungstabelle

(File Allocation Table, FAT)
- Directory

( Dateiinhaltsverzeichnis )
- Datenbereich

(für Files jeder Art)

Der Boot-Sektor (immer Sek-
tor 0) enthält ein Programm zum
Laden des Betriebssy3tems beim
Kaltstart in den Hauptspeicher
des Rechners. Er befindet sich

Die Dateibelegungstabelle
(File Allocation Table, kurz
FAT) kennzeichnet, wo (in wel-
chen Sektoren bzw. Clustern) ein
Programm gespeichert ist. (Ge-
nauere Erläuterungen folgen
später.) Die FAT wird beim For-
matieren ebenfalls komplett an-
gelegt. Die Anzahl der Sektoren,
die sie beansprucht, ist abhängig
vom gewählten Format. Bei acht
Sektoren pro Spur (ein- oder
doppelseitig) belegt die FAT ei-
nen Sektor. Bei einem Fermat
mit neun Sektoren pro Spur sind
es zwei. Grundsätzlich wird von
jedem FAT-Sektor zusätzlich ei-
ne Kopie erstellt, so daß tatsäch-
lich zwei bzw. vier Sektoren von

Abbildung4
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der FAT belegt und reserviert
sind (s. Abb. 5).

Der Grund für die doppelte
Verwaltung der FAT liegt in ih-
rer zentralen Bedeutung. Bei ei-
ner Zerstörung dieser Tabelle
wäre sonst einZugriff auf Daten,
die einem File zugeordnet sind,
nicht mehr möglich. So läßt sich
aber immer noch die Kopie be-
nutzen.

Der FAT schließt sich die Di-
rectory (Inhaltsverzeichnis) an.

ry in den Sektoren 5 bis 11. Alle,
die dem letzten Directory-Sektor
folgen, sind fiir Daten vorgese-
hen. Sie stehen frei zur Verfti-
gung und können mit Anwender-
daten geftillt werden. Nach dem
Formatieren sind sie komplett
mit dem Wert F6H (246 dezimal\
beschrieben. Hier werden später
die Daten von Programmen, Da-
teien, Texten usw. abgelegt. Die
Sektoren ftir Boot-Strap, FAT
und Directory sind "geichützt"
(normalerweise Sektor 0 bis,11)

mationen, sprich Daten, können
auf der Diskette nur in einem
File-Verbund abgelegt werden;
unabhängig von einem Directo-
ry-Eintrag ist eine Speicherung
direkt nicht möglich. Auch für ei-
nen Text, der nur aus einem 7.ei-
chen besteht, ist immer ein Ein-
trag notwendig und vorhanden.
Damit sich die einzelnen Files
eindeutig unterscheiden lassen,
ist jeder Eintrag mit einem ande-
ren File-Namen/File-Typ zu ver-
sehen. BeimT isten derDirectory
mit dem Kommando DIR auf
Betriebssystemebene werden
weitere Informationen sichtbar:

- File-Name und File-Typ
- Größe des Files
- Datum der letzten Anderung/

Erzeugung
- Teit der letzten Anderung/Er-

zeugung

Auch diese Angaben sind je-
weils in der Direptory gespei-
chert. Damit eine Zuordnung
zwischen Eintrag und den Daten
des Files vorhanden ist, muß
noch ein Verweis auf den Anfapg
der File-Daten vorhanden sein.
Obwohl diese durch dieFATver-
waltet und organisiert werden, ist
über den Directory-Eintrag ein
Verweis in die FAT vorhanden,
doch davon später mehr.

Wie bereits erwähnt, besteht
jeder Eintrag der Directory aus
genau 32 Bytes. Der Tabelle kön-
nen Sie den Aufbau entnehmen.
Alle Directory-Einträge sehen so
aus, wie es Abbildung 7 darstellt.

File-Name

Das erste Byte des File-Na-
mens (Byte 0) kennzeichnet, ob
dieser Eintrag benutzt wird. Be-
findet sich hier der Wert E5H, so
ist er noch nicht verwendet wor-
den oder aber gelösct-rt. Den File-
Namen legt das System automa-
tisch immer in Großbuchstaben
ab. Bei weniger als acht T.eichen
wird er mit Leerzeichen (Spaces)
aufgeftillt. Ist sein erstes Zeichen
E5H, so wurde dieses File ge-
löscht (DEL oder ERASE). Au-
ßer dem ersten Byte ist keine An-
derung im Eintrag vorgenommen
worden.

AbblldungS

A,bbildultgO

A,bblldutT

Sie enthält die Liste aller auf der
Diskette vorhandenen Files. Für
jedes gespeicherte sind in 32
Bytes der Directory spezielle In-
formationen untergebracht. Die
Anzahl ihrer Sektoren ist wieder
abhängig vom Format der Dis-
kette. Bei einseitig formatierten
sind vier Sektoren, bei doppelsei-
tigen sieben reserviert. Je nach
,dnzahl der Sektoren für die Di-
rectory können 64 oder 112 Ein-
träge darin verwaltet werden (s.
Abb.6).

Beim normalen 360-KByte-
Format befindet sich die Directo-

und können von Anwenderdaten
nicht überschrieben werden.

Die Dircctoqy-
$efirr$e

Auf den ersten Blick ist die Di-
rectory ein Verwaltungsbereich
für alle auf der Diskette/Fest-
platte gespeichertgn Daten
(Files). Ihre eigentliche Aufgabe
besteht im Führen einer I iste mit
den File-Nanien. Jedes File be-
kommt bei der Verwaltung einen
Sstelligen Namen und eine 3stel-
lige Extension (File-Typ). Infor-

FAT Kopie

Sektor 2

Sektor 3+4

FAT

Sektor 1
Sektor 1+2

8 Sektoren/Spur
9 Sektoren/Spur

Einträge

64
LL2

Formel

4',5t2/32
7*5I2/32

Länge

4 Sektoren
7 Sektoren

einseitig
doppelsei tig

Bealeutung

filenarne (Gro0buchstaben)
Filetyp (Gropbuchstaben)
Fileattribqt
reserviert
zeiteintrag
Datunseintrag
Anfangszeiger für FAT (starting cluster)
Dateigröße (in Bytes)

Byte

0
I

11
t2
22
24
26
28

-7
-L0

1

3

5

7

1
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File-Typ

Die Extension wird ebenfalls
immer in Großbuchstaben abge-
legt. Der Trennpunkt zwischen
File-Name und Extension wird
nicht mitgespeichert. Ist sie kür-
zer als drei Zeichen, so erfolgt
ebenfalls die Auffüllung mit
Leerzeichen.

File-Attribut

Dieses Attribut (1 Byte) be-
stimmt eine besondere Charakte-
ristik des entsprechenden Files.
Es besagt 2.8., ob ein File
schreibgesöhützt ist oder beim
Listen mitangezeigt werden soll.
Es sind Attribute wie in Abbil-
dung 8 möglich.

In der Regel sind Files mit dem
Attribut 00H abgelegt, damit sie
sich lesen und beschreiben las-
sen. Ein verstecktes (hidden
File) wird beim Listen mit dem
DlR-Kommando nicht mitange-
zeigt. Erhält der Datenträger
beim Formatieren einen Namen
(llstellig), wird dieser wie ein
Directory-Eintrag behandelt, al-
lerdings mit dem Attribut 08H.
Ab MS-DOS 2.0 ist estnöglich,
neben der Root-Directory (Wur-
zel- oder Haupt-Directory) wei-
tere Subdirectorys ('Unterver-
zeichnisse) zu verwalten. Für je-
de davon ist auf dem Datenträger
ein eigener Bereich angelegt, der
wie die Root-Directory aufge-
baut und verwaltet wird.

Zeiteintrag

Dieser 16 Bit große Wert ent-
hält die Uhrzeit (Tageszeit), zu
der dieses File angelegt oder zu-
letzt bearbeitet wurde. Er läßt
sich dabei wie folgt interpretie-
ren:

BIT FEDCB A98765 43210
HHHHH MMMMMM mmmmm

Die hochwertigen fünf Bits be-
stimmen die Stunde der Speiche-
rung. In ihnen lassen sich Werte
von 0 bis 31 unterbringen. Damit
ist eine Sicherung der Stunden
(0-23) ohne weiteres möglich.
Die folgenden sechs Bits werden
für die Minuten benutzt (6 Sits :
0 bis 63). Die niederwertigen

fünf Bits, hier mit m gekenn-
zeichnet, bestimmen die "Sekun-
den" in der Einheit von 1/30stel.
Damit läßt sich die Zeit auf zwei
Sekunden genau speichern. Die
meisten Programme, so auch das
DlR-Kommando, lesen die Se-
kunden nicht mit aus. Der 16-Bit-
Wert für die Zeit läßt sich mit fol-
gender Gleichung berechnen :

der Formel berechnen:

datumsfeld : : (jahr - 1980) x 512
+ monat x 32 * tag;

Start-Cluster

Dieser 16-Bit-Wert zeigt auf
einen Einsprungpunkt innerhalb
der Dateibelegungstabelle
(FAT). Über diesen Punkt läßt

Abbildunga

Abbildung 9

zeit'.: stunden x2048 * minuten
x32+sekunden/2;

Datumseintrag

Der 16-Bit-Wert für diesen
Eintrag gibt das Datum wieder,
an dem das File angelegt bzw. zu-
letzt bearbeitet wurde. Er ist
ähnlich dem Zeitwert aufgebaut:

BIT FEDCBA9 87 65 43210
JJJJJJJ MMMMTTTTT

Der Jahreseintrag (7 Bits) gibt
einen Offset auf 1980 aus. Dabei
wird der Wert dieser sieben Bits
zum Jahr 1980 addiert:

jahr: : 1980 + datumseintrag
DtY 512;

Monats- und Tageswert ent-
sprechen dem Monat oder Tag.

monat: : (datumseintragMOD
5t2)DrY 32,.

tag: : datumseintragMOD 32;

Der 16-Bit-Wert für den Da-
tumseintrag läßt sich mit folgen-

sich bestimmen, wo sich der erste
und die folgenden Datenteile des
Files auf der Diskette befinden.

DateigQQs

Die letzten vier Byte eines Ein-
trags geben die Größe des Files
wieder. Es handelt sich um einen
(vorzeichenlosen ) 4-Byte-Wert :

Byte 28: höheres Byte,
niederwertiger Teil

Byte29: niederes Byte,
niederwertiger Teil

Byte 30: höheres Byte,
hochwertiger Teil

Byte 31: niederes Byte,
hochwertiger Teil

Mit dieser Beschreibung ist der
Aufbau eines Eintrags und damit
der gesamten Directory eindeu-
tig. Die Zuordnung zwischen
Eintrag und Datenbereich findet
mit Hilfe des Start-Clusters
(Byte26 + 27) über die Dateibe-
legungstabelle (FAT) statt.

Bedeutung

Normaler File, R/tt (Ies-/schreibbar)
Schreibgeschützter FiIe, R/o (nur lesen)
Versteckter File. wird bei DIR nicht angezeigt
Its-Dos Systerndatei (IosYs)
Name des Datenträgers (LABEL)

Eintrag eines Subilirectory
Arehiv-Bit

l,ler t

00H
01H
02H
04H
08H
10H
20H

Bedeutung

unbenutzter Cluster
Nr. des nächsten benutzten Cluster/Eintrag
reserviert
clefekter Cluster (gepserrt)
letzter Cluster einer Datei

llert

000H
OO3H - FEFH
FFOH - FF6H
rFTH
FFSH - FFFH
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Bedeutung

Fes tplat te
2 Seiten, 15 Sektoren,

8 Sektoren,
8 Sektoren,
9 Sektoren,
9 Sektoren,
8 Sektoren,
8 Sektoren,

80
80
80
40
40
40
40

Spuren
Spuren
Spuren
Spuren
Spuren
Spuren
Spuren

(AT)
(AT)
(AT)

1 seite,
2 Seiten,
1 Seite ,
2 Seiten,
1 Seite,
2 Seiten,

(vor I{S-DOS 2.0)
(vor llS-DOS 2.0)

l{er t

r8H
F9H
FAH

FBH

FCH

FDH

FEH

FFH

(FArl
Die FAT verwaltet den Spei-

cherplatz für die Dateien auf der
Diskette. Uber sie läßt sich er-
mitteln, wo die entsprechenden
Daten auf der Diskette abgelegt
sind und wo noch Platz für die
Speicherung neuer vorhanden
ist. Die Zuweisung an einen Spei-
cherort findet in sogenannten
"Clustern" statt. Ein Cluster ent-
spricht dem Speicherraum von

ster die Nummer des (ersten)
Eintrags in der FAT entnom-
men. Dieser "Ort" ist einem Clu-
ster auf der Diskette zugeordnet.
Der Eintrag in der FAT enthält
wiederum einen Verweis auf ei-
nen weiteren und damit den
nächsten Teil des Files. Dieses
Verfahren setzt sich bis zum File-
Ende fort; dann steht als FAT-
Eintrag ein Ende-Zeichen. Kom-
pliziert wird es allerdings da-
durch, daß der Verweis in der
FAT (in der Regel) aus einem

tory und des entsprechenden
FAT-Sektors an (Abb. 10).

Im Eintrag der Directory für
das Programm DEBUG.EXE
läßt sich als Start-Cluster der
Wert 02H und 00H (s. Abb. 7a)
aus den Bytes lAHund lBHent-
nehmen. Da der Wert als Low-
und High-Byte abgelegt ist, in-
terpretiert man ihn als 0002H.
Daraus ergibt sich, daß der erste
Sektor des Files im Cluster
0002H des Datenbereichs der
Diskette beginnt (erste beiden
Sektoren des Programms). Das
entspricht bei zweiseitigen Dis-
ketten dem Sektor 12. Dieser ist
der erste Sektor des Datenbe-
reichs der Diskette, da die FAT
und Directory-Einträge vor ihm
geschützt sind. Der erste Cluster
beginnt im Sektor (2 + 1)x2 + 6: 12 oder allgemein in

sektornr: : (clusternr + 1) x2 + 6

Anmerkung: Sieben Sektoren
werden immer, also auch von
einseitigen Disketten, ftir Boot-
Sektor, FAT und Directory be-
nutzt. Zweiseitige Disketten be-
nötigen eine größere FAT und ei-
ne Directory, die fünf Sektoren
umfaßt. Aus diesem Grunde be-
ginnt die Cluster-Nummer auch
mit dem Wert 2. Der nächste
Sektor, also 1.3, wird ebenfalls
vom Cluster 002H verwendet.
Der folgende, (X)3H, belegt dem-
zufolge die Sektoren 14 und 15

(: (3 + l) x2 + 6) usw.

Dieser Cluster-Nummer ist au-
ßerdem ein l2-Bit-Wert in der
FAT zugeordnet. Er enthält wie-
derum eine Cluster-Nummer, die
auf den folgenden Daten-Cluster
des Files zeigt, oder aber eine
Ende-Kennzeichnung. Um den
Eintrag in der FAT zu finden,
sind einige Rechenoperationen
notwendig.

Die vorhandene Cluster-Num-
mer ist mit dem Faktor !,5 zu
multiplizieren. Der errechnete
Wert gibt die Nummer des Bytes
in der FAT an, das den nächsten
Verweis auf ein Cluster enthält.
In unserem Beispiel ist die Clu-
ster-Nummer 002H. Daraus er-
gibt sich das Byte 03}J (2 x 1,5 :

Schneider Maeazin 2/ss 
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Äbbildung ll

zwei Sektoren (1 KByte), d.h.,
eine Diskette mit 720 Sektoren
besteht aus 360 solchen Berei-
chen. Benötigt ein File mehr
Platz als ein Cluster (was die Re-
gel ist), wird es über mehrere
Cluster in der FAT und im Da-
tenspeicherbereich "verkettet".

Aus dem Eintrag in der Direc-
tory wird über den im Start-Clu-

12-Bit-Wert (!) besteht. Ein Ein-
trag belegt also 1,5 Bytel Ztt
Kennzeichnung werden die 12-
Bit-Werte aus Abbildung 9 be-
nutzt.

Ein Byte (jeweils ein Nibble, 4
Bits) kann also für die Kenn-
zeichnung von zwei verschiede-
nen Clustern zuständig sein. Se-
hen Sie sich dazu die einer Direc-

Abbildung lO

DBBUG

FORIiIAT

:5
42 55 47 20 20 20 45 58 a5 20 00 00 00 00
oo 00 00 00 tD 72 16 0D 02 00 55 3D 00 00
52 {tD 41 5.ll 20 20 {5 58 {5 20 00 00 00 00
00 00 00 00 31 ?2 15 0D 12 00 0D 2c 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 0o o0 00 00 00 00
o0 00 00 00 00 0o 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 o0 00 00 00 00 0o 0o
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00

SektorntMer
{4 45
00 00
d6 4F
00 00
00 00
00 00
00 00
00 o0

0000
0010
o0 20
00 30
0040
0050
0060
0070

Abbildung 12

:1
FF 03 {O 00 05 50 00 07 80 00 09 A0 00 08
oD EO 00 0F 00 01 11 F0 FF 13 {0 01 15 60
80 01 19 A0 01 18 C0 01 1D F0 FF O0 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
oo o0 00 00 00 o0 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 0o 00 00 00 o0 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 o0 00 0o
00 00 0o 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 o0 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 o0 00 00 00 o0 00 00 00
oo 00 00 00 00 0o 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 0o 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 0o 00 00 00 00 o0 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 0o 00 00 00 00 o0 00 00 00 00 00 00
oo oo 00 00 00 00 00 o0 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 00 00 00 00 00 00 0o 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00

Sektornlmer
FD FF
c0 00
01 1?
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
oo 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00
00 00

0000
0010
0020
0030
00{0
0050
0060
0070
0080
0090
00A0
0080
00c0
00D0
0080
00F0
0100
0110
0120
01 30
0140

4t
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3) aus der FAT. Dieses und das
folgende Byte werden zur weite-
ren Berechnung benötigt. Im
Byte 03H steht in unserem Bei-
spiel der Wert 03H, in 04H der
Wert 40H. Der Verweis auf den
nächsten Cluster ist ein Lz-Bit-
Wert! 04H wird als High-Byte
und 03H als Low-Byte interpre-
tiert. Daraus ergibt sich folgen-
des Wort:

L,ow :03H + High:40H = 4003H

Jetzt folgt der entscheidende
Trick. War die Ausgangs-Clu-
ster-Nummer (hier 002H) ein ge-
rader Wert, so wird die Ziffer des
Wortes einfach "gestrichen" :

gerader Wert :) 4 003H

Als Ergebnis erhält man die
Cluster-Nummer 003H. Das
"Streichen" des ersten Hex-Zei-
chens läßt sich rechnerisch durch
Maskieren (AND-Verknüpfen)
des Wortes mit dem Wert OFFFH
erreichen:

4003H
AND OFFFH

0003H (! !)

wert: : wert AND $0FFF;

Damit hat man festgestellt,
daß sich die Datei im Cluster
003H fortsetzt. Jetzt wird diese
Nummer zur weiteren Berech-
nung benutzt und wieder mit 1,5
multipliziert. Das ganzzahlige
Ergebnis ist 4. Die Bytes 04H
und 05H verwendet man nun zur
weiteren Bearbeitung. Aus den
beiden Bytes ergibt sich das Da-
tenwort 0040H (s. FAT-A,us-
druck). Da die Ausgangs-Clu-

ster-Nummer ungerade war (hier
003H), wird jetzt nicht die erste
Stelle gestrichen, sondern die
letzte:

ungerader Wert :> 004 0H

Als Cluster erhält man die
Nummer 004H. Das Streichen
der letzten Zitfer ist über ein bit-
weises Verschieben des Wertes
um vier Bits nach rechts möglich:

0000 0000 0100 0000:0040H

0004H (!) (a Bits nach rechts)

wert: : wert SHR 4;

Eine Datei
kann völlig
zerctückelt
gein. Dann
sollte man Sie
mitcoPY

Nach diesem Verfahren kann
die gesamte Datei Cluster für
Cluster verfolgt und eingelesen
werden. Wird als nächstfolgende
Nummer FFFH gefunden, so ist
das physikalische Ende der Datei
erreicht.

Die ersten drei Bytes des (er-
sten) FAT-Sektors werden nicht

für die Verwaltung der Dateien,
sondern vom Betriebssystem be-
nutzt. Wichtig und interessant ist
nur das Byte 00H der FAT. Es
enthält eine Kennung, in wel-
chem Format die Diskette vor-
liegt (s. Abb. 11). Diebeidenfol-
genden Bytes (01H und 02H)
sind unbenutztund mit dem Wert
FFH gefüllt.

Im obigen Beispiel lagen die
Datenblöcke der einzelnen Pro-
gramme immer direkt hinterein-
ander auf der Diskette. Werden
nun Dateien gelöscht, so entste-
hen "Löcher", die beim erneuten
Speichern wieder geschlossen
werden. Es kann vorkommen,
daß eine Datei völlig zerstückelt
auf der Diskette untergebracht
ist. Hier macht sich dann die Po-
sitionierungsarbeit des Lauf-
werks (Cluster einlesen, neu po-
sitionieren) bemerkbar. Man
sollte die Diskette dann mit dem
COPY-Kommando auf eine
neue kopieren. Auf dieser wer-
den die Daten nun wieder hinter-
einander abgelegt. Im Gegensatz
dazu kopiert der DISKCOPY-
Befehl den Inhalt physikalisch,
also wieder so "zerhackt" wie auf
der Quelldiskette.

Erwähnt sei an dieser Stelle
noch das Anlegen von Subdirec-
torys. Sie kommen wie eine nor-
male Datei in den Datenbereich
der Diskette. Beim Umschalten
in eine Subdirectorywird der ent-
sprechende Eintrag (Attribut
10H) gesucht und in das Unter-
verzeichnis verzweigt.

M. W. Thoma

Schreiben Sie Erster Klasse mit... . vollerLeistungsumfang
. Serienbriefe (Mailmerge)

. Text und Graphik mischen
. Einfach zu bedienen (GEM)

. Rechtschreib- und Trennhilfe1st Word Plus! DM 2ee. r . Schneider-PC und Kompatible
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Ein speichenesidentes Präsentationsgrafi kprogramm

Graph inthe Box! in neues, interessantes

I und preiswerres Pro-
f gramm hat die in Hamburg
ansässige Firma Also Maxxum
auf den Markt gebracht. Sie wur-
de im Bereich der preisgünstigen
und leistungsfähigen Software
z.B. durch die "F&A Primus"-
Version bekannt. In der Zwi-
schenzeit sind außerdem "Word-
Star Publisher Primus" (Textver-
arbeitung mit der Möglichkeit
von Grafikeinbindung und Mail-
Merge), "SuperProjekt Primus"
(Projektmanagement) und "Su-
percalc Primus" (Tabellenkalku-
lation) ins Programm aufgenom-
men worden.

Bei "Graph in the Box" han-
delt es sich um eine speicherresi-
dente Anwendung für Präsen-
tationsgrafiken, die nach Aussa.
gen der Software-Firma mit allen
gängigen Programmen zusam-
menarbeiten soll. Der Preis für
"Graph in the Box" beträgt, wie
auch für die bereits erwähnten
Programme, 398.- DM.

"Graph in the Box" wird als
lTOseitiges Ringbuch mit einer
nicht kopiergeschützten Diskette
ausgeliefert. Nachdem das Pro.
gramm einmal installiert ist (An-
passung des Monitors, der Gra-
fikkarte und des Druckers oder
Plotters) rät Also Maxxum, es in
die Autoexec. BAT mitaufzuneh-
men, damit es bei jedem Compu-
terstart gleich mitgeladen wird.

Dieses sollte sich der Anwen-
der allerdings genau überlegen.
Da das Programm ca.I28 KByte
Speicherplatz benötigt, lassen
sich andere wie z.B. 'F&A"
nicht mehr laden. Man kann es
allerdings a,uch mit dem Befehl
GB laden. Uber die Tastenkom-
bination ALT G wird es dann
vom Anwender zu dem Zeit-
punkt aktiviert, an dem er es be-
nötigt. Nachdem das Programm
mit dem Befehl BEENDEN be-
endet wurde, schlummert es so
lange im Speicher, bis es der Be-
nutzer wieder aufruft. Er kann es
aber auch mit dem Befehl
GBKILL aus dem Speicher ent-
fernen.

Nachdem das Programm akti-
viert ist, erscheint in der obersten
Bildschirmzeile die Meldung
"Graph-in-the-Box Version 1.31
Copyright 1987 ldö-Data AB"
und in der untersten die Auffor-
derung "ERFASSEN: Einen
Startpunkt zur Datenerfassung
wählen. Danach ENTER drük-
ken": Ansonsten sieht der Bild-
schirm soaus, wie man ihn von
seinem jeweiligen Anwenderpro-
gramm kennt. Nachdem der er-
ste Datenpunkt erfaßt wurde, er-
folgt die Meldung "ERFASSEN:
Jetzt einen Endpunkt wählen.
Danach ENTER drücken".

Nach Abschluß der Datener-
fassung erscheint die erste Grafik
auf dem Bildschirm. Standard ist
eine Säulengrafik. Diese kann
jetzt auf einfache Weise mehr-
fach verändert werden. Mit der
ESC-Taste gelangt der Benutzer
in die Menüebene. Dort kann er

sich die erfaßten Daten anschau-
en und verändern (DATEN),
das Layout abwandeln
(LAYOUT), die Grafik anzei-
gen (ZEIGEN), ausdrucken
(AUSDRUCKEN) und abspei-
chern (FILES) lassen. Möchte er
eine andere €ßtellen, so ist der
Menüpunkt RADIEREN anzu-
wählen. Nun lassen sich die alten
Daten löschen. Solange der
Rechner nicht ausgeschaltet
wird, behält "Graph in the Box"
die bis dahin erfaßten Daten im
Speicher.

Daten
Unter diesem Menüpunkt

kann der Anwender seine baten
manuell eingeben. verändern
und die Grafik erweitern. Es er-
scheint ein Bildschirm (Bild 2),
in dem sich den Datenreihen und
der Legende Texte geben lassen.

AuchlorCen-
grafikIäBt
sich lelcht
berchrlften

Umsalzversleich der Jahre 1984 bis 1987

Ke.rlte u (J.t/.
thnsatz S 23.92 Reihe fl

I,Jrnsetz 84

Daiha l- 2< 2Y

umsalz 86 ta O'l D^i h^ naU r U/. l\C al lE !
t16<ätz 5{7

1.Qu€rtal
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Die beiden Punkte DATENREI-
HEN-TEXT L und DATENREI-
HEN-TEXT 2 enthalten den
Text, der in der Grafiklegende
erscheinen wird. Den für die ein-
zelnen Datenreihen gibt der Be-
nutzer direkt links neben diesen
ein.

Über die Punkte FARBE,
TYP und MUSTER können mit
der Leertaste weitere Optionen
angewählt werden. So stehen
z. B. insgesamt 10 Muster zur Flä-
chenfüllung, 10 Linientypen und
L6 Farben zur Verfügung. Im ge-

samten Programm findet die
Auswahl immer über die Leerta-
ste statt. Wenn der Benutzer nun
eine Grafik unter diesem Menü-
punkt fertig angepaßt hat, ge-

langt er mit der ESC-Taste wie-
der in die Menüebene. Hierkann
er jetztüber ZEIGEN seine Gra-
fik anschauen oder mit
LAYOUT weiter anpassen.

Layout
Bei diesem Menüpunkt (Bild

3) werden die Beschriftung und
der Diagrammtyp festgelegt.
Von letzterem stehen 11" zur Ver-
fügung (Saulen, Balken, Linien,
Treppen, Punkte, Torten und ge-

mischt). Davon sind allerdings
vier nur etwas abgewandelt (Säu-
len oder Balken addiert, Linien
oder Treppen gefüllt). Diese
Diagrammtypen werden wieder-
um über die Leertaste ange-
wählt. Der Anwender hat außer-
dem die Möglichkeit, sich im
Diagramm die eingegeb enen Zif--

fern sowie Gitternetzlinien als

Hilfslinien anzeigen zu.lassen.

Über den Punkt SKALA läßt
sich die Skala den eigenen Be-
dürfnissen anpassen. Dies ist be-
sonders dann wichtig, wenn ver-
schiedene Grafiken miteinander
verglichen werden sollen. Dabei
bieten sich Skalen mit den glei-
chen Werten an, damit auch ein
direkter Vergleich möglich ist.
Zusätzliche B eschriftun ge.n kön-
nen über die Punkte UBER-
SCHRIFT, TEXT Y-ACHSE
und TEXT X-ACHSE eingege-
ben werden. Damit sind aller-
dings die Möglichkeiten der eige-
nen Anpassung beendet.

Bild 2t Dle Eingdbe derDabn

BIld 3r lller wltd das Auwhen der Grafik fg,stge,legü

Blld4r Daa Ergebnls

Der Anwender kann jetzt sei-
ne Grafik endgültig auf dem
Bildschirm anzeigen, ausdrucken
oder abspeichern lassen. Der
Menüpunkt AUSDRUCKEN
gibt ihm die Möglichkeit, die
Grafik auf einem Drucker oder
einem Plotter (auf Papier bzw.
Folie) ausgeben zu lassen. Au-
ßerdem kann er zwischen einem
großen Format (ca.l7 cm x 12
cm, Bild 4) oder einem kleinen
(ca. 9 cm x 6 cm, Bild 4) wählen.
Dies variiert allerdings je nach
Druckertyp.

Krcisdiagnmm
Etwas anders geht die Er-

fassung bei einem Kreisdia-
gramm vor sich. Unter dem Me-
nüpunkt DATEN können hier
nur Werte für eine Datenreihe
eingegeben werden. Mit TYP
läßt sich auswählen, ob der
Kreisabschnitt zentriert, ausgela-
gert oder ignoriert werden soll.
Wenn man letzteres angibt, er-
scheint er nicht in der Grafik.
Unter LAYOUT ist es beim
Punkt ZIFFERN IM DIA-

6rrph-in-thE_Box Dater

r:::_:-.__
FRRBE 6
SÄULEN

Datrnr€lheh-Taxt I
Ortehreiheh-Text a
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Reihe A
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FARBE A
SAULEN
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GRAMM möglich, die Werte in
Prozentzahlen anzugeben. Diese
verändern sich, wenn ein Kreis-
abschnitt ignoriert werden soll.
Er wird dann auch nicht in die
Berechnung aufgenommen.

"Graph in the Box" ist ein sehr
einfach zu erlernendes Präsenta-
tionsgrafikprogramm mit einem
vernünftigen Preis/Leistungs-
Verhältnis. Ein großer Vorteil ist
seine leichte Erlernbarkeit.
Wenn man bereits mit menüge-
steuerten Programmen gearbei-
tet hat, benötigt man das Hand-
buch nur für die Tastaturbele-
gung. Der Rest erklärt sich ei-
gentlich von selbst.

Sehr interessant ist "Graph in
the Box" vor allem auch deshalb,
weil es speicherresident ist und
mit vielen anderen Programmen
zusammenarbeiten soll. Laut Al-
so Maxxum zählen dazu folgen-
de: "Multiplan", "Lotus I-2-3,

"dBase III", "Dataflex", "Word
Perfect", "WordStar", "Super-
calc", "SuperProject", "F&A",
"R:Base 5000", "Report Mana-
ger", "Paradox", "Irma", "Ena-
ble", "Electric Desk", "Open
Access", "Symphony", "Word",
"Pfs:File", "Pfs:Report",
"Pfs: Write", "Sidekick", "Cross-
talk", "Easylink", "Ethernet",
"Intellisoft", "Microsoft Pro-
ject", "Norton Utilities", "Sam-
na Ready!", "Sideways", "Turbo
Lightning", "Grafix Partner",
"Inset", "DisplayWrite", "Volks-
writer", "Multimate", "Writing
Assistent", "Data Ease", "Spot-
light", "Think Thank", Micro-
soft Basic und Turbo-Pascal.

Wir testeten das Programm auf
einem Schneider PC 1640 und ei-
nem Commodore AT/20. Allei-
ne, ohne Fremdprogramme, be-
reitete es keine Schwierigkeiten.

Außerdem wurde es mit "Mi-
crosoft 'Word" (Version 3.0),

"Word Junior", "F&A" und
'lMicrosoft Multiplan" geprüft.
Leider arbeitete es nur mit "Mi-
crosoft Multiplan" ohne Schwie-
rigkeiten zusammen, Bei "Mi-
crosoft Word" konnte es zwar ak-
tiviert werden, nahm aber keine
Daten an. Wenn man das Pro-
gramm beenden wollte, stieg zu-
dem der Computer aus und muß-
te neu gebootet werden. Mit
"F&A" arbeitete es auf dem AT/
20 zusammen, allerdings nicht
auf dem PC 1640. Dies liegt wohl
an der Speicherkapazität der je-
weiligen Rechner. "F&A" benö-
tigt alleine schon 640 und "Graph
in the Box" 128 KByte. (Beim
ATl20läßt sich eine RAM-Disk
von 512 KByte anlegen.) Da aber
ein Präsentationsgrafikpro-
gramm zumeist bei Tabellenkal-
kulationen benötigt wird, ist
"Graph in the Box" auf jeden
Fall sehr interessant.

Monika Ohlfest

Zeilanzeige:
Maschinensprache-Utility
zur permanenten Zeitanzeige
(3/87\

Diagramm: Balken- und
Liniendiagramme (Basic2, 4/87)

Analoguhr: Analoge Zeitanzeige
in Basic2 (4/87)

Aptelplantage: Simulation
in Basic2 (5/87)

Gefriergut-Verwaltung : lndizierte
Dalei (Basic2, 6/87)

2D-Funktionenplot: Der pC
zeichnet Funktionen (Basic2, Z/87)

Basic-Lister: Das List-programm
des Schneider-Magazins.
ln Turbo-Pascal-Sourcecode
und als auslührbare Datei.
(7/871.

Silicon-Test: Simulationsspiel
(7/87)

Jetzt neu!

Der PC-ProgrammseNice des Schneider Magazins

Käsekästchen: Das bekannte Spiel
in Basic2 (8/87)

Lotto: Spielen und Auswerten
(Basic2,8/87)

Kontoführung : Haushaltsbuch im
PC (Basic2,9/87)

lcon-Editor: Zugriff auf die GEM-
lcons. Turbo-Pascal-Sourcecode
und auslührbare Datei (10/87)

3D-4-Gewinnt: Spiel in einer
3D-Version in Basic2 (10/87)

Dateiauswahl: Dateien mit Cursor-
tasten auswählen (Basic2, 1 1 /87)

Textveraöeitung : Programmiert
in Basic2 (11l87)

Music-Player: Sound-
programmierung in Turbo-Pascal
(1/88)

Gauß: Lösen linearer Gleichungs-
systeme (Basic2,2/88)

Disk-Label-Utility: Disketten-
aulkleber komfortabel bedrucken
(Basic2,2/88)

Alle Programme auf den Disketten sind sofort lauffähig.
Turbo-Pascal-Programme werden im Sourcecode und als lauffähige Datei
geliefert. Die Angaben in Klammern geben die Heft-Nr. des Schneider
Magazins an, in der das Programm veröffentlich wurde.

t-rcat*i

o.
I

t@:,
o.
I

Anzeigen von Files; Formatieren; Start von Programmen; Druckerein-
stellung ; Textverarbeitung; Farbenwahl; 1 : 1 -Kopierer;
Diskettenmonitor; Steuerung mit Cursortasten, Joystick oder Mouse.
Hardwarevoraussetzung : CPC 464/664 / 61 28 mit Floppy

Die graf ische Benutzeroberf läche
für alle Schneider GPC unter CP/M
DM 149.- Demodiskette DM 10.-

Funktionen: CCP-Funktionen wie
Umbenennen, Löschen, Kopieren,

Der Bildschirmtreiber
für CPGs mit SP von vortex
unter CP/M 2.2
Sfach schnellere Ausgabe; deutscher
Zeichensatz CP/M+ Steuerzeichen;
W52-Emulation; diverse Zeichensätze,
eigenö definierbar.

Bringt Ordnung
in lhre Disketten,
wenn Sie eine SP von voftex haben. Über
16000 Ernträge (SP 512); Suchen und
Sortieren von Einträgen; Etikettendruck
für Disketten; File- und Disketten-Listen.

Das Werkzeug
für den Maschinenspracheprofi
Tracen durch alle ROMs und RAM;
Ports lesen und schreiben; ein
Break-Point im ROM; Disassemblieren
von Speicherbereichen.

TRACER

DIRMAN

TAST

DM 49.- 3'DM s4.-

DM 49.- 3" DM 54.-

DM 49.- 3',DM 54.-

Detlef Gunkel
Jülicher Str. 312 . 5100 Aachen
Telefon 0241/162192

Bei Bestellung Hardwarekonfigu
VersandgegenScheck/Nachnahme NachnahmegebührDM

ration angeben!!
5.- - Handleranlragen erwünscht!

GHE
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U r"n"" worterDucn, voKa-
beltrainer und Sprachlehrer zu-
gleich. Es erspart das lästige
Nachschlagen in Lexika und er-
möglicht Sprachtraining durch
den PC. Hier zeigt sich wieder
einmal, daß eS gtinstige und gute
PC-Software gibt, die mehr als
ein "Spielzeug" ist. Das Paket
gliedert sich grundsätzlich in
zwei Anwendüngsgebiete auf: 1.

zwei elektronische Wörterbü-
cher (Deutsch/Englisch und
Englisch/Deutsch), 2. einfache
En glisch-Trai n i ngs-Software.

Zeitalter auch anders geht, zeigt
"Language Master Plus". Dieses
Paket enthält nämlich zwei inte-
g.rierte Wörterbücher, die eine
Ubertragung vom Englischen ins
Deutsche und umgekehrt ermög-
lichen. Sie umfassen ca. 20000
Stichwörter im fest gespeicherten
Grundwortschatz mit den ent-
sprechenden Übersetzungen.
Sollten dennoch Vokabeln feh-
len (2.8. technische Begriffe),
lassen sich diese vom Anwender
problemlos ergänzen. Man kann
die Wörterbücher also individu-
ell erweitern und so sein eigenes
spezifisches Vokabular zusaril-
menstellen.

sich das Programmpaket; allein
zwei davon werden von den Wör-
terbüchern belegt, auf der dritten
befindet sich ein Sprachtrainer.

Speichertesident
Der Hersteller hat sich bei den

Verbesserungen seines Pro-
gramms etwas einfallen lassen
und bietet die Wörterbücher ab
der Plus-Version serienmäßig
speicherresident an. Damit wird
das Einsatzgebiet dieser Soft-
ware noch größer. Vor der Ar-
beit mit anderen Programmen
lädt man einfach die beiden Wör-
terbücher ("deres" und "edres"
für Deutsch-Englisch-resident
und Englisch-Deutsch-resident).
Sie stehen dann später über ALT
F9 bzw. ALT F10 jederzeit zur
Verfügung.

Natürlich kann es zu Speicher-
überlagerungen mit bestimmten
Programmen kommen;
"Language Master" läuft aber
auch in Verbindung mit "Side-
kick". Die Zusammenarbeit mit
"WordStar", "MS-Word" urtd
Turbo-Pascal bereitet keine
Schwierigkeiten. Interessant ist,
daß sich sogar das eine Wörter-
buch über das andere blenden
läßt; mah muß sich dann nur
durch diesen "ljrwald" zurück-
kämpfen. Nützlich und gut ist es

aufjeden Fall, daß die "Langua-
ge Master"-Wörterbücher jeder-
zeit im Hintergrund verfügbar
sind.

Votbildliche
Benulz;efüihrung

Die Bedienung ist sehr benut-
zerfreundlich, da fast ausschließ-
lich Pull-Down-Menüs und Pop-
Up-Windows verwendet werden.
Der Bildschirm ist, wie das Foto
zeigt, in vier große Bereiche auf-
geteilt. Oben sind Versionsnum-
mer und Ausführung des Wörter-
buchs (D/E oder E/D) angege-
ben. Die Bildschirmmitte ersetzt
das Lexikon, da hier der gesuchte
Begriff mit seinen Erweiterun-
gen sowie die folgenden Voka-
heln der alphabetischen Reihen-
folge aufgelistet werden. Die Be-
griffe erscheinen immer zwei-

chvirtuose
Mit "Language Master PIus" Iiegt nun die PC-version des
C PC - " Co mputer- Dicti onary" vor.

Elelchonische
Wörtetbücher

Häufig kommt es vor, daß man
für Begriffe von englischsprachi-
gen Programmen oder Bedie-
nungsanleitungen schnell eine
passende Ubersetzung braucht.
Bisher mußte man nun verzwei-
feit in einem Wörterbuch nach-
blättern. Daß dies im Computer-

Ist man mit der Übersetzung
eines schon im Grundwortschatz
gespeicherten Begriffs nicht zu-
frieden, kann diese selbstver-
ständlich verbessert oder korri-
giert werden. Sehr wichtig und
gut ist bei dieser Anwendungs-
Software die Zugriffs- bzw.
Übersetzungszeit. Sie beträgt ca.
5 bis 10 Sekunden (von Disket-
te). Auf drei Disketten befindet

DerttLanguage
fraster Plust

kann auch spei-
chenesideirt

verwendet
wetden

Lansuase-Master PLUS V 1.2 ELEKTRoNISCHES i{ÖRTERBUCH Deutsch,/Ensllsch

Bltte eine belleblge Taste drtlcken

ESC = ABBRECHEN

: Auto
: Autofahren
= Autobahn
= Autofahrer
= Autonat
= Autor

notor-car
dri.ve
notorway
notorlst
s I ot -nachine
author

Aut.o
Autciahren
Autobahn
Autofahre!
Automat
Au t-o r

notor-car
dri.ve
motorway
motorist
s I ot -nachine
author

Beariff übersetzen
Begriff korrlsleren
Vokabular erweltern
PROGHAHM VUHLASSEN
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sprachig, d.h., sie werden sowohl
Englisch/Deutsch (linke Bild-
schirmhälfte) als auch Deutsch/
Englisch (rechte Bildschirmhälf-
te) angezeigt. Welche Sprache
zuerst auf den Schirm kommt,
hängt vom ausgewählten Wörter-
buch ab.

Unten befindet sich ein Dia-
logteil, links ein Pull-Down-Aus-
wahlmenü, mit dem sich die Op-
tionen BEGRIFF ÜeenSPf-
ZEN, BEGRIFF KORRIGIE-
REN, VOKABULAR ERWEI-
TERN und PROGRAMM
VERLASSEN über die Pfeilta-
sten anwählen lassen. Die Benut-
zung wird durch die Menüsteue-
rung so einfach, daß man
"Language Master" bereits nach
wenigen Minuten voll einsetzen
kann. Das mitgelieferte Hand-
büchlein und die Read-Me-Datei
der Diskette sind dann fast über-
flüssig.

Englisch trainieten
Den zweiten großen Teil die-

ses Pakets bildet ein Trainings-
programm für die englische Spra-
che. Es läßt sich wiederum in drei
Sparten unterteilen:
l. Vokabeltrainer
2. Unregelmäßige Verben
3. Lückentexte
Der Vokabeltrainer

Er besitzt zwei große Vorteile.
Zum einen kann er aufeinen äu-
ßerst großen Wortschatz zurück-
greifen (ca. 20000 Stichwörter
zum Vokabeltraining). Er bietet
aber auch einen sportlichen An-
reiz, mit dem das Lernen spiele-
risch vorangeht und zudem noch
Spaß macht. Man sammelt näm-
lich Punkte, und es gilt, den be-
stehenden High Score zu schla-
gen.

Pro Durchgang sind 50 Voka-
beln in beiden Richtungen zu er-
raten. Die Anzahl der noch nicht
durchgeführten Abfragen wird
angezeigt. Gemein ist Kollege
Computer aber nicht; man erhält
einen Buchstaben als Hilfe, so-
lange der richtige Begriff nicht
gefunden wurde. Ein vorzeitiger
Abbruch ist ebenfalls nröglich,

jedoch wird dann kein High Sco-
re vergeben.

Unreselmäßise Verben

Abfrage und Bildschirmauf-
bau sind dem Vokabeltrainer
ähnlich, so daß auch hier eine
einfache Bedienung ohne langes
Einarbeiten möglich ist. Es kön-
nen ca. 200 gespeicherte unregel-
mäßige Verben und deren ver-
schiedene Zeitformen trainiert
werden. Auf dem Bildschirm er-
scheint ein graues Feld mit zwei
unregelmäßigen Verben und vier
Fragezeichen. Die Aufgabe be-
steht nun darin, das richtige un-
regelmäßige Verb einzusetzen.
Im weiteren entspricht dieses
Unterprogramm mit der Punkt-
vergabe und dem Ausstieg genau
dem Vokabeltrainer.

Lückentexte
zum Lernen und Auffrischen

Der Sprachtrainer uinfaßt
ebenfalls Lückentexte. Insge-
samt stehen dem Anwender vier
verschiedene Lektionen mit Er-
läuterungen zur Verfügung. Alle
Teste sind so gehalten, daß man
sie auch mit geringen Englisch-
kenntnissen gut bearbeiten kann
und auf keine großen Schwierig-
keiten stößt. Der Aufbau ist
grundsätzlich gleich. Zunächst
werden verschiedene Texte am
Bildschirm gezeigt, die einen Zu-
sammenhang erläutern sollen.
Dann erscheinen Lückdntexte,
die zu ergänzen sind. Entweder
werden Lösungsmöglichkeiten
vorgegeben, oder man ist auf sich
allein gestellt und hat die Aufga-
be, diese frei einzufügen.

9o können
englische
honomen

geübtwerden

Bei Diskelten-
betrieb

manchmal
lO&kunden

Wartezett

l{ht is tü na* ? llie iEt Ihr llan? - f nrn ir Sehdlt, hio lln irt t.krr rrr lü frlr? lls sintl $ie hr ? - I u ftur hürrr. lcb lir rs t.-'

lll nx is [sli. Sein thn ist Egli, - tEnn is lumu, lblhr ist t,ll is fnr hn. El isi rus 8rm, - tll is lrrr la&, tir irt rc t ear

--

tttü-lrtr rirl la 'rthr'DltcIn !
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In anderen Abschnitten wer-
den Fürwörter, Kurzformen usw.
geübt. Die entsprechenden Lern-
inhalte blinken oder sind von der
übrigen Schrift abgehoben. Hat
man eine Lektion durchgearbei-
tet, wird vom Computer eine No-
te vergeben, die sich aus der An-
zahl der Fehler errechnet. Wich-
tig ist aber, daß die Lektion kom-
plett bearbeitet wurde; erst dann
ist ein Verlassen möglich. Dies
soll dazu dienen, eine gewisse
Disziplin zu erreichen und das
Durchhaltevermögen ztJ stei-
gern.

Erweiterungen
Wie der Hersteller uns mitteil-

te, sind ergänzende Sprachtrai-
ner in Vorbereitung, Darüber
hinaus wird an einer Erweiterung
von "Language Master" gearbei-
tet, nämlich der fortlaufend
fremdsprachigen Übersetzung.
Dann kann man einen Text mar-
kieren, der anschließend zwar
nicht perfekt, jedoch verständ-
lich in die Fremdsprache über-
setzt wird. (Beispiel: Aus "Der
Language Master ist ein Sprach-
System" wird "the language ma-
ster is a language system". ) Diese
Option kann natürlich keinen
Dolmetscher ersetzen, sondern
soll nur Anhaltspunkte und Vo-
kabelhilfen für eine Ubersetzung
liefern.

Fazit
"Language Master" dient der

Unterstützung des Lernens,
nimmt aber nicht für sich in An-
spruch, als reines Lernprogramm
angesehen zu werden. E,s unter-
scheidet sich allein durch die
überaus hohe Datenmenge von
der übrigen Software. Mit den
speicherresidenten Wörterbuch-
versionen ist es für Computerein-
steiger und alte Hasen häufig ei-
ne nützliche Hilfe, da man sich in
vielen Fällen das Nachschlagen
englischer Begriffe ersparen
kann. Gerade bei der Welle ame-
rikanischer Public-Domain-Pro-
gramme stellt es eine schnelle
und zuverlässige Möglichkeit

Zwei Wörterbücher ermligtichen dle Übercehung vom Deut'
schen lns Engtische und vom Engllcchen lns Deutsche.2O'OOO
S-ii c hw ö rte r w e td e n b e re I te m I tg e I i el e tL

zum Verständnis der englischen
Bedienungsanleitung dar.

Die Software läuft auf jedem

PC-XT/AT oder komPatiblen
Computer mit Farbgrafik-, Her-
cules- und EGA-Grafikkarte und
mindestens 256 KBYte RAM'
Unterstützt werden Disketten-
laufwerke und Festplatten. Au-
ßerst interessant ist die Verwen-

dung von "Language Master" mit
einer Festplatte, da die Zugriffs-
zeiten und die damit verbundene
Übersetzungszeit für eine Voka-
bel noch geringer sind. Hier be-
nutzt das komplette Set ca. 800
KByte, die residenten Wörterbü-
cher nehmen je ca. 48 KByte im
RAM in Anspruch. Die Arbeit
mit Diskettenlaufwerken geht
nicht wesentlich langsamer vor

Programme mit WörJerblichem wetden erct richtlg anwender'
lreundlich, wenn diese Wörterbücher veränderl werden kön'
nen. t'Language trlasterrt bletet diese Option.

StlGl-btr riil h'rtln'ßl&Ir !
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sich; man muß für die verschie-
denen Wörterbücher und das
Sprachtraining eben "Diskjok-
key" spielen. Die Programme lie-
fen aufdem PC I5l2 und PC 1640
einwandfrei.

"Language Master" stellt eine
Hilfe im täglichen Umgang mit
der englischen Sprache dar und
kann darüber hinaus bei vernünf-
tiger, ernsthafter Anwendung
schnell einen Lernerfolg mit sich
bringen. Das Handbuch ist recht
knapp und gut verständlich. Die-
ses Programmpaket zeichnet sich
besonders durch seine einfache
und bequeme Bedienung und
große Leistungsfähigkeit aus.
Vor allem besticht aber der ver-
nünftige Preis. Für 99.- DM er-
hält man auf drei Disketten in
praktischer und handlicher
KunststoftVerpackung ein Set,
das es jedem ermöglicht, ernst-
hatt mit dem PC zu arbeiten und
zu lernen.

CPC- und Joyce-Vercion
Für Besitzer eines CPC 464,

664 und 6128 mit Diskettenlauf-
werk oder eines Joyce gibt es

schon länger ein ähnliches Pro-
gramm vom gleichen Hersteller.
Es heißt "Computer Dictionary"
und unterscheidet sich von der
PC-Version dadurch, daß es sich
um kein Sprach-Software-Paket
handelt, sondern um ein reines
Computer-Wörterbuch. Seine
Bedienung ähnelt "Language
Master", ist also auch recht ein-
fach und bequem.

"Computer Dictionary" be-
sitzt zwar einen einfachen Voka-
beltrainer, der auf alle 20000
Stichwörter und Begriffe zu-
greift, ein Sprachtrainer (Lücken-
texte, unregelmäßige Verben) ist
aber nicht enthalten.'speicher-
resident sind die Wörterbücher
der CPC- und Joyce-Versionen
leider nicht. "Computer Dictio-
nary" kostet zwischen 79 und 99
DM. Im Schneider Magazin2lS6
und 4/87 haben wir bereits aus-
führlich über diese Programme
berichtet.

Lanr{uage Master PLU5 V l.:

5. Hello and good-bye

I NTERL'JG- SO!''IWA}iE SPRACHLEHRER I

Texte nocheinnal bearbeiten (J/N) ?

Auch mit
Übungstexten
kann man mit
Programmhille
seine Englisch-
kenntnisee
verbessem

A: Hello, Janet! what, a surprisel
ts: HalIo, San.lr-1' ;llce t() see you. How are you'l
A: Oh, fine, thank's. Aird you ?
B: I'm very well too, lhank you. But how's your father ? Is he ln hospital ?
A: No, he.isn't. He is quite well again. His leg is nuch bette!.

But he's alone in t.he m.rnent- My nother is in lreland wiLh her siste!.
B: Oh, is she ? - WeIL, I'm glad you! fattrer is all right. Ptease glve hi.m

ny regards. There's my bus at last. Good-bye for noHl
A: Bye, Janet! AII the bestl

LEKTION : I
ABSCHNITT : Arbeitstext

#,kt*?'I

i'
H:

.. drb.
b.

Language Master PIus V. L2

Software-Typ

Hardware

Grafikkarten

Speicherbedarf

Bedienung

Programmiersprache -

Lieferumfang -

Preis

Bezugsquelle

Anwender-/Sprach-Software-Paket
elektronische Wörterbücher für
Englisch/Deutsch und Deutsch/Englisch
Englischtraining durch Vokabeltrainer,
unregelmäßige Verben und Lückentexte

IBM PC-XT/AT oder Kompatible
mit mindestens256 KByte RAM
CGA-, EGA- und Hercules-Karten
werden unterstützt.

residente Wörterbücher je ca. 48 KByte
RAM, komplettes Sprachsystem auf
Festplatte ca. 800 KByte

einfach und bequem, da Pull-Down-
Menüs und Pop-Up-Wi ndows verwendet
werden

Turbo-Pascal und Toolboxen
sowie Assembler

drei 5 ,25" - oder eine 3,5"- Diskette ( n )
und Handbuch in Kunststoffverpack ung

99.-DM
Interlog Software, Postfa ch 2210,
8240 Schönau am Königssee,
Tel.08652135 45

Markus Pisters
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Diskette direkt
Wie in Maschinensprache auf die Diskette zugegriffen
wird, zeigt diese Folge des Assemble*urses ftir 8M/8086

f n dieser Folse wollen wir uns

f mit der Diikettenorganisa-
f tion unter MS-DOS befassen.
Dazu sehen wir uns eine Diskette
einmal genauer an. Auf beiden
Seiten werden in konzentrischen
Kreisen "Spuren" geschrieben,
aber nicht durchgängig in einem
Stück, sondern partiell in soge-
nannten Sektoren.

Selrtorcn im Zugriff
Der Grund für diesen Aufbau

ist folgender: Wäre eine Spur
durchgängig beschrieben, so
müßte man sie immer ganz
durchsuchen, um den Anfang ei-
nes Dateieintrags zu finden. Das
wäre an und für sich noch kein
Problem. Zusätzlich müßte aber
in jedem Fall auch eine Informa-
tion darüber mitgeliefert wer-
den, wie viele Bytes die jeweilige
Spur enthalten kann. Da die äu-
ßere nämlich viel länger ist als die
innere, sind dort auch mehr
Bytes aufgezeichnet.

Aus diesem Grund müßte man
beim Beschreiben einer Spur die
Größe des zu übertragenden Be-
reichs immer nach der aktuellen
Spurlänge ausrichten. Das würde
zusätzliche Verwaltungs-Soft-
ware bedeuten. All diese Schwie-
rigkeiten vermeidet man, wenn
man jede Spur in gleich viele Ab-
schnitte von gleicher Größe ein-
teilt. Aus der unterschiedlichen
Länge der Spuren ergibt sich
nun, daß sich die Größe dieser

Sektoren, wenn man ihre Anzahl
festlegt, nach der Länge der kür-
zesten, d.h. der inneren Spur
richtet.

Bei den DOS-Disketten hat
man sich auf eine Zahl von neun
Sektoren je Spur geeinigt (ältere
DOS-Versionen hatten acht). Ih-
re Länge wurde auf 512 Byte fest-
gelegt. Man verwaltet nun den
Platz auf der Diskette nicht nach
Sektoren, sondern nach Clu-
stern. Diese bestehen aus einem
oder mehreren aufeinanderfol-
genden Sektoren. Dabei muß die
Zahl der Sektoren je Cluster eine
Zweierpotenz sein. Beim DOS
sind es zwei.

Zuotdnung
der Diskettenbereiche

Der DOS-Bereich einer Dis-
kette wird wie folgt formatiert:
1. reservierter Bereich - varia-

ble Größe

2. erste Kopie der Dateizuord-
nungstabelle (FAT) - varia-
ble Größe

3. weitere Kopien der FAT (op-
tional) - variable Größe

4. Hauptverzeichnis - variable
Größe

5. Datenbereich

Der Platz, den eine Datei im
Datenbereich einnimmt, ist nicht
vorbesetzt. Er wird Cluster für
Cluster zugeteilt. Die Festlegung
der Cluster-Größe erfolgt durch
das Formatieren. Alle Cluster ei-

ner Datei werden durch die FAT
verkettet. Eine Kopie dieser Ta-
belle wird aus Sicherheitsgrün-
den vorgehalten. Sollte der Ein-
trag in der ersten FAT nicht mit
dem in der zweiten übereinstim-
men, geht das System davon aus,
daß der in der zweiten (der Ko-
pie) der richtige ist. Dadurch ver-
meidet man Datenverlust, falls
eine FAT nicht mehr lesbar sein
sollte.

DaSM DOS-
Diskeltenyerzeichnia
Das FORMAT-Programm

legt das Hauptverzeichnis für alle
Disketten an. Der genaue Ort
und die mögliche Anzahl der
Einträge sind vom jeweiligen
Medium abhängig (d.h., ob 360-
KByte- oder 1,2-MByte-Disket-
ten oder Harddisk). Da im Ge-
gensatz zur Haupt-Directory alle
anderen Verzeichnisse wie Da-
teien behandeltwerden, ist deren
Anzahl an Einträgen prinzipiell
keinen Einschränkungen unter-
worfen.

Jeder Verzeichniseintrag ist 32
Byte lang und hat folgendes For-
mat (alle Byte-Offsets sind sede-
zimal angegeben):

00H bis 07H: Dateiname.
Acht Zeichen, linksbündig und
mit Leerzeichen aufgefüllt, falls
nötig. Das erste Byte dieses Ein-
trags bezeichnet den Dateistatus
in folgender Weise:

00H: Dieser Eintrag wurde
noch nicht genutzt. Er führt zum
Abbruch der Suche von Einträ-
gen, da keine weiteren mehr fol-
gen.

05H: Zeigt an, daß das erste
Zeichen des Eintrags wirklich
dem Code E5H entspricht.

2EH: Der Eintrag gilt einem
Verzeichnis. Wenn das zweite
Byte ebenfalls 2EH ist, enthält
das Cluster-Feld die Nummer der
übergeordneten Directory.
(0000H ist die dem Hauptver-
zeichnis übergeordnete.) Sonst
stehen in den Bytes 01H bis OAH
Leerzeichen, und das Cluster-
Feld enthält die Nummer dieses
Verzeichnisses.
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E5H: Eintrag war belegt, ist
aber inzwischen wieder gelöscht
worden.

Jedes andere Zeichen ist das
erste des Dateinamens.

08H bis OAH: Erweiterung des
Dateinamens.

0BH: Dateiattribut. Dieses
Byte ist wie folgt aufgebaut und
hat diese Bedeutungen:

01: Nur-Lese-Datei. Ein
Schreib- oder Löschversuch bei
dieser Datei oder den entspre-
chenden Namen führt zu einer
Fehlermeldung.

02H: Versteckte Datei. Sie
wird bei einer Suche im Ver-
zeichnis übergangen.

04H: Systemdatei. Sie wird bei
einer Suche im Verzeichnis über-
gangen.

08H: Der Eintrag enthält in 11

Byte einen Diskettennamen (vo-
lume label), ansonsten keine
brauchbaren Informationen au-
ßer Zeit und Datum der Erzeu-
gung. Er kann nur im Hauptver-
zeichnis existieren.

10H: Der Eintrag definiert ein
Unterverzeichnis und ist von der
normalen Eintragssuche ausge-
schlossen.

20H: Archiv-Bit. Es wird im-
mer dann gesetzt, wenn die Datei
beschrieben und wieder ge-
schlossen wurde.

Dazu noch einige Anmerkun-
gen. IO.SYS und MSDOS.SYS
sind als Nur-Lese-, versteckte
und Systemdateien gekennzeich-
net. Es ist möglich, Dateien bei
ihrer Erzeugung mit dem Merk-
mal versteckt zu versehen. Ihre
Attribute lassen sich aber auch
mit dem Funktionsaufruf 43H
ändern.

OCH bis 15H sind reserviert.
16H und 17 H: Angabe der

Zeit, zu der die Datei erzeugt
oder zuletzt geändert wurde.

18H und 19H: Angabe des Da-
tums, zu der die Datei erzeugt
oder zuletzt geändert wurde.

1AH und 1BH: Start-Cluster.
Nummer des ersten Clusters der
Datei. Die absolut erste im Da-

tenbereich ist 002. Die Cluster-
Nummer wird mit dem nieder-
wertigen Byte zuerst gespeichert.

1CH bis lFH: Dateigröße in
Byte. Das erste Wort dieses Vier-
Byte-Feldes ist der niederwertige
Teil der Größenangabe.

So weit die Übersicht. Sie soll
uns genügen, um uns jetzt etwas
genauer den Dateiattributen zu-
zuwenden. Um diese anzuzeigen
oder zu verändern, muß man den
Funktionsaufruf 43H des INT
21H verwenden. Er wird in fol-
gender Art und Weise genutzt:

Aufruf: AH:43H
AL:

0 : Attribute lesen
I : Attribute schreiben

CX: ( wenn AL = l) zü setzende Attribute
DS: DX Zeiger auf Pfadnamen

Rückgabe:
Carry gesetzt:
AX:

I : ungültige Funktion
3 : Pfad nicht gefunden

-5 : Zugriff nicht möglich
Carry nicht gesetzt:
CX:

Altlibut-Byle (rverrrr AL = 0)

Die Funktion 43H setzt oder
liest die Attribute einer Datei.
DX muß dabei den Offset in DS
zu einem ASCII-String enthal-
ten, der den Pfadnamen angibt.
AL muß dagegen anzeigen, ob
gelesen oder geschrieben werden
soll. Zum Lesen wird das Attri-
but-Byte in CX zurückgegeben,
sonst muß CX das zu setzende
enthalten. Das Volume-Identifi-
kations-Bit und das Verzeichnis-
Bit des Attribut-Byte lassen sich
mit diesem Funktionsaufruf nicht
ändern.

Fehlerabfruge
Wenn ein Fehler auftrat, ist

das Carry-Flag gesetzt, und ein
Fehlercode wird in AX überge-
ben. Er hat dabei die folgende
Bedeutung:

Code Bedeutung

1 AL ist weder 1 noch 0
3 falscher Pfad oder Dateiname
5 Attribut kann nicht geändert

werden (Verzeichnis oder
Volume-ID)

Wie sieht nun ein solches Pro-
gramm zur Attributermittlung

bzw. -änderung aus? Schreiben
wir es einfach einmal als Macro:
ATTRIBUT MACRO PFAD,AKTION,ATTRIBUT

MOV DX.OFFSET PFAD
.MOV AL.AKTION
MOV CX,ATTRIBUT
MOV AH.43H
INT 2IH
ENDM

Hierbei wird als AKTION eine
0 (Lesen) oder eine 1 (Schreiben)
übergeben. Der PFAD ist eine
Adresse, bei der in einer DB-
Zeile der ASCII-String des Pfad-
namens abgelegt ist. Je nachdem,
ob Lesen oder Schreiben erfolgt,
wird das Attribut-Byte in CX zu-
rückgegeben oder in CX ge-
schrieben. Im ersten Fall liest
man im aufrufenden Programm-
teil CX wieder aus und interpre-
tiert es entsprechend.

l-_'
Spuren- und Sektorenlage t€i 5.25" Diskette'

lndexloch
Sektor 01

'16

Sektorerkennung Bytes Datenleld

'BeiSiel: DoOpelte Dalendichte. efrsehoried_ 16&horen
2$ Aytes/S€ftor.40 Spuren Zechnung SSF

Mit diesen Betrachtungen wol-
len wir un'sere Beschäftigung mit
MS-DOS abschließen. Allen, die
sich näher mit dieser Materie be-
fassen möchten, sei die Original-
dokumentation von Microsoft
(in englischer Sprache) oder an-
dere weiterführende Literatur
empfohlen. Hier sind dann auch
genaue Informationen über den
Aufbau von Gerätetreibern und
der Objektdateien sowie zum
Unterschied zwischen COM- und
EXE-Dateien zu finden. Diese
Dinge sind für den Systempro-
grammierer wichtig, nicht aber
für User, die nur gelegentlich Li-
stings in Assembler erstellen.

P. Jaguttis

40

i
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WDJ-Labeler-
Percönliche Disket-
tenetikelten für
Schneider PCs

Sicher haben Sie sich auch schon über die uneinheit-
lichen und oft zu kleinen Disk-Labels geärgert. Form,
Größe und Plazierung sind bei allen Herstellern unter-
schiedlich. Wer seine Disketten übersichtlich kenn-
zeichnen will, muß auf eigene Aufkleber zurückgrei-
fen, doch ist z. B. die Beschriftung per Hand auch nicht
optimal. Hier hilft der "WDJ-Labeler" weiter.

Das Programm, in Locomotive-Basic geschrieben,
erlaubt es, Aufkleber zu erstellen, die in ansprechen-
der Form den User-Namen, die Diskettenbezeich-
nung, das Datum und einen kurzen Erläuterungstext
enthalten. Abgerundet wird das Bild durch ein Signet
und die Gerätebezeichnung. Die benutzerdefinierba-
ren Zeichen des Druckers lassen sich dazu verwenden,
eigene Initialen, Firmen- oder Vereinsabzeichen auf
das Etikett zu drucken.

Matrixdrucker setzen die Zeichen aus einer Matrix
von Punkten zusammen. Beim Star NL-10 ist sie z. B. 8
x ll Punkte groß. Um ein eigenes Zeichenzu definie-
ren, muß man dem Gerät nun mitteilen, welche der
Nadeln zum Einsatz gelangen sollen. Vorab erwartet
der Star NL-10 Informationen darüber, ob dies die
oberen oder die unteren acht Nadeln sind (Unterlän-
ge: nein-> 128, ja-> 0) und wie viele Punkte dasZei-
chen breit sein soll (Proportionalabstand). Dies wird
jeweils mit dem ersten Byte im Rahmen der Definition
mitgeteilt. Bei 11 Punkten Breite ergeben sich nun fol-
gende Möglichkeiten:
1. mit Unterlänge 11

2. ohne Unterlänge L39.
Vergleichen Sie dazu jeweils die erste Zahl der DA-
TA-Zeilen !

Danach benötigt der Drucker Angaben über die zu
setzenden Punkte. Dazu ist jeder Zeile der Matrix ein
Bit zugeordnet (128 - 1), das gesetzt wird, wenn dort
ein Punkt zu drucken ist. Addiert man diese Bits Spal-
te für Spalte und setzt als erstes das Byte für Unterlän-
gen und Spaltenzahl, so ergeben sich bei 11 Spalten 12

Byte, die das Zeichen eindeutig festlegen (s. Drucker-
handbuch). Am günstigsten ist es, zunächst ein Raster
(hier 8 x 11) zu erstellen. In dieses kann man dann die
Punkte des Zeichens eintragen und darunter die
Punktwerte der Spalten addieren.

Da der "WDJ-Labeler" in Basic geschrieben ist, bie-
tet er Raum für eigene Erweiterungen oder Anderun-
gen. So wäre z.B. die Angabe des Betriebssystems
oder des Aufzeichnungsformates denkbar. Die An-
passung an andere Drucker ist ohne weiteres möglich;
dazu sind lediglich die am Beginn des Programms auf-
geführten String-Variablen mit den entsprechenden
Steuerzeichen zu belegen.

Wilfried D. John

Pros ra m m t ltD J - Labe I er
Computen PC

Funltüont Dlskelten-Labels
drucken

Llsürrgtst t
Sorachet B*lc2
Druekert $Er HL-IO oder öhnl-

0001 llifllllrdj-labeler-8?lrdj-labeler-87lrdj-labeler-8'llrdj-labeler-Sllllll
ooo2 rriil tt
0001 Xrf ll ?rograu lul Brsteller von Disketten€tihetter ll
000{ Itllt für Schneider PC 1i12/1610 urd star ilt-10 ll
oooi rrril tt
0006 Ntftl tufilebergrö!e ca. 88r35rr rargepa$t für [ERül Io.l]00] lt
000? frilt tndere Btdlosauftlebel röglich, rerr der tbstard (letz- tl
0008 ittll te Zeile ir 'Druch"l geändert rird ll
ooog rri il tt
0010 rffltllllllllllttllllll(c)198? riliried d. johnllllllllllttttlllllltlll
oo11 rrll ll
0012 ttt $ vMrA8L8rr,rsll tl
001t irflt lt
0011 ftflt abfrage$ = Einlesen j/n laergenausgleich = lnzabl det ll
0015 Nffll daturS = tktuelles Datur einzufügenden Xeichen ll
0016 ,?ttll defbytes . Eytes für Defini- CistnareS = Diskettennare ll
001? .fttlt tion der Scnderzeichen L 11 = Schleifenvariablen ll
0018 ,llfll naret . llale des Eerutz€rs terts = Erläuterungstext ll
0019 lttll tertreilels-3s . leileu I -l ll
0020 ftüll des tlläuterungstexles ll
0021 rrrll tt
0022 |rf ill$lililililillllllllllllllllllllllililllllllllllllllllllllllllltl
0021

002{ ,tt rtrtrrrrrttrrrtt Festlegulg der Drucke!steuerzeichen/des l{odells tr
0025 rodellS ='PC 1512'

0015 ladesrandardreichen$ . CEI|{21],+, t,+Ctrg0l+frtri0)+Crrfl 0)

0 027 def iriereeisenezeichenS 2 CEP ll21 I +' e' + CElt{ 0 ) + Ctt { 3 I I + Crlt{ l0 )

0018 eigenezeicheneirS = fil,9{ 2? ) +'11"+ Crrt{ 0)

0029 eigenezeichenausS : Ctlrl2?)+'t0"+frft{0)
0030 papiervor$ = Crtt{2?)+'J'i ftt+ anzahl der schritte tx 1/?16 inch)

0031 papierruechS. ftfrl2'll+'j' : tf
0032 zeilenabstand2lS = Ctltl 2? I +' 3"+ Crltl 21 )

00lJ ueile0abstand3SS = frlr(2?)+'l'+Ct tll6l
001{ schatlendrucieirs = Crrrl2ll+'E'
0015 schattendruckausS . frrtl2Tl+'f'
0015 fetldruckeinS = ft t{2?)+'c'
00J? tetldruclausS . Crrtl2?)+'['
0038 schraleinS . C1lt\z1) + |,fittllSl
0019 schralausS = fffrilSl
00{0 reilerreslbreitS . Cftl{1{l
00{1 nlqein$ " frlr{2?)+'x'+Crltlll
00{2 nlqausS . Ctltl2?)+'x'+Ctltl0)
00{3 superscripteinS . 1tf.fl2?)+'S'+Cftf(0)
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00ll subs*ipteiuS = Crlt{1'l}t'S'+Crlrll}
0015 3ugsubsfiiptauss = dll'l2?l+'1'
0015 doppeltgrosseiuS = Crttl l? I t'['+ Crlt( 1 I

001? doDDeltqro3sausS . fNftl2?l+'l'+Cffl0l
00t8

0019 lrt lrtllttltllttllllttllttttttrlirrtttlttltttttilltttllllrr ?enSte! lt

0060 ctr\t, nnn, L

005t ctrf,t, an0i z

0t57 cl,itt JInü I
0053 ctr1tt ln ü |
005r frot ll,12,1],lr
0055 ,r, Selsterl/einEabe--
0t55 f/PalL nnüL
0057 tlrüill ll llttrl'rdj-[rBB[tR-8?'
0058 tClrrr ll $n iltilItil
0059 unü$ 

'lrttL.10060 ilnül Puc, 150,75

0061 ltt------ - Serster 2

0152 0Ptr 12 finü 2

t06l ilnn n ttttt'llare/llatur'
0061 tciln 12 atntrct 113 tlril), L nItD
0055 JInü12 PLtr,t5,111

nare datur --

0066 Ifi telsterJieingabe--

0118 rllfit dtltldefbrtesl :

0119,trll
0120 ,rrt I
Un Atn gositiorstest I ltt-- lest iler Papierposltion --
0121 crt ll

)test de! Papierpositiolt'OL23 P''IN
0t2t PNn

oPt, ll finü I
Unl, 13 fllül'DisI / lererlulgel'
tctilI 13 ?Iß 50 nß0. , mn
ilnü |l tnt 50, 5

ilnnr lt Ptilct 160,15

tU ------------- -' telster I / dir --
f,Flt$ runu I
flfttil ll ßn nrilil,,
nnq, ll tt t 15,lt
finüu Puct5,L5

lMl eingabebaslsdatel : lll tttrrrtrrtttttr tingabe der lasi3ilate[ tt
1il001 ll oPrr
tnwlt
CT| IL
llll!'Xarea bitte - rar. 15 ?eicher !';
Plltr'....5....0....5. ':
Ill0f naret;
fll0l' ric[tig j/n'; abfraEe$

il 
'PPtlflabfragetl{) 

'J' tftt d0!0 einEabebasisdrteu

ttl ------'----------- Zentrieren des Xuelsstrings --
It rlfl lsres ) ) 16 fllf nare$=lllffhue$. l5l
laengeuausgleich= tlll { 15-rt hile$} } /2}
l0lL=l l0 laergeurusgleicl : lares= '-'+narcs : lllll
laengeurus gleicb= 16-llll oare$ l

l0lL.L l0 helgenaurgleich : lare!= nares+'-' I IIEL
tr/Nl! eilgabedrtur : llf---------- lltüelles llatuß --

PlIr?'Darur bitte {tt.tü.JJl I'
Ill0l daturS:
Ilfül' richtig j/n ': abfrrge$
il filllßlabf.rage$lo 'J' üt,40lU eilgabedatur
datur$= fflll6'( 11, 

.- 
1 +drturs

Itf rrrrrrttrttltttltllltrtltlrtltlllllllrtlllltr l'fUClef elUf iChtel rr

ilnü lL lPil
SntulL
p;1';7 r 

==: =:==::::::::::::: =:==:==;:::r ;

Ill4l'Drucler fertig {ll?4lll' ; abf raee$

Itr Lailel iler R(}t-Zcictre! --
lllll! I adestandard zeichen S r

I'T Definieren der l. --
,il selbstdefinierle zeicher rerdel rls chr3(3ll-ll0l
lil festgelegt

0117 trt| defbytes

ll25 Ptm 'Drs !cichel- sollte ilirelt über'l
0L25 Piltr 'iler lufllebü ausgedruclt sein,'r
0127 Pun' =) bitte ra!üell lorrigiereu'
0n8 ün'
0ll9 rflt r'-'
0l30 rrrlrt lapierYor$: fffflllll
lLll ilPE 'lorreltur beendet {ll?'lfl': rbfraEc$

01lt 1ffll
013i rrrt llNtierruect$; flffl215l :

0fi1 InW 'fruer lest ljhl ': abfrage$

0ll5 .r, ulrt rlrbfrsEes) o 't nil d0t0 lositio0stest
OLI6 trPIIE
01t? frt ll
0138

IlXg Ur& hrUpt9roela|| i rff rlrirrrlrrrtrtttrtritrrtrrrr [NUDt0rogIAll rr

0ll0 fffül eirgabe
olu 40t, drucl
0l{2 dolU abtrage

01t3
llll UttL eingrbe I ,türrtrrrrrttrrtrrrrrrrr tiügabe der Disl€ttetilatel tr
0115 lf ----- Dir/tirgrbe des Dishrrens --
0ll5 lll r:
ltn ilna, 11 qPil
01t8 ffiar13
0u9 ,IIDqJ lt CUtt
0150 ctrt
0151 lllfl'0isharcr bitto - rar. ll zeichen !'
ol51 P?IE' ....5....0..,.'
0153 lllüldisloareSl
0l5l tün ' ric[tig j/n':: Illütabfrage!
0153 Il fiPlrrtlabtragetl o 'I' nn eü0 eitlüe
0155 lrf ------- lcrtriereo/Dlshuelitlirg --
015? If trllldislnare3) )ll ftrll dishareS.llltj{dislnareS, ll)
0158 lrergelaurgleich= Ilt( I 1{-ülll dishare$ } I /2 }

0159 IUI l.l t0 laelEuausEleich : ilislnare$' "+ilishare! : llf!l
0150 Urfi eilgabetert r ll| --- Eilgrbe Erläuterurgstert --
0161 llfll'lür den Brläuteruugrtert steheD I r 50 [eichel zurVerfügulg.'
0L62 trlß 'Er rird ir gleicber lorrat gedrtclt rle er einge-'l
0L6l Prn 'geben rird | ==::::::: trr. ! Zeileo::::::=:::::t;
0161 ,rrrt rerrs
0155 fll0t'Ricitig j/u'; abtrage!
0156 Il 

'Pllltlabtrrtcsl 
o 'l' nil d0l0 eirsabetert

016? lrf------ -- tufteiler ßrläuterurg --
0158 larngeaausglcich. l0-ltf(terttl
0169 l0l l:1 l0 lacrgeaausgleich : tertS. tertSr' ' r ,rtt I
0l?0 tertzeilelS' fllNltertt.l, 501 : tertzeile2$. fll|ttert$, 51,501

01?1 tertzeile3S= ürt{tert$,10l,50l
0n2 ,tn I
01?3

0l7l Utfi drucl : lüirrrrrrttti.trtitttttrrrrrrrr Drücl des luflleberS t.
0t75 ,il rr lüsdrucl 'S- tcbneider PC 1512 brr. 1510' t
0l?6 lPllfl eigelezeicleleir$; sctattendrucleint:
0111 IPün Cil$,lll : |;tl 91 3 ll t rrrlf lapierruect S r ffff{ 9 } :

0n8 I'üIE C&lilltlt flü(l5l: f;trtllil't |;nilSSt
0t?9 rrrt t DaDierruecl3: Cll|l15l ;

lnl tlrllf' '; fll|ll9l : dlllll0lr
0181 rlrt[ eiEerezeiclenrus$: rchatteudrucleil! : papierruecl$: fllfl 3{l ;

0182 lPllltrlqeir3r
lLgl LrUn ' Scheider ':
0181 lllllf dogpcltgrossein!: rodells:
0185 trlllll doppeltgroseiusS
0185 rrlt t suDcrscripteilS:
0lN1 IPNW '__': näre$r'_': sugsubs*iptausN;
0188 trlllllniqausS
0189 rrff tprDiertuectS; Nfü(10):
0190 ltPrm
0191 tti ------- lusrlruck der Distetterdat€r --

0061

0058

0069

00?0

00?1

00?2

0 071

007t

00?t

00?6

00??

00?8

0079

0080

0081

00t2

0083

008{

0085

0085

008?

00t8

0089

0090

0091

0092

0093

009t

0095

0096

009?

0098

0099

0100

0101

0102

0103

0l0t
010 5

010 5

010?

0108

010 9

0110

0111

0t1l
0111

011I

0115

0115

lusgabe iler Srsisdaten/12 --Itr
Pllfll? nareS: daturt
ilnfi 12 0PEt
JINü U OPTT

llllff d e t inie reei gene ze ichenS

l0lL'1) ?0 l0
l?tLL=0 mn
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Gauss-Jordan

Dieses Programm dient zur Lösung linearer Glei-
chungssysteme. Die Zahl der Unbekannten ist dabei
praktisch nur durch die Größe des zur Verfügung ste-
henden Speicherplatzes begrenzt. Das Programm be-
ruht auf dem Gauss-Jordan-Verfahren, einer Ab-
wandlung des Gauss-Algorithmus.

Der Ladevorgang erfolgt auf dem Schneider PC
1512 unter Basic2. Nach dem Start wird der Benutzer
gebeten, die Zahl der zu lösenden Unbekannten ein-
zugeben. Es gibt nur zwei Punkte, die beim Umgang
mit dem Programm zu beachten sind:

a) Es müssen genauso viele lineare Gleichungen wie
Unbekannte vorhanden sein (für drei Unbekannte
z. B. drei Gleichungen).

b) Eine Gleichung darf nicht das Vielfache einer ande-
ren sein:

3x-4y*62:12
1.5x - 2Y * 3z: 6

Diese beiden Faktoren sind mathematischen Ur-
sprungs.

Ist die Anzahl der Unbekannten eingegeben, so sind
die Gleichungen, bevor dies auch mit ihnen geschehen
kann, in ein bestimmtes Format zu bringen: Links vom
Gleichheitszeichen stehen die Unbekannten und
rechts davon die Konstanten. Das folgende Beispiel
macht dies deutlich:

6.75a- l.6b: -2.3c+d- 16.95 -> 6.75a- 1.6b+2.3c- d:-16.95
a*3b-d:c -> a*3b-c-d:0
a:b+d-6 -> a-b+0c-d:-6
c-d+1.9a:-7.9 -> l.9a*0b*c-d:-7.9

Sind die einzelnen Gleichungen umgeformt, so gibt
der Anwender für jede Gleichung nacheinander die
Koeffizienten und dann die Konstante ein. Dies ge-

schieht dann z.B. folgendermaßen:

1. Gleichung:

1. Unbekannte : 6.75
2. Unbekannte : -1.6
3. Unbekannte : 2.3
4. Unbekannte : -1
1. Konstanl"e : -L6.95

2. Gleichung

1. Unbekannte
2. Unbekannte
3. Unbekannte
4. Unbekannte
2. Konstante : 0

1

J

1

1

0192 llllft papiervorSr CNü{81 :

lLgl ItPrIn'';zeilenrestbreitS; tettdrucleinSl disloareS; fettdruclaus!
019 | [Ptn zeilenabstardllt ;

0195 rPllrt schraleit$; subscripteinS;
0195 IPrIn tertzeilel$
0197 IPUE textzeile?S
0198 IilIn textzeilels
0199 I)nIn tnilatl5o,'rI
0200 IPlill supsubscriptaus$; fettdruclein$:
0?01 lPlllf daturS;
0202 IPlill fettdruckaust; schralauss;
0201 ItPrIn zeilenabstandl6S :

020{ lPlfl! papiervorS; ffffl53)
0205 ,nm
0205

0201 lltr| abfrage : ftfrrirrirrrrrrrrrrrrrr lbfraEe / reitere Disletten rt
0108 tt?nr 11

0209 JInü lI qPrI

0210 frt
0211 PtIß 'teiter j/n':: IlI4?abfrage$
02LZ ff lPPtltlabfrageSlo 'I' ntr rn
0213 0010 hauptDrograrr
021{

0215 t f rrtlttrirtirltttrrrtrrrrtrrltrtttlrrlirrr DefiDition def leiChe[ rt
0215 0E 11, 1, 0, ?, 0, 15, 0, 11, 0, 11, 0, 52

021?

0 218

0 219

02 ?0

0t 21

0222

0221

0, 52, 0, 52

252, 0, 12t , 0, 60

0, 60, 0, 0

0, fl,0, 20

0, 0, 0, 0

0, {?, 0, 20

0, 128, 0, 0

nEt tL, 6l, 0, 62,

,,EtL19, 191, 0, 2l
DE l19,60, 0, 60,

,.EtLlg, 12,0,20,
01iln9, 10, 0, lt,
,,lnLt, t2, 0, 20,

,/t/ 11, r0, 0, 8r,
0221 ,tr lllllllltlttltlllttllltlltlllllllltllltllllllllllll (c) le87-rdjllllll

0,62,0,52,
0, 0, ?18, 0,

0 , 60, 0, 50,

0, {2, 0, 20 ,

0, 10, 0, 5,

0, t2, 0, ?0,

0, 158, 0, 80 ,

SCHNEIDER
PC 1512

t) User-C|ub
D Club-Zeitschrift
D Tips, Tricks,

Bauanleitungen
D Vorstellung neuester

Programme
D Erfahrungsberichte
D Mitglieder-Börse
D Glub-Software
D Public-Domain-Software

Weitere lnformationen erhalten Sie
(gegen Einsendung von 0.50 DM Rückporto)

von Rolf Knorre
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3. Gleichung:

1. Unbekannte : 1

2. Unbekannte : -1
3. Unbekannte : 0
4. Unbekannte : -1
3. Konstante : -6
4. Gleichung:

1. Unbekannte : 1.9
2. Unbekannte : 0
3. Unbekannte : 1

4. Unbekannte : -1
1. Konstante : -7.9

Bruchteile von Sekunden nach Eingabe der letzten
Konstanten erscheint auf dem Bildschirm die Lösung:
1. Unbekannte : -1 ->
2.Unbekannte: 1 -> b- 1

3. Unbekannte : -2 ->
4.Unbekannte: 4 -> d: 4

Dirk Kusch

Ptogtammt Gaugs-tordan
@mpubrt ft
Funktlont L&ung llnearct

Glelchungen
Ltefrrrrrst I
fipracöel Bacircz

0 001
0002
000 3
000 4
000 5
0005
0 007
0008
000 9
0010
001 1
001 2
001 3
001{
0 015
0016

0036
00 37
0038
0039
00{0
0041
oo42
0043
0044
0045
o0 46
0047
00{8
00t9
00 50
00 51
00 52
0053
005{
0055
00 56

00 50
0 061
oo62
0053
005 {
005 5
00 56
00 57
0068
00 59
007 0
007 1
o07 2
0073

0074
007 5
0076
0077
0078
0079
00 80
00 81
0082
0083
0084
0085
008 5
008?
0088
0089
00 90
00 91
0092
00 93
0094
0095

fF vt= 1 TIIEI'I eOfO überprüfen
d=1: I=d
FORk=d+1fon
rF tas(a(k,d))<=laS(a{1,d)I TilEN COTO neiter
l=k
Ll88& weiter
NEX!
f.r l=d TABw COrO rechnung_l
fF a(I,d)=0 THBN 60T0 keine_Iösung
.[/SEL rechnung_1
FOR i = 1 !on:a=a(i,i):FOX j = l tOn
fF a(i,i)=0 ILBJY OO?O prüfen
a(i,j)=a(i,j) /atNBx!
i1=i+1:FO.R j = i1 rO n :b=(-a(i,i) )
.Fon k=1 ?O n
zv=bra ( i. k)
a(j,k)=a(j,k)+zv
NEXTT NBI'J* NEX?
FOR f = D lO L 9TEP -l:a=a(i,i):FOR j= n ?O 1 SlBp -1
fF a(i,i)=0 fttEIY cO?O prüfen
a(i,j)=a(i.j) /atNEt$

0057 i2=i-1:tox j = i2 To 1 s?ap -1:b=(-a(j,i) )
0058fo.Rk=n1!O1s?BP-1
0059 zv=b*a(i,k)

a(j,k)=a{j,k)+zv
NRXTT NEXTT NEX!
iaü . r * r * r r * r * r * r r t * I r r r * r * t r t t r r r r r I r r * r
RErtt * Ergebnisausgabe
l?Elt r rr r r * r r * r r r * r * * t t t tr r
cI!s
PRINTt PRIrfi
FOß 1 = I tO n:FO.R j= 1 ro n
a(i, j)=lggYP (a (i, j), s)
IF j=n !EBN PnIfl:P " "i" . Unbekannte = ";a(i,j)
NEXIiNRX!2 COSUI taste: CI'StEND
Id88t prüfen I
f.F i=n IJVD a(i,j+1) <>0 IEEN 60?0 keine_lösuns
c=i+(m-i) : ü a(i,c)=0 rEBN cOfO unendlich_viele_tösungt
en
.t/llEl keine_lösung
cts
PRIIft If (10;5) "REINE LöSUNG M"
6OsU8 taste
CLS| END
.t ISEL unendl ich_vieIe_Iösungen
cLs
PRINr AT (10;5) "UNENDLICH VIELE LöSUNGEN !!!"
6OSU8 taste
cr,s
END
!lr8& vertauschen
FOi i = 1 ?On-1 z FOR I = 1 lom
I =i.+1
t=a(i,i)
a(i,j)=a(1,j)
a(1,j)=t
NR}]I: NEXT
RRIURN
&ISEL taste
PRITXI AI 160iLBl BFFEC?S (54) "Taste"
FOX i = 1 ?O 2:tS="":YHIIJE ES="";ts=flVf,Erg; I'END,NEX'i

Jll|ü * r r r * r r * r r r r r I * r * * r * r * r * i * t r I t i * i * * * * * * * t I r t r r r * I *
RBM 'REt * causs- Jordan Verfahren
REUi t
RAll r (C) September 1987 By Dirk Kusch Bremen
Itl' r
xEy r * r r r r r r r r r 1 r r r r r r r r t r r I I I r r r * I t * * * * * * * r r t * r r * * * * t
closB t
cLosR flINDOn 3
CIJOSR WNDON 4
sIREAtt 2
IINDOI] CURSOR ON
VINDON PUIJIJ
flINDON OPEN
nINDOll TrTI'E "causs- .Iordan Verfahren
cLs
REü * r r r r r r i * r * * r * r r r * r t r r * r t r * r I * * r r r r * r r r r t t t t t * I r r *
nBl, * Einsabe der Koeffizienten
nEü * r r * i r r r r * * r * r r r t r r r t t I r r * r a I * r * r r * r I r t t t t I * r r r r r i

fI' n<1 ?ItBtt CO?O eingabe_1
n=n+1
DIt a(n,n)
PoR i = 1 !o n:cLstpRrMr l? (ro;2) EFFacTs (1) i,'. c1e>
ichung I
P.RJI'F: PÄrllt?
FORj=1-t
PiIrt? j". Unbekannte = "trINPU9. ",'.a(i,j)
p= j+1: JVBX? j ; pnJrü:f: pRfrv?
f"',a(i,p):JVAX1'
i8r!t r r * t * a * * r r * * t r t r rt t r r r r * I r r r r I t r * * * * r t t tr * t r r r * r r i
REM I Lösen des linearen cleichungssystens
nEü irrrr**r* ttrtrrrtr*r**rr**rtrrrrr**r
.LlBEl, überprüfen
vt=0
fF a(1,1)=O IHEN COSUB vertauschen:vt=1

OO95 RE?URJY
0 097

017
18
19
20 IJABEIJ eingabe_1
2f PRINI A? (10;4) ',Anzahl der Unbekannten ? ,';.INPldT ,',,,,

n
oo22
0023
0024
0025

0025
002'l
0028
0029

00 30
00 31
0032
0033
0034
0035

Leistungeumfang: Rechnungserutellung . Artikel- + Kundenllste.
Geeignet lür Klelnbetriebe, Einzelhandel, Handwerk
' unverbindliche Preisempfehlung

Bitte fordern Sie ausführliche lnformationen bei uns an.
Händleranf ragen erwünscht.

Neu ! Low-Gost-Software-Power
ietzt auch ins Büro.

FAKTUM LC OM98].

Vertriebsadressen:
Michael Naujoks, Rottmannstraße 40, 6900 Heidelbe"g,fel O 62 2
CSV Riegert, Schloßhofstraße 5, 7324 Rechberghausen, Tel. 0 71 6
TG-Soft, Offersdorf 5, 8491 Rimbach, Tel. 0 99 41 /37 65

1 /46885
1/52889

für Schneider PC
1512/1640 auf Disk.

düsi Fa. Daniel Schwinn
Meisenweg6.T0T3Lorch
Telefon 07172/7731anftnttTan anaittnnrLut tru t tK AtJr t ttftKf
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Wortraten mit Pfift
Ptsgrammc Woftera8en

Compthrt FC t8l2/r6/m
Funltüont 3piel
Listirns I
Spra,cher Basic2

Wohl jeder Leser kennt das immer junge "Hang-
man". Auch die Redaktion des Schneider Magazins
kommt nicht umhin, (mindestens) eine Version dieses

Wortratespiels zu veröffentlichen. Wir wollen Ihnen
aber etwas wirklich Pfiffiges bieten. Es geht hier näm-
lich um das Suchen und Erraten von Basic2-Fehler-
meldungen.

Das Prinzip des Spiels müssen wir an dieser Stelle si-

cherlich nicht mehr erläutern. Wer die Regeln noch
nicht kennen sollte, findet im Programm eine ausrei-
chende Einleitung. Klar ist, daß ein unbekanntes Wort
durch Überlegung und geschicktes Raten gefunden
werden muß. Bei jedem Fehlversuch wächst der Gal-
gen ein Stück weiter, bis der Spieler daran baumelt, so-
fern er das Wort nicht rechtzeitig erraten hat.

Datei [ditieren $chrift lerben ]lushr Linien tAs Ic2

iq,I,g,Il zl

Der Pfiff bei dieser Version des Spiels ist die Form,
wie die betreffenden Begriffe erzeugt werden. Der
aufmerksame Leser wird im Programm keine DATA-
Zeilen mit den Wörtern finden! Bei den gesuchten
handelt es sich vielmehr um die Fehlermeldungen des
Basic2-Interpreters. Sie werden zufällig ausgelesen
und stehen zum Raten zur Verfügung. Die Schlüssel-
zelle ntm Erzeugen der Wörter ist die Programmzeile
67. Hier wird einem String eine zufällige Fehlermel-
dung des Systems zugewiesen.

Gabriele Thomsen

56
I

bzr,

etnen
|,0n

Sie

00 01
0002
000 3
0004
0005
00 05
00 07
0008
0009
0 010
0011
00t-2
001-3
0 014
0 01,5
0 015
00 t_7
0 018
0 019
0020
0021
oo22
0023
0024
0025
0025
oo27
0028
0029
0030
0031_
0032
0033
0034
0035
0035
0037
0038
00 39
004 0
0041
0042
0043
0044
0045
0045
0047
0048
0049
0050
0051
00 52

0053

0054

0055

00 55
00 57
00 58
0059

0060
0051
0062
0063
0054
0055
0055

RElt vlortratespiel
RElf Hauptproqrarnn

GOSUB fensteraufbau
6OSUB spielerklärung
wiederholung=l

REPEAT
GOSUB fragen
COSUB wort_erzeugen
GOSUB raten
OJV wahl GOSUB ratenl-, raten2
GOSUB wiederholung

UMIIIT wiederholung=0
CIJEAR RESET
END

I'ABEI' fensteraufbau
CI'OSE ITINDOII 3

CIJOSE VTNDOII 4

FOR L=t TO 4
CI'OSE #i: IVEX"

OPEN *I JIINDOII T

OPEN *2 
'IINDOII 

2
OPEN *3 HTNDOW 3

HTNDOr *L SIZE 400,250
VENDOW #t PIJACE 250;100
,{INDOV *2 SIZE 28,12
tlINDoll #2 PI'ACE 0;100
HINDON *3 STZE 35,7
VrNDOll #3 PLACE 0;10
IIINDOW *T TITIJE "G A I' G E N''
WINDOII #2 TITI'E "Spielerklärung"
tlINDOll *3 TTTI'E "Eingaben"
rINDOII *1 OPEIV
IIINDOlI #2 OPEN
ITINDOW *3 OPEJT'

RATURJV
IJABEIJ sPielerkl ärung

PRINT *2 " Sie nüssen die Buchstaben,"
PRIM #2 "aus denen das wort bzw. der"
Pßfil:f l+2 " Satz besteht , erraten, "
PRiltf *2 " Für jeden falsch qerate-"
PRIJV:P #2 "nen gibt es einen Feh1er."
PRIilf #2 " Bei jeden Fehter wird ein"
PRfl'If *2 "Galgenstück gezeichnet. "
PRINT *2 " Leerfelder werden nit "
Pnfff:f *2 "Gänsefüpchen einqegeben"
PRIIJT #2 "und die Eingabe mit "
PRINT S2 "Enter beendet. "

ßE?URI'I
I'ABEI' fragen

FOR z=I fO 10000:NEXT
CI.S RESET
P.R.rüf lf3 "Sie können wählen,ob ein mehr
r_,,
PR.Ittf *3 "fach vorkommender Buchstabe t

PRttff *3 "auch nehrfach geraten werden>

PRfff" *3 "so1I (a) oder nur einmal (b))

REPEAT
a$= IIVßEY$

UMIIIT aS<>""
fF UPPER9(aS)="4" ?IfElV wahl=1 EIJ.S.E wah)
I=2

RA?URJV
I'ABEL wort_erzeugen
max_f ehl er= 1 0
fehler=0
crs #1
RANDOMIZE
fenr=99+RÄID( 53 ) : RElf Fehlernummer
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0067
0 068
0059
0070
007 1
o07 2
007 3
007 4
0075
0076
0077
007 I

0118
0119
0L20
OLzL
oL22
0r-23
oL24
012 5
0L26
ot27
012 8

erS=ERROR9( fenr )

wort_anz=0 : po=1
REPEAT
po=IIrIS?R(po, erS, " " ) +1
wor t_anz=wort-anz+1

UMffL Po=L
wor t_nr=RJIID ( wor t_anz )
po=1
FOR i=l fO wort_nr-l
po=IIVSTR(po.erS, " " )+1

NEXT
fF wort_nr >wort_anz ?IIEjV end3os= IIV,SrR'
( po , ers , " " ) +1 EISE end3os=.L.RIV( er$ ) >
+1
endjos=end3os-1
wort$=erSIpo fO end3osl

RETUnw
ITABEIT raten
PRJIJ? #1 "Falsch qeraten sind:
srRaäIrt *3
res t_wort S= UPPARS ( wort S )

rat_wortS= STRIJVG9( .IIEJV(wortS ), "-" )

RA?UR'V
IJABEI' ratenl

REPEAT
C.t S RESEr
PRIMr "Wort: ";rat-wortS
PRIMI "Fehler: ";fehler;" von höchste>
ns ";max_fehler
INPfl|I "Raten Sie einen Buchstaben : ", r
buchstabeS
po= IJTIS?R ( rest_wort S , UPPERS ( buchs tabe$>
t1l) )
fF po=O fIIEiV fehler=fehler+t:PRIw:I "F>
alscht " ; CHRS(7 I : GOSUB zeichnen: PRIJVr r
*1,buchstabe9;", ";
fF po<>0 fltBJV rat_wort$ [pol=wortS Ipol>
: rest-wortS I po | =" * "

UMIIIJ fehler=nax_fehler OR wort$=1at-w>
ort S
fF fehler=max_fehler TIIEN PRIMP "Verlo>
ren! ! Das Wort heisst ; "; wort$
fF wort$=3at-wort$ THEN PRIMI "Bravol !>

RA?URt't
ITABEIJ raten2
RAPEI?

CIJS NESET
PR.[IU? "Wort : " ;rat-wortS
PRIIJ? "Fehler : ";fehler;"von höchste>
ns ";max_fehler
LNPW "Raten Sie einen Buchstaben : ">
, buchstabeg
po= -IJV,SfR ( rest_wortS , UPPERS ( buchstabe S>
t1l) )
fF po=O tlfEff f ehler=fehler+l :PR.üV? "F)
alsch ! I " ; CIIR9( 7 l I GOSUB zeichnen : PRII'IIr
*1,buchstabeS;", ";

fF po<>0 fttEJV rat_wortS Ipol =wortS {pol >
: rest_erort$ tpo I =" *" . COSUB weiter

IIN$IJ fehler=max_fehler OR wort$=aat_w'
ortS
fF fehler=rnax_fehler THEN PRINT "Verlor
renl ! Das Wort heisst: ";wort$
fF wort$=rat_wortS THEN PRIMI "Bravo! !r

RETURN
ITABEIJ weiter

FOR i=po+l TO I'EM(rat_wort$)
po= IIf.SfR (res t-!"ort S , UPPERS ( buchs tabeS>
{1}) )

fF po<>0 TIIBJV rat_wortSlpol =wortS Ipol >
:rest-vtortSIPo|="*"

NEXT
RETURJV
IJABEIJ wiederholung
FÖR x=1 fO 10OOO:.NEXT
CIJS RESET
PRIJVT l+3
PR-Iil? *3 " Noch ein Spiel (,I/N)
REPEAT
antwS=II'IfEY9

I|MIIIJ antwS<>""
fF UPPERS(antwS ) ="N" 1tttEIV wiederholungr
=0 E&.98 wiederholung=l

RErUnff
ITABEIJ zeichnen
fF f ehler=L THEN &It'tA *1. 1500 ; 500, 200t
0;1000, 2000; 500, 2000;1000, 2500; 500 , 200>
0;1000 flfDTH 8:RETURJV
.rF fehler=2 THEN BOX *L, 1900;1000,200'
,3100 fr.L& VITH zStRETIIRN
ff fehler=3 THEN BOX *I,L500;4000,2500t
,200 FilrIr WITH 29:RETURN
fI. f ehler=4 THEN .tlIJttE lf 1, 3500;4000,350'
0; 3500 IIIDTH 2: RETIIRN
ff' fehler=s THEN CIRCLE *1. 3500 ;3250 ,2>
50 f.T.Ü& ,{TTH A:RETURN
rF fehler=6 TIIEN I'INE *1, 3500; 3000 , 350r
0;2900 ,IIDTH 4zRETURN
.IF fehler=1 THEN BOX *L,3400;1900,200, )
1000 F.r.L.tr HITII 3L:RE?URJV
fF fehler=8 THEN &flVS *1. 3400; 2900 ,28O>
0;2300 V|DTH 4: LINE l+1. 3600 i29oo, 4200;>
23OO IITDTH A:RETIIRN
fF fehler=9 THEN &IJVE *1. 3400;1900, 300'
0;1500 IIIDTII 4: LINE lf1. 3500;1900, 4000;)
L5OO IITDTH A:RETURN
f.F. f ehler=LO THEN .LIJVE *1 . 3000;1 500, 30'
00;1100 ,29OO;1000 PfDffI 4: LINE it1,4000>
;1500.4000;1100, 4100; LOOo \IIDTH 4

RATURTT

0117

007 9
008 0
00 81
008 2
0083
0084
0085
0085
0087
0088
0089
00 90
0091
0092

013 2

013 3

0L34

013 5

01- 35

0137

013 8

0L29
01 30
0t- 31

009 3

0094

0095

0096

0097

0098

0099

01 00
0101
0r.02
010 3

010 4
010 5

01 05

0 r.07

010I

0l-09

011_ 0

0111

0112

0113
0114
01-t-5
01L 6

013 9

0140

0141
oI42

Zweitlauftrerke für CPG und Joyce pGW
Len, Bshßih und Fofatierm t6l ailer CplM-Di*€flfffmte auf dnm htisigs 3.51 be. 5251zMilaufw
mit DiskPaa- Ohne zusäUliche Hardwareemiterung, rein6 $tuardö$ng, koine \bfiünmngde.TpA. D6 &f6gti;ht
Oi*Pära und *nd6n sne-buk*raBür von'&s Keyre -rei öi4j. uii üscipy ieigani"ret t.g, esn,ä*"
uno Forutiers vm Ms.oos-Dßk€ns, Darenfir6rcn Mutrptan der dB@ könns dii€kr;bmomm6 whtB€idsn
taufwefts hadeft6 dd um Ouditätstatr*€ Memsrt Fdigung, biCpc-butoden inkt. dng$. Nelzteit.

Zw€ltlaufwert tair CPC 4641 6A4 I A12A
(2*80 Sp. + OiskPara + Msoopy) Set
3.s'rAusführung DM 449.00
s.2s'LAusführung DM 499.00
DiskParaeinzeln DM 79.00
(Fehns und vofr andenE kutu* angM)
Disketten 3" in 10er-Pack (Mddt) DM 60.00
Spelchareru€itorungen yon dk'tronlcE
64 KByte tür CPC 464 DM 1 26.00
256 KByte für CPC 6128 DM 278.00
silic. Disk 256 KByre für 6't28 DM 298.00
AdapterfürcPc6128 DM 29.00
Textmaksr DM 149.00
das TexNeratuitungsrcgramm für tBM-KomFtiUe

AhnenfoEchung DM 30.00
dn dBae{l-Bermm m{dl. tutdtung

K6lenloe tutdoS bine illordm. Atte P,ss $nd reibtsbend.

Zweltlaulwerke tür Joyc€
problemlos anzuschließen (2*80 Spuren)
3.s'LLaufwerk ohne Netzteil DM 349.00
s.2s'LLautwerk mit Netzteil DM 449.00
Umschalterauf40/80Sp. DM 15.00
(wnd lür Mscqybrctqt.)
MscopyfürJoyce5.25'LDisk. DM 49.00
FarbbandfürJoyce-Drucker DM 18.90
Btx-Modul fürCPC DM 398.00
m. ffi'Nr. u. hmldefm.
Druckar
Citizen LSP, 120 Zsec DM 449.00
ADIS, 180 Zsec., IBM-komp. DM 549.00
Druckerkabel CPC o. IBM OM 29.90
l8M-kmFtibl. REhns, S€ägate,butoe*e und ZuFhör

Public-bmain-Sofrwäre aur 3', 3.5" und 5.25 (auch dex
und Oi*Para &'KBy'e-Forrol) ük 2S 3lDiskenen +
alledt. Dskend von M. Kotutta

sott- und Hardw-a-r-eve-Fand U. BeCk€f ret. sestelung Mo.-Fr. abtT uhr
Fasanonwog 2, 6690 Sl. Wendel g, T€1. O 6856/5 (X User-sprochstunäe: tägt. ab 20 Uhr
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zu fragen.

Der BlOS-Interrupt 11H stellt alle wesentlichen versell verwenden kann. Der Benutzer des Programms

T,PS + TBICKS

Die Ausrüstung
desSystems

Computer können auf verschiedene Weise ausgerü-
stet sein, z.B. mit einem Monochrom- oderFarbmoni-
tor, mit einem oder zwei Diskettenlaufwerken, mit
diversen RS-232-Schnittstellen oder gar mit mehreren
Drucker-Interfaces (Centronics). Bei der Programm-
entwicklung kann man nicht davon ausgehen, daß alle
Rechnersysteme die gleiche Ausstattung besitzen wie
das eigene. Es bleibt nichts anderes übrig, als danach

Systeminformationen zur Verfügung. Die gesamte
Ausrüstung (equipment) ist dabei in einem 16-Bit-
Register (AX) verschlüsselt untergebracht. Hier alle
Mitteilungen auf einen Blick:
BitO : Laufwerke vorhanden (Ja : 1)
Bitl : nichtbenutzt
Bits2 + 3 : SpeicheraufderHauptplatine

00 : 16 KByte
OI:32KByte
10 : 48 KByte
11:64 KByte

Bits4*5 : Videomodus
00 : kein Bildschirm
01 : Color (40 x25 Zeichen)
10 : Color (80 x 25 Zeichen)
11 : Mono (80 x 25 Zeichen)

Bits6+7 : AnzahlderDiskettenlaufwerke
0O: l Laufwerk

11 : 4 Laufwerke
BitS : nichtbenutzt
Bits9bis 11 : AnzahlderRS-232-Adapter
BitlZ : Spieleadaptervorhanden?(Ja:1)
Bit 13 : nicht benutzt
Bits 14 bis 15 : Anzahl der Drucker

Das Programm "Equipment" liest die Systeminfor-
mationen aus und zeigt alle wesentlichen im Klartext
an. Durch die UND-Verknüpfung des Registerinhalts
lassen sich einzelne Bits abfragen. Mit SHR (Shift
Right) wird der isolierte Inhalt bitweise nach "rechts
geschoben", so daß sich ein vernünftiger Wert ergibt.

Zwei Beispiele sollen die Verwendung dieser Infor-
mationen verdeutlichen :

1. Sie programmieren ein Spiel, das mit einem Joy-
stick gesteuert werden soll. Ist kein Game-Port vor-
handen, soll dies über die Cursor-Tasten erfolgen:

IF (register.ax AND $1000) SHR 12 : 0 THEN
joystick: : FALSE ELSE joystick: : TRUE;

Die Anweisung stellt eigenständig fest, ob ein Joy-
stick- Port vorhanden ist.

2. F;in Programm benötigt für die einwandfreie Dar-
stellung unbedingt eine Zeilenbreite von 80 Zei-
chen:

IF (register.ax AND $0030) SHR 4 : l THEN
BEGIN

WRITEI.N ('Sie arbeiten im 40-Zeichenmodus' ) ;

WRITELN ('Bitte Grafikadapter erst mit MODE C80');
WRITELN ('auf 80 Zeichen einstellen.' ) ;

WRITELN ('Dann das Programm erneut starten!');
HALT;

END;

Sie sehen, daß man diese Informationen sehr uni-

wird es Ihnen danken, denn dieses kann sich weitestge-
hend allein installieren.
M. W. Thoma

PC oderAT-
Das benuEte
Versteckt in der Landschaft der BlOS-Systeminfor-

mationen findet der aufmerksame Programmierer
auch eine Mitteilung darüber, ob der benutzte Rech-
ner AT- oder PC-kompatibel ist. Sie steht in der
Adresse FOOOH:FFFEH:

F000H : FFFEH : FC}l (252) :) AT-kompatibel
F00OH:FFFEH : FEH (254) :) XT-komparibel
F00OH:FFFEH : FFH (255) :) PC-kompatibel

I

PROCRAü Equlpnent;

CONST
noAua : ARRAYIo 3l oF SIRINGt33l =('lliral nicht v€rreDdet',

'Farbgraflkkarte ntt,l0x25 Z€Lchon',
'Farbgrafikkarte nit 80x25 zeichen"
'uonochronkarte nLt 80x25 zelchen') ;

TYPB TEgtYD = RECORD
ax, bx, cx, dx, bp, si, all,ds' es, f legs : INTBGBR ;

END;

VAR
reqister: regtyp;

BBGIN
CLRSCR;
wRITBLN(' rrir PC-Au3rüstunq rrrr I ) ;
WRITELN;
INTR(S11,regi3ter);
nRITBLN{'AnzahI l,aufterke
mITBLN('anzahl Drucker
TRITEIJN ( ' RS-232C-ÄdaPter

', (register.ax IND S00c0
', (register..x AllD SC000
', (regirter.ax AND S0800
', (registor.ax ÄND S1000
',nodus[ {register.6x ÄllD

sHR 6+1);
sBR 14);
SHR 9);
sHR 12) r

s0030) sHR {l);I{RITEIJN (

'RITBLN 
{

END.

'Spj.ele-Ailapte!
'video-Modus
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PROGRAM Ermni. teln_ob_PC_oder_AT ;

VAR
typ : BYTE ABSOLUTE SF000:SFFFE;

BEGIN
CLRSCR;
WRITE('Ihr Conputer ist ein ') ;
CASE typ OF
252 : WRITEIJN('AT-konpatibler Rechner' ) ;
254 : WRITEITN('XT- oder tragbarer PC-konpatibl-er Recbner
255 : WRITEITN ( 'PC-konpatibler Rechner' ) ;

END;
END.

Diese Information kann für Programmentwicklun-
gen manchmal sehr wichtig sein. Da ein AT bekannt-
lich wesentlich rascher arbeitet als ein PC, sollten Zeit-
schleifen dem jeweiligen Computertyp angepaßt sein.
Meldungen, die nur kurzzeitigauf dem Bildschirm ein-
geblendet werden, können für einen AT viel zu schnell
verschwinden. Mit dem Wissen, um welchen Rechner-
typ es sich handelt, läßt sich einfach Abhilfe schaffen.
Die Abfrage dieser Adresse ist z.B. unter Turbo-Pas-
cal mit folgender Anweisung möglich:
typ: : MEM [$F000: $FFFE] ;

Die Variable typ (BYTE) enthält dann die ge-
wünschte Kennzeichnung. Das abgedruckte Pascal-
Programm weist sie direkt der Speicherstelle F000H:
FFFEH zu. Der Zugriffauf ihren Inhalt entspricht da-
mit dem auf die Adresse F0OOH:FFFEH! Dort könnte
auch der Wert FDH (253) stehen. In diesem Fall wird
ein IBM-PC-Junior benutzt.
M. W. Thoma

Unsere Spezialisten stehen für Sie bereit, um alle
auftauchenden Fragen schnell und präise zu be-
antworten. Ob es um Schwierigkeiten bei der Pro-
grammierung oder um Hardwareprobleme geht,
niemand braucht mehr zu verzweifeln, denn es gibt
immer jemanden, der weiterhelfen kann.
Wer also Fragen gleich welcher Art hat, kann diese
ab sofort aufschreiben und zusammen mit einem
frankierten und adressierten Rückumschlag an uns
einsenden.
Unsere Anschrift:
Schneider-Magazin
Postfach 1640
7518 Bretten

TIPS+TR,CKS

fürden STAB sb?8o
und verwandte
Drucker

Das Programm läuft auf allen Schneider-Compu-
tern, wenn ein STAR stx-80 oder stx-80T angeschlos-
sen ist. Bevor man es startet, ist darauf zu achten, daß
der DlP-Schalter Nr. 3 auf ON steht. Die Hardcopy
läuft unter allen drei Modi und besitzt vier verschiede-
ne Graustufen. Der Bildschirminhalt wird in einem
Format vonl2,Z cm x 7,0 cm zu Papier gebracht. Lei-
der dauert der Ausdruck 60 Minuten.
Michael Lammert

Ptogtamm: Hatdew
Commtbrr ele 464f664l6t28

Funlrüonc |tdttu
Llcönse: I
Dnrckerc 9üarSIX-8O odel. &Of

<07 0D>
<022C>
<L609>

<t428>

10 MEMoRY &7FFF:cosuB 330:POKE &4080,&C9
26 WIDTH 255
30 FoR y=399 TO 0 5TEP -13.S:POKE eA00E,
y- (INT(y,/256) r255) :PoKE &A00F.INT(y/255)
40 PoKE &A00c.0:PoKE &400D,0:PoKE eA003,
rl : PoKE &.i004 ,1: poKE &A005, 1: poKE &A00L,0
:PoKE &A002,&80:PoKE &4008,128:POKE &A00
9.2: PoKE a.A000 ,L
50 CAIJL &A07B:ad=&8000
60 PRrNT *8,CHR$ (&18) ;cHRg (&48)
70 FoR x=0 TO 639:PRINT *8,cHR$(PEEK(ad)
);:ad=ad+2:NEXT x
80 NEXT y
90 PRfNT "Hardcopy ist vollendet":END
100 DATA A000,00,00,00,00,00,00,00,00
110 DATA A008,'00,O0,00,00,00,O0,00,00
120 DATA A0L0,00,00,F5,E5,3A,10,A0, 3C
1.30 DATA AOLg,32,IO,LO,2L,03,AO,BE, 38
140 DATA L020,07,28,05, 3E,0l., 32,L0,^0
1s0 DATA A028,F,L,F1,C9,85,D5,CD,12,A0
160 DATA L030 ,2L,0E, A0 , ED, 58 , 0C, A0 , C5
170 DATA A038.CD,F0,BB,C1,B't .28,09,3D
180 DATA AO4O, 2L,LO, AO,A6, 20,02,CB,CL
190 DATA L048,2L,LL,A0.34.Dl ,ßI ,c9,08
200 DATA \050, 00, 3E ,00, 32,LL,LO, 3^,04
210 DATA A058,A0, 47,c8, 0I,CD,2B,L0, 3A
220 DATA A060 ,77, A0 , FE , 07 , 30 , 02 , L0 ,F2
230 DATA A068,2A,OE,AO ,LL,OL,OO ,8D,52
240 DATA A07Q, 22, 0F., A0,3A, 11,A0,F.8,07
250 DATA A078. 38,DC.C9,2L,08,A0,85,C1
260 DATA A080.DD, 2L, 0t, L0,c5,2A, 08, Lo
270 DATA A088,85,CD. 4F.A0,22,0A,A0,79
280 DATA AO9O,DD, 77, OO,DD, 23,EI,22,08
290 DArA A098,A0,2\,O0,A0,8D, 58,0C,A0
300 DATA A0A0, 19,22,0c,A0.C1, 08, 78,81
310 DATA AOA8,20,DA, 2A. OA,AO, 22,OE.AO
320 DATA iENDET
330 adr=&4000 :zei-le=L40 :lrtEMORY adr-1
340 READ d9:rF d$="*ENDE*"THEN 400
350 FOR i=1 TO 8
350 READ a$:a=VAl,("e"+a91
370 POKE adr,a:adr=adr+l
380 NEXT i
39O zei\e=zei1e+10 :GOTO 340
4OO RETURN

<0AFF'>
(0518t
:10FEt

<023L>
<oACEt
<0654,
<067 6>
.06E4>
<05EBt
(06D4t
<0757,
<0758>
<07 6D>
<072L>
<01 43>
r0715>
<0787>
<07 45>
<07 60>
<077 A,
<078!>
(06A8t
<05C1 >
<0684>
(06cD)
<0588 t
(06D5>
<026A>
(0BAE)
(08 45>
<o454>
(07DAt
<09cc>
<o24E>
<092c>
<0r54>
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UPDATES!

2., Text-Basic
Das Programm "Text-Basic" aus dem Schneider

Magazin 5187 hat mir gut gefallen. Leider funktioniert
aber der Befehl RECTANGLE auf dem CPC 664 und
dem 6128 nicht. Dieses Kommando verwendet den
Vektor &BDC7, der trotz gegenteiliger Information
(s. Z80-Assemblertips im Schneider Magazin 4/86) auf
diesen beiden Rechnern nicht existiert.

Da aber beim 664 und 6L28 der RAM-Bereich von
&BDC1 bis &BDCC nicht benutzt wird, hat man
Platz, dort eine Routine einzurichten. Die dem CALL
&BDC7 auf dem 464 entsprechende Routine zur Vor-
zeichenumkehr von HLliegtbeim 664bei &DDF2 und
beim 6128 bei &DDED im Basic-ROM. Sie läßt sich
durch ein RST &18 aufrufen. Besitzer eines 664 oder
6128 sollten das Programm TEXT.GO deshalb folgen-
dermaßen ergänzen:
151 FOR I : &BDC4 TO &BDCA
152 READ A:POKE I,A:NEXT
für 664:
153 DATA &F2, &DD, &FD, &DF, &C4, &BD,
&c9
für 6128:
153 DATA &ED, &DD, &FD, &DF, &C4, &BD,
&c9
Joachim Bauer

Fehler in Suicide

Listing 2 des Spiels "suicide Squad" (Schneider Ma-
gazin2l87) enthält inZeile 4030 einen Fehler. Die ur-
sprüngliche Zeile sieht folgendermaßen aus:

4030 IF MID$(r$(y), x.b, 1):.....
Sie sollte nun in dieser Weise abgeändert werden:

4030 IF MID$(r$(y.b), x.b, 1):.....
Dabei sollte man darauf achten, das etwas abgesetz-

te ELSE nicht zu vergessen. Außerdem läßt sich das

60 
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Programm noch verbessern, indem man folgendeZei-
le einfügt:
233s GOSUB 4340

Sie bewirkt, daß nach einer Flasche Gin wieder die
volle Zeit zum Aufsuchen der Bombe zur Verfügung
steht. Ohne diesen Einschub verliert man meistens
gleich ein zweites Leben, weil die Bombe aufgrund der
oft sehr kurzen Zündschnur fast sofort explodiert.
Dies erschien mir etwas ungerecht.

Berhard Roßboth

Softbalh Update 2
Diese Zeilefehlt noch:
2531 GOTO 1320 (Heft 7i87, Seite 57).

Update zam

Vorliegendes Hilfsprogramm zum KIO-Fox-As-
sembler (Heft 4187 ,5.47) löscht sämtliche Kommen-
tare, die mit ' eingeleitet werden, und entfernt alle un-
nötigen Leerzeichen. Es muß als ASCII-Datei vorlie-
gen. (VDOS-Besitzer müssen IDERROR, 2 einge-
ben.)

10 INPuT"Quelldatei ?", g$
20 INPUT"Zieldatei ?" z$
30 OPENOUT z$: OPENIN q$
40 WHILE NOT EOF
50 LINE INPUT*9, a$
60 IF INSTR (a$, " "') :0 THEN PRINT#9, a$:

GOTO 120

70 A$ : LEFT$ (a$,INSTR (a$, " "')-1)
80 erg:g' FOR i:L TO LEN (a$)
90 IF INSTR (0L23456789 ", MID$ (a$, i, l))

:0THEN erg:erg+1
1OO NEXT
110 IF erg( )0 THEN PRINT*9, a$

120 WEND
130 CLOSEIN: CLOSEOUT
140 POKE &AC00,1
150 LOAD z$

Das Hauptprogramm habe ich etwas abgeändert. So

steht jetzt noch ein weiterer Pseudobefehl zur Verfü-
gung. Durch die Eingabe von COM als erstes Kom-
mando speichert der Assembler den Objectcode als

Command-Datei für die Benutzung unter CP/M ab.

Der ORG wird dabei automatisch auf #110 gesetzt.



Außerdem ist das Programm jetzt VDOS-verträg-
lich, denn der Header füi"normäle', programme wird
jetzt nicht durch Pokes erzeugt, sondern von Basic aus
als String auf Cassette (bzw. Diskette) abgelegt. Da-
durch gibt es keine Kompatibilitätsprobleme mehr.
Gunther Bauer

zum
Copy-Boss, Heftg/97

Damit der Computer beim Menüpunkt "Kopieren,'
keinen Unsinn erzeugt, wenn er das gewählie pro-
gramm auf der Diskette nicht findet, muß vorliegende
Zerle 95 in das Programm eingefügt werden. Sie prüft
mit Hilfe der Funktion COpyCHR$, ob der Cpö die
Fehlermeldung "Programmname not found" ausgege-
ben hat. Ist dies der Fall, startet das programm nach ei-
nem Tastendruck erneut, ansonsten läuft es normal
weiter.

Da der CPC 464 die Funktion COpyCHR$ nicht
kennt, kommt hier die Routine TXT RD CHAR zum
Einsatz. Sie wird in Zeile 27 9 ins programm eingebun-
den und inZeile 95 aufgerufen.
Ralf Scheller

TIPS+TRICKS

Hilfsprogramm
100 INPUT"QueIldatei ?",qg
110 INPUT"Zieldatei ?", tS
120 OPENOUT zS:OpENIN qS
130 WHILE NOT EOF
140 I,TNE INPUT#9, AS
150 IF INSTR(aS, "'")=0 THEN pRfNT#9,aS:G
oTo 210
160 ag=1gFTS (aS, INSTR (aS, " '" ) -1 )
77@ erg=@:FOR i=1 TO LEN(aS)
180 IF INSTR ("0L23456799 ",MID$(aS,i,1) )
=0 THEN erg=erg+1
190 NEXT
200 IF erg<>O THEN pRfNT*9,a9
210 WEND
22@ 9LOSEIN:CLOSEOUT
230 POKE &ACtA,L
24@ L0AD zS

Anderungen
1040 DEFINT a-z:ON ERROR GOTO 1O8O:SyMBOL AFTER 254:IDERROR,2
128@ psg=" ORG CAT END DEFB DEFW DEFM

DEFS COM FIN ELSE IF ''
1530 DIM 1S (100) :1rn=0:1o=0:p1=-1 zp2=0;or

g=@ : errors=O : con=O :GOSUB 1720
1561 nz$=LEFT$ (nzg, INSTR(nzg+',.,,,,,.',)-1)
1562 IF con THEN nzg=n2gar'.COM' ELSE nzb
=nzS+" . BIN"
1581 rF com THEN 1640
1590 nzg=UppERS (nzS) :bg=g11gg (O) +r.EFTS (nz
s,MrN(rNsTR (nz$+" .",,, .") -1, g) )1592 WHILE LEN(bS) <>9:bg=pga', ":I{END:bg=
bS+ " g1P"
1594 bg=lg+STRINGg (5, O) +CHRS (2) +STRINGS.(
2,At
1595 nn=org:GOSUB 1508 :bS=bS+CHRS (0)
1598 nn=pz :GosuB 1G0g
1500 IIHILE LEN(bS) (54:bg=pg.r6"RS (O) :I{END
:GosUB 1508 :bS=b$+cHR$ ( 0)
1602 sun=O:FOR i=1 TO LEN(bS):sum=sum+As
c(MIDS(bS,i,1) ):NEXT
1504 nn=sun:GOSUB L60g:WHfLE LEN(b$ ) <L2g
:b$=551a"R9(0):I{END
1505 PRINT#9,bS; :GOTO 1540
1508 a$=pNw$;!g=5S+CHRS (VAL ( "&,,*MID$ (ag,L,2)r)
1510 !g=!$+CHRS (VAL ( "&',+MIDS (aS,3,2) ) ) :R
ETURN
l-540 errors=O:p1=0: p2=-!:GOSUB L720:CLOS
EOUT
4791 er$=r'*** COM zu sp;t ***":RETURN
4880 IF cf=O AND i(40 THEN RETURN
4890 0N i\5 coro 5L60,5L20,5300,5350,540
0 ,5200 , 4941 ,5080 ,5040 , 4s80
4g4L '
4942 'coM
4943 '
4944 IF p2 THEN RETURN ELSE IF pz THEN 4
79L
4945 org=&.L00: corn=1: RETURN

Für den CPC 664/6129
95 kopie$="n":FOR copy=l5 TO 22:LOCATE c
opy, 3 : kopi.e$=kopie$+COPYCHRS (#0 ) : NEXT: IF
kopie$="not found"THEN LOCATE 9, 5:PRINT
CHRg (24) "Taste"cHRS (24) :CALL &8B18:RUN

ELSE kopie$=""

Für den CPC 464
95 kopieS="n":FOR copy=ls TO 22:LOCATE copy, 3 : CALL &8038: kopieS=kopieS+CHRS ( PEEK(e8042) ) :NEXT:IF kopie$="nät f ound,,THEN
LOCATE 9,5:pRfNT CHRS (24) "Taste,'CHRS (24)
:CALL &8818:RUN ELSE kopieg=,"'
279 POKE &8038,&CD:POKE &BO3C,&GO:ppKE &
B@3D,&BB:pOKE &BO3E,&32:poKE &BO3r,iae:p
OKE &8040,&B@:POKE &8041,&c9
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Die Menüpunkte
1. Schrift laden. Hier wird der Schriftsatz mit dem

angegebenen Namen geladen.

2. Schrift speichern. Die im Speicher befindliche
Schrift wird gespeichert.

3. Schrift löschen. Die im Speicher stehende Schrift
wird gelöscht (Jalt'{ein-Abfrage).

4. Schriftsymbol löschen. Das angezeigte Schl=ft-.

symbol wird aus dem Schriftsatz gelöscht (Jal

Nein-Abfrage).
5. Symbol löschen. Nach einer JaA'{ein-Abfrage

kann das Symbol gelöscht werden.

6. Symbol einsortieren. Hier kann das angezeigte

Symbol in die Schrift eingefügt werden' Zuerst
müssen Sie den dazugehörigen Kennbuchstaben
bestimmen: Es werden alle möglichen angezeigt,

TOP

wobei der im Kasten stehende der Kennbuchsta-
be ist. Um diesen zu ändern, kann mit left/right
(ler Schritt) und SHIFI left/right die Buchsta-
benkette gescrollt werden. Befindet sich der ge-

wünschte Buchstabe im Kasten, bestimmt man

ihn durch COPY und gelangt zum nächsten Teil.
Mit CTRL A läßt sich hier immer ins Hauptmenü
springen. Ist der Kennbuchstabe bestimmt, muß

ei in die bestehende Kette eingefügt werden. Die
Positionierung erfolgt wie bei seiner Auswahl.
COPY fügt ihn in die Kette und das Symbol in den

Schriftsatz ein. CTRL A bricht den Vorgang ab.

Die Position des Buchstabens ist zwar nicht wich-
tig, erleichtert aber beim alphabetischen Ablegen
die Übersicht. Ist keine Schrift im Speicher vor-
handen, läßt sich dieser Punkt ebenfalls anwäh-

len, denn dadurch wird auch eine neue Schrift ein-
gerichtet.

7. Symbol-Schriftsymbol. Hier wird das Schriftsym-
bol durch das SYmbol ersetzt.

8. Schriftsymbol-Symbol. Das Schriftsymbol wird
gleichzeitig zum SYmbol.

9. Symbol bearbeiten. Dies ist der zweite große Teil
des Programms.

10. Run MOVE. Es erfolgt ein Sprung zum Pro-

gramm MOVE. I

$5rmbol.bearbeiten
Ist eiir Symbol vorhanden, so wird dieses übernom-

men und kann verändert werden, anderenfalls läßt es

sich ein neues entwerfen. Hier sieht der Bildschirm-
aufbau folgendermaßen aus: Links befindet sich das

vergrößertä Feld des Symbols mit dem Cursor. Rechts

*"r?"o die X- und Y-Position des Cursors' das Symbol

in Orieinaleröße und die Statusanzeige angegeben'

Bei letiterei sinci in kleinen Buchstaben die möglichen

Tasten aufgelistet. Dahinter stehen die entspre"h-"1-

den Funktiönen, wobei die großgeschriebenen akti-

viert sind. Die Bewegung des Cursors erfolgt durch up/

down/left/right im Ler und mit SHIFT im 5er Schritt'

Im Normaläodus wird durch COPY der Punkt, auf

dem sich der Cursor befindet, gesetzt.Ist dies bereits

der Fall, wird er gelöscht.

Malen (Taste M) und Löschen (Taste L) lassen sich

nur aus dem Normalmodus aufrufen. Bei Malen wird
jeder Punkt, auf dem sich der Cursor befindet, gesetzt

und bei Löschen entsprechend entfernt.

Verschieben (Taste V) erlaubt das Bewegen des

Symbols in seinem Rahmen. Wird die Frage "Rand be-

rücksichtigen?" mit Ja beantwortet, so kann das Sym-

bol nur so weit verschoben werden, bis ein gesetzter

Punkt die Umrandung berührt. Bei Nein läßt sich be-

liebig weit schieben, wobei Punkte, die den Rahmen

Der MIX-Teil
Der Bildschirm ist folgendermaßen aufgeteilt:

Oben befindet sich das Hauptmenü, in der Mitte das

Eingabe-Window; unten werden Symbol und Schrift-

ryrnUot angezeigt (nur wenn sie vorhanden sind, an-

sänsten istäer Bereich dunkel ausgefüllt). Neben dem

.Schriftsymbol steht der dazugehörige Kennbuchstabe'

Die Auswahl der Menüpunkte erfolgt mit up/down

und der COPY-Taste. SHIFT up/down erlaubt das

Blättern in der Schrift im Ler Schritt, CTRL up/down

ermöglicht 1.0er Sprünge in die entsprechende Rich-

tung. Mit SHIFT ESC gelangt man ins Basic; RUN

s"t"-t dut Programm wieder fort. Beim JalNein-Wahl-
vorgang wird durch left/right die gewünschte Antwort
UeslimÄt und mit COPY bestätigt. Bei Ja erfolgt die

Ausfährung der Aktion; bei Nein kehrt man ins

Hauptmenü zurück.
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überschreiten, gelöscht werden. Die Auswahl erfolgt
wie bei den anderen JalNein-Abfragen.

Das Verschieben erfolgt mit den Cursor-Tasten.
Nach Betätigung von COPY wird das Symbol, wie es

sich in der großen Abbildung befindet, übernommen.
CTRL A (Abbruch) übernimmt das ursprüngliche
Symbol aus der kleinen Abbildung. Es kann im norma-
len "Symbol bearbeiten" weiterbearbeitet werden.
Die Funktion Verschieben läßt sich wählen, um das

Symbol z.B. links-/rechtsbündig zu machen bzw. Teile
davon oder das ganze Symbol zu löschen. Durch die
Taste H gelangt man ins Hauptmenü.

:r: lr:j 1.::r

Das Ptogramm MOVE
Mit ihm können die Schriftsätze auf dem Bildschirm

zu einem Text zusammengefaßt und dann in eigenen
Programmen als Titelbild verwendet oder auf dem
Drucker ausgegeben werden. Da der Speicher mit
Schriftsatz, Programm und einem Bild fast vollständig
ausgelastet ist, erfolgen Steuerung, Eingabe, Me-
nüauswahl usw. in der letzten Zeile des Bildschirms.

Bei allen Menüs geschieht die Auswahl der einzel-
nen Punkte mit den Cursor-Tasten up/down und Be-
stätigung durch COPY. Mit SHIFI ESC kann man das
Hauptmenü verlassen und gelangt ins Basic. GOTO 80
setzt das Programm fort. Aus dem Hauptmenü kön-
nen folgende Funktionen angewählt werden:

66 
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1. Einstellunggq
Dieser Punkt wird seltener benötigt, ist aber zum

Verständnis der Anleitung wichtig und soll deshalb am
Anfang vorgestellt werden. Einstellungen ist ein Un-
termenü, in dem sich bestimmte Werte einstellen las-

sen, aber keine Funktionen aufgerufen werden. Mit
up/down bestimmt man die Parameter, wobei in Klam-
mern der momentane Wert angezeigtwird. Dieser läßt
sich mit left/right und SHIFT left/right (hier erfolgt ein
Sprung im LOer Schritt) auf das Gewünschte verän-
dern. Mit ENTER gelangt man wieder ins Hauptme-
nü.

- Schreibmodus (normal, XOR, AND, OR). Er gibt
die Verknüpfung an, in der die Buchstaben auf dem
Bildschirm geschrieben werden.

- Bildschirmmodus (I, 2).Achtung! Wenn dieser
Wert beim Rücksprung zum Hauptmenü verändert
ist, wird beim Mode-Wechsel das Bild gelöscht.

- Hardcopy-Auflösung (a80 Punkte /8 inch .. ' 720
Punkte /8 inch). Das sind die sieben beim DMP 2000

zulässigen Grafikmodi. Eine Hardcopy erfolgt mit
der hier eingestellten Auflösung.

- Copy-Step (1..4). Dies steht für den Schritt, in dem
die X-Koordinaten des Bildschirms (bei der Hard-
copy) abgetastet werden und sollte bei Mode L atlf.2

und bei Mode 2 auf I stehen, um eine Doppelabta-
stung oder Auslassung von Punkten zu vermeiden.
Es lassen sich jedoch durch andere Werte interes-
sante Effekte erzielen.

- X-Schritt (0-200). Er gibt, wie bereits sein Name
sagt, die Schrittlänge an, mit der sich das Symbol
beim Schreiben nach Betätigung von CTRL left/
right versetzt, und bestimmt, um wie viele Punkte
verschoben die neuen Buchstaben nach der Position
des zuvor gesetzten erscheinen.

- Y-Schritt (0-200). Er bewirkt dasselbe wie der X-
Schritt, nur für die Tasten CTRL up/down und die
Versetzung des Buchstabens nach unten beim Drük-
ken von ENTER.

- X-Anfang (-80..610). Dies bezeichnet die X-Posi-
tion, an der ein Symbol nach dem Drücken von EN-
TERbzw. SHIFT ENTER erscheint.

2. Schreiben

In diesem Teil werden in der Reihenfolge, in der Sie

die Kennbuchstaben eingeben, die Symbole nachein-
ander auf den Bildschirm gebracht und lassen sich von
Ihnen an einer gewünschten Stelle plazieren. Am An-
fang werden die Kennbuchstaben der gewünsbhten

Symbole eingegeben und vom Programm auf Gültig-
keit überprüft. Die Symbole kann man durch up/left/
right/down im 1er Schritt bewegen. Mit SHIFT fliegt
man im 20er Schritt über den Bildschirm und mit
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CTRL im entsprechenden X- bzw. Y-Schritt, den man
ja selbst wählen kann. Mit SHIFI ENTER gelangt
man zur X-Anfangsposition, ohne den Y-Wert zu ver-
ändern. ENTER alleine bewirkt noch einen Y-Schritt
nach unten.

Durch CTRL A (AbbruchT) gelangt man sofort ins
Hauptmenü; der zur Bearbeitung stehende Buchstabe
verschwindet vom Bildschirm. Mit COPY wird das
Symbol plaziert und im gcwähltcn Schreibmodus ins
Bild gebracht. Danach folgt der nächste Buchstabe
und erscheint, um den X-Schritt versetzt, auf dem
Bildschirm. Wenn kein weiterer mehr vorhanden ist,
gelangt man ins Hauptmenü.

3. Kennbuchstaben

Hier werden die zur Zeit definierten Kennbuchsta-
ben angezeigt. Passen nicht alle in die eine Zeile, so

läßt sich mit leftiright (ler Schritt) bzw. SHIFT left/
right (10er Schritt) hin- und herscrollen. ENTER be-
wirkt die Rückkehr zum Hauptmenü.
4. Schrift laden

Damit lassen sich die mit MlXerstellten Schriftsätze
in den Speicher holen. Das Programm fragt nach dem
Namcn dcr Schrift. Er darf Zahlcnund normale Buch-
staben enthalten. Seine Eingabe erfolgt mit den ent-
sprechenden Tasten, wobei als Sondertasten nur DEL
und ENTER eine Wirkung haben. DEL löscht das
letzte Zeichen, und ENTER schließt die Eingabe ab.
Wurden keine Buchstaben eingetippt, erfolgt ein
Sprung zum Hauptmenü, 4nsonsten werden die Tabel-
le (.TAB) und die Buchstaben (.BUC) geladen.

5. Bild laden/speichern

Mit diesen Teilen des Programms kann man ein Bild
speichern oder andere laden. Es gelten die gleichen
Regeln wie bei "4. Schrift laden", nur daß sich nach
dem ersten ENTER, falls ein Name eingegeben wur-
de, noch das Kürzel bestimmen läßt (2.B. .PIC).
Drückt man hier nur ENTER, wird als Kürzel .tslN
angcnommcn.

6. Window löschen

Zuerst wird ein Window bestimmt (s. "Window be-
stimmen") und anschließend gelöscht.

7. Hardcopy
Dieser Punkt ist speziell auf den DMP 2000 abge-

stimmt. Das Menü erlaubt die Wahl zwischen kleiner,
mittlerer und großer Hardcopy, die den eingestellten
Grafikmodus und Copy-Step berücksichtigt. Nach-
dem das Window bestimmt ist, das dann als Hardcopy
ausgegeben wird, kann bei der Aufforderung "Druk-
ker einschalten/Taste" durch Betätigung von ENTER
ein Abbruch erreicht werden. Dies ist auch während
des Druckens möglich, jedoch nur an einigen Stellen,

TOP

um den nicht gerade schnellen Vorgang noch langsa-
mer zu machen. Dabei sollte man die ENTER-Taste
gedrückt halten, bis sich der Border ändert und in der
letzten Zeile das Hauptmenü erscheint. Hier sind fol-
gende Kombinationen zu empfehlen:

klein : 960 Punkte /8 inch, Copy-Step : 211 (Mode ll2)
mittel: 960 Punkte /8 inch, Copy-Step : 1 (Mode 1)

480 Punkte /8 inch, Copy-Step : 1 (Mode 2)
groß: 576 Punkte /8 inch, Copy-Step :2ll (Mode1.l?)

Diese Einstellungen ergeben annähernd richtige
Proportionen. Wie bei jedem Druckvorgang ist auch
hier darauf zu achten, daß die Anzahl der auszugeben-
den Puhkte nicht die der maximal möglichen über-
schreitet. Dies sollte bei "Window bestimmen" beach-
tet werden, um einen fehlerlosen Ausdruck zu erhal-
ten.

8. Run MIX
Es erfolgt ein Sprung zum Programm MIX.

Window bestimmen

Dieser Vorgang besteht aus drei Arbeitsgängen, die
folgendes gemeinsam haben: Cursor normal bewirkt
einen L-Pixel-Schritt und mit SHIFI einen 10er
Schritt. COPY leitet zum nächsten Teil über. ENTER
ruft wieder das Hauptmenü auf.

- Zuerst wird ein Eckpunkt durch das Fadenkreuz be-
stimmt.

- Dann kann das erschienene Viereck in alle Richtun-
gen vergrößert werden.

- Zum Schluß läßt sich das definierte Window auf
dem Bildschirm bewegen.

Thomas Engel

Ptqrzmmt SbrUpo
&mpubrr ePC 4O4fO64/6128

Funkflont llpographle
Llsttngs; 3

Steuentng; lastahtr
Dnrckerr Epson (komntiblel

$onsügec; (Dlsketbn - Laulve*e I

(039c)
(03FD)
<1343)

<63D2>
(0340t
<0283,
<222D>

1'

5'

2 ' STAR TYPO
3' Thornas Engel,Neptunstr.9,8507 ober
asbach. Te1 . | 091I / 695248
4 ' Sept. 87

d21FB)

10 coSUB 770:MEMoRY 19399
20 DATA FE,03,CO,DD, 46,Ot,DD,4E. A@,DD,55
,03,DD,5E,02, DD, 65, 05, DD, 6E,04,ED,BO ,C9 '00,00, 00, 00, @0,a0,FE, 03, c0,DD, 46,or,DD, 4

8,00 ,DD ,56 ,03 , DD , 5E , 02 ,DD ,66 , A5 ,DD ,5E , @ 4

, ED, B8
30 DATA C9,00,00,00,00,56,9F,FE,03,c0,DD
, 46, 0t,DD, 4F,, oo,DD,7E, A2,DD. 55. 05, DD, 5E,
04,F.D,81,2P ,22,3E, A6 ,C9 ,00 ,o0 ,00 ,00 ,0a 'F
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TOP

<0937>

<199A>

(0E34>

(1889t

(1c7ct

(0518>
.162Ft
(0F3ct

(1c48)

.059E)
(167Ft

(0F8 0)

<08E8>
(1A3E>

(10F7,

<267 7 >

(017E'
(304D)

<07 22,
(17 33>

(0F41,

(1C5At

(063Ct
(1 58 5t
<0F0Et

< 1E56t

(06 8Ct
q1 5D5t

(0F8 8)
(0F83)

(05DC)
(1525)

(OEBB'

(0FE3t

(071 8 >
( 167 5t
]OEFE'

<2B5Ft

E, 03, CO, DD, 46, 01, DD, 48, OO,DD,7E, 02,DD, 66
,05. DD
äö öara GE,04,ED.Be, 23,22,38'A5'c9,0o,00
,00 ,00 ,00
bo ö=oinrsroRE 2o:FoR t=1 To 120:READ aS
:a=ült, ( "&"+aS) :PoKE t+42499, a:g=g+a:NExr
60 IF g<>t2085 THEN PRINT "DATA-Fehler i
n Zeile 20-40":END
?O DATA &dd,e21,&f0,&a0'&05'&28'&c5,&dd,
&6e , &@@ , &dd, &66, &01 , &dd ' 

&5e , &@2, &dd, 456 ,

eo3; &dd, &23, &dd, &23, &dd, &23. &dd, &23 , e.06 ,

&0a, &1a
80 DATA &cb.&?f .&c4.&80,&,a0,&23 'fccb,&77,ec4 , &80 , &a0 , &23 , &cb, &5i , &c4 

' 
&80 , &a0 , &23 ,

&cb..&6?,&c4,&80,&a0,e.23,&13'&10,&e4'&c1'
&10,'[ica, &c9, -1
9O ad=4t000:su=0
100 READ a:IF a<>-1 THEN POKE ad.a:su=su
+a:ad=ad+1:GoTo 100
110 IF su<>7458 THEN PRINT" Data-Feh1er
in Zeile 70-80":END
räo pÄil &e5. &35 ,ero ,&24,&.24,&24,&24,&24
, &.24, &24, &.24, e35, &90, &24, &,24, 6.24, &24, &24
, a.2 4, &.2 4., &2 4, &3 6, e90, &2 4, &2 A, e.2 4, &2 4, &24
, &24, &,24, &24, e36, &f0, &e1, &c9' -1
L30 ad=4t088:su=0
140 READ a:IF a<>-1 THEN POKE ad,a:su=su
+a:ad=ad+l:GOTO 140
150 IF su<>2503 THEN PRfNT" Data-Fehler
in Zeile 120":END
L6O ad=4]-200:FOR x=l TO 40
170 IF x MOD 2=0 THEN h=5?425+80rINT({x-
1) /2) ELSE h=49234+80rINT(x/2)
180 d=49695+ ( (x-1) MoD 8) r2048+INT ( (x-1)
/81 *80
190 POKE ad+1,INT $/2561 :PoKE ad,h-PEEK(
ad+1) *256:POKE ad+3,rNT(d,/2561 :POKE ad+2
, d-PEEK (ad+3) *!!$;6d=gd+4
2OO NEXT
210 DATA &21.&1f ,&c2,&11'&c8'&4b'&06'&05
, &c5 , &e5, &06 , &05 , &c5, &e5, &06 ' 

&08 ' a23 , &7 e

; &cb; &3f, &cb, &3f , &cb, &3f, &cb. &3f, &2b 
' 
&b6

, &12, &1 3, &.24, &.24, e.24, e24, &,24, &24, &.24, &,24

.&10, &e8,&e1,&c1, &.23,&23'&10,&de,&e1'&01
, &50 , &00 , &09, &c1 , &L0 , &d2 , &c9, -1
220 ad=ALt30:su=0
230 READ a:IF a<>-1 THEN PoKE ad'a:su=su
+a:ad=ad+l:GOTO 230
240 lE su<)5122 THEN PRINT " Data-Feh1er
in Zeile 210":END

250 DATA &dd,&21,&f0,&a0,&06.&28,&dd,&5e
, eoo , edd, &55 , &01 , &dd, &23, &dd, &23 ' &dd, &23
,caa, aZg,cze,aUZ, &20,&02,&10, &ec, &32, &'lO
. &a0, &c9, -1
260 ad,=41370: su=0
270 READ a:IF a()-1 THEN POKE ad'a:su=su
+a:ad=ad+1 zGOTO 270
280 IF su<)3497 THEN PRINT " Data-Fehler
in Zeile 250":END

290 DATA &dd,&21,&fO,&a0,a06,e28,&dd,&6e
, a00 . add, &65 , &01 . &dd, &23 . &dd, &23, &dd, &23
, &dd, &23, &.]-]-, e27,&00,&19,&7e, &b7,&20,&02
. &10, &e8, &32, a1t, &a0. &c9, -1
300 ad=41410:su=O
310 READ a:IF a<>-1 THEN POKE ad,a:su=su
+a:ad=ad+l:GOTO 310
320 IF su<)3575 THEN PRINT " Data-Fehler
in Zeile 290":END

330 DATA &.2L, a.52,&c0,&3e, &,t0,&OL,&28,A00
, &ed, &b1, &28, e,0]-,&af ,&32,a72,&.a0, &c9,-1
340 ad=41450:su=0
350 READ a:IF a<>-1 TIIEN POKE ad,a:su=gu
+a:ad-ad+1:GoTo 350
360 IF su<)1805 THEN PRINT " Data-Fehler
in Zeile 33O":END

370 DATA &2t,&42,&e5,&3e,&f0,&01,&.28.&00
, &ed, &b1,&.28,&.0t,&af ,&32, &73,&a0,&c9,-1
380 ad=41470:su=O
390 READ a:IF a<>-1 THEN POKE ad,a:su=su
+a:ad-ad+1:GOTO 390
400 IF su(>1828 THEN PRINT " Data-FehLer
in zeile 370":END

410 DATA &dd,&21, &f0,&.a0, &06,&28,&c5,&dd
, a6e, &00, edd, &56, e01, &dd, &23, edd, &23, &dd

, &23, &dd, &23 , &06 , &04, &c5, &54 , &5d, &e5, &23
, &01, a.27, &00, eed, &b0, &2b, e36. &00, &e1, &c1
, &7c , &c5 , &08 , &67 , &10 , &eb, &cl , &10, &d? , &c9
,-1
42O ad=AL490:su=O
430 READ a:IF a<>-1 THEN PoKE ad,a:su=su
+a:ad=ad+1:GOTO 430
440 IE su<>5501 THEN PRINT " Data-Fehler
in Zeile 410":END

450 DATA &dd,&21,&f0,&a0, &06,&,28.&c5.&dd
, &6e, &.00,&dd, &66, &01, &11, A.27, &00, &19, &dd
. &23, &dd, &23, &dd, &23, &dd, &23; &06, &04, &c5
, &54 , &5d, &e5, &2b, &.0L , &.27 , &00 , &ed, &b8 , &23
, &36, &.00, &e1, &c1, &7c, &c5, &08, &67 . &10, &eb
, &c1, &10, &d3, &c9, -1
460 ad=41538:su=0
470 READ a:fF a<>-1 THEN PoKE ad,a:su=su
+a:ad=ad+1:GoTo 470 a'
480 IF su<>5586 THEN PRINT " Data-Fehler
in Zeile 450":END

490 DATA &dd,&21.&f0,&a0,e06,e27,&c5,&dd
, &5e . &00 . &dd, &55 , &01 , &dd, &23 , &dd, &23 , &dd
, &23, &dd, &23 , &dd, &5e , &00 , &dd, &65 , aOL , &06
, &04 , &c5, &e5, &d5 , e01 , &28 , &00 . &ed, &b0, &dl
, &7a, &c6, e08, &57, &e1, &?c, &c5, &08, &67, &c1
,&10.&eb.&c1.&10,&d1,&21,&42,&e5,&c3,&.02
.&a3,-1
500 ad=41590:su=0
510 READ a:IF a<>-1 THEN POKE ad,a:su=su
+a:ad=ad+l:GOTO 510
520 7F su(>7134 THEN PRINT " Data-Fehler
in Zeile 490":END

530 DATA &dtd,&21,&8c, 6ca1, &06, &.27,&c5,&dd
, &5e , &00 . &dd. &56 , &01 , &dd. &2b, &dd, &2b, &dd
, &2b, &dd, &2b. &dd, &,6e, a00, &dd, &65, &01, &06
, &04 , &c5 , &e5 , &d5, 6t0L , &28, &00 , &ed, &b0 , &d1
, &?a, &c6 , &08 , &57 , &e1 , &?c, &c6, &08 , &67 , &c1
, &10, &eb, &c1 . &10, &d1 , &21 ,&52,&.c0 ,&c3,&02
, &a3. -1
540 ad=41660:su=O
550 READ a:IF a()-1 THEN POKE ad,a:su=su
+a:ad=ad+1:GOTO 550
560 IF su<>7045 THEN PRINT " Data-Fehler
irr Zeile 530":END

570 DATA e.O6,e,04,&c5,&e5,&54,e5d,&13,&36
, &.0O, &.0I, &,27, e.t0, &ed, &b0, &e1, &c1, &7c, &c5
, &.08 , &67, &10, &ec. &c9, -1
580 ad=41730: su=0
590 READ a:IF a<>-l- THEN PoKE ad.a:su=su
+a:ad=ad+1:GOTO 590
600 lF su<>2443 THEN PRINT " Data-Fehler
in Zeile 570":END

610 DATA &dd,f.21,&f0,&a0, &06,a28.&c5,&dd
, a6e , &00, &dd. &56 , &01 . &dd, &5e , &02 ' 

&dd ' &55
, &03, &dd, &23 . &dd, &23 , &dd, &23 . Add, &.23 , A.06

, &0a, &c5 , &0t , &00 , &00 , &7 e , eb7 , &28 ' &02 ' &cb
, &f8 , &23 , &7e, &b7
620 DATA &,28,&02,&cb,&f0,&23,&7e'&b7'&28
, &,02 , e.cb, &e8 , &23. &7e , &b7 , e.28 , &02, &cb ' &e0
', 
&23, &7 8, &L2, &]-3, &c1, &10, &da, &c1, &!@, &c0

, &c9, -1
630 ad=41760:su=O
540 READ a:IF a()-1 THEN POKE ad,a:su=su
+a:ad=ad+l:GOTO 540
650 IF su<>?903 THEN PRINT " Data-Feh1er
in Zeile 61@-620":END

650 LOCATE 19, 18 : PRINT" .MovE. . " : LOCATE I
9. 20 : PRINT".MIX. . . " :w=l
570 LocATE 18, 16+t{r2rPRINT CHRS (246)
580 aS=INKEY$:IF a$=cHRS(224) THEN 730
690 IF a$=cHR$(240) AND w=2 THEN GOSUB 7
20:w=!:GOTO 570
7OO IF aS=CHRS(241) AND w=1 THEN GosUB 7
2@:w=2:GOTO 670
710 coro 580
720 I'OCATE 18, 16+nr2:PRINT" " :RETURN
?30 PoKE L9400, O:CALL 42500,t9400,L940L,
20000.COSVB 720:l,oCATE 79,22-w'2:PRINT S

TRINGS(8,32)
740 TE w=1 THEN RUN"ItYpo.nov"
750 RUN" ! typo.mix"
760 END
770 MODE 1:BORDER 0:INK 0.0:INK 1'0:INK
2. 0: INK 3 .0

(0555t
(15C5t

.0F8 8 D

<2E78>

{06ADt
(1715)

<!009,

c35? 4r'

<0709)
(175 5)
(0F48t

r3558t

<0578>
(1587)

<0FL2>

<L480>

<05F'7 >
<1607>

(0F32>

(25D4,

(1457t

<0637 >
(1668)

<L09!,

<0AD{}

q0 8 45r
(oAE5t
<0F6Dt

.0F7 8 t

<0254t
<072L>
<116ct

<0968)
(0 5? 8)
<0198t
c05E8t
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| 
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TOP

(0899)

303E8>
(1D5D,

<0c29>

.1FE3,

<11F5t

<2424>

c1DA8)

<2342>

<2559t

<2DA6t

<2!84,

(2454)

<1810)

<1F4 8>

(1DBD}

(1F08)

<1 39Dt

(OCEA,

<0D]-4>

(08F2'

<047 0>
<oLC4,

,154) ;
,154)+
+cHRs (

+cHRg (

cHRg ( 158
) +cHR$
) +cHRs
L2,L54

+CHR
1s{ )
15{ )
: PEN

780 oRIGIN 0,0,250,420,40'156:CI,G 3:oRIG
IN 0,0,0,0,0,0tC['G 0:ORIGIN 0,0,0,639,0,
398
790 PRrNr cHRs (22)CHRS (1)
8OO PEN 2:LOCATE 15,15:PRINT CHRS(150)+S
TRrNG$(10,154)+cHR$(156) :FOR t=1 TO 7:LO
CATE 16, 15+t:PRINT CHR$ (149)+STRINGS (10,
32) +CHRS (149) :NEXT
810 I,OCATE T5,23..PRINT CHRS (14?)+STRINGS
(10. 154)+CHRS (153) :PEN 1
820 SYMBOI, AFTER 170:SYMBOL L70,0,0,0,t,
L,3,3,5:SYMBOL lT
6:sYMBot L72,96,1
73 ,O,0,0,L28,L28,
6 , 48 , 48 ,24 ,24 ,L2,
,t

, 1,2, L2, 24, 24, 48, 48, 9
792 ,t28. 128 : SYMBOI, 1
,L92,96:SYMBOL lTC,9
6:SYMBOL t15,6,3,3,t

830 SYMBOIJ 192, 48, 48,224,192:SYMBOL 195'
0,O,0,0,L92,224,48,48:sYMBoL ]-93,t2,12,7
, 3: SYMBoL L94,0,0,0,0 '3,7 ,L2,72
840 SYMBOL 2]-3,224,64, 85, 85, 85, 93,69,29:
SYMBOL 2t4,0,0,22t,85, 85, 2L3,28, 1:SYMBoL
215,0,0,2L9,80, 83, 2\0, 83, 192:sYMBoL 216

,2,2,187,t70,t70,1-86,L62, 32:SYMBoL 21?' 3
2,O,t7 4,L70,r7 4,L68,17 4
850 SYMBOL 2t8,28,20,2t,29,L7,17,17:SYMB
OI" 2L9,0,0,t87,42, 42,43,55, 3:SYMBOI 220,
0, 0, t83, t5L,t67, L65, ]-67, L28 z sYMBot' 22L, 0
, 0, l2l, 85, 85, 85, 85 : SYMBoI" 222, 0, 0, 224, 80
,80 ,80 ,80
860 LOCATE 15,3:pRrNT CHR$(194)+STRINC$(
3, 154 ) +CHRS ( 158 ) +CHRS ( 154 ) aggs$ ( t'/@ ) +cHR
s ( 173) +CHRS ( 32 ! +cHR$ ( 150 ) +CHR9 (154 ) +CHR$
(154)+cHRs(195)
820 LOCATE 15,4:PRINT cHR$(149)+CHR$(32)
+cHRs (32)+CHRS (32) +cHRs (149) +CHRS (32) +cH
Rs (171) +CHR$ (174) +CHR$ (32) +CHR$ (149) +CHR

s ( 32) +CHRS ( 32) +cHRs (149)
880 LocATE 15,5:PRINT CHRS(193)+cHR$(154
) +cHRs ( 154) +CHRS ( 195) +cHRs (149 ) +CHRS ( 170
) +cHRs ( 172) +CHRS ( 175) +CHRS (173) +CHRS (151
) +CHRS (154) +CHRS (154)+CHRS (192) :LoctTE 2
5,5:PRINT cHR$(173)
890 LoCATE 18,6:PRINT CHRS(149)+CHRS(149
) +cHRs (171 ) +CHRS ( 32) +cHR$ ( 32) +CHRS (174) +
cHR$ (149)+CHRS (32) +CHRS (174) :MoVE 316,32
0:DRAlfR 38.0,1:MOVE 316,318:DRAWR 38,0
9OO PEN 2:LOCATE 1,7:PRINT STRINGS(17,15
4 ) +cHR$ ( 192) +CHRg ( 147 ) +CHR$ (172) +CHRS (32
) +cHRs ( 32 ) +cHR$ ( 17s) +CHRg ( 153 ) +CHRS ( 32) +

Prcgramm n IX
.039Ct 1
<02A2> 2
<05811 3
303D2> 4
r03A0t 5
<0c5c>

<0cE5t

<2830>

(0935t

(0788)
(15C7t

<3798,

<0DB5t

<286C,

(1078t

<10A1t

<0AA9t
<L278>

<1312r

.15llF>

(16DC>

.20C8>

<0200,
(1C2:it

(1? 31t

<1Fgct

<0c7 3>

<18{5r

<29F2>

r0B99r

<0977 >

.0D93)

( 15D9t

<03L0>
(10DE)
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10 KEY DEF 9,0,2242INR 1,2{:INK 2,20:INK
3,6:PEN 1:PAPER 0:ORIGTN 0,0,0,639,0,39

8:CLG 0
20 IF PEEK(&BDD{)<>?4 TIIEN cpc=1 ELSE cp
c=0
30 l,tODE 1:WINDOW t,40 ,L. 12:ltlNl)Otl *t,I ,4
0,L3,16:wINDow *2,L,20,1?, 25:wINDow *3,2
L, 40,t7. 25.:PoKE &8294+118{rcpc,20O:GosUB

910: ss=PEEK(19901+LEN(zes) ) :sc=PEEK(199
02+t EN(zesl ) :sy=pggx1t9903+LEN(zeg) )
40 CALL &8803:IF sc=o THEN GOSUB 340 ELS
E GOSUB 310
50 rF sy=g THEN GosUB 300 El,sE GOSUB 280
50 PoKE &8297+1184*cpc,&48:POKE &8295+11
84*cpc, &c8: sYltBoL 230, 8,L2,t4,255,255,t4
,\2 ,8
70 DATA "Schrift laden","Schrift speiche
rn", "Schrift loeschen", "Schriftsynbol lo
eschen", "Syrnbol einsortieren", "Synbol be
arbeiten", "Syrnbol loeschen"

HOVE"
80 DIM au$(10):FoR t=l To 10:READ au$(t)
: NEXT: au=1
90 au$ ( 8 ) ="Schrif tsynbol "+CHRS ( 230 ) +"Syn
bol " : aus ( 9 ) =,. synbol "+cHRs ( 230 ) +i'schrif ts
ynbol":FOR t=1 TO IO:LOCATE 3't:PRINT au
S (t) :NEXT:GosUB 190
!60 IF INKEY(O)=O AND au>1 THEN GOSUB 20
0:au=au-1:GOSUB 190
110 IF INKEY(2)=0 Al{D au<10 THEN GosUB 2
00:au=au+l:GOSUB 190
120 aS.=TNKEYS:IF aS=cHRS(224) THEN 210
130 IF INKEY(0)=32 AND sc=1 AND ss>1 THE
N ss=ss-1:GOSUB 330
1rt0 IF INKEY(0)=128 AND sc=1 AND ss)10 T
HEN ss=ss-l0:GOSUB 330
150 IF INKEY(2)=32 AND sc=l AND ss<l,EN(z
eSl THEN ss=ss+l:GosUB 330
150 IF INKEY(2)=128 AND sc=1 AND ss<LEN(
ze$)-9 THEN ss=ss+1O:GOSUB 330
L70 LE INKEY(56)=32 THEN KEv DEF 9,I,224
:cosu8 920:1=PEEK(t990O!. :PoKE 19901+1,ss
:POKE 19902+1,sc:POKE 19903+1,sy:MODE 2:
END
180 GoTO 100
190 POKE &8297+!L84rcpc,&48:POKE &8296+1
18{rcpc,&C8 :LOCATE 3,au:PRINT CHRS (24) +a
uS (au) +CHRS (24) :RETURN
200 PORE &8297+1184*cpc,&48:PoKE &8295+1
184*cpc,&cg :.LOCATE 3,au:PRINT au$ (au) :RE
TURN
210 CALL &8803:IF au=6 THEN GoSUB 920:Po
KE 19901+IrEN(ze$),ss:PoKE 19902+IrEN(zeS)
. sc: POKE 19903+I,EN(ze$),sy:RttN 1030
220 oN au GosUB 350,390,800,430,490,I00,
830, 850, 890.7570 :GoTo 100
230 PLoT -2,-2,1:TAG:MovE x,y:PRINT CBR$
(200) +cHRs ( 201 ) +cHR$ (202) +cHRs (203 ) +cHRs
12041;
240 MQVE x,y-15:PRINT CHRS(205)+CHRS(206
)+cHRs (207) +CHRs (208) +CHR$ 12091 ; :MOVE x.
y-32: PRINT CHRS ( 210 ) +CHRS ( 211 ) +CHRS ( 212 )
+cHRs (213) +cHRS (214) ;
250 HovE x.y-48:PRINT CHRS (215)+cHR$ (215
)+cHRs (217) +CHRS (218) +CHRS (2L91 i:MovE x,
y-5t1: PRINT CHRS ( 220 ) +CHRS ( 221 ) +cHR$ ( 222 )
+CHRS ( 223) +CHRS ( 224 ) ; :TAGoFF :RETURN
260 I(OVE x,y:DRAWR 82,0,3:DRAWR 0,-82:DR
AWR -82, O :DRAWR, O, 82 :RETURN
210 t4ovB 365,64:DRAtlR L8,0,3:DRAWR 0.-18
:DRAI{R -18, 0:DRAWR 0, 18 :RETURN
280 PAPER #2,0:CLS *2:LOCATE *2,7,2:PRIN
Tlf 2, "Syrnbo1-" : x=96 : y=102 zGOSUB 260
290 POKE &8295+1184rcpc,&C8:POKE &8297+1
184.cpc, &48 :x=98.y=t00:GOSUB 230 :RETURN
300 PAPER *2, 3:CLS*2:RETURN
310 PAPER *3,0:cLS #3:LoCATE *3,3,2:PRIN
T*3, "Schriftsyrnbol" :x=400:y=102:GOSUB 26
o

L,6
92,
L92
L2,

cHR$(17s)+sTRrNGs(14(24F9) 910 PRINT STRING$(14
s ( 1s4 ) +sTRrNG$ la ,321
+cHRs (154)+CHRS(195)
+cHRg (154)+CHR$(195)

1

158
19{

+STRINGS (

92O I'OCATE 15. 9:PRINT CHRS (149)+STRINCS (
5, 32 ) +CHRS (149) +CHRS ( 32) +CHRS ( 32) +CHRS (1
49 ) +CHRS ( 149) +CHRS ( 32 l +CHR$ ( 321 +CHRS (149
)
930 LOCATE 15.10:PRTNT CHRS(1{9}+STRINGS
( 5. 32 ) +CHRS ( 151) +CHR9 ( 154) +CHRS (15{) +CHR
$ ( 192 ) +CHR$ ( 149) +CHRS ( 32) +CHRS ( 32) +CHRS (
149 )
940 IJOCATE 15,11:PRINT CHRS(1{9)+STRINGS
( s, 32 ) +CHRS ( 149) +CHRS ( 32) +CHRS ( 32) +CHRS (
32 ) +CHRS (1{9) +CBRS ( 32) +CHRS ( 32) +CHRS (1{9
)
950 IJOCATE LS,T2ZPRINT CTIR$ (1{5)+STRINGS
( s, 32 ) +CHRS ( 145) +CHRS { 32 ) +CHRS ( 32 ) +CHRS (
32 ) +cHR$ (193 I +CHR$ (154 ) +CHRS (15t) +CHRS (1
92',)
950 MOVE 286,2t4:DRAtt 286,248,L:DRAtf 251
, 27 @ :lloVB 288, 214:DRAtl 288, 248 :DRAtl 266,
270:MoVE 286,248:DRAtl 308 ,270.14OV8 288,2
4 8 : DRAII 3t0 ,27 0
970 MOVE 262,272:DRAWR -6,6,2214OV8 254,2
72 :DRAWR -8, 8 :MOVE 3L0,272:DRAWR 8, 8 :l,tOV
I.: 312,272:DRAWR 6,6
980 PEN 1:LocATE 1?,13:FoR t=2L3 to 222:
PRINT cHR$ (t) ;:NEXT990 PRINT CHRS(22)CHRS(O):PAPER 3:PEI( O:
ITOCATE 19, 18:PRINT "BITTE-" :LOCATE 19,20
: PRINT'.WARTEN''
1000 rNK 3,22:rNK 1,18:rNK 2,9
1O1O RETURN

<2C40>

(20EF> 320 LocÄTE *3,14,4:PRINT*3,"CTRIr+il+CHRS(
1) CHRS (11) :LOCATE lf3, 14t, 5:PRINT{+3, "SHIFT

)
(
(

)
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+"cHR$ (1)cHR$ (11) :LocATE #3.14,7:PRINTII3
. "sHIFT+"+CHRS (1) CHRS (10) :LocATE {+3,14, I
: PRINT#3, "cTRIr+"CHRS (1)cHR$ (10) :GOSUB 27
a

<3298' 330 ad=19800+200*ss:POKE &8297+1184rcpc,
INT (ad/256) :PoKE &8296+1184*cpc.ad-PEEK(
&8297 +\I84rcpc ) r255 ix=402 ry=700 : LoCATE ll
3, 4,6zPRINTi+3,MIDS (ze$,ss, 1) :GoSUB 230:R
ETURN(0334r 340 PAPER *3,3:cl,s*3:RETURN

<1858) 350 PRINT *1, "Schrift laden. ":PRINTI+1:PR
INT#1," Narne der Schrift :":GOSUB 930:I
F IrEN (nS ) =0 THEN CIrS+1 : RETURN

<2668> 360 Ct"S *IiPRINT*1,"Schrift 1aden.":PRIN
T *1," Bitte Datendisc einlegen/Taste":
cAl,L &8806:n$=UPPERS(n$) :PRINT*1," "n$"
.TAB u. .BUc werden geLaden"

<1EFB) 370 LoAD 'rtr+nS+(.TAB". !99@O: ze$=nx:GOSUB
910:LOAD "il+ns+r.BUC", 20006|ss=1:IF sc=

0 THEN sc=1:GOSUB 310:f=FRE("")
(035D) 380 GosUB 330:CLS #1:RETURN
<0548) 390 IF sc=O THEN RETURN
<1448) 400 PRINT lil,"Schrift speichern.":PRINT*

1: PRINT*1, " Name der Schrift : ":GOSUB 9
30: IF LEN(n$) =0 THEN cIrS#1:RETURN

<286D) 410 CLS #1:PRINT#I,"Schrift speichern.":
PRINT #1," Bitte Datendisc einlegen/Tas
te":CALL &8806:n$=UPPER$ (n$) :PRINT*I, "
"nS".TAB u. .BUC werden gesaved"

<1978) 420 GOSUB 920:f=FRE("") :SAVE n$+'.TAB",b
,L9900. 100: SAVE n$+".BUC",b,20000'LEltf (ze
Sl t 200: CLS #1 : RETURN

<098C) 430 IF ss=O OR sc=0 THEN RETURN
<1828> 440 PRINT*l, "Schriftsyrnbol loeschen. " :PR

INT#1:PRINT#1." Sind sie sicher :":GOSU
B 980:IF a=0 THEN CIJS *I:RETURN

(1cEB> 450 ad=19800+200,ss:1=(LEN(ze$)-ss) t200:
IF 1<>0 THEN CAIrL 42500,ad+200.ad'1(1885) 460 zeS=LEFTS (ze$,sis-1)+RIGHTS (ze$,LEN(z
eS) -ss) :IF ss>LEN(zeS) THEN ss=LEN(ze$)

(oAED) 47A lF ss=o THEN sc=@:GOSUB 340 ELSE COS
UB 330

<0292> 480 cl,s *1:RETURN
<0628> 490 TF sy=0 THEN RETURN
(2ABF) 500 PRINT*1,"Symbol einsortieren.Kennbuc

hstabe ?":wa$=7gg:z(:S=rr":FOR t=32 TO 126
: IF INSTR (9t6$, cHR$ ( t) ) =0 TI1911 2s$=2e$+CH
R$(t)

<1235) 5i0 NEXT:PI,OT -2.-2,1:po=1:MOVE 308,178:
DRAWR 22,O,3:DRAWR 0,-22:DRAWR -22'0:DRA
WR O,22:GOSUB 750

<1454) 520 a$=rNKEY$:TF a$=cHR$(224) THEN k$=MI
D$ (ze$,Po, 1) : ze$=i169:GOTO 590

<M2> 530 IF INKEY (8 ) =0 AND po<LEN ( ze$ ) THEN p
6=po+1:GOSUB 750(12E8) 540 IF INKEY(8)=32 AND po<LEN(ze$)-9 THE
N po=po+lO:GOSUB 750

<08E'4> 550 IF INKEY(1)=0 AND po)1 THEN po=po-l:
GOSUB 750

<0F44> 560 IF INKEY(1)=32 AND po>10 THEN po=po-
10:GOSUB 750

<oAEO> 570 IF rNKEY(59)=128 THEN CLS *1:zes=wa$
: RETURN

<01381 580 GOTO 520
<OE4B) 590 CLS *1: PRINTI+1 , " Syrnbol einsortieren '

<0986> 710 CALL 42500,!9400,20@00+po*20b,200

"f:sÖ, 7i0 ze$=tePT$ (ze$,po)+k$+RrGxTS(ze$,LEN(
ze$ ) -po )

<0836> 730 IF sc=O THEN sc=1:ss=1:GosUB 310
<03C5r ?40 GOSUB 330:CLS l+1:RETURN
.1D38t 750 1$=I,EFT$(ze$,po-1) :rS=RIGHT$ (ze$,LEN

(ze$) -po) :TAG:Movb 3I2,17 4:PRTNT MIDS (ze
$,po, 1) ; :TAGoFF:GoTo 77O

<L22c> ieö iS=l,nrt$ ( zeS, po) : rS=RTGHTS ( ze9, LEN ( z
e$) -po)

<0A68> lio ir LEN(1$)>19 THEN I$=RTGHT$(1$'19)
.Oee3,780 IF LEN(rS)>19 THEN r$=LEFT$(r9,19)
.iJsBr ?90 LocATE #1,1,3:PRTNT#1.sPAcE$(19-LEN(

tgi 1 +l$:LociTE *7,22,3:PRrNr#1,s$+SPACE$
(19-LEN(rS) ):RETURN(0544) 800 IF sc=0 THEN RETURN

.iioFt 810 PRrNT*1,"schrift loeschen.":PRINT*1:
PRINT#1.' sina sie sicher : ":GosUB 980:
IF a=0 THEN CLS*1:RETURN

<OAA2) 820 sc=O: ss=0 : ze$=il n : GOSUB 340 : CLS #1 : RE
TURN

<0578> 830 IF sY=O THEN RETURN
.17c0, 840 PRIN+ *1."symbo1 loeschen.":PRTNT*1:

PRINTI+1." Sind-sie sicher :":GOSUB 980:
IF a=0 THEN CLS*1:RETURN

<0D35> 850 sy=6:GOSUB 300:POKE ]-9400,0:CALL 425
oo, 79400, L940t, 200 :cl's *1 :RETURN

<0585) 860 IF sc=O THEN RETURN
(1361) 8?O CALL 42500,!9800+200'ss'19400,20OZIF

sy=o THEN sy=l:GOSUB 280 ELSE GOSUB 290
<0T42> 880 RETURN
<0960> 890 IF sc=O OR sy=O THEN RETURN
<OBAE) 9OO CALL 42500,:-9400,]-9800+200"ss,200:Go

sUB 330:RETURN(15c6' 910 zeS="":FoR t=1 TO PEEK(L9900)ize$=22
$+CHRS ( PEEK ( 19900+t ) ) : NEXT : RETURN

(1?34> 920 FOR t=1 TO LEN(ze$):PoKE 19900+t,ASc- (MrD$(ze$,t,1) ) :NEXT:PoKE 19900,LEN(ze$)
: RETURN

(OCD8) 930 n$="":MOVE 352,178:DRAI{R 140,0,3:DRA
WR O,-22:DRAtfR -I40'0:DRAWR 0,22

<IEEO) 940 a$=UPPER$(INKEY$):rF a$<"0" AND aS<>
cHRs(13) OR a$>"2" AI,IO a9<>CHR$(127) OR

a$>"9" AND a$<"A" THEN 940
<26F.9> 950 IF aS=CHR$(13) THEN RETURN ELSE IF a

$=CHR$(127) AND LEN(n$)>0 THEN n$=LEFT$t

"S 
, lnll (nS ) -1 ) : GOTO 970 ELSE IF aS=cHR$ ( 1

27) THEN PRINT+1,cHR$(7) ; :GOTo 970
<0876> 960 IF LEN(n$)<8 THEN n$=n$+aS ELSE PRIN

r*1.cHR$(7);
(oBDF) 9io' LOCATE *7,24,3:PRTNT*1,n9+SPACE9 (8-L

EN(n$) ):GOTo 940
(140D) 980 MOVE 360,:-18:DRAWR 16,0,3:DRAWR 0'-2

2 :DRAWR -76, 0 :DRAVTR 0,22.VIOVE 4?2, 178 :DR
A!,tR 76,0:DRAI{R 0,-22:DRAWR -76'0:DRAWR 0

aa

<0715> 990 LocATE #1, 31,3: PRINT*1, "NEIN" : a=0
<0C77> lOOO A$=INKEYS:IF AS=CHR$(224) THEN CAI'L'

&BBO3: RETURN
(23CEt 1@10 IF fNliEY(1)=0 AND a=1 THEN a=0:LOCA

TE #1,24,3:PRINT*1." ":LocATE ll1'31'3:
PRINT*1 , ,'NEIN'' ELSE IF INKEY ( 8 ) =O AND A=
O THEN a=1:LOCATE *\'24'3:PRINT*I."JA":
LocATE #1, 31,3: PRINTI*I, "

<a2D2> ta20 coro La00
(196D> 1030 ad=19400:MODE 1:LOCATE 29,3:PRINT"x

: " :IJOCATE 29, 5:PRINT"y: " :WINDOW L' 40,23,
25:wINDow *\,32,37,3,3:wINDoW *2,32,37,5
, 5:wINDoW #3,24,40 ,14,20:tIINDow *4,2,2t,
2, 21: PAPER *3,0: PAPER if 2.0

<0cE5) :-040 IF PEEK(&BDD4)<>74 THEN cpc=1 ELSE
cPc=0

(1ABF> 1-O5O POKE &8297+1184icpc,&48:POKE &8296+
1184rcpc. d.C8: sy=pEEK (PEEK (19900) +19903) :
KEY DEF 9,I,224

<og7o> 1o5o MovE t4'384:DRAWR 322'0'3:DRAI{R 0'-
322:DRAWR -322,0:DRAtfR 0' 322

(OAOA) 1O?O MOVE 502,304:DRAWR 82'0:DRAWR 0,-82
:DRAYJR -82,0:DRAWR 0, 82

<zOOc> 1O8O wINDolt SWAP 3,0:PRINT"1=loeschen":P
RINT"n=na1en" : PRINT" SPACE=NORMAL " : PRINT :

PRINT"v=verschieben" : PRINT : PRINT"h=haupt
tnenue" :WfNDOW SWAP 0,3

<L21D> L69@ x=I:y=l:gf=-1:IF sy=f THEN GOSUB 14
oo:GosuB 1220 slJss GosuB 1270

<r26C>

<4717>
(0A81t
<1206>

(1359)

(0F51t

( 0FA5>

(07 8B)
<0200>
<07 58>
(1816)

Position ?"
ooo-ir,oi -2,-2,1:TAG:MovE 312't1 4:PRrNr
r<S; :ilcorr:MovE 308,1?8:DRAWR^22, 0, 3:DRA
wR O,-22:DRAWR -22,OtDRAWR 0,22
510 oo=LEN(zeS) :GOSUB 760
6ro ;s=inirii i rr a$=cHR$ (224 ) rHEN--6e0
5aö iF illxsv(8)=0 AND po<LEN(ze$) rHEN p
o=po+1:coSUB 750
aa6-]f illxrv(8)=32 AND po(LEN(zes)-9 THE

N oo=oo+1@:GOSUB 760
osö-rF-rr'riEY (1)=0 AND po>O THEN po=po-1:
GOSUB 760
eoo-ir illxrvt:.t=32 AND po>9 THEN po=po-1
0:cOsUB 750
670-ii-TNKEY(59)=128 rHEN cl,s #1:REruRN
680 coro 620
690 IF LEN(ze$)=0 THEN 710
i oö, ;e=r99dg+t sll (zesl *20a: 1= (LEN (zeS) -po
li|og:.ti t<>o rHEN :ALL 42530,ad,ad+200'
I
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(0EF4)

(142C)

(144C)

(1484)

(1442)

'(1478)

<1498>

(14D6}'

< lAEE>

(0 8 55)

< 21cF)

(2 383)

<1850>

< 1 59A>

<r47 4>

( 0 815t
<0228>
<122A>

(0D76)

<022!>
( 114 5,
<0235>
(1 1 5F)

1100 aS=INKEY$:a9=gppERS (a$) :LocATE 111,1
, 1 : PRINT*I,x:LOCATE #2,7,1:PRfNTlf2,Y
1110 IF aS=CHR9(240) AND y>1 THEN GoSUB
1300 :y=y-1 :GosUB 1270 :a$=uppBR$ (INKEYS) :
LOCATE *2,t,L:PRINT#2,Y:GOTO 1110
1I2O IF A$=CHR9I244) AND Y>5 THEN GOSUB
L3@@ zy=y-5:GoSUB 1270 :a$=UPPER$ (INKEYS) :
LocATE *2,1,!:PRINT#2.Y:G9To 1120
1130 IF aS=cHR$(241) AND y<40 THEN GosUB

1300 :y=y+1 :GOSUB 1270 : a$=UPPER$ (IN-KEYS)
:LOCATE #2,I,1:PRINT#2,y:GOTO 1130 "
1140 rF a$=cHR$(245) AND y<36 THEN GOSUB

L3@@ zy=y+5:GosuB 1270 : a$=UPPERS (INREYS)
:LOCATE {+2, 1, 1:PRINT*2,y:GOTo 1140
1150 IF aS=cHR$(242) AND x>1 THSN GOSUB
I3A@ zx=x-]-:GoSUB 1270: a$=UPPER$ (INKEY9) :
LocATE #1, 1. 1 :PRINTI*1,x:GOTO 1150
1160 IF a$=cHR$(245) AND x)5 THEN GOSUB
13@0 :x=x-5:GOSUB 1270:a$=UPPERS (INKEYS) :
LOCATE *1, 1, 1 :PRINT*1.x:GOTO 1160
LITA IF a$=cHR$(243) AND x<40 THEN GoSUB
1300'x=x+1 :GosUB 1270 : a$=UPPERS (INKEYS)

:IJOCATE #1, 1, 1 :PRINTi*l,x:GOTO 1170
1180 IF aS=cHR$(247) AND x<36 THEN GOSUB
1300'x=x+5:GoSUB 1270 :a$=UPPERS (INKEY$)

:LOCATE *1, 1. 1:PRINT*1,x:GOTO 1180
1190 IF aS=cHR9(55) THEN GOSUB 1300:GOTO

13 50
t20A IF aS="M" AND gf=-1 THEN gf=1:PI,OT
5A2+x*2, 304-y*2, 1 :GOSUB 1270:LOCATE #3' 1
, 2 : PRINT#3, "M=MALEN" :PRTNT*3, "space=norm
al"
L2I0 IF aS="L" AND gf=-1 THEN gf=O:PLoT
502+x*2,304-y*2,0:GOSUB 1270:LOCATE l+3,1
, 1- : PRINT*3 . " L=LoESCHEN" : PRINT#3 : PRINTI*3 ,

" space=norna1 "
1220 rF a$=" " THEN gf =-1: ITOCATE {*3, 1, 1:
PRINT# 3,', 1=loeschen " : PRINT# 3, "rn=malen" : P
RINT+ 3 . " SPACE=NORMAIJ "
!23O IF aS="V" THEN ITOCATE *3,1.5:PRINT#
3, "V=VERSCHIEBEN" :GOSUB 1410:LOCATE *3,1
, 5: PRfNT*3. "v=verschieben"
I24O TF a$="H" THEN LOCATE #3,1,7: PRINT#
3, "H=HAUPTMENUE' :GOSUB 1300:GoSUB 1350:P
oKE 19903+PEEK(19900) . 1 :RUN
1250 LF a$=cHR$(224) THEN GosuB 1320
7260 3OTO IL00
l21O IF TEST(502***2,304-y*27=1 THEN f=2
ELSE f=3

]-280 tE sf=1 THEN f=2 ELSE rF sf=O THEN
f=3
1290 GosUB 1370:RETURN
1300 IF TEST(502***2,304-y*21 =2 THEN f=1
ELsE f=0

1310 GOSUB 1370:RETURN
1320 IF TEST(502+x*2,3@4-y*2'1 =3 THEN f=2
ELSE f=3

1330 coro 1280
L340 coro 1274
1350 CALL 41130
1350 RETURN
1370 MOVE 14+x*8.384-yrg:DRAWR -5'0,f :DR
AWR 0,6:DRAWR 6,0:DRAWR 0,-5:PLOT 502+x'
2,3@4-Y*2 ' f:RETURN
1380 xw=504
1390 k1=x:kl=y:x=11w:y=302:GOSUB 230 :x=k1
: Y=k2 : RETURN
1400 GOSUB 1380:GoSUB 1510:x=1:y=1:GosUB

1380:CLS:RETURN
1410 GOSUB 13@0:CLS:PRINT:PRINT"Rand ber
uecksichtigen: " :GOSUB 1520:CLS :PRINT:IF
a=L THEN :FntNt" Rand wird beruecksichti
gt" ELSE PRINT" Rand wird nicht beruecks
i cht igt "
1420 CALL 41370:CALL 41410:CALL 41450:CA
LL 47470
1430 a$=INKEY$:IF a$=cHR$(224) THEN CALL

4L76@:GoTO 150@
t44O TF TNKEY(59)=128 THEN GOSUB 1510:GO
To 1500
1450 TF INKEY(0)=0 AND PEEK(&A072)*a=0 T
HEN CAI,L 41590
1460 IF INKEY(2)=O AND PEEK(&4073)*A=O T
HEN CALL 41650

1470 IE INKEY(81=0 AND PEEK(&4070)*a=0 T
HEN CALL 41490
1480 rF INKEY(1)=0 AND PEEK(&A071)*a=0 T
HEN CAI,I,41538
L490 GOTO 1420
1500 CLS:GOSUB 1-210:a$=" ":RETURN
1510 CLs *4:CALL 41000:RETURN
1520 MOVE 360,36:DRAIIR 76,O,3:DRAIJR 0,-2
2:DRAI{R -75.0:DRAWR @,22:ltIOYE 472, 36:DRA
WR 76,0:DRAWR O,-22:DRAWR -75,0:DRAWR O,
22
1530 LOCATE 24,2: PRINT rr JArr ' a=1
1540 a$=INKEY$:IF a$=CHRS(224) THEN CALL

&BBO3 : RETURN
1550 IF INKEY(1)=0 AND a=1 THEN a=0:LoCA
TE 24,2:PRINT
EIN" ELSE IF INKEY(8)=0 AND a=0 THEN a=1
: ITOCATE 24.2: PRINT " JA" : ITOCATE 31, 2 : PRI
NT"
1560 GOTO 1540
1570 cLs #1:PRINT*1," Bitte Disc mit Mov
E-Prg. einlegen":PRINT*1:PRINT#1," Tast
e druecken":CALL &8805
1580 KEY DEF 9,1,224:GoSUB 920:I=PEEK(19
900) :POKE 19901+1,ss:PoKE !99@2+l,sc:PoK
E 19903+1,sy:MODE 1:RUN" ! typo.mov"

(0D7 5)
(0DA9)

<0250>
<0538>
<0443>
{130F)

<0608,
(0B95)

<2065>

<0Lro>
1]-7 L1 >

Programm MOVE

(1F66)

<088D)

(1643>

<2D27 >

( 1 540)

(0C83)

( 037B>
<20DE'>

<07 3r>
(0A3 8 >

<0899 D

.oc6A,
(0F04)

q25F7>

<0B89D

<1 8E7 )

<254A>

( @cEc)'

<039ct
<028C>
(0 581 t
(03D2>>
(0 340)
(0408)
(oDE2)
(4ABD>

1

3
4
5

MOVE
Thonas En

Sept. 8
ge1
1

1@ I=PEEK(199001:IF I<>0 THEN GoSUB 430
2@ sC=PEEK (].9902+Il : sy=PEEK(19903+I)
30 srn=3 :dm=1:mo=1 :xp=0'yp-358 :xs=80:ys=8
0zxa=O:st=1:FOR t=1 TO 5:sy$(t)=CHR$(195
+ti 5) +CHRS ( 195+t*5) +CHR$ ( 197+rrS) +CHR$ ( 1
98+t*5) +CHRS (199+t*5) :NEXT:IF PEEK(ABDD4
) <>74 THEN cpc=1 ELSE cpc=O
40 ORTGIN O,0,0,639,0,398:CLG 0:INK 0,1:
INK 1,24:INK 2,20:INK 3.5
50 PRINT CHRS(23)CHR$(1) :CALL &8803:KEY
DEF 9,0,224:BORDER 0:PEN 1:PAPER 0:MODE
rno:IF no=1 THEN PAPER 3:PEN 1 ELSE PAPER

1: PEN 0
60 DATA "Schreiben", "Schrift laden", "8i1
d speichern", "Bild laden", "tlindow loesch
en", "Hardcopy", "Einstellungen", "Kennbuch
staben", "Run MIX"
70 oRIcIN 0 ,0 ,0 ,539, 16,398:Cl,G 0:tfINDoW
1.40*tno,25,25:CLs:RESToRE 60:FOR t=1 To
9 :READ hn$ (t) :NEXT:hn=l
80 LOCATE 1,1:PRTNT "Hauptrnenue: "hns(hn
) +sPACEs ( 10 )
90 aS=INKEYS
1-00 IE a$=cHR$(240) AND hm>1 THEN hm=hn-
1:GoTo 80 EI,SE IF a$=61119(241) AND hn<9
THEN hm=hm+1:GOTO 80
110 IF a$=cHR$(224) THEN 130
L20 IF INKEY(65)=32 THEN KEY DEF 9,1,224
:END ELSE 90
130 oN hn GosUB I40 ,400 ,440 ,480 ,570 ,590 ,
]-t30,1320,1910:CALL &8B03:CIrS:GOTO 80
140 oRIGIN 0 ,0 ,0 ,639 ,16, 398: PI,OT -2,-2,L
: IF sc=o THEN RETURN
1 50 LINE INPUT "Welche Buchst. : " , t$ : IF L
EN(tS) <1 THEN RETURN
160 FoR t=1 To LEN(t$):IF INSTR(ze$'MIDS
(tS,t,1))=0 rHEN PRINr MIDS(t$.t,1)". Ni
chtdefinierter Buchstabe/Taste" :CALL &BB
06:RETURN ELSE NEXT
170 PRrNT CHR$(23)cHR$(1);:IF no=1 THEN
BORDER 6 ELSE BORDER 24
180 cLS:POKE &8294+1184rcpc,200:TAG:FOR
t=1 To LEN(tS) :s=INSTR(zes,MID$(tS,t.1) )
190 ad=1980@+200*9zPOKE &8297+1184*cpc, I
NT(ad/256) :POKE &8296+1184*cpc, ad-PEEK(&
8297 +LI84* cpc ) *256 : GOSUB 390
200 IE INKEY(0)=0 THEN GosUB 390:yp=yp+2
:GOSUB 390

40I24>
<0223>
<o21 4>
<0124>
<L9E7>

<0 3F5t
(1578>

<0459D

<2C8F,

(09cc>

(0D3C)

<0977 >

(@DBF)

<0E.]-2>
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<0D40> 2L0 IE INKEY(0)=32 THEN GoSUB 390:yp=vp+
20:GOSUB 390

(0EF9) 220 TF INKEY(0)=128 THEN GoSUB 390:yp=yp
+ys:GOSUB 390

(ODOD) 230 lF rNKEY(2)=0 THEN GosUB 390:yp=yp-2
:GOSUB 390(0D61) 240 IE INKEY(2)=32 THEN cosu8 390:yp=yp-
20:GoSUB 390

(OF1A) 250 Ir INKEY(2)=128 THEN GOSUB 390:yp=yp
-ys:GOSUB 390

(0E95) 260 TE INKEY(8)=0 THEN GOSUB 390:xp=1p-2
/no:GOSUB 390

(Oc84r 270 IF INKEY(8)=32 THEN GOSUB 390:xp=xp-
20:GosUB 390

(OE3CD 28O tF INKEY(8)=128 THEN GOSUB 390:xp=xp
-xs:GosUB 390

(OEAC) 290 TF INKEY(1)=0 THEN GosUB 390:xp=xp+2
/mo:GOSUB 390

(OcgAt 300 IF INKEY(1)=32 THEN GOSUB 390:xp=xp+
20:GOSUB 390

<0E.52> 310 rF rNkFY(1)=128 THEN GOSUB 390:xp=13p
+xs:COSUB 390

(0A13' 3ä0 a$=INKEY$:IF as=CHR$12241 TttEN 370
(OBA2, 330 IF INKEY(18)=32 THEN GOSUB 390:xp=xa

:GOSUB 390(11Dc' 340 IF INKEY(18)=0 THEN GOSUB 390:xp=xa'
yp=yp-ys:GOSUB 390

<OD2F> TbO-iT- INKEY(59)=128 THEN GOSUB 390:BORD
ER O :TAGOFF:PRINT CHRS (23)CHRS (1) :RETURN

302t9> 360 GOTO 200
.iolp, Jio cosug 390:TAcoFF:PRTNT cHRs(23)cHR$(
' srn) :TAG:GOSUB 390:TAGoFF:PRINT CHRS(23)C

HRS ( 1 ) :TAG : xP=xP+xs :NEXT
<02D5> 380 TAGoFF:BoRDER 0:RErURN
(28D5) 390 HOVE xp,yp:PRINT sy$(1);:MOVE xp'yp:

15:PRTNT svsi2t ; :MovE ip,vp-32:PRTNT sv$
(3) ; :MoVE xp,vp-48:PRINT svs(4) ; :MovE xp
,YP-64:PRINT sYS(5) ; :RETURN 

-<1433r irö-O pnrnr"schr-if t laden. ":p=8:GosuB 1840
:IF LEN(b$)=0 THEN CIIS:RETURN ELSE ns=cs

(1881> 410 PRINT"Datendisc einlegen / Taste ":c
AI,I, &8B06 : PRINT NS+.. . TAB U ' . BUC WETdCN
geladen"

<LOOC> iZO r.OeO ""+n$+".TA8",19900:LOAD""1n$+".
BUC",20000:CLS:sc=1

<15E4) 430 äe$="":FOR t=1 TO PEEK(199O0lzze9=ze
S+CHRS (PEEK(19900+t) ) :NEXT:RETURN

(17E1r iaO pnfNf"sild speichern.":p=$:GosUB 184
0:IF LEN(bS)=0 fttnU CLS:RETURN ELSE n$=g
$:P=3:GoSUB 1840

<!222> 45ö IF LEN(bS)=0 THEN ns=n$+'r.BIN" EIJSE
nS=nS+',. "+cS(1A2D> 450 PRINT"Datendisc einlegen / Taste ":C
ALL &EBO5:PAPER 0:CLrS:SAVE nS,b, &c000'&4
0OOzIF no=1 THEN PAPER 3 ELSE PAPER 1

<0233, 470 cls:RETURN
<1548) 480 PRINT"BiId laden. ":p=8:GOSUB 1840:IF

LEN(bS)=O THEN CLS:RETURN ELSE nS=cS:p=
3:GOSUB 1840

cL24A> 490 IF LEN(bS)=0 THEN n$=n$+r'.BIN" EIJSE
n$=ns+" .'r+cs

<L289> 50O PRINT"Datendisc einlegen / Taste ":c
AIJIJ &8805:LOAD ""+n$,&C000:CLS:RETURN

<12CBD 510 PRINT"Ifindow loeschen. " :yrm=t100:GOSU
B 14OO:BORDER O:IF X1<O THEN RETURN

(0418' 520 PRINT CHRS(23)CHRS{0);(1628t 530 IF xr>1? THEN 550 ELSE FOR t=x1 TO x
1+xr :MOVE t,yl:DRAWR 0, -Yt,0 :NEXT

<0t4c> 540 coTo 580
31546> 550 x2=x1 MOD 8:IF x2=0 THEN x2=x1 ELSE

1l=11+8-(x1 MoD 8)
<!CO7> 560 x3=(x1+xr) MOD 8:IF x3=7 THEN x3=x1+

xr EIrSE x3=x1+xr-(1+x3)
<343E) 570 ORIGIN 0,0,x2,x3,y1-yr,y1 :CIJG 0:ORfG

IN 0,0,0,639,16,398:FoR t=x1 To x2 STEP
2/moil,tovg t,y1:DRAWR 0,-yr,0:NExr:FoR t=
x1+13 To x3 STEP -12/nol:MovE t'y1:DRAIIR

0 , -yr: NEXT
<0524? 580 FRrNT CHR$(23)CHRS(1) ; :RETURN
(05C1; 590 cLS:IJOCATE 1,1:PRINT "Hardcopy: "
<!267> 600 rneS (1)="Klein "::m6S(2)="MitteI" :me$ (

3) ="Gross ":me=1(05881 610 LocATE 11,1:PRINT mes(me)(038Ft 520 aS=INKEY$

<07 36>
<07 8L>
c01Ect
(0549t
(1582t

<0806>

c0F1 5t

(0858)

<2485>

530 IF aS=CHRS(240) AND ne>l THEN me=tne-
1
640 IE a$=CHRS(241) AND ne<3 THEN me=ne+
1
550 IF aS=CHRS(13) THEN Cl,S:RETURN
560 rF a9=cHR$(224) THEN 580
670 eoro 610
580 ON me GOTO 690,840,960
590 CLS:PRfNT"Kleine-Hardcopy.I{indow bes
timrnen":IF no=1 THEN BORDER 5 ELSE BORDE
R24
7O0 yrn=400:cosuB 1400:IF x1<0 THEN BORD
ER O:RETURN
710 CLS:PRINT"Drucker einschaLten/TaEte"
:CAIJIJ &8803:a$=rr( :WHILE a9="" :a$=INREYS:
WEND:IF a$=CHRS(13) THEN BORDER O:RETURN

ELSE PRINT" -Bitte warten-"
720 coSUB 1070:I{IDTH 255:ORIGIN 0,0,0,63{r 087 3,
9, y1, y1-yr

(0C0Bt 730 FoR y=y1 TO y1-yr STEP -28<!!1 4> 740 PRINT*8, CHRS (2?) +cllRs (rt2) +CHRS (drn) +c
r{R$ (dl) +cHRg (dh) ;(43{9) 750 FOR x=x1 TO x1+xr STEP st:a=TEST(x,y
I *64+TEST (x, y-4 ) t 32+TEST(x, y-8 I r15+TEST (

x, y-L2l *8+TEST (x, y-15 ) *4+TEST (x, y-201 t2+
TEST (x,y-24) *1 :PRINT|iS,CHRS (a) ; :NEXT(0984) 760 FOR x=1 TO dx:PRINT*8,CHR$(0);:NEXT(0D68' ?70 PRINT #8,cHR$(2?)+cHR$(51)+CHRS(1) ; :
PRrNT*8,CHR$ (13) +CHRS (10) ;(109D, 780 PRINT*S , CHRS ( 27 ) +cHR$ ( 42 l +cHRS (dn) +c
HRs (dl) +cHRs (dh) ;(4391) 790 FoR x=x1 To x1+xr STEP st:a=TEST(x,y
-21 r64+TEST (x, y-5 ) r32+TEST (x, y-10 ) *16+TE
ST (x, y-14 ) *8+TEST (x, y-18 l *4+TEST ß, y-221
r2+TEST(x,y-26,,L: PRINT*8,CHRS (a) ; :NEXT

<090D> 800 FoR x=1 TO dx:PRINT#8,CHRS(0);:NEXT
.oDAFD 810 pRrNT liS,CHRS(27)+CHRS(51)+CHRS(20) ;

: PRINrllS, CHRS (13) +CHRS (10) ;(05A6' 820 TF INKEY(18)=O THEN 830 EI,SE NEXT
<0A80' 830 pRrNTl+8,CHRS(27)+CHR$(50) ; :BORDER 0:

oRIGIN 0,0,0,639, 16, 398 :RETURN
<L609> 840 CLS:PRlNT"Mittlere-Härdcopy.tlindow b

estinnen":IF no=l THEN BORDER 6 EI,SE BOR
DER 24

<0AF2t 850 yrn=400:cosuB 1400:TF x1<0 THEN BoRD
ER O:RETURN

<244D, 860 CLS:PRINT"Drucker einschalten/Taste"
:CALL &8803 !ä$=ott :llHIIrE aS="" :a$=INKEY$:
9IEND:IF aS=CHR$(13) THEN BORDER 0:RETURN

EIJSE PRfNT" -.Bitte warten-"
<0B0Al 870 GoSUB 1070:tlIDTH 255:oRIGIN 0,0,0,63

9, y1, y1-yr
(0D8D> 880 g=6:FOR y=y1 TO yl-yr STEP -14(1108' 890 PRINT#8 , CHRS ( 27 ) +CHRS ( 42 ) +cflRs (drn) +c

HRs(dl)+cHR$(dh);
<4298> 900 FOR x=x1 TO x1+xr STEP st:a=TESTl*,y

) r64+TEST (x, y-2 ) *32+TEST (x, y-4 ) *16+TEST (

x, y-6) *8+TEST (x, y-8 ) *4+TEST (x. y-10) r2+TE
sT (x.y-12) r1:PRINT{t8,clIRS (a) ; :NEXT

<0978) 910 FOR x=1 TO dx:PRINT*8,CHRS(0);:NEXT(18151 920 IF s=0 THEN s=l:PRINT l+8,CHRSlz7l+cH
R$ (51)+cHR$ (1) ; :PRrNr#8,clIRS (13)+CIIRS (10
) ;:GOTO 890 ELSE g=0

<0F,27> 930 pRrNT l+8,CHRS (27)+CHRS(51)+CHRS(20) ;
: pRrNT*8, cHR$ (13) +cHRg (10) ;

<0795> 940 TE INKEY(18)=0 THEN 950 EIJSE NEXT
<0828> 950 PRINT*8,cHR$(27)+cHR$(50) ; :BoRDER 0:

oRTGIN 0,0, 0,539, 16, 398 :RETURN(15Acr 960 CIJS:PRINT"Grosse-Hardcopy.window bes
tinmen":IF mo=1 THEN BORDER 6 ELSE BORDE
R24(0B6At 970 yrn=4@0:COSUB t400:IF x1<0 THEN BORD
ER O:RETURN

<24C5> 980 CLS:PRINT"Drucker einschalten/Taste"
:CALL &8803:aS-rtr :WHfIJE a$=""'aS=INKEYS:
WEND:IF A$=CHR$(13) TIIEN BORDER O:RETURN

ELSE PRfNT" -Bitte warten-"
(1BAD) 990 x=xr:s=st:st=2:xr=(yr+1) *7-1:GOSUB 1

07 0 : xr =x'. st=s : tf IDTH 2 55
(0C51) 1000 FOR x=x1 TO x1+xr STEP st
(1183, 1010 PRINT#8,CHRS (27)+cHR$ (42) +CHRS (dn) +

cHR$ (d1) +cHRs (dh) ;
<L769> 1020 FOR y=yl-llr TO y1 STEP 2:a=TEST(x'v

):IF a<>0 THEN a=L27
<!232> 1030 FoR t=1 To 7:PRINT{*8,cHR$(a);:NEXT:

72 
| 
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NEXT:FoR t=1 To dx:PRINT +8,cHR$(0);:NEX
T

<oDg7> ioao pnrwt *8,CHRS(27)+CHR$ (51)+CHR$ (21)
; : PRINT*8,cHR$ (13) +CHRS (10) ; - -<0674> 1OSO rF rNKEY(18)=0 THEN 1060 ELSE NExr

.öasi, r.6oO pnrm*8.CHRS(27)+CHRS(50) ; :BoRDER 0
:ORTGIN 0,0,0,639,76 ' 398:RETURN

(12F8) i-070 1=(xr+1)/st:IF 1<>INT(1) THEN I=INT
(1) +1

<0323> 1080 d=I
.ocngr iogo ar=a HoD 256: rF d1 MOD 128=dl- THEN

]-LLO
(0594) 1100 d=d-dt+255
.ioos, iiro ax=a-1:dh=rNr(d/256) :dl=d MoD 256
<0133> 1120 RETURN
.2iel, ii:o oerl "schreibmodus ",1,0,3' "Bildmod

us ", 0,7,2,"Hardcopy "' 7'0,6,"copy-step
a; .o ,L, i, ;'x-schritt " ,0 ,0 ,2@0 , '!Y-schritt
", O, 0,200, "X-Anfang "' 0, -80'5L0

(156c> tiao nestoRE 1130:ne=1:FoR t=1 To 7:READ
rneS (t),me (t), an (t) . en (t) :NEXT

(184?) f f Sö w tit =sm:w(2) =no:w(3) =dm:w(4) =st :w( 5

)=xs:w(6)=ys:w(7)=xa
<0882> 1160 DATA nnornaI", "xor", "and", "or"
.olnir itzo nnstoRE 1150:FoR t=0 To 3:READ un9(

1, t) :NEXT
(0D59) 1i8O DATA "480". "960" , "950ldopp.Geschw",

" t920" , " 640" , " 57 6" , "7 20"
(OAFEt 1190 RESTORE 1180:FOR t=0 TO 6:READ um$(

3,t):NEXT
<071C> 7iO6 CLS:PRrNT"EinsteIl. : ":GOSUB 1300
<o9a9r 1210 aS=TNKEY$:rF a$=cHR$(13) THEN 1290
<0F56t I22O TF a$=cHR$(240) AND ne>1 THEN ne=ne

-1
<0F59) 7230 IE a$=cHR$(241) AND rne<7 THEN ne=ne

+1
<1685) I24O IF a$=cHRS(242) AND w(me)>an(ne) TH

EN w(me)=w(me)-1(1696t I25O TF a$=cHR$(243) AND w(rne)<en(me) TH
EN w(ne)=j7(ng)+1

<178F) t26O IE a$=cHR$(2461 AND w(ne))an(rne)+9
THEN !,t (ne) =w (rne) -10

(17D1) I27O IE a$=CHR$(247) AND w(me)<en(ne)-9
THEN w(ne)=w1ns)+10

<02L8> 1280 GoSUB 1306:G}TO t2t0
<234c> 1290 sn=w(1) :dn=w(3) :st=w(4) :xs=w(5) :ys=

w(5):xa=w{7):IF rno=w(2} THEN RETURN ELSE
mo=w(2):GoTo 50

<18D0, 13oo LOCATE t2,L: PRrNT me$ (me ) +" { " ; : rF n
e(rne)=0 THEN PRINT w(me); ELSE PRINT um$
(me,w(me));

(oAF2) 1310 t=POS (#0) :PRrNT") "+sPAcE$ (39-t) ; :RE
TURN

<0554> 1320 IF sc=0 THEN RETURN
(O?ED) 1330 CLS: PRINT"Kennbuchs. : " :w=1
<0489> 1340 GOSUB 1390:a$=INKEY$
(ODc?) 1350 IF a$=CHR9(242) AND w>1 THEN w=w-1
<1?03, 1360 IF a$=cHR$(2431 AND w<LEN(ze$)-(28+

40* (mo-1) ) THEN !t=w+l
<0676> 1370 IF a$=CHR$(13) THEN RETURN
<0!92> 1380 coro 1340(0c89) 1390 LOCATE 12,l: PRINT MID$ ( ze$ ,w ,29+4@'

(mo-l) ) ;:RETURN(1494) 14oO oRrGrN 0,0,0,639,16,398:TAG:PLOT -2
,-2,!:x!=L00:vt=200:IF mo=1 THEN BoRDER
6 ELSE BORDER 24

(1c9D) 1410 POKE &8294+1184*cpc,255:POKE &8295+
1 1 8 4 * cpc , &5 8 : POKE &.8297 +!L8 4* cpc ' &4D : SYM
BOIr 255, ]-6,t5,]-5,238,t6,].6,16

<0182> 1420 cosuB 1540(0F54' 1430 IF INKEY(O)=O AND YL<4A4 THEN GOSUB
1540 :y1=y1+2 :GOSUB 1540

(OFA6) T44O Ii INKEY(O)=32 AND Y1<396 THEN GOSU
B 1540:y1=Y1+10:GosUB 1540

40887> 1450 IF INKEY(2)=0 AND y1>22 THEN GOSUB
1540 : y1=y1-2:coSUB 1540(0F49) 1460 IF INKEY(2)=32 AND y1>30 THEN GOSUB

1540 :y1=y1-1@ :GOSUB 1540(1484' 1470 IF INKEY(8)=O AND >(l>-6lNO THEN GOS
UB 1540':xl=xt-2/no:GOSUB 1540

(1398> 148@ IF INKEY(8)=32 AND x1>-2+4rmo THEN
GoSUB 1540:x1=x1-1@:GOSUB 1540(1552) 1490 IF INKEY(1)=0 AND x1<528+4*no THEN
GosUB 1540 :x1=x1+2/mo:GOSUB 1540

(132D> 1500 rF rNKEy(1)=32 AND x1<519+4*no THEN
GoSUB 1540 :x1=x1+10:GOSUB 1540

<182F)

<0B4 9 >

<0282>
(07DF>
<0E8D)

(0E5B)

( 0 1AF)
( 1 7AD)

( 1 8FB)

<1 I 33,
( 1 991)

<r2\8,

<1005)

<7624>

< 10 91)t

<0A8Bt
<0442'

<a]-B0>
(1 2 59>

( 1 5FD)

(151 1 )

<0Fc7 )

cr009>

( 1 lcDt
(1 21F)

(1 1BB>

<0FA8>

( 1 4cA)

(1245>

<0828>

<098C)

(0l-c9>
<7@24>

<07AAt

(0882t

(1 3E? )

.OFEA>

<0832>
(18 3Ct

1510 aS=INKEY$:rF a$=cHRS(224) THEN GOSU
B 1540:x1=x1+6/no:y1=y1-5:TAGOFF:GOTO 15
50
1520 IF INKEY(18)=0 THEN GOSUB 1540:x1=-
10: TAGOFF: RETURN
1530 GOTO 1d30
1540 MOVE x1,y1:PRINT CHR$ (255) ;:RETURN
1550 IF x!<600 THEN x2=x1+10 ELSE x2=xl-
LO
1560 rF yl>30 THEN y2=yl-tO ELSE y2=y1+1
0
1570 GOSUB 1690
1580 IF INKEY(0)=0 AND y2<398 AND y2-y1<
yrn THEN GOSUB 16902y2=y2+2:GOSUB 1690
1590 IF INKEY(0)=32 AND y2<390 AND y2-y1
+8<yrm THEN GOSUB 7690:y2=y2+10:GOSUB 15
90
1600 IF INKEY(2)=0 AND y2)15 AND y2-yL>-
yrn THEN GOSUB 1690,.y2=y2-2:GOSUB 1590
161@ IF INKEY(2)=32 AND y2>24 AND y2-yt>
-yrn+8 THEN GOSUB 1690:y2=y2-10:GOSUB 15
90
7620 IF INKEY(8)=0 AND x2>0 THEN GOSUB 1
69@ :x2=x2-2lmo : GOSUB 1590
1630 IF INKEY(8)=32 AND x2>9 THEN GosUB
L690 zx2=x2-10 : GOSUB 1690
1640 IF INKEY(1)=0 AND x2<640-2/mo THEN
GOSUB 1690 zx2=x2+2/mo: GOSUB 1690
1650 IF INKEY(1)=32 AND x2<630 THEN GoSU
B 1690' y2=y)+10:GOSUB 1690
1660 aS=INKEYS:IF aS=cHR$(2241 THEN L700
L670 IF INKEY(18)=0 THEN GOSUB 1590:x1=-
1O:RETURN 1.
1680 GOTO 1580
1690 MovE xl,y1:DRAW x2,y1:DRAW x2,y2:DR
AW x1.y2 :DRAW x1.y1 :RETURN
L700 IF x1>x2 THEN xr=x1-x2:x1=x2 ELSE x
r=x2-x].
1170 IF y2>y1 THEN y1=y2-y1zy1-=y2 ELSE y
y=yI-y2
]-720 IF INKEY(0)=0 AND y1<398 THEN GoSUB

1830 : y1=y1+2 :GOSUB 1830
1730 IF INKEY(0)=32 AND yl<390 THEN GoSU
B 1830:y1=y1+10:GOSUB 1830
1740 IF INKEY(2)=0 AND y1-yr>16 THEN GOs
UB 1830 zy1-=y!-2:GOSUB 1830
1750 IF INKEY(2)=32 AND yl-yr>24 THEN GO
SUB 1830:y1=y1-10:coSUB 1830
1160 IF INKEY(8)=0 AND x1>0 THEN GOSUB 1
830 :x1=x1-2lno :GOSUB 1830
L770 IF INKEY(8)=32 AND x1>9 THEN GoSUB
1830 :x1=x1-10 :GOSUB 1830
1780 IF INKEY(1)=0 AND x1+xr<639 THEN GO
SUB 1830:x1=x1+2/mo:GoSUB 1830
7790 IF INKEY(1)=32 AND x1+xr<530 THEN G
OSUB 1830:x1=x1+10:GOSUB 1830
1800 aS=INKEY$:rF a$=cHR$(224) THEN GOSU
B 1830:RETURN
1810 IF INKEY(18)=0 THEN GOSUB 1830:x1=-
10 : RETURN
].820 GO10 r'120
1830 MovE x1,y1:DRAWR xr,0:DRAWR 0,-yrzD
RAWR -xr, 0:DRAWR 0,yr:RETURN
1840 b$="" :LOCATE 20, 1:PRINT"Name: " :GOTO

r890
1850 aS=INKEY$:TF a$=cHRS(13) THEN RETUR
N ELSE a$=UPPER$(a$)
1850 IF a$=cHR$(127) AND LEN(b$l>0 THEN
b9=LEFT$ (bS,LEN(b$) -1) :GoTo 1890
1870 IF a$<"0" oR aS>"z" oR a$>"9" AND a
$<"A" THEN 1850
1880 IF LEN(bS)<p THEN b$=b$+a$
1890 c$=bS+sPACE$ (p-LEN(bS) ) :LOCATE 25,1
:IF P=$ THEN PRINT C$+"..' EI,SE PRINT NS+
".,,+c$
1900 GOTO 1850
1910 cLS:PRINT"Bitte Disc tnit MIX-Prg. e
inlegen/Taste" : CALL &BB05
1920 MoDE 1:PRINT CHRS(23)CHR9(0) :BORDER

0

(019C)
(10F0)

<05F2>

<2287,

' ORE t9902+1,sc:POKE 19903+1,(0931, 1940 IP sc<>0 THEN PoKE 1990
<052D> 1950 RUN" ! typo.rnix"

:FOR t=1 TO
t,1) ) :NEXT:P
sy
1+1,1

1930 I-=LEN(ze$) :POKE 19900,1
I : PoKE 19900+t,ASc (MID9 (zeS.
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Nun aber zum Spiel selbst. Es besteht aus 20 ver-
schiedenen Bildern, die immer schwieriger werden.
Der Hauptakteur muß nun die blinkenden Ringe ein-
sammeln. Das stellt sich allerdings als recht schwer
heraus, da überall Spitzen und Kanten (lila) verteilt
sind, die man nicht berühren darf. Hat man alle Ringe
beisammen, erscheint ein Tor. Dieses ist zu erreichen,
erst dann gelangt man ins nächste Bild. Unser kleiner
Held hüpft unauftrörlich. Mit HOCH und RUNTER
läßt sich die Sprunghöhe variieren, mit RECHTS und
LINKS hüpft man zur Seite (nur während des Auf-
wärtsteils). Springt man zu tief hinab, ist, wie bei Be-
rührung der lila Zackenoder beim Ausgehen der Luft,
ein Leben verloren. Sollte dies dreimal geschehen, ist
das Spiel zu Ende. Ab Level6 kommen noch Zacken
hinzu, die sich bewegen. Manchmal steht dem Spieler
aber auch eine Plattform zur Verfügung.

EF:_.: :: ::f T

+1ffi.Sl*.rffiffi+F

effilf-#

Wae am Än(ang noch elntach ausieht...

Spiel

Jump Around
Ralf Brostedt aus Herne

ist den Lesern der letzten
Ausgabe des Schneider
Magazins bereits bekannt.
Dort wurde sein Anwen-
derprogramm "Paperma-
ker" veröffentlicht. Daß
er auch Spiele program-
mieren kann, beweist er
mit "Jump around".

Dieses Spiel ist ungeheu-
er schnell und reaktionsför-
dernd, obwohl eszu99"/o in
Basic geschrieben ist. Lediglich Setzen der Hauptfigur
und Abfragen des Bildschirms werden vom Maschi-
nencode erledigt. JUMP.LDL erzeugt den Binärcode
(.MCl); JUMP.BAS ist das Hauptprogramm, das sich
sofort starten läßt. Man kann entweder über Joystick
oder Tastatur spielen. Bei Keyboard-Steuerung soll-
ten zuvor die Tasten definiert werden.

:L-

0

ry

des
ö

'.'.ä
ffi#[*l--ö "'

+g
t-

F+

ü
F --r---l

fHttr
ffiE {Ititi

iniä!i5iäÄ^üaä_:+ä 11 ,, i:r r,:r,, i.. ij * r r.====::E =-- flTT-::::

... bckommt mit der ZeiJ doch llaken und ösen.

Das Spiel verfiigt über eine High-Score-Wertung.
Sind alle 20 Bilder bewältigt (sehr schwierig!), geht es

wieder von vorne los. Manchmal wird Ihnen die Auf-
gabe unlösbar erscheinen. Lassen Sie sich dann bitte
nicht entmutigen. Wie so oft macht auch hier erst die

Übung den Meister.

Ralf Brostedt

$esre:
The Eesilrrring
Air: Hi r 16BA

cofe:
Tlre Grea.t Final

Air': Hi : l.AgB
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|ftogitammt Jumpatuttü
futtputer: CPe 4G4rc84/il24
Funköon: &tel
Llsflttgpt 2

$'ßiuetur|g,t,bwü* Taslgl&tr

schneider Magazin Presents:
The fantastic

{'UI,IP AROI'ND

(c) 198? bY Ralf Brostedt

CIIJL &BCO0:I'IODE 1: INK 0,0: fNK 1, 20:
,8: INK 3 ,6 ,24
3ylrsoL AFTBR 255 :t!E!{oRY &8FFF:LoAD"
MC1" , e9000
DEFINT a-z:SYMBOIJ AFTER 32
syr,rBor, L44, L6, 80, tL2, Lt2, 244, 252, 25

SYI.|BOL l{5, &EF, &EF, &EF, 0 , &FE. &FE 
' 
&F

<13BFt 1490 hoch=kh:runt=kr:link-k1:rech-krc
<08661 1500 IF INREYS<>""EHEN 1500 El,sE CALL .c

t. floh, 3,19
.L248> 1510 blld-1 : score-O :nen=3 : char-0 :IlIlfDOH

SrAP 0,7:clStl:PEN 1:PAPER 0
<388CD 1520 CLS:CLSill:ON bild COSUB 22tt0,2270,

300, 2340, 2390, 2t30, 247 0, 2506, 2530, 257 0,
600,2650,2690,27 30, 2770,28L0,2850,2890,
930 .297 0 z}r}r=4 : h=1 : r=1 : air=9999 : l,OCAlEll
1, tl : PRINT*I, "Score: " ;TAE (15) ; "Air: " ;TAB
24) ;"Hi:";hiecore; :IF bild=20 THEI{ air-
9999

:oDF8t

2
2
2

(
1

(081ct
<OOD2t
<0577>
aO0E6>
<o9lL>
.00F4'
<0L04,

L02
103
to4
105

.0C18r 1
301BDt 1

00
0t

to60
LO1 0
1080
L690
INK 2
Ltoo
itrruP.
1110
LL20
4,255
11 30
E,o
11{O SYI.IBOL l{6,eFF,eFF,&99'e65,&55'e99'
&99, &99
1150 SYMBOT' L47,&68,&FF,&EB'&55,&EB,&85,
&AB, &51
1160 SYI'BOL l4S,&3C,&eE,eF3,&93'&93,&F3,
&11E, &3C
11?ö SyUBOr, 149,e81,255, 24,219,60,24,24,
0
1180 SYI'IBOL 150,&3C,&?E,eDB' &FF'&42,&3C,
&.24, &87
1190 ENT 1,5,1,t,L0,-20,2:ENv 1.ls,-1'3:
ENr 2 ,50,20,L
1200 HINDowlt1,1, 40 ,2L,25:tlINDow{+7 ,L,40 ,t
, 21: PAPERI* 1,1: PEN*1,0
1210 RANDOUfZE TIME:hiscore=1000 :set. flo
h=&9014 : test. char=&9000 : oldpos=e90 45
L220 '.

1-230 ' --- Titebild:
7240 ',

1250 CLS:LOCATE 11,2:PEN 1:PRINT"RB-SoFT
WARE presents":PEN 2
1250 LocArE 10,5:PRrNr" I I I lt ll lrr
1270 trocArB t0,6:PRINr" I I I I I I I I
1280 LocATE IO,1:PRINT" I I I I I lll
1290 I,OCATE 10,8:PRINT
13OO I,OCATE tO,9:PRINT
:PEN 3:PRINT" AROUND"
1310 PEN 1:LocATE 1,24:PRINT"SPACE-Kevbo
ard Gane FlRE-iloystick Game"
1320 LOCATE 15, 25:PRINT"D-Define Keys"
1330 IJOCATE 1,12:PEN 2:PRINT USING"Score
: {t*##*";score; :LOCATF: 27, 12:PRTNT UsING
"Hiscore : lt*lttf*" ;hiscore ;
13 46 L=0 z r!-I z r2=I :h=20
1350 CALL &8D19:CALL set.floh,i'h:IF 11=
1 THEN h=h-1 ELSE h=h+1
1350 IF h=20 THEN r1=1:SOUND L,350,25,L5
,,1:GoTO 1400 ELSE IF h<>13 THEN 1400
13?0 rF r2=1 THEN i=i+2 ELSE i=i-2
1380 r1=0
1390 IF i=-1 THEN i=0:r2=! ELSE IF i=40
THEN i=39:r2=0
LAOO IF NOT INKEY(75}THEN 1480
1{].0 IF NOT INKEY(47)THEN 1490
T42O IF NoT INKEY(61)TTIEN GOSUB 2O1O:GOT
o L250
1430 FOR j=1 TO 30:NEXT j
1440 coTo 13s0
1450
L46O'--- Spielbeginn:
L47 0
1480 hoch=72:runt=?3 : link=74:rech=?5:GOT
o 1500

<1DoAt

, score )
<0867> 1970 FOR i=1 TO {000:NEXT i:GoTO 1250
<0188> 1980 '
<058Dr 1990 ' --- Define Keys:
<019Fr 2000 '
(OgA9> 2010 CLS:LOCAEE 15'3:PEN 1:PRINT"Define

KeYs: "

1530 FOR i=l To rnen:LOCATElll,{1-i,{:PRIil
Tlil ,CHRS(150);:NBXT
15110 '
1550 '--- Main Loop:
1560 '
15?0 IF r=1 THEN h=h+1 BtrSE h=h-l
1580 IF NOT rNKEY(hoch)THEN hh=hh+1:rF h
h>5 THBN hh=5
1590 IF NOT INKEY(runt)THEN hh=hh-l:IF h
h<2 THEr{ hh-2
1500 IF h>hh THEN h=h-1
1610 IF r<>1 THEN 1650
L620 IF NOT INKEY(link)THEN x=x-l:IF x<1
THEN x=1

1530 IF NOT INKEY(rech)THEN x=x+1:IF x)l
0 THEN x=tlo
1640 IF y-h<o THEN 1590
1550 PEN 1:CAIJIJ test.char,achar,x,y+1-h:
IF char<33 THEN 1720
1660 IF char=lt!8 THEN rb=rb-l:score=scor
e+t00.SOtND 2,20,0,15,1:IF rb=O THEN GOS
UB 3120:GOTO L720 EIJSE GOTO 1?20
1570 IF char=1t14 OR char=149 THEN 1850
1580 IF char=203 THEN 1720
1690 IF r=1 THEN r=0:h=h-1:SOTND 2,560,L
0,12:GOTO 1650
t700 rF h<-5 THEN 1860
L7L0 r=t:SOUND 1, 350, 25,15,, 1:x1=x:y=y-h
: h=1
L120 SALL set. f loh,x-1,y-h
1730 IF char=203 THEN 1810
1740 IE h=hh THEN r=0
1750 air=air-1O :LOCATE#1,7, 4 :PRINT*I,sco
re: IJOCATE*I , 19 . 4 : PRINT*I , air\100: IF air<
=0 THEN 1850
1750 IF air=1099 THEN INK 1,20,0:SoUND 4
,200,L,L2
t770 coro L570
L780 '.

t790 ' --- Tor gefunden:
1800 '
1810 xx=REMAIN(0) :FOR i=(air\100) r10 TO
0 STEP-1O: score=score+lO: SoLIND 131, 500-i
\10, 5, 15: LOCATE#1, 7, 4: PRINT#1 , score: I,OCA
TE#1, 19, 4 ;PRINT#1, i\10:NEXT i:biId=bild+
1:IF bild)20 THEN bilal=1
1820 INK L,20:GoTo ]-520
1830',
t840 ' --- Maennchen verloren:
1850'
1850 INK 0,25:INK I,26tINR 2,26
1870 SOUND 131, 10 ,50 ,1.5, ,2
L880 FoR i=1 To 300:NEXT i:INK 0.0:INK 1
.20:INK 2,8
1890 FOR i=1 To 2000zNEXT i:x=x1:IF bild
=14 AND y=8 TBEN x=p1
1900 nen=rnen-1 : IJOCATE#I, 4O-nen, 4 :PRINT#1

1:r=L:h=1:air=9999:IF bild=20 THEN air=1
9999 EIJSE ELSE GOTO 1950
1910 GOTO 1570
]-920 '
L930 ' --- cane over:
L9r0 '
1950 xx=REl,tAIN(0) :LOCATE 13,10:PEN 3:PAP
ER 1:PRINT"G A l.{ E O V E R"
1950 wllilDOlf snAP 0,7:hiscore=llAX(hiscore

o
0
o
o
o
o

<ottDz>
<05oAD
<0086>
<0c27>
<116E>

(1198>

(090B>
<0182>
(1038>

<1098D

<05BCt
<13C4>

.06BEt

<0818D

.0348D

.0951t
<09F6t

<0988t

<09AFt

<0890>

<67 32,

.0843t
<082C>

<o789>

<188Et

<0190t
.0589t
.0144>
(OBFF>

<o994,

<08C1>

<07CDt

<072
<0cL

<L04!>

{06F4)
.1 555)

(68C8t
(148 5)

{OEFA'

<0c97>
<02A2>
(11DF>

<0827,
.01t0>
<0823>

<059Et
<0F8C>

<0A54t
<059Dt
<0782>
<167 5t

<0972>

<01DFt
<01c2>
<07 5F>
<00D7>
(350 3t

<02F0>
<00F5>
(0911t
<0L09>
(039 3t
(03 53t(08Dct

(1 4DB>

<2822>

<015C>
(01 4Ft
<059Et
<0153>
<08c3>

<0F69r

7>
4>

"lltll"Ill lil I
t"l";

<05c2>
.0589t
<0825>

<0608>
<0t87 >
<0177 >
<0682>
<01 8Bt
<10DAt
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<0cA6D

<0DiDt

<0D44>

<oDoE>

(0083t
<0085>
<07D8t
.00FAt
<0A6F>
.0941>
<0456>
<0A1F>
<0c54t
<0r7L>
< 0BE? >
<0F30>

2090 '
2LOO TF PBEK
2110 IF PEEK

2O2O PRINT:PRINT:PRINT''UP KEY
SUB 2100:PRII{T a:kh=a
2030 PRI$I:PRINT:PRINT"Down KeY
sUB 2100:PRINT a:kr=a
2040 PRINT:PRINr :PRINT"Left KeY
SUB 2100:PRINT a:kl=a
2O5O PRINr:PRIllT:PRINr"Right KeY
SUB 2100:PRINT a:kre=a
2060 RETURN
2070 '
2080 ' --- Keynunmer holen:

eBB01)=&80 THEN kbb=&BalEB
&8801)=&5C THEN kbb=&8535

2440 DATA 8,t7,L5,t,7 .L47,t,6,35,207,36,
t0,5, 207, 34,L2, 3,207, 32,t4, 3, 207, 30,!6, 3
,267 ,28,18,3, 20'l ,26,20 ,3,147 ,14, 16,8,1{3
,3 ,\4,2,L43 ,7 ,LA,L,t43 ,7 ,15, 1,1{3,7 ,15,l
,!43 ,7 ,L7 ,7 ,L43 ,7 ,18, 1. 1{3 ,5,t9 .3
2450 DATA L44,2,5,3,148,5,1,148,9,L,L48,
13,1,148 ,L1 ,7,LAg ,2L,L,!48,25,L,t48,29 ,L
, 148, 33, 1, 0,The Factory
2460 ' --- Bird 7:
247 0 b.p=):b. s=15 :b. c=144 :b.x=34 :b.y=!@ ;
b.t=33:b.r=35:b.b=6:AFTER 10.0 GOSUB 317
0 :DI:RESTORE 2470:GOTO 3040
2480 DATA 5,39,20,39,r2,L47,2I,5,17,L47,
18,6, 3 ,L47 ,L3 ,8,5,].47 ,8 .10 ,5,L47 ,L,L2,7 ,
t47,8,L5,3,L47,11,18,3,143,L3,20,24,t49,
9,7,L4,1-44,]-8,t9, 2,L44, 34,L0.6,148, 11, 3,
148. 5, 5. 148. 4, 16, 148,23,15,148. 39, 15.0,C
avern l{ithout llope
2490 ' --- Bild 8:
2500 RESTORE 2500:GoTo 3040
2510 DATA 2,12,20,20,L9,207,7,4,t8,20',1,2
2,5,19 ,t47 ,t9 ,7 ,2,t41 ,2r,9 ,2,747 ,L9 ,tt,2
,L47, 21,L3,2,r47,79,15.2,\47,2t,t7,2,747
,t9,t9,2,t48,2,L,L48,39,1,0,The Tower
2520 ' --- Bild 9:
2530 RESTORE 2530:GOTO 3040
2540 DATA 6,25,L5,t,L9,233,23,5,t5,233,2
0,7, 3,233,L7,9, 3,233,14,tr, 3,233,11, 13. 3
, 233, 8. 15, 3, 233, 5, 17, 3, 233, 3, t9,2, 233, 39
,7,2,233,37,9,2,233,39,Ll,2,233,37,t3,2,
233, 39, 15, 2, 233, 37,17, 2,233, 39,19, 2,233,
32,20 ,3 ,233 ,29 ,L8 ,3 ,238 ,22 ,16 ,7
2550 DATA r49 ,23,L,L8 ,148,5, L2,748 ,8 ,70 ,
148,11,8,]-48,1.4,6,\48,L7, 4,t48,20,2,0,an
The Run

2560 ' --- Bild 10:
257 0 b .p=1: b. s=25 : b. c=208 : b. x=19 : b. y=9 ;5
.1=15:b.r=33:b.b=5:AFTER 10,0 GOSUB 3170
:DI :RESTORE 2570 :GOTO 3040

, 38,19,208,r.9,9,5, 35,L2
,4 ,t0 ,8,134, r,74,3 ,L34,
,r34, L0, 20,L3,r49, 35, 4,
,39,5,0,The Desperate R

: "; :Go

: "; :co

: "; :Go

: ";:co

<24D2>

r1568>

<0428>
<LCE2>

<2D86t

<044A>
<0437>
<1FC0t

<o469>
<047 3>
<2CL9>

(1 258>

<03BBt
{1BC4t

kb=kbb
ks=PEEK(kb):IF ks(>0 THEI{ 2150
kb=kb+l:IF kb<kbb+10 THEN 2130
coro 2L00
vS=BINS (ks, 8 ) : kn=INSTR (1' v$ r "1" I .

IF kn<8 THEN v=INSTR(kn+1'v$, "1") :I
F v GoTo 2100

<0C24> 2L80 kn=(kb-kbb) *8+ (8-kn)
<0484> 2190 a=kn:RETURN
<0158> 2200'
<0651> 22L0 ' --- Bildaufbau:
<Ol7c, 2220 '
<0438t 2230 ' --- Bild 1:
<642D> 2240 RESTOP-E 2240zGoTO 3040
.2s51, 2250 DATA 5,4,20,39,L9,L4'1,27,6,74,]^47,5

,ig ,zz ,L47 ,7,13 ,9,:-41 ,8 ,t4,to ,\47 ,78 ,t'l ,

iz,tn, :4,rr,3,L47.38'18,3,t49,30'L,5,L4
g, 3s, L2, L, L44,7, 9, 3, r.44, 30, 20, 4, ttt9, 29, L

, ias, :s, r, rea,2, 4,:-48, 39. 13, 1ll8' 8,t5,0,7
he Beginning

(045D) 2266 ' --- Bild 2:
<0469> 2270 F-ESTcP'E 2270:GOTo 3040
.iDG3r 2280 DATA 7,6,L9,39,19,L47'7,5,28,L47,L,

8,6,]-47,5,r0,LL,L47,t5,!2,7,t4'7,L9,L6,6,
Li7,L,20,22,L47,32,L0,8,t49,17,r, 6')4t,.?
L,ra, 2,:-44, 23, 20,5,148' 16, 1' 148, 23,7,L48
,32 ,6 ,]-48 ,22,9 ,]-48 ,8 ,74,148 , t5 'L4, L48 , A0

,t4,0,Tt.e tiving Roon
<047C, 2290 ' --- BiId 3:
<o4A5r 2300 RESTORE 2300:GOrO 3040
<2687> 2310 DATA 5,28,20,39,t,L65,7,3,2,765'20,

4, 6,L65,LL,5,7,165,5, 8, 4' 165. 35, 8' 6,165,
25 ,9 ,4,L55,:-2,tL,2,L65,29 ,LL,6 ,165,22,L3
,7 ,765,t,14,5, 165,15 ,14,4,L65,7 ,16, 8 ' 165
. rs, re, 4,L65, 38, 18, 3, 155,]-9,20' 4,t55'35,
20 ,3

<218A> 2320 D\TA 149,L4,L,2,744,6,7,t,744,26,8,
L ,144 ,32,L0 ,1 ,L44,23 ,72,L ,144 ,4,13 ,1 ,144
,23 ,20 ,L,]-44,38 ,77,1, 148 ,5,L '748 ,26 ,1,L4
I ,38 ,2,L48 ,12,6 ,L48 ,L,L5 'rA8,40 ,13 ,0 ,Go
Upstairs(03A5, 2330 '. --- Bild 4:

<A2F7> 2340 RESToRE 2340:GoTo 3040
<2487> 2350 DATA 5,22,20,39,L0,207,L2,1,29,207-,

]-2, 5, 23, 207', 5,'7, 3, 207 . 28, 7, 2' 207, 25' 8, 2 !
207, 35,b, A,ZOt,8,!r,3,207'23,LL, 4,207,12
, 72, 3, 207, 6, 73, 2, 20'1, L2, ]-3, 1' 207, 16' 13' 3

,207, 30,]-2,5,207,t2,]-4'r,207,20'L4' 3

<26C8> 2360 DATA 207,4,L5,2,207,L2,t5,t,207'21,
1-5,2,207,L2,L6,L,207,27,L6,2,207,L,L7,L2
,207, 30,77,2,207, 33, 18,2,207,36,L9,2.207
, 39, 20,2,L49, 22, 2,L,L49,28, 2,t,Llg' 39, 2,
1 , 149 ,2,L8 ,!,!e4,L9 ,4,t,t{a,25,l, 1,1{4, 3
t,4,L

e1450> 2370 DATA L4A,3,L6,L,1-14,4,20,1,1{8,39,3
,t48, 2, 11, 1{8,9,12,LA8,28, 6, 118, 1, 18, 0,7
he tlashing Roon

2r20
2L30
2L40
2r50
2760
217 0

<2!D0> 2580 DATA 1,
,9,3,35,38,9
4,]-6,3,],34,7
6 ,l.44 ,36 ,20 ,

l-9,19
.3,35
,18,3
5, 148

,9
,1
4,
,2
,1
0,
1d

2
4
4
2

i

(03DAt
<030!>
<282r>

oon
25.e0 ' --- Bild 1.1:
2600 RESToRE 2600:GoTo 3040
2610 DATA 6,39,20,32,78,207,3.3,35,155,1
,5,2,165, 3,7, 2. 165, 1,9,2,L65,3,r]-,2,165,
7, 13, 2, 165. 3, t5, 2,165, 1, r't, 2, t6E, 3, 19, 3,
155,9,19.5.155,17,17,2,L65.15,15,2,].65,!
7,13,2, 165, 15,]-r,2,].65,17, 9, 2,]-65, L5,7, 2
, 165,18.6, 9
2620 DATA 165,27,8,2,L65,25,16,2,765,27,<257 5>

<1816t

<o40D>
c0365t
<2FF0t

e24F3,

<0136r
<0385r
<2850t

12,2,765,2
,L65,28,L9
7,7,2,L65,
,155, 37,15
2630 DATA
5,r ,t49 ,32
8,1.1, 148,

65,27 ,t
T,7,3,7

2550 RESToRE 2650:coTO 3040
2560 DArA 6,20,20,9,12,232,rr
1, 18, 3,232,38, 18, 3, 232, 4,20, 3
3,232,11, 9, 3, 232,73,7, 3, 232,L

6 ,2 , 165 ,25 ,18 ,2
65,39 ,5,2,765,3
r,2,165,39 ,13 ,2
L55,37 ,19 ,2
,8, 13, 3 ,r44,33 ,
,149,10,]_4,1,14
48 ,22 , 4 ,]-48 ,3r ,
th

20,
.35
2,2

5,
,4
39

14
,I

,2,7
65, 3
,2,r
65, 3
7 ,20
,t49

1

I

65,37 ,L
9,77,2,
,36 ,L44
,8,!4,t
,9,14,T
Labyrin

148
4,t48,3t,14
2640 '--- B

The
L2

232,
,20 ,
32,r
13 ,2
32 ,2
L3 ,2

,18,
,232
6,5,

.03D9>
<0358>
<204C>

<lD43t

<6402>
<tc2D>

2380 , --- Bild 5:
2390 RESToRB 2390:GoTo 3OA0
2{00 DAtA 6,LL,20,20,L,233,L0,6,7,233,25
, 6,1, 233, 6, 8, {,233, 32, 8, {, 233,L.r0,5,233
, 36, 10,5,233,6,L2, 4,233, 32,12, 1,233,LO,1
A , 4 ,233 ,28 ,L4, A,233 ,1{ , 15 , 3, 233 , 25 ,L6 ,3 ,
233,L7 ,L8,8
2410 DATA LAA,L7,9,8,L49,9,L,L,L19,32,L,
1. 1tl9 ,L7 ,!0 ,L,Ll9 ,2t,LO ,L ,L48 ,8,1,1{8, 33
, 1 . 148 ,L7 ,LL,t48 ,24, 11,1{8 ,L,L6 ,148, {0,1
6,0, rn The llountains
2420 ' --- Bild 5:
243O b.p=2: b. s=25 : b. c=llltl : b.x=2 :b. y=5 :b.
l=1:b.r=32:b.b-3:AFTER 10,0 COSUB 3170:D
I:RESTORE 2430tGOTO 3040

7,7, 2, 232.L5, 9, 2, 232,17, lL, 2, 232, 15,
,232, L6,t5, 3,232, 22,7, 2, 232, 24, 5, 5, 2
9 ,7 ,2,232,27 ,9 ,2,232,25,17,2,232,23 ,

,232,22,L5,9
2670 DATA L44,3,77,t,]^44, 38, 17,r,144
0, 3,L{A, 32, 20, 3,t44,Ll, 17, 6,r44, 20,L
149, L4, 8, 2,L49, 27,10, 2, rdg, 24, 6, 4, t4
,1,148 ,25,L,LA8 ,28, 11.148,11, 3.148.1
L48,40,13,0,The 12th Roon
2680 ' --- Bird 13:
2590 RESTORE 2690:coTo 3040
2700 DATA 8,39.8,39,79,245,1,5,6,245,L0,
5,9,245, 18, 6, L3,245, 30,7, 3,245, 35, 9, 6, 24
5,26,Ll,9, 245, 22, t2,5, 245,5, 14, 15, 245, t,
L7, e, t45, L, 20, 40, 144, 70, 20, 4, r43, \8, 20, 4
,L44, 25, 20, 4, L44, 35, 20, 4,L44, 5, 4,1,144, 2
t,5,1,r44,7 ,8.3,144 ,4,t6 ,t

,7,2
7 ,L,
I .16
,13 ,
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<181D>

.045F>

.1CF0t

<2C03r

2?10 DATA L49,L2,L'2,149,7,9,3,L49,6,15,
4,L49,15, 15, 4,t48,3, 1, 148,14,I, L48, 37,L,
t48 ,22,7 ,L48 ,8,9.148 ,t,t2,148,23,14,t48,
33,L4,0,On The Road Again
2726 ', --- Bird 14:
27 3O b.p=l: b. s=20: b. c=208:b.x=27 : b. y=9 ' 5
.I=4:b.r=32:b.b=6:AFTER 10.0 GOSUB 31?0:
DI:RESTORE 2730zcoTO 3040

o,t9,207,L,9,3,207,38,9
, 4,t0,L, 207, 5,\2,1, 207,
L, 207, L2, t8, L, 207, L4, 20
4,16,20 ,3 ,144,20 ,!8 ,2,t
48,1s, 3 ,I48 ,t9 ,3 ,148 ,23
1, 3,148, 35, 3
3,0,I{aiting For The Bus

2990 DATA 233,34,L3,7,2t6,L8,6,2,L49
7 ,26 ,L49,18,1,1,1{9, t8.2,1,L49 ,2,L0 .
9 ,2,L2, 1,149 ,L0 ,10 .L,LA9 ,to,t2,L,L44
3 ,r ,L44, 5,13, r ,144,24,r0 ,t .\44,L,t8 ,

<207 4>

44
<190C> 30

0,

33,18,8
O DATA T48,2,
,148,1O ,IT,LA
{8,15, 20 ,t48 ,
0'

,9,148,2,LL,L48,L
,L48,40,8,L48,3,2
,The Great Final

, 15,
r,14
,3 ,L
26,1

O,L
301

2,148,2
I ,2t,12
40 ,20 ,0

0
9

277 O b.p=) :b -s=20 :b. c=144 : b.x=20 :b. y=9' 5
.I=1:b.r=32:b.b=3:AFTER 10,0 cosuB 3170:
DI :RESTORE 277 O IGOTO 30AO

<2EF5D 2780 DATA 11,13, 14,39,lt,L45,
7,L0,34,L47,t,L3,1,r47,t,t7, I
5, 213,38, 18, 3,L49, 6,L, 23,149,
2t,6 ,L,t49 ,2,L4,I,149 ,2,t8,1,
,r44, 20,9, 3,L44, 35. 9, L,144, 4,
20 ,L,t44,26 ,20 ,2,L44,38 , 17, 1

.IBDCD 2790 DATA 1t8,8,1,1118,15,1.14
37, 1, 1{8, 3,6, 1{8,7,6,L48,15,6,148,25,6,1
{8,1,1{,148,1,18,11t8,40,17,0,rhere And B
ack Again

.04811 2860 ' --- Bitd 15:.1D{3t 28LO b.p=):b.s=18:b.c=1{9:b.x=18 :b.y=1.5
.l-9:b.r=27:b.b=6:AFTER 10.0 GOSUB 3170:
DI:RESTORE 2SLOzGOTO 3O4O

<1C03t 2820 DATA 8,20,19,20,L9,LAs,70.4,22,145,
, 24,L47, 8,1, 3,L47, 3t,7, 3, L41,L0,10, 4
, 28,I0, 4,147, 6,L2, 4,L47, 32, t2, A, 206,
, 6, 206, 35, 15, 6,L43,1, 20, 28
DATA 1{9,18, 1, 6. 149, 11, 11, 3, rA9,28,

,L49,9, 13, 1, L49, 32,t3,L,L49, 2,16, 3, 1
7,L5, 3,L44, 2,20, 3,tA{, 37, 20, 3, 148, I,
8 ,33,1,1a8, 13. 5,148 ,28 ,5 ,L48 ,LA,L0 ,!

OF

48, 27,70,r48,r,16,].48, 40,L6,0,The Return
Of The Jedi

2840 '--- Bil<l 17:
2850 b.p=2:b. s=18 :b. c=149 :b.x=19 :b.y=14'
b.1=4:b.r=35:b.b=4:AFTER 10,0 coSUB 3170
:DI:RESTORE 2850:GOTO 3040
286@ DATA 4,12,24,19,]-9,190, 4,6,34,L49,1
5,r,L0,t7,147,]-9,16,4,245,r,9, 3,245, 4,\L
, 3, 245,1, 13, 3, 245, 4, 15, 3, 241,, t, t7, 3' 245,
4,t9, 3,245, 38,9, 3,245. 35, 11, 3,245, 38. 13,
3, 245. 35, 15, 3,245, 38,t7, 3,245, 35, 19, 3
2870 DATA L49 ,19 ,t4,4,148,18 ,t,]-48 ,23 ,t,
148 , 19, 15, 148 ,22,L5, 0, Bunping The WaII
2880 ' --- Bild 18:
2890 RESToRE 2890:GOTO 3040
2900 DATA 16,9, 4,39,1-9,1-45,I,5,23,L46,27
,6 , t4 ,146 ,23 ,9 ,5 ,146 ,18 ,72 ,5 ,145 ,13, 14 , 5
,746, t,L7,t2, 32,t9,5, 3,144, 23, 4,1, L44, 27
,5,t4,r44,23, 8,5,L44, 18, 11,5,744. 13, 13, 5
, L44, t, L6, L2,L44, L4, 20, 27
2910 DATA I48,28,5,148,32,5,148,37,5,148
,24,8,L48,20,17,L48,15, 13,I48, 4,]-6,148,7
, 16, L48, tr, 16, 148, 13, 20, t48, 1.5, 20. 148. 19
, 20, 148, 22, 20, L48, 27, 20, L48, 32, 20, r48, 36
,2O,O,nonLeZuma tfas Here
2920 , --- Bild 19:
293O b.p=):b. s=15:b.c=149 :b.x=11 :b. y=5;5
.1=2:b.r=33:b.b=5:AFTER 10,0 GOSUB 3170:
DI
2940 FOR i=2 TO 38 STEP 2:LocATE i.4:PEN
3:PRINT CHRS(148) ; :LocATE i,9:PEN 1:PRI

NT CHRS Q24l i : IrocATE i, 13: PRINT cHR$ (225
);:NEXT i:RESToRE 2930:GoTo 3040

3020
3030

--- Bilderdaten lesen:

3040 READ rb,p1,p2,t1,t2:CALL set.floh,p
1-1, p2-1
3O5O READ a:PEN 1:IF a=1? THEN 3O8O EI,SE
IF a=0 THEN READ a9:GOTO 3130 ELSE IF a

<>148 THEN READ b,c,d ELSE RBAD b,c:d=1:
PEN 3
3060 I? a=14r1 oR a-149 THEN PEN 2
3070 LOCATE b,c:PRINT STRINGS(d,a) ; :GoTo

3050
3080 PEI{ 2:FOR i=1 TO 20:LOCATE 19,i:PRr
NT STRINGS({,1{rt) ; :NEXT i:LoCATE 19,13:P
RINT" ";:I,OCÄTE 19,15:PRINT" ";:Go
ro 3050
3090 '
3L00 ' --- Setzen des Schlusstores & des
Flohg
3110 '
3120 IJOCATE EL,E2IPEN 3:PRINT USING"&";S
TRrNc$ Q,2031+srRrNGs (2, 8) +cHRs (10) +srRr
NGS(2.203):RETURN
3130 x=p1 :y=p2:LOCATE*1, 21-t EN (a9l /2,2:p
RINT*1, a$; :CAIrIr set.floh.x-1'y-1:PEN 1:E
I : RETURN
3Lt0 '
3150 '--- Interrupt fuer Bewegen der Zac
ken:
3150 '
31?0 EVERY b.s.0 GOSUB 3180:b.rc=0:RETUR
N
3180 DI:PEN b.p:b.xl=b.x:IF b.rc=1 THEN
5.1=!.,(+l ELSE b.x=b.x-l
3190 IF b.rc=1 THEN LOCATE b.x1,b.y:PRIN
T" " ; :LocATE b.x+b.b-1,b.y:PRINT CHRS(b.
c) ;ELSE IJOCATE b.x,b.y:PRINT CHR$ (b.c) ;:
LOCATE b.xl+b.b-1,b.y:PRINT" " ;
3200 IE b.x=b.I THEN b.rc=1 ELSE IF b.x=
b,r THEN b.rc=O
3210 PEN 1:EI:RETURN

2740 DATA 9,2,8,2
,3,208,27,9,6,207
8,14,1 ,207 ,10 ,16 ,
,L,t44,t,20,L3,t4
48 ,7 ,3 ,148, 11,3, 1
,3,148,27,3,\48,3
2750 DATA L48,39,
2.760',--- Bild 15

<0195>
<0928>
<01A9>
.1182>

.1D0F>

<0978>
<0A66>

<13ACt

.00E6>
<088 3>

<00FAt
<1381D

<19E5t

r0118>
<087C>

.0L2C>
<0782>

<!77F,>

<27C8,

<L272>

<03t2>

<0A5A>
<0{188r
.1cF{D

(0 3DB)
(1880)

<2557 >

1, 5, 33, 14t5,
,L47 ,Lt,15,Lt,5,\,\49,
t49 ,37 ,7t , 4
16,1,144,4,
8,24,7,L48,

R70,<2

9, 16
,L47
1, 15
2830
11 ,3
{9, 3
L,LI

6(1 t

2950 DATA
1,5,5,148
2960
297O b.p=
.1=L7:b.r
:DI:RESTORE 2970
2980 DATA L0,23,2.1,19.145,18,3,2r,207,1
, 4,6,207,9, A,L,207,11, 4,1,207,7,7,5,L46,
9,7 . 3,146,]-4,t0,L.746, L,14, 6,146, 9,t5, 8,
L47 ,L8, 11,8, L47 ,25,14,2,141 ,27,r7 ,3 ,]-65,
30, 15, 3, 165,21,]-7, 3. 155, 30,L9, 3

MC-Generator

<0c02>

10 adr=3585{ :HEMORY adr-1
20 length= 87
30 zeile=130
40 PRINT zeile;:surn=o:FOR i=1 TO 8:READ
a$ : POKE adr,VAL('e"+ag) : sum=sun+PEEK(adr
):adr=adr+l:NEXT i
50 READ s:IF s<>sun THEN PRINT" Error...
": STOP

<1343> 50 PRINT" OK.":IF adr<36864+length THEN
zeile=zeile+10 : GOTO 40

<OBAAT ?0 PRINT"Start: ";35864:PRINT"Iraenge:"i1
ength

<OC7C> 80-PRINT"MC O.K. Abspeichern qewuenscht?

ö a$=uPPER$(INKEYSI:IF a$='rNrr rHEN END
00 IF a$<>"it" THEN 90
10 SAVE"jurnp.mc1",b, 36854, length
20 END
30
40

DD, 58, 00,DD, 66, 02, CD,7 5, 97 I
BB, CD, 50, BB, DD, 6E., O4,DD, T23T
66, 05,77,C9,DD, 6F., 00,DD, 97 9
56, 02,CD. 1A, BC,E5, 2A, 45, 853
90,06, 08, 36, 00, 23, 36, 00, 30t
28, CD, 26,8C, l0,E5,EL. 22, 994
45,90,lL. 47,90, 06,08, 14. 485
11, 23,13, 1A, 77,L3,28.CD, 585
26,8C,10, F3, C9 .p0 ,FF ,30 ,1229
c0,70 ,E0 ,F2,F4,80 ,F0 ,73 ,L609
EC, 30, c0, 02,04,0F.,07, 00,503

<0404
<0347
<2327

<044D,
<1845t

<0708>
<0{193>
<045ED
<229F>

<2659,

<042D>
<19t7,

<1B1Ft

<1 lcEt

<0981>
<04D8)
<09cF,
<0!75>
<07 04>
<07 66>
<0713>
<07tL>
.0594t
<01 26>
(06D5>
<0708>
<o777>
<017 2>
<01 0c>

r50
]-60
170
180
190
200
210
220
230

9
1
1
1
1
1

20, 2, 3, 19, 18,rA4,1, 20, 40,t49,r
,L9,73,0,Pflunny on The Rocks
Bild 20:

1 : b, s=30 : b. c=215 : b. x=1 8 : b. y=5, 3 6
=39:b.b=2:AFTER 10,0 GoSUB 3170

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

<2494>
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T,PS + TRICKS

Der
5OO-DM-
Tip:

DTSCXBAS
Sicher hat sich schon einmal jeder Diskettenbesitzer

gefragt: Warum kann man unter AMSDOS keine Dis-
kette formatieren und keine Tracks sowie Sektoren
einlesen? Genau dies brachte mich auf die ldee,
DISCXBAS zu schreiben. Es handelt sich dabei um ei-
ne Erweiterung, die mit 19 neuen Befehlen das effekti-
ve Arbeiten mit der Diskettenstation vereinfacht oder
erst ermöglicht. Sie begittnen alle mit dem RSX-
Strich. Eine falsche Parameteranzahl führt zur Fehler-
meldung "*Parameterfehlerx" und zum Programmab-
bruch.

DIe neuen Befehle
ISECREAD - Einen Sektor in den Buffer einlesen

ISECREAD, track, sektor*offset
65 : Systemformat, I93 : Datenformat,
1 : IBM-Foimat
ISECREAD, 0, 0+65 (Liest den Sektor 0

auf Track 0 von einer Systemdiskette.)

ISECWRITE -Buffer -Inhalt auf Diskette schreiben

Syntax: ISECWRITE, track,sektor*offset
Offset: siehe ISECREAD
Beispiel: ISECWRITE, 0, 0+65 (Schreibt den Buf-

fer-Inhalt auf Track und Sektor 0 einer Sy-

stemdiskette.)
IFORMAT - Gesamte Diskette formatieren

IFORMAT, format
format:0: DATA-Format
format : 1: VENDOR-Format
IFORMAT, 0 (Formatiert die eingelegte
Diskette im DATA-Format. )

ITRACKFO - Einen Track Offset
beliebig)_
Syntax: ITRACKFORM, track, offset
Offset: siehe ISECREAD
Dieser Befehl kann verwendet werden, um eine Dis-
kette vor DISCCOPY oder DISCKIT zu schützen.

Tippen Sie folgendes ein:

IFORMAT,l tFormatiere in Vendor
ITRACKFORM, 1,193 'Formatiere Track L in

DATA-Format
Beim Kopierversuch antwortet DISCKIT mit: DISK
ERROR _ FORMAT CHANGED
IID - 9 Sektor-IDs lesen und ausseben

Syntax:
Beispiel:

lID, track
MODE 2: lID, 0
Hier gibt der CPC jetzt 9x4 Bytes aus. Sie
entsprechen dem ID von 9 Sektoren. (Ach-
tung! Die ausgegebenen Werte stimmen
nicht mit der Reihenfolge der Sektoren auf
der Diskette überein. )

IAMSERON
IAMSERON: lB

Syntax:
Offset:

Beispiel

Syntax:

Beispiel

IDRV - Laufwerk für die zuvor senannten Befehle
einstellen

Syntax: IDRV, drive
drive : 0 wählt Laufwerk A:
drive : 1 wählt Laufwerk B:

Beispiel: IDRV, L: lID, 0 (Liest 9 Sektor-lDs von
Track0/LaufwerkB:.)

ITRY - Anzahl der Schreib-/Leseversuche festlesen

Syntax: ITRY, anzahl
anzahl: Anzahl der Versuche vor Fehler-
meldung

Beispiel: ITRY, 1: ISECREAD,0, 128 (Die Floppy
gibt sich wenig Mühe, den illegalen Sektor
zu suchen.)

Beispiel: ITRY, 30: ISECREAD,0, 128(DieFloppy
versucht wesentlich öfter, den illegalen
Sektor zu laden.)

Diesen Befehl kann man gut verwenden, um auf einer
kaputten Diskette noch Daten zu finden.

IAMSEROFF Hardware-Fehlermeldungen aus-

schalten

Syntax: IAMSEROFF
Beispiel: 10 IAMSEROFF

20 ON ERROR GOTO 1OO

30 CAT
40 IAMSERON: END

1OO IF DERR : 144 THEN ?

"DISKETTE FEHLT": RESUME 40

Dieser Befehl ist für die 66416I28-User gedacht, die
mit DERR und ON ERROR GOTO Diskettenfehler
abfangen können.

AMSERON - Hardware-Fehlermeldunqen einschal-
ten

Syntax:
Beispiel:
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IUSE - User-Nümmer wählen (0 bis 255)-
Syntax: IUSE, user
Beispiel: IUSE, 229: CAT (Gibt alle gelöschten

Files aus.)

IDUMPBUF - Sektor-Buffer dumpert

Syntax: IDUMPBUF
Beispiel: ISECREAD, 0, 0+65: IDUMPBUF

(Dunipe Boot-Sektor einer Systemdisket-
te.)

Dieser Befehl erzeugt einen HEX- und ASCII-Dump
des Sektor-Buffers. Links wird die aktuelle Adresse
relativ zum Buffer-Anfang ausgegeben, danach L6

Bytes Inhalt als ASCII-Dump. Das Dumpen läßt sich
mit LxCOPY einfrieren, mit 2*COPY abbrechen (wie
Basic-Prograrnme mit ESC).

- Adresse für Sektor-Buffer

Syntax: IBUFFER, adr 'adr : neue Adresse
Beispiel: IBUFFER, &A.000: ISECWRITE,0,0+65

(Schreibt den Speicher ab &A000 auf den
Boot-Sektor einer Systemdiskette. )

Normalerweise liegt der Sektor-Buffer ab &9818. Er
ist 512 Byte lang.

IGETBUF - Buffer-Adresse ausgebgn (in HEX)-
Syntax: IGETBUF
Beispiel: IGETBUF
Ergebnis: 9B1B
IGETBUF - Buffer-Adresse in Variable einlesen

TIPS+TR,CKS

ICLBUF - Tastaturpuffer löschen

Syntax: ICLBUF
Dieser Befehl löscht den Tastatur-Buffer.
IBEFEHLE - DISCXBAS-Befehlsliste ausseben

Syntax: IBEFEFILE
Hier werden alle DISCXBAS-Befehle mit ihrem For-
mat und einer eventuellen Kurzbeschreibung ange-
zeigt.

Eintipphilfe
Geben Sie zunächst Listing 1 (Starter) ein und si-

chern Sie es mit SAVE"DISCXBAS.BAS". Danach
tippen Sie den DATA-Lader ab und speichern ihn mit
SAVE "DISCXBAS.DGN". Starten Sie ihn nun mit
RUN. Fehler in den DATA-Zeilen werden angezeigt.
Sie sind nach dem Ready zu korrigieren. Ist alles in
Ordnung, wird der Code gesaved. Sie benötigen den
DATA-Lader dann nicht mehr. Laden Sie jetzt
DISCXBAS mit RUN "DISCXBAS". Soll dies in ei-
nem Programm geschehen, ist nur folgende Zelle ein-
zufügen:
10 MEMORY &94FF: LOAD"DISCXBAS.RSX":

CALL &9500

Stefan Rompf

hrntammc Dlc*BaF,rc

Compubrt CP|C 464f06416r28
Funltäqn ßX-Ewettc;rurtg
LltflWttr 2Befehl:

Syntax:
Beispiel:
Ergebnis:

IGETBUF, @variable%
vYo:0: IGETBUF,@v"/"
ao/o :0: IGETBUF, @aYo:? HEX$(a%)
9818

Reset und tialisie-
ren

Syntax: IAMSDOS
Dieser Befehl ist für User gedacht, die mehr ROMs als
nur die Floppy angeschlossen haben. Nach IAMSDOS
wird ein Reset durchgeführt, nur die Floppy initiali-
siert und Basic neu gestartet. Auch problematische
Programme müßte man so wieder zum Laufen brin-
gen. (Achtung! Durch das Zurücksetzen des Systems
werden auch DISCXBAS und andere Erweiterungen
gelöscht.)

IBEEP - Piepton ausgeben

Syntax: IBEEP
Dieser Befehl entspricht vollständig ? CHR$(7);
IKWAIT - Auf Tastendruck warten

Syntax: IKWAIT
Dieser Befehl löscht den Tasten-Buffer, wartet auf ei-
nen Tastendruck und löscht ihn dann wiederum.

Starter
<o2AC> 10 ON ERROR GOTO 40
<0309> 20 I BEFEHI,E
<0CC3r 30 PRfNT "Discxbas schon installiert..."

: END
<O5C4, IIO IF ERR=28 THEN RESUME 50
(02851 50 i.tEl-IORY e9{FF
<01C3r 50 CALL &8C02
<0c3D> ?0 l,tODE 0: PEN 6: LOCATE 1, 25: PRINT "Loadi

ng. .please wait";
<0L42> 80 PEN 1(0535t 90 LöAD"discxbas.rsx"
<0345> L00 cAl'L e9500:PRINT:PRfNT
<03531 110 IBEFEHLE

.0DDAt

<6297,
(109Ft

<2A88>

.191Ft

<107 5r

<0D50t

10'Lader discxbas.dgn Start:95@0 Ende:
9B8A
20 I{EMORY &94FF
30 ok=-1 :start=38144 :ende=39818 :zeile=10
0
40 sl=zeile:s2=0:FoR n=1 To 16:READ a$:a
=VAL("&"+a$) :s1=s1 XOR a:s2=a-s2:POKE st
art, a: start=start+1 : NEXT
50 READ cL,c2tIF c1<>s1 OR c2<>s2 THEN P

RINT "Fehler in Zeile"zeile:ok=0
60 IF start(ende THEN zeile=zei1e+l:GOTO
t0

70 fF ok THEN SAVE "discxbas.rsx"'b'3814
4.1575:END

<0388D 80 PRINT "Error" )
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<OcEOt 1OO DATA 3E,02,CD,0E.Bc, 0L,2D,95'2\,L4,9
5.CD,D1 ,Bc'2t,t8, 161 ,-32\ -.0c35' iöi-öeri gs,c:,Ec,e5, 00'00,00,00, 44,6e,7
3,63,78,52,6L,73' r27,-2!- - -<ococ> iöz olrl 20,55,32,2r.,3t,20'62,79,20,53,5
2,07,00,68.95,c3, 30, 182

<0c96> iö5 ölri 60,97,c3,L0,98,c3.58'96,c3,22,9
6.C3, 3D, 95,C3,68' 97.-134

<occc> rön öltÄ 98,c3,45,96.c3.4B'96'c3,99,96,c
3,67,96,C3,32,97, L02, L00

.oc8B) tös ulrl c3,42,97,C3,75,96,C3'83.95.C3'B
6.98 , C3, A4,98, C3, 88 ' -89

(0cA4r röe olrl 49,98 . C3, B0, 98 ,C3 , EB, 98 ' 46 ,4F ,5
2, 4D, 4L,D4,54,52, 733, 73

<oc6c> röz öltl 4L, 43, 48, 46, 4F,52,cD, 42,55, 46' 4

6,45,D2, 53,45, 43, 97'-284
<0c83r rös öetÄ 52,45,4!,c4,53,45,43,57,52,49,5

4 ,C5 ,49 ,C4 ,41 ,4D , 247 , 353
<ocAF' iös öltÄ 53,45,52,48,45,c6,4]-,4D,53,45,5

2,48 ,C8,54,52 'D9 ' 240 , t19
roc4D' iio oatÄ 44,52,D6,44,55,4D,50,42'55,c6,4

7,45,54,42,55,c6, 244, 52
(0c98' rii öerl' s6 , s: , c5, 41 . 4D, s3 , 44 , 4F ,D3 ,50 ,5

2, 49, 4F ,54, 42,55, L09,-232
.oc9F' iiz oetÄ c5,42,45,45,D0,48,57,4t,49,D4' a

3,4C,42,55,c5,42, L20,-25? -,<oc1c' rir öarÄ 45,46,45,48,4c,C5,00'52,c6,07,6
6,C6,07,4F.,C6,07, 77,-8

.(0cD4, ria olre 72,cA,07,03,C6,07,5D'C5,07,63,C
7 ,07 ,78,F8,00 ,c8 , L23, 225

<oD2F> 115 DATA CD,54.88 ,23,18.F5' 2r,o0,96'cD,E
c,95.C3,48,8B,C9, L07'-216

<oc7g> ris öarÄ 2L,50,67,12,61,5D' 65,7 4,65,72'6
6,55,58,6C,65,72, 7, lLl

<oc2g> riz olrÄ 2L,07,00,85,9r.,00,00,00,00,00,0
0,00 ,00,34.15 ,96, 255, L30

(oD34r ria oare 5F,c9,F8,02,C2,F6,95,2A,13.96'C
D , 1D, 95 , DD, 7E, 02 , 245 , -299

.ODID' 119 DATA 8E,28,D2.F5,95'57,DD,4E,OO,DF,D
A,95,C9,F8,02,C2, 776, 19

<OcF6t 120 DATA F5,95, 2A,L3 ,95, cD, LD,96 ,DD,78,0
2,F8,28,D2,F6,95. 55, 283

<0D10t 121 DATA 5?,DD,4E,00,DF,DD,95,C9'FE'01'C
2,F5,95,DD,5E, 00, t4,-133

(ocFc, 122 DATA DD,65, 0t,22,]-3,96'C9'F8,6!,C2,8
6,95,DD.7F,,00,E6, 181. 329

<ocDot 123 DATA 01-,32,15.95.C9,F8'01.c2,F6,95,D
D,7E,00,2A,7D,88, 22, 339

eocFlr 124 DATA 23,77,c9,2L,8B,95'0E,FF.c3'16.8
D.21,FF,48,08,07, 55,-252

(0D85r 125 DATA CD,CE.BC,DF, 96,95,0C,c0'Fc'FE' 0

1,c2,F6,95.DD,7F., 208, 2L9
<0D31> rzo ölrÄ oo,DF,E3.95,c9.3E,FF,DF'80,95'c

9 ,97 ,]-8, F9, E5 ,ED, t94, 82
<0cE5r 12? DATA 58.13, 96,A7 ,8D,52.7C,CD,L8,97 ,7

D, CD, 18 ,9'l ,81 ,3F., 103 , 42
<oD2E> 128 DATA 3A,CD, 5A,BB, 06,70'7E,CD,t8'97,2

3, 3F.,20,CD,54, BB, !73, 757
<OCFE> 129 DATA TO,F4,CD,5A.BB,CD, 5A,BB, IL,IO,O

0,A7,E,D,52,06,L0, L06, 249
<0D32> 130 DATA ?E,CB,BF,FE, 20,30'02,3E',28,CD'5

<0c9 5>

<0c44'

<0c02>

<0c0Bt

<0cl4>

<0cAct

.0cADt

<0c84>

<0D0Bt

(0cD8 t
(0C4C>

<089 5>

<0c60>

142 DATA FE, 01 . C0, 2L,CD ,91 ,08,4]-,C9 ,00 ,O
0,cL,02,00,00,c5, 7 3, -227
143 DATA 02,@0,00,C2,02,00,00,c7,02,00,0
o,c3,02,00,00,c8, 129, 780
144 DATA 02,00,00,C4,02,00,00,C9,02,00,0
0,c5,02,00,00,4L, 25, 551
145 DArA 02,00,00,46,02,00,00, 42,02,00,0
0,47,02,00,00,43, 145, 266
145 DATA 02,00,00,48,02,00,00,44,o2,00,0
0, 49,02,00,00, 45, t45, 27 4
147 DATA 02,44,69,73,68,65,7 4,74,65,20,7
7 ,69 ,7 2 ,64 ,20 ,66 , 202 , 43
148 DArA 5F,72,5D,61.7 4,69,65,72,7 4,28,2
8,2E,0D,0A,07,00, 2r3,-87
149 DATA Fr',62,C2,F6,95,DD,78,00,21,49,9
8,06,09,77 ,23,23, 227 ,-250
150 DATA 23,23,3c,70,F8,DD,7E,02,8F',28,D
2,F6,95,2L, 47,98, t2t,-405
151 DATA 06 ,09 ,77 ,23 ,23 ,23 ,23 ,L0 , F9, 57 , C
D. 1D, 95,DD, 48, 00, t32,-445
152 DATA 2L, 47,98,DF,D7,95,C9,00,00,00,0
2,@O,00,00,02,00, 50.-t62
153 DArA 00,00,02,00,00,00,02,00,00,00,0
2,00,00,00,02,00, 153,-8
154 DArA 00,00,02,00,00.00,02,06,00,00,0

198. 344
,FF., 28,D2,F6, 95,57,CD,L
232, 335

, E5,95 ,21,4F ,8E,06 ,04,7
, 354
,LO,F4,3E,OD,CD,5A.B
3, -36
,38,07,C3,5A,88.CD.8

2,F8,0L,c2,F6,95,
(OD5B> 155 DATA DD,7E,OO

D,96,DF,89,95,06,
<ocEBr 156 DATA 09,C5,DF

E.CD,18,97,38,20,
(0D57> 15? DATA CD,5A,BB

B,3E,OA.CD,5A,BB,
<0D0E> 158 DATA Cl.10,DE

(0D58)

(0D0 5t
(0D5At

30D1At

<0c57 t

<0D1D>

<oD02>

<0D2Et

<0c30,

<oD23>

<OCDF,

(0CD9)

<0DI0>

<0D10)

(0DgD>

<0c9Dt

<0c28'.

(0C89>

<0c82>

<0c50>

<0c85>

<0c8 5>

(0c9 8)

<0cBA)

<0c95>

(0c7A)

<0cF9)

(ocD5)

<0c7!>

(0c9F'

<0c84)

<oc1'l>

<0cc3t

<ocD2>

<0cBEt

<0cAE)

A,BB, 23,I0,F7,3E, t64, 27 4
131 DATA OA.CD, 5A.BB, 38, OD,CD, 5A.BB.E5'C
D,09,BB,FE,E0.CC, 242, 27
132 DATA 0F,97,81.E5,A7.8D,48,16,96,8D,4
2,E1,38,A0.C9,CD, 75, 511
133 DATA 06.BB.FE.E0,C0,EL,F1,C9'57'CB'3
F,CB. 3F,CB,3F,Cri, 87, 680
134 DATA 3F,CD. 27,97,7A,E6,0F,FE,04,38,0
2,c6,27,C6,30,C3, 77, ]-t49
135 DATA 5A,BB, 2A,L3,96,0r,00,02,09,22,L
6,96, 2A,13.96, c3. ),3, t02
135 DATA AE,95,ED.58, L3,96,87,20,08,7A,C
D. 18 , 97 ,78,C3 ,L8 , 132, -456
13? DATA 97 ,FE.,01 , C2 ,F6, 9 5 , DD, 66 ,01 ,DD ,5
8,00,73,23,72,C9, t62, I97
138 DATA F8.01, C2,F"6,95,DD,7E,00,32,19,9
6. 21, F1,91,CD,E'C, L72,-455
139 DATA 95.CD, 98,97,3A,00,06,o9,77,32,t
8,95,23,23,23,23, 38, 53
140 DATA 10,F5.CD,98,97,34,18,96,57,CD,1
D . 96 , DF, D7 , 95. 3A. 17 0 , 350
141 DATA L8,96,FF',27,C8,3C,18,DE''2L,L9,9
7,0E,CL.3A,19,96, t4].,-42

L2
,23

11
,c9

0,98,CD,18,88,C9, 1,-531
].59 DATA CD,09,BB,DO.18,FA, CD,2E,BD,D8,2
L , 5A , 88 . 11 , 1A , 96 , 9 , -7 0
150 DArA 07,03,00,8D,80,2L,DF,98,3E,C3.3
2. 5A, BB ,22,58, BB. 117, 141
161 DATA CD, 32,97,21,1A.96,11, 5A,88,01,0
3,00 ,ED,B0 ,c9 ,E.5, 231 ,-298
152 DATA D5.C5,F5,CD, 28,SD,F1,C1,D1,E1.C
9,21,Fr, 98,C3,8C. 178,-158
163 DATA 95,7C, 45,4F,52, 4D, 4L,54,2C,78,2
0,20,46,6F,72,6D, 43, 1].0
164 DArA 6\,7 4,20,30,3A, 44,5r,7 4,6L,2F,3
7,20,56,65,58, 64, L72, 2
165 DATA 6r.,72,0A,0D,7c,54,52,4t, 43,48,4
6, 4F,52, 4D,2C,7 4, r94, 33
165 DATA 72,6L,63,68, 2C,6F,66,66,73,65,7
4, 20,66,6F,72, 6D, t7@,-36
15? DATA 6t,74,59,65,12,74,20,54,12,6L,6
3,58,0A, 0D,7c,42, 238, 5
158 DATA 55, 46, 46, 45,52,2C,61,64,72,20,7
6,65,72,6C,65.67, 158,-154
159 DATA 14,20 ,42,75,66 ,56,65,72,0A,0D,7
c, 53, 45, 43,52, 45, 228,-73
170 DATA 4r,44,2C,74,72,6I,53,68,2C,73,5
5,68,74,6F,72,20, 244, 56
171 DATA 6C,59,65,73,74,20,53.55, 58,74,6
F,72,0A,OD,7C,53, 240, -8t
172 DATA 45,43 ,57 ,52,49 ,54, 45,2C,7 4,72,6
1,63,68,2C,73,65, I42,-98
173 DATA 68,7 4,6F ,72,20,73,63 ,68 ,72,65,6
9,62,74,20,53,65, t37, t4
174 DATA 6F ,7 4,68,72,0A,0D,7C,49, 44,2C,'l
4,72,61, 53, 68,20, r85, -t35
175 DATA 6C,59,65,73,7 4,20, 49,44,0L,0D,7
c, 4I, 4D,53, 45, 52, 274,-L]-s
1?5 DATA 4F,46,46,20,73,63,68,6L,6C,74,6
5,7 4,20, 48,6t,72, L80, r0
1?? DATA 64,77,61-,72,65,2D,46,65,58,6C,5
5,72,6D,55,6C, 64, 20r, 12
178 DATA 2E.,20,6L,75,73,0A,0D,7C,41,4D,5
3, 45.52, 48, 4E.,20, 20L,-39
179 DATA 73,63,58.51, 6C,74,65,74,20,48,6
7,72,64,77,6r,72, 216, 93
180 DATA 65,2D, 46,65,68,6C,65,72,6D,65,5
c,6A,2E,20,65,69, 206, -34
181 DATA 6E,04, 0D,7C,54,52,59,2C,6t,68,7
A,51,68,6C,20,73, 144, 39
182 DATA 65,74,7A,74,20,4C,65,73,65,76,6
5,72,73,75,63,68, 2r8, ]-04
183 DATA 65,0A, 0D,7C,44,t2,56,2C,64,72,5
9,76,65,20,73,65, L59,-64
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LOGO-Grafik
Gerhard Knapienski hat die Reihe seiner Hardcopy-

Routinen um eine wesentliche bereichert. CPiM
Dump verleiht dem Experimentieren mit LOGO-Gra-
fik neue Dimensionen. Die Möglichkeit, "Kunstwer-
ke" jetzt der Nachweltz:u erhalten, reizt natürlich zu
speicherplatzintensiven Aktivitäten. Doch wie ärger-
lich ist es, wenn kurz vor Fertigstellung einer schönen
Grafik das System abstürzt.

Hier nun ein Tip zur Vermeidung dieser Panne. Von
Zeit zu Zeit sollten Sie den Zeichenvorgang mittels
CTRL Z unterbrechen, "recycle" eingeben, über die
"nodes" den verbliebenen Speicherplatz feststellen
und mit "co" die Ausführung wieder starten. Nähert
sich der restliche Platz dem Wert 600, wird es kritisch.
Am besten ist es dann, mit CTRL 6 eine Hardcopy an-
zufertigen.

Oldwig v. Natzmer

TIPS+TR,CKS

(0cD0>

<0c7]->

(0cgct

<0cAA)

<0c89,

(0cc4>

<6C92>

(0c9Et

<0c42>

<0cco>

(0CAAI

(0cDA)

<0cF6t

{0cED>

<0cDBt

<0c9Dt

<0ccc>

<0cA5,

<0c79,

(occ6r

<0c29>

L99
4,6
200
5,5

184 DATA 6c,65, 68,7 4,20, 44,72,69,76,65,0
A, oD ,7c ,44 , 55, 4D , 229 , -49
185 DArA 50,42,55, 46,20,64,15,6D,70,7 1,2
0,50,75,66,66,65, 128, 67
185 DATA 72,0L,0D,7C,50,52, 49, AF,,54{42,5
5,46,20,54,72,75, 240, 52
187 DATA 63,68 ,7 4,20,42,75,65 ,66,65,72,O
A,oD,7C, 42,55, 45, 237, -82
188 DATA 45, 45,52,2C,6L,64.72,20,75,65,7
2, 6c, 65,67,'.| 4.20, 205,-223
189 DATA 53,55, 68 ,74,6F,72,2D,42,75,66,6
5,65,72,0A,6D,7C, 255, 42
190 DATA 47,45,54,42,55,45. 2c,40,6L,25,2
0, 58,6F,6c,7 4,20, t42,-90
191 DATA 42 ,7 5 ,66 ,65 ,65 ,7 2 ,5I ,61 ,7 2 ,65 ,7
3,73,65,0A,0D,7C, t47, 'l 4
192 DATA 47, 45,54,42,55, 16,20,67,69,62,7
4, 20, 42,75,55,56, 232, -4
193 DATA 65,72,6L,54,72,65,73,73,65,20,6
8,65.78,2E,6L.'15, 206,- 723
1.94 DATA 73,0A,0D,7c,55,53, 45,2c,75,73,6
5,'12,20.73,55,74, 245, 88
195 DATA 7^,'7 4,20,55,73,65,72,20,76,6F,6
E, 20, 30,2D,32,35, L77,-t34
196 DATA 35,0A, 0D,1c, 41,4D,53,44,4F,53,2

9,5E,59,74,69, 222, L26
DATA 51, 6C,7 3, 69, 65,72,7 4,20, 68,7 5,7

0,52. 4F, 4D,20, 168, -193
DATA 37,0L,0D,7C, 42, 45, 45,50,20,70,6

5 ,70,7 4,0A,0D, 199, 163
DATA 7c, 48 ,57, 4L, 49,54,20,77,6t,72,7

5,7 4,20,6L,75, 238,-35
DArA 66,20,54,6L,7 3,7 4,65,6E,64,72,7

3,68.0A, 0D,7c, L6'.I ,-37
DATA 43, 4c, 42,55, 46,20, 6C,6F,65,7 3,6

8,7 4,29,54,6r. 200,-59
DATA 73,7 4, 5L,7 4,75,7 2, 62,75. 65, 66,6

2,O^,OD,7C,42, 230,-5
DATA 45, 46, 45, 48, 4C, 45,20,64,69,55,7

0,6
t97
2,2
198
9,6

20L
3.5
202
,t ,7
203
3,6
204
o,o

TA7DA
5 ,20 ,4C

0 ,00 ,00

,69,73, 228,
4,65,0A,0D,0
,00,00, 2L8,

70L
00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,02-0,

-1

2.5OOr-
Anwendung
des Monats

Star Tlno

*

Spiel
des Monats

Jumpanound

*

Tip
des Monats

Discxbas

sind Monat für Monat im Topf
für die besten Programm-
einsendungen unserer Leser.
An der Auswahl zum
"Anwenderprogramm des

Monats", zum
"Spiel des Monats" und zum
"Tip des Monats" nehmen alle
eingesandten Listings teil.
Dabei sollten Anwender-
programm und Spiel für sich

lauffähige, abgeschlossene
Programme sein, während als
"Tip des Monats" auch Utilities
oder Unterprogramme mit
neuen ldeen gute Chancen
haben. Aber auch wenn Ihr
Programm nicht zum "Listing
des Monats" gekürt wird,
kann es abgedruckt werden.
Das Schneider Magazin sucht
immer gute Listings,
die dann gegen Honorar
veröffentlicht werden.
Chancen, aus Ihrem Hobby
Geld zu machen, haben Sie in
jedem Fall. Machen Sie mit !

Senden Sie Ihre Programme bitte auf Cassette oder Diskette
und mit ausführlicher Anleitung an das Schneider Magazin'
Redaktion, Postfach 1640, 7518 Bretten
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T'PS + TRICKS

Tips ztt dBase Il
Mit "dBase II" auf dem Schneider ergeben sich

meist Probleme mit dem Speicherplatz. Bei 3"-Disket-
ten stößt man mit umfangreichen Dateien oder Li-
stings eben bald an die Grenzen der Kapazität. Jedoch
läßt sich bei der Programmentwicklung schon einiges
an Speicherplatz sparen, wenn man folgende Regeln
beachtet.

1. Es gibt gewisse Befehle, die immer wiederkehren
(2.8. STORE, CASE, REPLACE usw.). Zu-
nächst sollte man sich angewöhnen, hier nur die er-
sten vier Buchstaben zu schreiben, was "dBase" ja
auch akzeptiert (STOR statt STORE, REPL statt
REPLACE usw.). So kann man bei allen Kom-
mlndos verfahren. Eine weitere Möglichkeit wäre,
die Befehlsworte zuerst an eine Variable zu überge-
ben und diese dann mit der MAKRO (&)-Funktion
aufzurufen. Hier ein Beispiel:
Variable übergeben : STORE "repl" TO r
Befehle aufrufen : &r (feld> WITH (wert)

Um bei Programmbearbeitungen nicht den
Überblick zu verlieren, sollte man auch hier eine
ge\rrsse Linie bei der Vergabe derVariablennamen
einhalten. &s für STORE oder &r für REPLACE
sind aussagekräftiger als z.B. & x 1 o.ä. Da dies
mit der genannten Anweisung (STORE "repl" TO
r) dem Programm auch mitgeteilt werden muß,
bringt diese Methode der Speicherplatzersparnis
nur etwas, wenn der zu ersetzende Befehl öfter vor-
kommt. In diesem Fall ist sie allerdings sehr nütz-
lich.

"dBase" akzeptiert bei Variablen auch den Dop-
pelpunkt als Sonderzeichen. Wenn man ihn an die-
se Makros anhängt (2.B. &s: für STORE, &r: für
REPLACE), wird alles noch übersichtlicher.

2. Häufig wiederkehrende Variablen definiert man
am Programmbeginn, speichert sie in einer.MEM-
Datei (SAVE TO <datei>.MEM) und lädt sie
dann bei Bedarf (RESTORE FROM <datei)
.MEM). Hier ist aber Vorsicht geboten. Ohne den
Befehlszusatz ADDITIVE werden alle im Speicher
befindlichen Variablen auf diese Weise überschrie-
ben bzw. gelöscht, was manchmal jedoch auch be-
absichtigt sein kann.

Ebenso lassen sich oft vorkommende Routinen
in eine Befehlsdatei speichern und dann mit DO
<datei> aufrufen. Steht dann am Ende dieser Da-
tei die Anweisung RETURN, springt "dBase" zur
aufrufenden zurück und fährt mit der Kommando-
zeile fort, die dem Aufruf folgt (wie GOSUB in Ba-
sic, jedoch bedeutend übersichtlicher).

3. Nun ein Tip für alle, die Probleme mit der leidigen
Beschränkung von 32 Feldern bei der Datenbank-
größe haben: Man kann schließlich ein Feld mit
mehreren Daten füllen und diese dann mit der $-
Funktion wieder entschlüsseln. Dazu ein Beispiel.
Sie benötigen in einer Datenbank die Felder NA-
ME (35 Zeichen), STRASSE (25 Zeichen) und
PLZ: ORT (25 Zeichen). Ist genug Platz vorhan-
den, bereitet das ja keine Schwierigkeiten. Ande-
renfalls kommt folgende Lösung in Frage: Man be-
legt die Variable x durch den Befehl STORE name
* strasse * plz: ort TO x mit den Daten. Dann de-
finiert man ein Feld in der Datenbank mit dem Na-
men ANSCHRIFT und einer Länge von 35-25-25
(85 Zeichen). Dieses Feld bekommt nun den Wert
von x (REPLACE anschrift WITH x). Der Spei-
cherplatzbedarf ist z:war der gleiche, aber man
braucht eben nur ein Feld. Auslesen läßt sich dieses
ganz einfach mit der $-Funktion. Den Namen im
genannten Beispiel erhält man mit ? $(anschrift, 1,
35), die Straße mit ?$(anschrift, 36,25), den Ort
mit ?$(anschrift, 61, 25).

Bei sehr großen Datenbanken mit vielen Feldern
(2.8. bei einem Fakturierungsprogramm), kann
diese Methode manches Problem lösen. Allerdings
funktioniert sie nur mit STRINGS (c) und nicht mit
numerischen Werten (n), da diese nicht aneinan-
dergefügt, sondern einfach addiert würden.

4. Nachfolgendes kleine Programm ermöglicht das
komfortable Ersetzen von Befehlen in "dBase"-
Dateien.

Es ersetzt alle (!) Wörter, also auch die, welche
innerhalb der Befehle TEXT und ENDTEXT ste-
hen oder mit ?/SAY ausgegeben werden sollen. In
Zeile 20 und 40 sind natürlich zuerst die Dateina-

)
t

0

<0A37
(0D55

AB

(0383t
(1888>

<0D22>

<oc64>

<04BAt
(OBEF)

(01CDt
<L67C>

<09 8Dt
<0111r
<1A59>

<0222>

<2

1@ CLEAR:DIM z$(500)
20 OPENIN (Nane der zu rnodifizierenden d
BASE-Progranndatei )
30 lrHfLE NOT EOF'2=2+l:LINE INPUT*9,29(z
) : WEND: CI,oSEIN
40 READ aS,a$:IF aS< t=t+l:GoTo

40
50 DIM woS (2,t) :RESTORE
60 FOR a=1 TO I:READ wS(1.a),w$(2,a):NEX
T
70 FOR y=1 TO Z:FOR a=1 TO t
80 x=INSTR(z$(y),wS(1.a) ):IF x=0 GoTo 10
0
90 tS (1)=MID$ (z$ (y), 1,x-1) :t$ (2) =HID$ (z$
(v) .X+LEN (w$ (1' a) )' LEN(zS (v) ) -x+LEN (wS (1
,ä) ) ) : z$ (y) =tS (1) +wg (2, a) +tS (2) :Goro 80
100 NEXT:NEXT
110 oPENoUT <Name der nodifizierten dBAs
E-Programmdatei >

120 FoR a=1 To z:PRINT*9,2$(a):NEXT
130 CT,OSEOUT
140 DATA altes wortl,neues l{ortl,altes tl
ort2 , neues l{ort2, usvl .
150 DATA **,r*
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men einzufügen, in Zeile l4O die Kommandos und
ihr Ersatz. Falls zu diesem ZweckMakros (&) ver-
wendet werden, dürfen Sie nicht vergessen, dies im
Programmablauf der "dBase"-Datei auch zu defi-
nieren.

Auf Groß- und Kleinschreibung ist zu achten.
Das kann man im Programm aber auch mit der UP-
PER$ O- und LOWER$ O-Funktion berücksichti-
gen.

Auf die Integration all dieser Dinge sowie Sicher-
heitsabfragen und Kommunikation des Programms
mit dem (Jser per Bildschirm oder Drucker habe
ich bewußt verzichtet, da hier jeder andere Vorstel-
lungen hat und es eigentlich in der Hauptsache auf
die beschriebene Funktion ankommt.

Noch ein Hinweis zur Geschwindigkeit. Sind zeitin-
tensive Abläufe erforderlich (2.B. das Aktualisieren
mehrerer Datenbanken mit den Werten aus einer tem-
porären Datei für die Fakturierung o.ä.), bietet es sich
bei den genannten Beispielen besonders an, dies beim
Ausdruck der Daten durchzuführen, falls der Printer
über einen Datenspeicher verfügt. Während dieser
noch arbeitet, hat das Programm schon längst mit der
Aktualisierung begonnen.

Mit den genannten Tips müßte es jedem möglich
sein, seinen "dBase"-Programmen noch mehr zu ent-
locken und den arg strapazierten Speicherplatz deut-
lich zu entlasten. Führen Sie aber vor allem Maßnah-
me 4 erst durch, wenn das Programm hinreichend aus-
getestet ist, und dann nur an einer Kopie. Aus eigener
Erfahrung weiß ich, daß ein solches Programm an-
schließend nicht gerade übersichtlich ausfällt und ge-
wünschte Modifikationen später Schwierigkeiten be-
reiten können.

Peter Abrell

Zeilenweise
Welchen CPC-Besitzer hat es noch nicht gestört,

daß beim Laden von Titelgrafiken der Bildschirm auf
eine recht merkwürdige Art aufgebaut wird? ZuBe-
ginn kommt die erste Pixel-Reihe der ersten Zeile,
dann die der zweiten Zeile usw. Mein Tip bietet nun ei-
ne Möglichkeit in Basic, dies schöner zu gestalten,
nämlich den Bildschirm entweder von oben nach un-
ten oder von unten nach oben aufzubauen. Dies be-
ruht auf folgendem Prinzip: Zuerst wird das Titelbild
irgendwo in den RAM-Bereich geladen, danach eine
Zeile nach der anderen in den Bildschirmspeicher
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übertragen, entweder von oben nach unten oder um-
gekehrt. Das größte Problem war, die Anfangsadres-
sen der verschiedenen Pixel-Reihen zu errechnen. Da-
zu benötigt man eine Funktion, die nach Eingabe der
Pixel-Reihe deren Adresse ermittelt. Sie steht inZeile
330. Mit ihrer Hilfe ist es nun auch egal, ob man oben,
unten, in der Mitte oder an sonstiger Stelle mit dem
Bildschirmaufbau beginnt.

Das Demoprogramm gibt ein Beispiel für verschie-
dene Möglichkeiten des Aufbaus. Bevor Sie dieses
nach dem Abtippen starten, müssen Sie zuerst eine
Diskette oder Cassette mit einem Titelbild (17K) su-
chen. Anzumerken ist noch, daß im Demo keine Far-
ben berücksichtigt werden, die man für das Bild unter
Umständen zuerst noch neu definieren sollte.

Frank Schimmel

Ptosnnms Blldcchlnnauläglu
futtputort CP|D .r&l664fO ß8
Funlcüont Oomo

<0t40>
(0144t
<08C8>
<128F>

<080c>
<1558)

( 017ct
.0DAB>

<74!0,

<086E)

<04 85r
(01c8)
<09F2>
<028 1)
<0968>
<0524>
<0E67>

<0L2C,
<1 2E8>

< 0AE7 t

<17D5t

L00 '
LLO ' Beispiel-Programn fuer Lader eine
s Titelbildes
r20 '
130 '
t40 ' I{ichtige Variablen:
150 ' a:= Zieladresse im Bildschirmspe
icher (Zei1e 330)
160 ' b:= Quelladresse (Zeile 340)
]-70 ' ladr:= Ladeadresse des Bildes (ka
nn veraendert werden)
180 '
190 FOR dt=&5000 To &5008:READ a$:POKE d
*,VAL("&"+a$) :NEXT
200 ' Routine zun Verschieben der einzel
nen Zeilen (0-199)
210 DATA 2L,00,00,LL,00,00,0t,50,00,8D,8
0,c9
220 ladr=24575
230 MODE 2
240 fNPUT'Narne des Bildes: " , narneS
250 PRINT:PRINT
250 HEMORY ladr-1:LOAD name$,1adr
270 INPUT"MODE (0-2): ",rno
280 PRINT:PRINT"BiI-daufbau: (1> von oben
nach unten. "

290 PRINT" <2> von unten nach
oben. "

300 TNPUT"",ex:IF ex=2 THEN q1=1992q2=0:
q3=-1 ELSE q1=0:q2=199 :q3=1
310 MoDE no
320 FOR i=q1 TO q2 STEP q3
336 a=49752+2048*i-16304*INT ( i/8 )

340 b=a-ladr
350 PoKE e.5002,INr(b/255) :PoKE &5001.b-I
NT(b/255) *256
360 PoKE a5005, INT(a/255):PoKE &5004,a-I
NT(a/256) r255
370 CALL &.5000

I

(0D3Et

<0279>
<0887 >
<0c94>
(065ct
<0D31t

(01 8c)
(01 33)
<02]-L>
e01 59r
(05F8 t
<0 15Dt
(01 4Dt

380 NEXT
390 CALL &8806
400 '
410 ' Hauptprogranrn
420 '
430 END
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Eine R/ M-Disk
unter CPflM

Das folgende Programm erstellt eine RAM-Disk auf
dem CPC 6128 oder auf dem 4641664 mit dk-tronics-
Erweiterung. Es verändert das Betriebssystem CP/M
2.2, so daß dann mit dem entsprechenden Befehl die
RAM-Disk initialisiert werden kann.

Anleitung zu BMD1 t

Um RMDI.COM aus RMD1.ASM zu erhalten,
geht man wie folgt vor:

MAC RMD1 <ENTER>
LOAD RMD1 <ENTER>

Dabei muß sich außer RMDI.ASM auch noch
CPM.LIB auf der Diskette befinden. (Noch ein Wort
zu Turbo-Pascal: Es ist möglich, daß COM-Files neu
kompiliert werden müssen ! )

Nach dem ersten Lauf des Programms verbleibt ein
Teil davon im Speicher. Um den benötigten Platz da-
für bereitzustellen, muß das BDOS verschoben wer-
den. Dies geschieht mit MOVCPM. (Da ich den CPC
6128 nicht mehr besitze, entnahm ich diese Angaben
dem CP/M Operating System Manual. Weil aber hier
die Größe des benutzten Speichers in KByte angege-
ben wird, beim CPC jedoch inPagesl256 Bytes, kann
ich weitere Abweichungen nicht ausschließen!)

Diese Befehlsfolge speichert nun das geänderte CP/
M auf Diskette. Somit steht es nach dem Booten von
dieser zur Verfügung:

MOVCPM 176 x <ENTER>
SYSGEN <ENTER> <ENTER>

Dabei bleibt auch für die vortex F1-X genügend
Platz. Sollen nur 3"-Floppys verwendet werden, so

kann man noch 256 Bytes TPA gewinnen. Beachten
Sie aber bitte, daß RMD1 nur auf einem CPC 6128 un-
ter CP/M 2.2lauffähig ist!

Zum Starten des Programms ist folgendes einzuge-
ben:
RMD1 F <ENTER> bzw. RMD1 <ENTER>

Der Parameter F sorgt für eine Formatierung der
RAM-Disk. Dies ist notwendig, um das Inhaltsver-
zeichnis zu initialisieren. Dabei werden die zweiten 64

KByte mit 0E5H gefi.illt. Dieser Parameter ist daher
immer anzugeben, es sei denn, in der RAM-Disk ste-
hen noch sinnvolle Daten. (Daten in der RAM-Disk
bleiben auch beim Beenden von CP/M durch CON-
TROL SHIFI ESC erhalten, falls sie bis zu dessen
Neustart durch BANKMAN keine Veränderung er-
fuhren und das Gerät nicht abgeschaltet wird.)
Wilhelm Plotz

Ptggrzmmt nAn-Drsk
Comprifterc CPe AEA
Fanltöont
Llcörlgpt 2

llsrdwate: 64 K8lrf'e dls'0onicc AAn &
CPCt S4|OA4

funsdges; CPlnz2

fuurce Code

6tül

PÄGD 70

; nDEnffRAll{ FIJB 6tK-i,lllDISC R 6ln eÜ 2.2
; @PYRIOT nXm, I.IUIEI{
; lrEs 1.0

; MRO6 SND il CII{.I,IB zu TIilDtrI

tm,IE cPll

CNG lPA

; RIüDISC ß1 IRIVE D ( 3 )

mD4J 3ffi3=

Ntül =
6433 =

ct?s 4l,
El'

OAffiI
00f,331rBIC6S

07at nwn
0103 39
otu n1ü2
oLw n1n2
010[ fl)

; lüüEl Smo( ü{UEIN UID ltlrl{ STICI( lN oIXS1X SICIIXN

I,J(I E,O
DID SP

stlD olslt
l,n fi,otDslx
SHII,

6r@ tLmz
6L6f.M
0110 c[a101

; EIlGt'lGSlE$ NTSGEE{

UC D,C|{IN
üvI c,9
CILI, PRNN

; 'lEsltil DR CPü vnSICll

; EtU.s NIOr 2.2 ür rlf,lEllEnr6 ÄEBRElni

ltw c,12
CIIrL Bm
HVI A,zal
otP t
Jtz vERcn

0u3 0D0c
0115 cD0500
0Lt8 3&?
O11A ED

0118 C20801

; EN.I$ BIOs-EEIN ) ÄTOüI üTT IEII,EIIEüII3 ÄBDREIIEI
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0I1E srMn
0121 A7
0L22 c',55
012t Dt$ol

0121 3}.8m
O12A D5F
otac Frti6
iaE Cß97

0131 118202
013{ 0809
0135 CD500

0L79 n
0t7A ütLwD
6r1D @
OLTE 7E
01lF lElr
6181 Ct8602

01EC
018P

Et(tt
IXI B,0l&l
DAD B
to\r a,H
cPr oÄÄfi
ilz EXII

0139 3E
0138 32rf3F

rDA 0m2ß
IlüA
lDI 55N

irc vEncR

; GStEt DES l8ffRNüil[XtlFS CB rcRtf,Ttrtnl IRLUrSfrr
; ( tEÜ,rA DNü llßs il mSal m{ F slElEl
; PNMRNi{ DMU ItrT 'T}ID F' SIIRTDI)
; FNII.S rcIOOT]EEI NICTT EflI,DGCFI BEI IüIAH TENE

t DA 0082ß
Ärlr u0111118
CPI'F'
.NE NF!trI

; TIR}IATIISII{ IE RNüDISC

; BEII{ I(MATIEII{ I'IRD I}IE 2. SPEICIIFBAI{K üTI
; Ef, GEflJENT
; BI}(SYNtIIIIG:
; 3..? I}l Noo ( RE. A) SII1LT l{rr
; LXI B,?Fodr
; la 08fl,79l;qtT (C).4
; DEl 1.- 4. 161( B.dl( Alß Blt( 2 trcN /P00Nl IN

; DIE 1. STEICHIXBTI{

; IlmilTIElEn ilSGE[lt

tE D,FCtlX
I{VI C,9
(tIL 8m6

; EB llt 3F tl SrEICmm
; 3rrn EtuNr,T ml Yan xIT lan DrE 2. all(
; HINI)

ltvt t,6n
SIA O3Plfi

; DalEtns sPERDt

DI

; mmßTInE BIfrKS, REImmrE: tl-3-2-1

$II A,7
rcRlnT:ESU PStl
cRr 0c6
lxl B,?Foür
B @1,7$;(rn (c),4

; IIJEIJTil Kll 4ffi BrS 8mr üIr (3Ittl

r,)g a,3FFlt
r-;,J. D,4Mt
ric D,rl0oill
rDIR

DB @t,oEff

; TrcMßTIINEI 8@IIGT ?

; IlEtl ,lL Dllal IST l-3

0184 11330A
0187 2A01@
0l8A ?,B?ßZB

018D 01186
orn w
0191 0115@

019rt1+ID0

0196 210100
0ß9 ßaß
01r 0u800
0r9? g9

01}o 2272s

0113 21330A
01Ä5 1133ÄA
01A9 015m1

01AC+m0

01ÄE 3A02C0

OlDl Ef,5
0ß3 c&n
0185 2178ÄE

01t9 2U5Ab

' 
N,.tl SPRIIGIIBEII,E DS 816 I}I ITDER SFEICHBN

i,n o,u;
rar.D 0001
ffi nln Hlrx B

Ltc 8,018H
DND B
tfir 8,21
IDIR
[8oü,ml
; BEBil DR A, IIilDH[ml EIos-sIfljlSIlBILlX
; FUB VIXTE:IDUG UnOl INIT SPEICIIIIN

unD 001n [!E( Hlm n
LXI E,O18H
DAD B
SHID ffiIN

; 816 Esltlüll
; Wtl l3 lüCfi lj{crs IlDl,F-la BYTES vlnsr{IEEI

lfi lt,r.8
Itt D,Ijtcrrs
Ii(I D,I}üIIF+10-!$
rDIR
D @r,6üt

; ADIR DIREIIRII-BIJIIR AEEEIN FATIS EnIIRIHIJCII

lnl 0c00ur
CPI ü5
itM v6
nG n,olE8H
SHI.D DIRBI,FIOIIS

t S'IACK YnD[IflESEI,lIl{
; stlcl( nDE Ill zDtnNfl Mll

rrms:Lfll,D oL$Ix
SHII,

; D{rr ilts IRAllllLY-ffiItE lotSclül{
; UID TIDE EITMEFIX

txI H,1}ü,|F+129{OITS
cilr. mcDilr
ct!r, 0B91At
DC H,rNBUr+lz9olrS
L)C D,WIF}OFTS
lrvr 8,10000@18
lov c,A
CAII OMDTI

; InffRAm{ 8EilDEl

,lllP E(IT

; IEIUnlE,ülrc ÄrSGEEl
; UID PROGRlrn{ BEilDtN

013F 3Sl
0!u 15
g!42Fffi
0r1I 0L67t
0L47 W9

0149 2ur3r
üL&, trqt&
0t4t 0tstl$

013E F3

015&m0

0154 Fl
0155 3D
0156 803
0158 CAl01

2}d]n2
t9

0r@ 2LL7N
01c3 CmC
01c5 cDl2B9
ue 2n1ra
01cc 118918
01cr 0681
O1I)l 4F
01D2 CE?ECPCP PSII

ERA
CPI 3
JM K$flT

015D 3E@

015D F5C0

015F 01m?F
0t52 ü19

; AL1E RÄt{-StElIltß l.Im[ESSlElül

üUI A,O
cnr ocfi
rJc B,7Fm
xß @1,798;qrT (C),4

; ITüEUPTS IIIIIßIN

IUtRH:ilVI A.nD
Al{r @@11118
ADI 1UII
st! ,Ilttx+2o

; üEJDUre ilrSGBtN

u(I D,,Irm(
üvr c,9
CAT.I, IRITN

; lESt CB 816 Scllf,l BESIEir

; HElt,lA DAril 2EICr VEM
; .iilP INIE'NF IilCßN UD IfCR,ilO{ SIRD BETI{Df,T

; AIIDIIT{TIIIS rlIRD DIS NEJE 816 IN SEITüN SPEIOIENBEEICII

; vEscmIN uD DIE Bl6-SIßrprn$un DnsIftffilD GDAn{Dtrt

ulln @1

0tü c3ü02

01D8 115502 VERCR:I,)C D,vlRtX
ilvI c,9
clIJ, BM
J}IP EICT

; Bm-{.ALL An IE(IAI$GISE iln IEil
; IN 8Al KEm N SlEil

IRDIT:LDA 0082lI
cPill{'
RZ
CAI,I, BF6
RET

; NEIJER SnCK

DS 18

01D 0m9
01XD CD05@

01fi c\wtz

01E)
onD Affi otDSlX:[8 0,0

; 18(r

ünr @ oURAI:!E 0
62n 0ÄqDn36i'ßtßt:Da 10,13,' 64-l( RNlDIsc IOIDR cPc 6ln' ,L0'L3
024L MZ59Wü8 ' W Arrn nlrIIlX 

"10,13,'9'0256 0A@205553VIXD(:D 10,13,' tm cE{ 2.2 CRElitE BY IlttcHl 176 r
0282 oAffi?s46'.F'f{f.'I'x:IB 10,13,' N&qTDri RNIDIS ',10,13,'S'
0m^o^@nS?!lAfü:DD 10,13,' RNlDIsc tS IRM ',10,13,'S'

; NSRÄ}I{ BnlDtil

0154 rr

OT''6 2,/ilA'

EI

NII'ES 816 III,SIN

RAIIDISC-InII'E I}I IIEUTG SCIIREIBIII
01f,1 3A8M
01D5 lt'lE
0188 C8

olE) Cm5@
01s cJ

0155 3It3
orfl wE
0159 c641
0168 32rD02

0158 119A02

01?1 0809
0173 cm301

r 
"10,13.'s'
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; EIESIAItrIEß lBIlFt ttO SICmI

ElgT:I|vI C,25
cÄu, Bm
FEü PSH

0üF c9 RET

; SEHIE
; Il{:C

SEISE:AU, m[+Olls
JC H.lrOmS
lDI/ A,c
$a g+oF?s
NET

; sDm
; Ill: EC:.{l{n

O?f6ffi9
0N @tyn
0288 15

ON
ON

ffi
@t:/lp

; u,lE lAltrtEIG ZUIUMSEIZDI

ltyl c,13
cÄu, Bm

; BEUSSIAUFflIRK l[lTVIlREl

POP PSY

Ifl E,A
ltw c,l{
CÄII,8IS

; STICX llIlDilflN$EJJAI

0t8rt @z?tB
OT83 Itr3CAA
0t86 79
0187 323AÄB

0[8A c9

0xl t7
62f2 5t
0x3 wE
0x5C',ign

0A8ß C5
0A8C El
0Äs 223BrB
OA9O C33EAA

SIDN:FNN E

62fß 2:,JjM2
02c8 19

IttD or.stx
snü

; E$E IES IAtEnG&rilS

RET

POP E
snlD Dn{{l?s
it}o r^lzrcfs

' 
REID

; nV-4lK-SE =: DO.. DO+l?f

REID:CN,L m,C{oFl'!;
JC t 13{0fTS
DI

; IIERESSE EINEIOI tlD Rll0uslllffl,
;r=BWtltESNns
; lF{ tDfi lllls O.K.

cltl EI]tD+cts
CPI 1
JZ EXITI'+o[!S

; SIrcR ilAß IIAJP ERIIGEI

xctG

0A93 CD2?IB
0195 DM2M
orE) F3

0?f,rc9

0A33

0Ä33 C3?BC2

; AI,E BI6-SRIII'T}F,IX

CßG 8165

IS:JtlP 0C278ü
L9:oo 0c276H
r^lo:.ilP 0C286[
I^U:ü{P 0c28U
LLz:üa &298
Ll3:,Jt{P 0c29[tl
l.I4:,ltlP 0C29&

; NEIES EI6
; TEü NTCAT ill[Es VInI{EKT I.IRD, TDN

OA9A CIE'AT
OA9D FEO1

OI9F CIEI.AA

0L36 C37&2
0Ll9 c385C2
otrlc c3882
or3F c390C2
0ld2 C3SX2
0Arl5 c398c2

OIA2 E
0Ar3
OAAS

üw
119618

IxI
LXI

R,ln
D,IISF{OFFS

OAAg+EDO
IIIR

.x8 
mfl,0Dtr

; RIH LIEEInflAIAI

ilyI C,U0e060
üvr 8,1ff
F Gur,01ür0u

; Dü(r lüCil üA nI}GA{

uc 8,128
tfl, Ilß+olfs
XCIG
LXI ll'Ilu,F+0FfS
IDIR

DD 0il,08fi
EI
nEr

rnlll
nID:CÄU, Dß\rc{OnfS
JC tl4roffs
DI

; Nß MCü IIIT,F RDüAI

I,XI 8,128
tür D,Ila,F+ot?s
IAID DIA{Of,fS
IDIR

DO OEH,BM

RA{-.DrSC l{Icrr 6m,DscllT. DAs lnInI,E 816
IER STflItlIEEIf, U}-IN4 AlGE$MTTtrl

VIRIÄEIrD|:

ouB @0
0ArD 0517
oiÄF D49

lTK. . ..lRr. ll,AcK
s8....ÄKt, slElln
mv....Alll. lÄ,nll$(
un....DrREt l{ilxr AmEss 16+rr

0rD1 0r8ffi
OIB{ 2L]BIE
0t8? 18
0rE8 2l%ABltxrE

1Tß NJP O S'rlIIN

0tt8 cx,z?tD
OA$ DA33IA
or/lE 3000
0150 323Al8
0r$ c9

DE:CIIIT XIC+O!fS
JC L8{OftS
ltvl A,0
stA sc+cfs
RET

; SESK
; DI: C:{EJES NIryE

SESß:IDA nftr+Otfs
s'ß olmrt+clrs
lotf A,c
sn Ix$+o;fs
CPI ruD
oE s:Duoffs

; tpd wN DIRVE c lN tll, zfittEcl8[ll
; rEll NE ES DIRVE = RAüDISC

0r8E{flD0
OABD TB
0t8E c9

orBF cxl2TlB
OICz DMsAA
0rc5 P3

0Ärl 3a3?rB
0A5? 3238A0
0A5r 79
0r 58 323?tB
0r5E tE03
0A60 C25?ÄA

0rc6 ilw
0rc9 ü9518
otcc 2[3BAB

OACF+IBO

0Ä53 213DnD
0A65 C9

DC B,Drn{ofTs
RET

; ADIRESSE $8mlEl UO Rl!ilElü[L
; DE = EEIII DS SEIARS

; 
Ä=1 tfilül ÄIIES o.K.

CAU, EIID|CTS
CPI 1

,IZ EXII?+OFFS
; Ntr,ES DRIVE ISI NICTT RA}IDISC

SEDI:CAU, I,9+oFFS
lotr A,H
cPt 0
Rtz

; ttEa{ RNE MCüT WRIIINDE mr:+tlts IRrVE

0rD1 cE9r,A
OÄD{ TE'1
OIDS CAEI.M

0Ä57 CD35ÄA

0A6A 7C
0A68 mm
0[5D CO 0^w 0L8t,i,0

oÄrf 219619

; DgrF tOCü SEm ERIISDI

l,xr 0.128
r,xr H,lltsuF$lrs
IEIR
r üxß,080r

; EXnT

EXNI:IyI C,ILüüilüffi
r{vl E,7trr
B @t,010010018
EI
RET

otDf+flDo
OA6E 3tr38Ä8
0r?1 323?AE
0A74 C9

I,Dr otffiv+offs
SlA Dß\'TGfS
nEr

0A75 cD2?lE
OA78 D[39AA
OA?B ?9
0A7C 323918

; sEmf,
i lll: C:illl(

SEmK:CAU, nYC+otlS
JC 110+C?S
tol, A,c
s'tA ltx{cTs

0lE1 E0
oÄEt 057P
OIE ED{9
otgl rB
0aE8 c9

; EIN)
; Rl'IAtIilnHL UD IffiESS B8FIIIIDI
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I

; ÄDDRESSE DERmi{El:
; DIE BITS 5-0 til'nf BUüX DIE BITS 15-10 M AmESS
; DIE DnE 2-0 lrll sE Bllml DIE BITS ]7 H lDmEssE

; DIESE lmEssE ISr DIR BENlmEssE IN Ea 2. 54(+lt[(
r lx DlRil,F ZFREIID{ z, mtEt rtnDEl ( -) ltmßTIIIE{ )

; BITS 1t14 AJ BITS 1-0, DI}l{ rInD 4 ÄDDIRI tllD DLs EGENIS
; H$ c0ß \,ERoI)8I
; Ul DIE IDNXESSE IN üil BEEIcn \,(rl lomt - ?lffl a, BeDEal
; VnD DIT 15 GILESCTT UO BIr 15 GESIELT

; mK LIRD \tll 0..53 tllD SE llt{ 0..8 \tEIIrGt

166;911 lll(+€IfS
CPI 5{
,tP EnRCRTOIIS

ANr 001111118
RI'
RIC
}g/ H,A
IDA SE+orIS
CPI 8
.tP FncR+olTs

685 C3DEM

w9 Nl?nb
G8C E
68D 217rll8
m90 011500

693+880
ß95 C9
696

ilP mrE+olls

; lüE nI6-$mlFnmLE llü.EO{

Iilrl:HID ntIrüCFs
)c[G
txl f,,Kffrolfs
Itc 8,21
lDN
lo MI,0EOB

RET

IIAIF:DS 129

; EOItrDRESSE xE BIG.EflEIMUF

Dfl S+clfs

EID

OAE9 3L]9IB
otE rE/t0
OÄtE ru3ÄE
0rE1 E63F

OAP3 O?

0rF4 07
0rF5 67
0Är5 3ÄlÄÄB

0rr9 rx08
OAI! ru3lB
otrt 47

oNr E605

MT 6F

w2u
M3 6',1

@04't8
fr,EFf1
wt 6F
0808 6F
M7C
wüA 4'l
G6 E53F

6cD Fep
wiF 67

mlo 78
0811 D6c0
613 0?
ßL4ü
@L5 cffiA
0B1? F6C0

m.L9 ütfifit

OB2? F5

0828 3A37ÄB

oBa ll03
0B2D CA33t8
@30 El
m31 37

0832 C9

0833 El
634 F600
@35 C9

@3? w
838 @
ß39 At
m3A 00
638 8@

0c17 17tC

0c19

A)

.08c5D

.0048>
<0806>
<004D,
<OAAA>
<004F>
<07 5A>
<07D7,
<0188>
<07D5t
<081 8r
<07F3>
<07CA>
<08 2D>
<07FDt
.0780>
<0789r
<0782>
<0794>
<0812>
<0808,
(0848t
<080c>
(08 3 8>
<0819t
(07F6)
<07BBD
<0804,
<07 A7 >
<07ACt
<0? 8Bt
<0808>
<079A>
<0795>
<07 AC>
(07ADt
<07D9)
<0787,
<079C>
.0784>
c08 1Ct
(04EAt
<0218>
<0 I 56t
<0861t
<084C>
<08 3Dt
<0852>
.0888t
<0865t
<0881)
<0 8 5Ft
<0844>
<089F>
<0 841r
<087D>
<0881r
<084Dt
<0864>
<0842>

rrndl .1dr
rtndl . com

tlilhelm Plotz

lov
il{I
RRC

ÄDD

I,DI'
lov
AI{I
RRC

!I'/
lst
ll'/
AIII
ORI
ltcl,
t0/
AIII
RI'
RI'
ÄDI

B,A
guffiLtw

H

H,I
A,B

I.,A
A,H

rI,A
A,B

MC-Generator
UIlMlB

Ltww

rLaüüüüa

4

1
2
3
4
5
6
r00
L01
LO2
103
L04
L05
t06
t07
L08
L09
LL0
111
Ll2
113
114
115
115
1L7
118
119
t20
12L
122
L23
L24
L25
t26
t27
128
1.29
L30
131
L32
133
134
135
136
L37
138
139
140
141
L42
143
L44
145
146
7.47
1{8
t49
150
151
752
153

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DäTA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

MC-Generator:

'erzeugt
'Copyright

21 0 6 0 0 39 221D0 22L1D(, 2F 9 r L20 &0 2 0 5
t, 2 oF.o 9 cDE 3 0 L0 E0 C CD o 5 0 0 3F.2 2 &0 3 t 6
BDC2D8 01 3A0 20 047C6 5sDAD8 01&050 9
3A8 20 0E6DFFE46C2650trI8 20 2&.0582
6EO9CD050 0 3EE532FF3FF3 3807 &.o 4B 4
FsF 6COOLO 07 FED? 9 2 1FF3F TLO O &O 60T
400101408D80F13DFE03c2 410L&0552
380 0F 6C0 0 t007 FED? 9FB 3E0 3 E5&0 5FC
6FC5 4t 3 2AE0 2tL9 

^020809cDE3&0,4t 
5c

0L2^OL002801 1 80009? EFEAACA&0 359
B6o 21 1 3 3042A0!002828280 1 1 I &0 1CB
o o 0 9 0 Lr 5 0 0EDB 0 2 A0 L 0 0 28 2B 29 &0 2 6 I
6 Lt 8 0 0 0 9 227 2682]- 3 3 0 ALL3 3AA&0 2 0D
o 1 5D0 1EDB0 3 A02C0FE05C2BC0 1 &0 5 8A
2t7 8 AE22 45L82^rD0 2F 9 zLL'l Lc &0 47 F
CDDDBCCDI 2892 1174C1 1 8 94806&06 2D
8 1 4 FcDDT FcC 3860 21-L5 6 0 2080 9 &,6 528
cD' 5 0 0 c 3B 6 0 2 3 A820 oFE AEC 8 cD&0 5EA
0500c90DL9 22DC1 1 3ADB1 1B?CA&0444

DATA 440D7 8 3DC4440D79F82t0000 39e0382
D^T L 22tD0 22ttD02F 9LL20 020809CD&029 t

E3 0 r0E0 ccD 050 0 3E22BDS2D8 0 0 &0 487
0 0 0 0 0 A0D20 3 6 3 42D AB20 5 2 41 4D &0 2t9
4 A 49 5 3 4 320 4c 4F 4L 4 4 45522 0 4 3 e0 35D
5 0 4 320 3 6 3t 3 2 3 I 0 AoD 20 4259 20 &0 27 5
504C4F5lt 5A2 057 49 4C 48 454CCD&0 3CB
20 0 

^0D2 
40 

^0D20 
555 3 45 20 4 3 5 0 &0 2 3 2

4D20 3 22E3220 4 352 45 415 4 45 4 4 e.0 3t7
20 4259 20 4D 4E 56 4 350 4D2031 37 &0 3 3 5
3 6 20 2A20 2L20 0 

^0D2 
40 L0D20 4 6 &0 L9 9

4F 52 4D 4L5 4 49 4847 2052 4l.4D4 4 a0 345
49 5 3 A 3 20 0 L0D2 a0 

^0D20 
5 2 41 4D &0 25]-

4 4 49 5 3 4 3 20 49 5 320 4 452 49 5 6 45 &.0 37 9
20 20 20 20 20 20 0 AoD 2 40Bt9cD0 5&0 1 F4
008 50EoDcD0500F1 5F0E0EcD05 &0 420
oo2^LD62F9C9&0208
EOF
c37 BC2C37 5C2C38 6C2C3 gBC 2C3 &0 8D9
90C2C39DC2C39 8C2CD21 ABDA3 3 &0 8 3D
AA3E003 2 3AABC9 3A37AB3 2 3 8AB&0 4F9
7 93 2 3?ABFE0 3C2674A2 1 3DABc9 &06 3 3
cD35AA? CFE00C0 343 8AB 32 37AB&06 1 8
c9cD27ABDA39AA7 932 39ABC9CD&07 4A
27ABDA3CAA? 9 323AABC9C5E122e0 683
3BABC3 3FAACD27ABDA4 2AAF 3CD&O? B?
E9AAFEO lCAElAAEBOl 8 OOO 1 1 95&O5FA
ABEDB00EC005? FED49 0 1 8 0 0 0 2A&057 C

3BABEB2196ABEDBOFBC9CD27AB&08 3 3

DA{sAAF3018 00011964B243848&059F
EDBOCDEgAAFEO lCAElAAO T8 O OO &01 D2
2 19 5ABEDB00Ec0 0 67 FED4 9FBc9 &07 4c
3A39ABFE40F 223 LBE6 3F 07 07 67 &.0586
3A3AABFEO 8F 223 AB 47 E6O 60F 8 4&O 5AB
67 7 8E60r0F 6F7C47E5 3FF5 40 61 &05C9

mlc 18
0ß1D El
0B1r D79
ßn 3ü,
0ß.22t'

w23 3üt
ß25 n
0825 R)

oRr oc$fi
I,G E,?FOüI
XCIIG
POP N

B 08f,,1111M1B
r{vl A,0
PCIIL

IanoR:}{UI A,1
POP II
PCIIIJ

i DRI\IE = RN{DISC ?

; qn: clRXS4 tnü RMDISC VtlltlFl

IXntC:Pt Sfl PSr
LDA MV{OIfS
CPI R}ID
.z llEs{oFs
POP PST
sTc
RET

Y.ES:POP PSI.
oRr 0
RET

; tnnüBLE{

mv:m 0
oLIDRV:IE 0
1TK:D 0
SE:ID O

DA:Itl 00841

; DFH RIER RÄTIDISC

B,I
001UU18;Äm rrca{ 4000-7lrr

; NA,E BIOs-SIRIIlcINElll€

llüril:Iß 0.0
VCN:JIP EX'E{OFFS
,ll{P SESKTOIIS
,rüP SlnX+OFfS
Jl@ sEtsE{otfs
iDtP SEIUq{CTS
,lüP REID+oaTS

i
W3D W&üüüßDPtt:Iß 6,0.0,0,0,0,0,0
OB45 26ÄD DIRBIIP:IX OÄD25H
@47 59tB DF DtB.torfs
0v9w w 0
ß48 4DrB m N,V+O[FS
N$ Cff/Wll0/UilNLv 2w 0,0,0,0,0,0

; DPB RIIA RÄilDISC

@59 08@03O7@DPB:D
0858 0108S000tF8 1,8

8,0,3,'t,0,63,0,3!,5,tW,0,0,0,0,0
,0,0,2a,0,r,0,63,0

Nt2 üUn
@74 C3{8Ar
0B7l c354AÄ
ß?A C3?5tA
0B7D C380ÄA
@0 C38BAA

0883 C393AA
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CPflM Plusvon
Lauttnrerk Bt booten

Ein kleiner Trick ermöglicht es, CP/M Plus von
Laufwerk B: zu booten. Zudem ergeben sich dabei
noch zwei tolle Nebeneffekte. CP/M Plus benötigt kei-
ne Systemspuren mehr, d-h., es läßt sich auch von ei-
ner Diskette in DATA-Format starten; man spart da-
mit 9 KByte auf einer Diskettenseite. Außerdem kön-
nen Sie CP/M Plus und CP/M 2.2 aü einer Disketten-
seite ablegen und starten.

Alles, was Sie benötigen. ist ein Monitorprogramm,
z.B. "Maxam", und das Programm Cl0CPM3.EMS,
das Sie auf Ihrer Systemdiskette auf Seite 1 finden.
Das ganze Geheimnis besteht darin, CIOCPM3.EMS
einfach einen Header zukommen zu lassen. Kopieren
Sie zunächst C10CPM3.EMS mit PIP auf eine Disket-
te, auf der noch mindestens 50 KByte Speicherplatz
frei sind. Nun laden Sie es mit Ihrem Monitorpro-
gramm an die Adresse &C00 in den Arbeitsspeicher.
Nach der Überprüfung, ob dies geschehen ist, spei-
chern Sie das Programm wie folgt ab: Startadresse

&C00, Einsprungadresse &C00, Länge &6002 oder im
Direktmodus mit SAVE "CPM.BIN", B, &C00,
&6002, &C00. Auf Ihrer Diskette müßte sich nun das
Programm CPM.BIN befinden. Der Start ist nun mit
RUN"CPM.BIN" möglich.

Dietmar Pilger

Gute
auf dem DMP2OOO

Eine Hardcopy auf dem DMP 2000 sieht nicht be-

sonders schön aus, da das Band während des Druckes
nicht erneuert wird. Dem läßt sich abhelfen, indem
man Kohlepapier verwendet. Man nimmt ein DIN-
A4-Blatt, darüber legt man das Kohlepapier und dann

noch irgendein anderes Blatt. Das Ergebnis sieht dann
besser aus als das Original.

Ney Gaston

Joyce+ mitdBase II
Endlich können Sie den Joyce* einschalten, und Ihr

"dBase Il"-Programm läuft. Dazu müssen Sie folgen-
dermaßen vorgehen:

Sie nehmen eine neue 3"-Diskette und formatieren
diese mit dem "Disckit" der CP'/1vl-System-Diskette in
Laufwerk A. Anschließend legen Sie die CP/M-Sy-
stem-Diskette (Kopie) ein und starten das Programm
rped.sub. Folgen Sie nun den Anweisungen des Menüs
und nennen Sie Ihre neue Datei profile.sub. In diese

sind folgende Anweisungen einzugeben:

l.Zeile: paper 12,D (Sie können natürlich jedes Pa-
pierformat wählen.)

2.Zeile: pip M: : A. *. *
3.Zeile: M:
4.ZeLle: db.sub B: menue (Angenommen, Ihr Com-

mand File heißt MENUE.CMD.)
Speichern Sie jetzt Ihre neue Datei auf die leere Dis-

kette. Mit Hilfe von PIP kopieren Sie dann noch fol-
gende Dateien darauf:

dbase.com: dbaseovr.com: pip.com: submit.com:
show.com: db.sub: db.key: J12dcpm3.ems: setlst.
com: paper.com: setkeys.com: (profile.sub ist ja be-
reits gespeichert ! )

Das war dann auch schon alles. Setzen Sie nun Ihren
Joyce* zurück und schieben Sie die neue "Startdisc
dbasell" in Laufwerk A. In B kommt Ihr "dBase"-
Programm. Nun läuft alles von alleine, und Laufwerk
A ist noch für Ihre Dateien-Diskette frei.

Evelyn Stoltenberg

-

I

e081ct
<085ct
<0880t
<07 45>
(07FAt
<07 4C>
<0795>
<0'187,
<087 8r
<087B>
<042F>
<0235>
(034A>
<0231>
(004F>
(0?EAt
(0AD6t
<0247,
<0848)
<0B23,
<024^>
.08 5D>(0850t
<024D,
<0L4r>
<0151>
(0088)
<0ACA>
<07 05>
(08 50t
(05DD)
<0A90>
<0487>
<086 5t
<0L7 2,
<087 3>
<0F1Ft
(0564>
<0887 >
<025F>

1511
155
155
t57
158
159
t60
151
762
153
164
155
r66
L67
168

777
178
t19
180
181
182
183
184
185
186
t87
188
189
t90
191
L92
193

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

7 8E6C007 07 C60 4F 6c0 0 70 07 FEB&06 1 7
E1ED7 9 3E0 089 3E0 1E1E9F 5 3A37&0 6DD
ABFE03CA33ABF1 37C9F1F600C9 &07 F 5
0000 0 0 00 8 0 0 0 0000 0 0 0 0 00 @ 00 0 &00 80
0 0 2 6 AD59 AB0 0 0 0 4DLB0 0 0 0 0 0 0 0 e.0 2cF
0 60 000 00 00 6 00 00 00 80 0 0 307 00 &0 0t2
3F 0oLs 0 0 80 0 0 0 00 00 0 0 0 0t0 80 0 &.0 087
00850 0070 0 3F 0 00 0 0 0c 3 48AAc 3&0 3 9D
54AAC37 sAAC3 8 0AAC3 8 BAAC3 93&0 8 1 B
AAC3BFAA2AT 2ABF,B2T7 4ABO1 1 5&0658
00EDB0c9&.0265
EOF
LTAC&00C3
EOF

169
L10
L7I
t72
1't3
11 4
175
t76

OPEN()UT"rmd1. con" :v$=CHR$ (0)
RESTORE 100: zeile=100 :schritt=1
GOSUB 181
FOR v=1 TO 1894:PRINT*9,v$;:NEXT
RESTORE 137 : zeile=137 : schrit.t=1
GOSUB 181
FOR v=1 To 129:PRINTI+g,v$;:NEXT
RESToRE 155:zeiIe=155:schritt=1
c(tsuB 181
CLOSEOUT
END

READ byte$ : IF byteS="EOF"THEN RETURN
PRINT"zeile:"zei1e ;
I=INSTR (byte$, "&" ) -2
FoR i=1 To 1 STEP 2

b*=vAL ('&'+UIDS (byte$ ,i,2l I
PRINTIIg, CHRS (bT) ;
5s1n=51111 +bt

NEXT
checksun=VAl (ltID$ (byte$, i
IF sun=checksum THEN v=6
PRrNT CHRS(1)cHR$(v)
sun=6 : zeile=zeiIe+schritt
GOTO 181

))
ELSE v=174
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Disketten-Katalog
Dieses Programm dient zum Erfassen der Directo-

ry-Einträge und arbeitet menügesteuert. Eingaben
sind auf ein absolutes Minimum beschränkt. Die Ein-
träge werden automatisch eingelesen, mit einer wahl-
freien Extension (maximal 4 Zeichen) versehen und
alphabetisch einsortiert. Außerdem wird die freie
Speicherkapazität der einzelnen Disketten erfaßt und
zu Beginn der Textausgabe nach Größe angezeigt. Es
besteht auch eine Ausdruckmöglichkeit, die mit allen
FX80-Standard-Druckern zusammenarbeitet. Sie ist
auf DIN ,{4 zugeschnitten. Es werden maximal fünf
Spalten je Blatt ausgedruckt. Dies richtet sich nach der
Anzahl vorhandener Eintragungen in der Datei. Da-
von sind mehr als 1500 möglich (ca.126 Diskettensei-
ten, bei einer durchschnittlichen Belegung von ca. 13
Einträgen pro Seite) ! Da das Programm völlig in Ma-
schinensprache geschrieben ist, werden alle Eintra-
gungen in Sekundenschnelle verarbeitet !

RUN "DLCONFIG" dient zum Initialisieren. In
diesem Programm werden die wahlfreien Extensionen
festgelegt. Es erklärt sich selbst und speichert eine
lauffähige Version auf Diskette (DLIST.BIN).

Der Start des Programms erfolgt mit RUN"DLIST.
Nach kurzer Zeit erscheint das Menü. Der Cursor wird
durch Drücken einer Taste bewegt und mit ENTER
angewählt. Weitere Informationen finden Sie im Pro-
gramm. Vergessen Sie aber bitte nicht, den Menü-
punkt DATEIINHALT LÖSCHEN vor dem ersten
Gebrauch ausführen zu lassen ! Bei Aufruf des Punktes
DATEI ABSPEICHERN wird das Programm mitDa-
teiinhalt in einem File von immer 40 KByte abgespei-
chert und ist mit RUN"DLIST" wieder tauttahig, oirne
daß Dateien nachzuladen sind.

Hauptmenü
Die Anwahl der einzelnen Menüpunkte erfolgt

durch Drücken einer beliebigen Taste (auch ESC).
Der Markierungspfeil geht dann zum nächsten Punkt
weiter. (Da bei diesem Programm nur sechs Menü-
punkte existieren, wurde bewußt auf eine Steuerung
durch die Cursor-Tasten verzichtet. Der Aufwand wä-
re zu hoch und das Programm dadurch zu langsam.
Dies kommt auch dem Speicherplatzzugute!)

Zur Auswahl eines einzelnen Menüpunktes wird
dieser zunächst angewählt ünd dann durch Drücken ei-
ner der ENTER-Tasten bestätigt. (Aufgrund dieser
Bestätigung wurde bervußt auf eine nochmalige Kor-
rekturmöglichkeit verzichtet. Der seit einiger Zeitlau-
fende Praxistest bei 23 CPC-Besitzern verschiedener
Versionen hat ergeben, daß Kontroll- und Sicherheits-

TTPS+TR|CKS

abfragen bei diesem anwenderfreundlichen Programm
nicht erforderlich sind. Die entsprechenden Abfragen
und Korrekturmöglichkeiten wurden auf vielfachen
Wunsch der Anwender zugunsten des Speicherplatzes
und der Arbeitsgeschwindigkeit wieder entfernt.)

Zur Wiederholung einzelner Menüpunkte bleibt der
Markierungspfeil auf der gleichen Position stehen, so
daß nur noch eine der ENTER-Tasten zur Bestätigung
gedrückt werden muß (2.8. Menüpunkt 2. Diskette
eintragen). Der Tastatur-Buffer ist aktiv !

Menüpunkte
1. Blättern

Falls weniger als24 Einträge in der Datei vorhanden
sind, erscheinen alle zugleich auf dem Bildschirm (lin-
kes Window). Ist dies nicht der Fall, werden nur die er-
sten 24 angezeigt. Durch Drücken der Cursor-Taste
"Pfeil nach oben" scrollen die Einträge nach oben (bis
zum letzten), durch Betätigung der Cursor-Taste
"Pfeil nach unten" scrollen sie nach unten (bis zum er-
sten Eintrag). Mit einer der ENTER-Tasten gelangt
man ins Hauptmenü zurück. Alle anderen Tasten ha-
ben keine Funktion.

Dieser Punkt dient nur Kontrollzwecken oder der
schnellen Überprüfung neuer Eintragungen. Die
wichtigste Funktion des Programms ist das Ausdruk-
ken einer Diskettenliste.
2. Diskette eintragen

Legen Sie bitte zuerst die einzutragende Diskette
ein. Dann geben Sie Diskettennummer und Seite ein.

Ztr Eingabe der Nummer können die Ziffern des
Zehnertastenfelds oder der Normaltastatur genutzt
werden. Bei eventuellen Fehlern ist die alte Nummer
nur zu übertippen, bis sie richtig ist.

Für die Eingabe der Seite werden nur die Buchsta-
ben a, A, b, B angenommen. Sie dienen gleichzeitig
zur Bestätigung der richtigen Nummer. Diese Routine
startet dann sofort ( ! ) und sortiert die Einträge ein.

Falls die eingegebene Diskettennummer in der Da-
tei bereits vorhanden ist, erscheiint die Meldung "Dis-
kette schon vorhanden, überschreiben ja-nein".
Durch Drücken der N-Taste bricht man diesen Pro-
grammpunkt ab und kehrt ins Hauptmenü zurück.
Nach Betätigung der J-Taste werden alle alten Einträ-
ge mit der gleichen Nummer und Seite gelöscht und die
neuen mit der neuen Nummer eingetragen.

3. Disketteneintraglgschel
Hier sind Diskettennummer und Seite einzugeben.

Dazu muß die entsprechende Diskette nicht in das
Laufwerk eingelegt sein. Die Eintragungen dieser Dis-
kettennummer werden dann gelöscht.
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4. Dateiinhalt löschen

Hier ist Vorsicht geboten. Die gesamten Eintragun-
gen in der Datei werden gelöscht! Die auf der Daten-
diskette bleiben erhalten.

Dieser Menüpunkt ist unbedingt auch vor dem er-
sten Gebrauch einmal auszuführen. Später wird er nur
noch benötigt, wenn der Dateiinhalt gelöscht werden
soll.

5. Datei ausdrucken

Das Programm meldet sich mit: "Bitte DIN A4
Blatt einlegen und Taste drücken".

Jetzt legen Sie bitte ein entsprechendes Blatt in den
Drucker und betätigen Sie eine Taste. Der Ausdruck
erfolgt bei genügend Einträgen fünfspaltig (ca. 320

Einträge). Eventuelle Fortsetzungen werden auf der
nächsten Seite, die nach Aufforderung einzulegen ist,
ausgegeben.

6. Datei abspeichern

Durch diesen Menüpunkt wird die Abspeicherung
vorbereitet. Es erfolgt die Meldung: "Bitte die Daten-
diskette einlegen und Taste drücken". Legen Sie jetzt
bitte die Diskette ein, auf der die Datei einschließlich
des Programms in einer selbständig lauffähigen Ver-
sion in einem File mit 40 KByte abgelegt werden soll.
Wird auf eine leere oder eine Diskette ohne Datei
DLIST.BIN abgespeichert, etscheint die Fehlermel-
dung "Bad Command DLIST.BIN not found". Sie
kann ignoriert werden, da zuerst versucht wird, die al-
te Version zu löschen. Danach erfolgt das Abspei-
chern der neuen. (Die Reihenfolge alte Version lö-
schen und neue speichern erfolgt bei jedem Aufruf die-
ses Menüpunktes.)
Christian Dreyer

Ptqramn t Dictteltentewalfrttt'
@np|tl€rt cPtc 464f6o4tcl 2ß
Funlcöon: ItdrrU
Ltsfinqx: I

Steuerutgt laslafur
Dnrckeu Epwn HX-8O (konpadbrel

80 DATA 8930,60,00,00,00,00,00,60,00,00,
00 , 00 .00 ,00 , 00 ,00 ,00 ,0000
90 DATA 8940,00,00,00.00,00,30,30,30,30,
00,00 ,0D,0D,00, Fc, FD, seBD
100 DATA 8950,F8,FF,00,20,20,20,20,Fc,FD
, FE , FF , 00 ,20 ,20 ,20 ,20 , A343
110 DATA 8960,20,20,20,20,FC,FD,F8,FF, 00
.20 ,20 , 20 ,20 ,20 ,20 ,20 , 1 8FB
120 DATA 8970,20,20,20,20,20,FC,FD,r8,FF
, 00, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 8c1D
130 DATA 8980,20,20,20,20,20,20,20,20,20
,26 ,FC,FD,FE,FP ,OO ,20 ,EC63
1C0 DATA 8990,20,20,20,20,20,20,20,20,20
, 20 ,20 , 20 ,20 ,20 , 20 ,20 , FFFF
150 DATA 89A0,20,20,20,Fc,FD,FF,,FF,60,70
,70 ,7 0 ,84 ,70 ,8L, 89,88 ,0848
160 DATA 89B0,87,70,82,C9,70,93,88,C2,89
, c3, cl , B9, B1 ,88,70 ,94,56LL
170 DATA 89c6,C2,85,C9.85,c2,70,FF,30,4t
,3^,44,4C,49 ,53 ,54,20 ,0F94
180 DATA 89D0,20,20,28, 42, 49, 4F.,20,20,20

.0BBC>

<0c85>

e0cFEt

<0ccE>

<0cDEt

<0c84>

<0c75>

<0D38>

(0D51.t

.0D4Bt

.0D18t
,20 ,20 ,20 ,4D ,45, 4E, 55, EDAF
190 DATA 8980,45,20,20,20,20,20,20,20,20
.20.20,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,?EcD
200' DATA 89F0,20,20,20,20,20,20, 20,20,20
,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20, FFFF
210 DATA 8A00,20,20,20,20,20,20,20,20,42
, 6C, 6L, 65,7 4,7 4, 65,7 2,D2A7
220 Dir^ 8A10, 58, 20,20,20,20,20,20,20,20
,20,20 ,20 ,20 ,20 ,20,20, FFDS
230 DATA 8^20,20, 44,59,'13,68,55,74,74,65
, 26, 65, 69, 68,7 4,7 2, 61,7 29C
2{0 DArA 8A30,67,65,68,20,20,20,20,20,20
,20 ,44 ,69 ,7 3 ,58,65,7{, F4BE
250 DATA 8A40,7 4,55,68,65,59,68,'t 4,72,6L
, 67, 20, 5C, 6F, 65,7 3,53, 93C3
250 DATA 8As0,58,65,6E,,44,61,7 4,65,69,59
, 58, 58 ,6t ,6C ,7 4 ,20 ,5c, 9DAA
2?0 DATA 8A50.5F, 65,73,53,58. 55,68,20,20
,20 ,20 ,20 ,44,6L,7 4,55, A50D
280 DATA 8A70,59,20,5L,75,73,64,72,75,63
, 58, 65, 6F,, 20, 20, 20, 20, 49D5
290 DATA 8A80,20,20,20,20,20, 44,6r,74,65
,69 ,20 ,6L,62,7 3 ,70 ,55, 8E97
300 DATA 8A90,59,63,68,65.72,68,20,26,20
,20 ,20 , 20 , 20 ,20 , 20 ,20 , 47 c5
310 DATA 8AA0,20,20,20,20,20,20,20,20,20
, 20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 , FFFF
320 DATA 8A80,20,20,20,20,26,20,20, 44,6L
,7 4 ,55,69 ,65 .69 ,68,74, A18B
330 DATA 8Ac0,72.51,65, 67,65',FF,20.20,20
,20 ,20 ,44 ,49, 53, 48, 45. 3FBC
340 DATA 8AD0,54,54, 45,20. 45.49.4E.53,4F
,52 ,54 , 49 , 45 ,52 , 45 , 4E , 5D82
350 DATA 8A80,20,20,20,20,5A,75,55,72,73
,7 4,20 ,64,69 ,65,20 ,44 ,9805
350 DATA 8AF0,59,73,68,65,7 4,7 4,65'20,55
,69 ,6E,6C. 65, 67 ,65 ,6E, CBF1
370 DATA 8800,28,20, 44,6t,58,68,20, 54,69
,65,20 ,44,69 ,'13 ,68,65, 53A4
380 DATA 88L0,7 4,7 4,65,68,2D, 48,'15, 6D, 6D
,65 ,7 2 ,20 ,75 ,6E.,64 ,20 ,8655
390 DATA 8820,64,59,55,20,53,65,69,7 4,65
, 20, 65, 69, 58, 67, 65, 62,7 8DL
400 DATA 8830,55,68,2F,.FF,20,20,20,20,20
,20 ,20 ,44,4t,54, 45, 49, cBF9
410 DATA 8840,20, 53, 50, 45, 49,43,r18, 45,52
, 4E, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 3c69
420 DArA 8850,20,20,20.44,69,55,20, 44,6L
,7 4 ,65 ,69 ,2D ,44 ,69 ,7 3 , BF7 3
430 DATA 8860.58, 20,65,69,6E,6C,65,67,65
, 5E, 20, 2t, 2t, 2t, 2t, 20,F 3cB
440 DATA 8876,20.44,51,68,58, 20,64,72,75
,55, 63, 6B, 65, 68,20 ,53, A19B
450 DATA 8880,69,65,20,62,69,74,74,65,20

<0cA7>

<0cBF>

(0CDCt

<0ccFt

<0D37r

<0D35t

<0D7 4>

<0cÄot

c0c4D>

<0c53t

roc34t
<0c33>

<0c31t

<0c7 2>

<0c82>

<0cBA;

r0c7E>

<oD77>

.0CCCt

<0D06>

<0cD4t

(0cED>

<0cA3t

<0cE3)

<0D1Bt

<0D23>

(0CFC>10 t **tat***ati**tt*a*ttti**tt*al***l**t
20 'r DLIST.LDR - DATA-Lader von 'CPC' r
30 t *rttttt***t*i*r***t*lttit*t***tt***t
40'
50 DATA 89OO.FF. FF, FF, FF, FF, FF, FF' FF, FF,
FF, FF, FF, FF, FF, FF, FF , OOOO
50 DATA 8910, FF. FF,FF, FF,FF, FF. FF, FF' FF'
FF, FF, FF, FF, FF, FF, FE ,OOOO
70 DATA 8920,FF,FF,FF,FF,FF.FF,FF,FF.FF'
FF, FT, FF, FF, FF, FF, FF, OOOO

, 65, 69, 5E, 55, 20, 20, 54, FA11
450 DATA 8890,51,73,7 4,65,2F,,FF,20,20,20
,20 ,44. 49, 53 , rtB, 45. 54 . 6B5C
470 DATA 88A0.5{, 45,20,45, 49,tlE, 53,{F, 52
, 54, 49, 45, 52, 45, 4E,, 20,881 0
480 DATA 8880,20,20.20,20, 44,69,65,20,44
,69 ,7 3, 68, 65 ,7 4 ,1 4, 55, 5CF8
490 DATA 88C0.68, 2D, 48,75,5D,6D,65,72,20
,69 ,7 3 ,1A ,20 ,20 ,20 ,20 ,8680

<0D2F>

i0D3B>

<0D2C,

(0D66>

(05DE>
<oA11>
<o6F2>
<00Fo>
<0E58t

<0E56t

<o871>
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TIPS+TRICKS

<0D7Et

<oD82>

(0c7 8D

<oc6l>

<0c9A>

(0c94>

<0c82>

<0c28>

<0c88>

<0c58t

<0D0DD

(0cB{>

r0cF5t

<0cBFt

30cD4>

<0cE9>

(0cE9t

(0cFct

500 DATA 88D0,20,20,73,63,58,6F,6ß,20,76
, 6F,7 2, 68, 61,68, 64,65, 7A0F
510 DATA 8880,68, 2E,53,6F,5C,5C,65,68,20
, 64, 69, 65, 20, 20, 20, 20, 57 A2
520 DATA 88F0,51,6C,7 4,65,6ß, 20,13,69,68
,7 4,7 2, 6L, 55, 67, 65, 20, 6328
530 DATA 8C00 ,7 5 ,65 ,62 , 65 ,7 2 ,7 3 , 53 , 58 ,7 2
, 69, 65, 52, 65, 68,77, 65, 0990
540 DATA 8cL0,'12,64,65,6E, 38,20,58,1A, 5D
,6L , 20 , 6F , 54 ,65 ,7 2 ,20 ,D268
550 DATA 8C20,58, 4E, 5D, 65,69,68,20,3P,88
,20 ,20,20,20,20 ,20 , {4,0F35
560 DATA 8C30,{9,53,48, A5,54,54,45,4E,{5
, 49, 4F,, 54, 52, 4t, 47, 20,7844
570 DATA 8C40,20,20,20,20,20,20,20,20,20
,20 ,20 ,20,20 ,20,20 ,20, FFFF
580 DATA 8C50,20,4C,4F,45,53,{3,48.45,{E
,20 ,20 ,20,20,2q,20 ,20 ,D9ED
590 DATA 8c60,20,20,20,20,20,20,5A,75,65
,7 2 ,7 3 ,7 4 ,20 ,6t , 69, 55 , 5518
600 DATA 8c70,20,44,69.73,58, 65,74,74,65
,6E , 2D , 4E ,7 5 ,5D , 6D , 6 5 , 6AEA
510 DATA 8C80,72,20,20,20,75,68,64 ;20,64
, 6t, 6E, 68, 20, 64, 69, 65,D97 2
620 DATA 8C90,20.53,55, 59,74,65,20,65,69
, 6E, 67, 65, 52,55, 58, 2E, CSCA
630 DATA 8CA0,FF, 20,20,20,20,14,49, 53,{B
,45 ,54 ,54,45 ,20 ,45,49,581A
640 DATA 8C80,48.53,4F,52,54,49,45,52,45
, 48 , 20 ,20 , 20 ,20 ,20, 4 4 , 5AB8
550 DATA 8cc0,69,65,20,44,61,74,65,69,20
, 69,7 3,7 4,20,67, 55,65,F87F
550 DATA 8cD0,75,55,5C, 6c,'14,28,44,6L,73
, 20, 20, 20, 20, 45, 69, 6E, 4603
670 DATA 8CF'0,73,6F,72.74,69,65,12,65,58
, 20,77,7 5,7 2, 64, 65, 20, 297 3
580 DATA 8CF0,51,62.67,65,62,72,6F,63,58
,65 ,6E,,44 ,75,7 2,63 ,68 , F32E
590 DATA 8D00,20,54,6L,73,74,65,58,64,72
,7 5 ,63 ,68,20, 58,6F,6D,8283
700 DATL 8D10,5D,65,58, 20,53.69,65,20,20
,7A,7 5 ,72,75,55, 63, 58, D3B2
710 DATA 8D20,20,69,68,73,20, AD,55,58,75
,55,2E,FF ,20,20 ,20 ,20 ,08t0
720 DATA 8D30,20,20,20,20,20,20, 42,4C, 4L
, 45 , 54 ,54 , 45 ,52 , 4E ,20 ,'l 5c3
730 DATA 8D40,20, 20,20, 20, 20,20,20,20,20
, 20 , 20 , 44 ,69 , 65 ,20 , 44 ,8A87
740 DATA 8D50,61,74,65.69,55,69,68,74,72
,61,55 ,67 ,65,20,77 ,55,8c96
750 DATA 8D60,'12,64,65,68,20,20,20,20,20
,64 ,75 ,72,63,68 ,20 ,64,A237
760 DATA 8D70,69,65,20,43,75,72,73,5F,72
, 2D, 54, 61,7 3,7 4, 65, 68, 25L3
770 DATA 8D80,20,20,20,20,20,20,20,58,20
,F0 ,20 ,5D,20,6E,51,63, B6D6
?80 DATA 8D90,58 .20,5F,62,6s,6E.,2C,6F,64
, 65,7 2, 20, 20, 20, 20, 20, 4LD5
790 DATA 8DA0,20, 20,20, 20,20,58, 2.0,FL,20
,5D ,20 ,68,6L, 63 , 58 , 20 . DACA
800 DATA 8D80,75, 6E.,74,55,6I.i.20,67,65,73
,63 ,7 2 ,6F ,6C,6C ,7 4,28, AoCC
810 DATA &DCO ,20,20.20 ,44,'15,72,63,68 ,20
,64 ,72 ,7s,65,53,68, 55, 8c1D
820 DATA 8DD0,68, 20,65,69,68,65,72,20,64
,65,72,20 ,20 ,20 ,20,20,36D7
830 DATA 8DE'0,20, 58,45, 4F.,54, 45,52,5D,20
, 54, 6L,7 3,7 4, 55, 6E, 20, CLDL
840 DATA 8DF0,68,5F;6D,6D,65. 68,20,53,69
, 65, 20, 20, 20, 20, 20, 7A, 9950
850 DATA 8F,00,75,72,75,65,63,68,20 ,69 ,68
,7 3, 20, 4D, 55, 68,7 5, 65, 4423
850 DATA 8810.2E,FF, 20,20,20,20,20,20,20
,44 , 4L ,54 ,45,49 ,20 ,4I,2F42
870 DATA 8fi26.55,53.44,52,55,43,48,45,{E
, 20, 20, 20, 20, 20, 20, 20,B8D0
880 DATA 8E30, 42,69,74,74,65,20,64,65,68
,20 ,44 ,72,75 ,63 ,68, 65,87 06
890 DATA eE40,72,20,65,69,5F,,73,53,68,6L
, 6C, 7 4, 65, 68, 20,7 5, 68, 021D
900 DATA 8E50,64,20,65,69,58,20,44,49,48
, 20, 4L, 34, 20, 42, 6c, 6L, 2582
910 DATA 8E60,74,74,20,65,69,5E,6c,65,67
, 65, 6E, 2E, 44, 6L, 68,6E, 3BD1

920 DA1FI 8870,20,64,72,75,65,63,68,65,6E
,20 .53 ,69 , 55 , 20 ,62 , 69 , 37F7
930 DATA 8880,74,74,65,20,65,69,68,65,20
, 20, 51, 5L,7 3,7 4, 65, 28, 8317
9{O DATA 8E90.FF, 20,20,20,20,20,20, 44,20
, 49 ,20 ,53 ,20 , 4R ,20 , 45 , 07 29
950 DATA 88A0,20,54,20.5A,20, 45,20, 48, 20
,4C,20 , 49 ,20 ,33 ,20 ,5{, 59CC
960 DATA 8E,80,20,,t5,FF, 20,20,20'20,20,20
, 20, t4, tL,54, 45, 49, 20, 57 8B
970 DATA 8EC0, 41, 55, 53, 44 ,52 ,55, d3, 48, {5
,4E,20 ,20 ,20 ,20 ,20,20, DFDS
98 0 DATA 8ED0 , 20 ,57 , 65 , 6E ,6ß ,20 ,.64 , 65 ,7 2
, 20, 44,7 2,75,53, 68, 65, E138
990 DATA 8EE0 ,72,20,6L,68,58,51 , 65,6C,7 4
, 2C, 54, 6t, 68, 68, 20, 62, 9843
1000 DATA 88F0,59,74,'14,55,20,65,69,68,2
0, 6E, 65,75, 65, 7 3, 20, 42,7 AB7
1010 DATA 8F00,5C,6L,74,74,20,55,69,5E,5
c ,65 ,67, 65, 68, 7 5 ,6E,64 , SFCB
1020 DATA 8Ft0,20,65,69,58, 65, 20,54,61,7
3 ,7 4 ,55,20 ,64,7 2,75,65, C945
1030 DATA 8F20,63,68,6s,6E, 2E,FF, 30,30,3
0,20,53,98 ,20,20,20 ,20 ,C853
10{0 DATA 8830,20,20,20,20,20,20,20,20,2
0, 20, 20, 20, 20, 20, 20,20, FFFF
1050 DATA 8940,20,20,20,20,20,20,20,20,2
0 ,20 , 20 , 20 ,20 ,20 , 20 ,20 , FFFF
1060 DATA 8F50,20,20,20,20,30,30,30,00,0
0 ,00 , o0 ,00 , o0 , 00 ,00 ,00 ,20tF
1070 DATA 8F60,00,00,60,00,00,00,00,00,o
o ,00 , o0 , 00 ,00 ,00 ,00 ,00 , 0000
1080 DATA 8F70,00,00,o0,00,00,00,00,00,0
0, oo, 0L,0F, FF, 0^, o0, 00, 07 00
1090 DATA 8F80,01 .0L,00,90,0L,00,08,00,0
0 ,02,0L,00,C2,0L,00 ,0F ,D082
1100 DATA 8890,00,00,04,0t,00,F4,0t,00,0
E ,00 ,00 , FF,0F, 00 ,00 ,00,4408
1110 DATA 8FAO.OF,FF, OO,OO,FF,FF,OF,FF,F
E, 00, 00, 00, oo.FF, FF, FF, D841
1120 DATA 8F80,00,00,00,00,00,00,8F,00,0
o ,00 ,00,01, 38, 06 ,cD,84, FEDT
1130 DATA 8FCO , BB, CD, 6C , BB, DD, 2T , 45 ' 89 ,D
D ,7E,OO ,CD, 5A, BB, DD,7E,8346
11IO DATÄ 8FDO,O1,CD, 5A,BB,DD,7E,02,CD,5
A, BB. DD,78,03 ,CD,5A. BB, F597
1150 DATA 8FEO,C9,OE,O7,LL,4O.OO,2L,FF,B
0 , cD, cE, BC, C9 , 96 , 01 , 9A, 30ÄC
1160 DATA 8FFo, 15,9C,0L,96,0r,9A,LE.,9C.0
t, 96, 0L, 9A, 15, 9c, 0L, 95,AEF0
1170 DATA 9000,0r,80,15,95,02.80,1E,95,0
2 , 80 , 16 ,95 ,0L ,95 ,0L , 80 , 8167
1180 DATA 90t0,16,95,02,80,L8,95,02,80,t
6, 95, 0t, 95, 0I, 80, 16,95, 05As
1190 DATA 9020,O2,80
L,95,0L,80,L6,95,02,
1200 DATA 9030,18,95
I ,80 , L6 ,95 ,02,80, 1E,
1210 DATA 9040,02,80
6 ,95,02,80, 1E, 95 ,02,
1220 DATA 9050,L6,95
2,80,t8,95,02,80,16,
1230 DATA 9060,0L,95
8,95,02,80,t6,95,0r,
1240 DATA 9070,0L,80
2 , 80 , L6 ,95 ,0L ,95 ,0L ,
1250 DATA 9080,16,95
5,95,0L,95,0L,80,L6,
1260 DATA 9090,0t.93
r , 80 , L6 ,95 ,0L ,95 ,0L ,
1270 DATA 90L0,16,95
6,95,0t,95,0L,80,L6,
1280 DATA 9080,01 ,96
t , s0 , L6 ,95 ,0L ,95 ,0I ,
1290 DATA 90C0,16,95
6,95,0L,95.0r,80,L6,

.0cEE>

<0c83t

<0CBBr

<0cEct

<0cE3>

<01)15,

<0D45>

<0D64t

.0D5Ft

<0DA3t

30D3ct

<0c75,

<0c05t

<0cro>

<0BCDt

<OBAB'

<0c1{t

<0c3Dt

.0c6Bt

.0D8Et

<OCBA>

.0DcF>

(ODDE'

<OD5D,

(0D31 D

<0c90>

<0cAct

<0c82>

<0cDDt

<occ5t
(0cEAt

(0CEBt

<0cDD>

(0CF9t

<0D28>

<0D06r

<0c55t

<0c2D>

.0c33t
<0c5Et

<0c47>

<0C55r

,95,
8167

28>

24>

OD

OD

(
(
<0D28>

<0D1Ft

.0cDFt

(0ccc,

<0D4D>

<0D0C>

<0D48>

<0c38>

<0C5Dr

<0c79>

(0cDE>

<0c76>

<oc1 3>

<0cAF>

<0cD4t

<0c81>

<oc17,

(0c94t

<0cBD>

<0cE8t

<0cc6>

<0D36t

8
18, 95, 02 ,80 , L6 ,95 , O
0,15A9
02,,80,16,95,0L,95,0
5, 5A89
L6,95,07,95,0L,80,L
0,6A08
0L,95,0L,80 ,16 ,95,0
5,A81C
0I,80,t6,95,02,80,r
5 A05C
1 02,86,18,95,0
0,
02

6

1

1

1

2

5
,80,tE,95,02,80,L
05A5

,80 ,20 ,95,0L,80 ,L
93A{
,9A,18,9C,0L,95,0
BEEO

0 ,9A t8 ,99 , 0t ,95 ,0
0 EAE 1

,0
95
,0
80
,0
95

, 80,1E, 95,02,80 ,L
05A5

1300 DATA 90D0,02,80,18,95,02,80,16,95,0
1, 95, 0L, 80,16, 95, 02,80, 15A9
1310 DATA 9080,L8,95.02,80,t6,95,0t.95,0
L,80 ,L6 ,95,02,80,1E, 95, 5A89
1320 DATA 90F0,02,80,L6,95,0t,95,01,80,1
6, 95, 02, 80, 18, 95, 02, 80, 5A08
1330 DArA 9100,L6,95,0L,95,OL,80,L6,95,O
2,80,L8,95,02,80,L6,95,A81C I, tJrAOrV 

)
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7l/PS + TRTCKS

<0C56r 13

<0c48

<0c5{

<0c88

E,
r13

2,
D13

6,
>13

L,

40 DATA 9tt0,0L,95,0L,80,L5,95,02,80,L
95 , 02 ,80, 16, 95 ,0L ,95, A05C
50 DATA 9L20, OL, 80,t6,95, 02, Btr,]8,95, O
go, L6, 95, 0r, 95, 0L, 80, 8L67
60 DATA 9L30,L6,95,02,80,18, 95,$2,80,L
95, 0L,95, 0L, 80, 16, 95, 05A5
70 DATA 9140,02,80,18,95,02,80,16,95,0
93 ,0t,9A, 15, 99 ,OL,93, 15AC

<0815> 1760 DATA 9380,98, 0L,F9,93,3E, 02,CD,98,8
c, cD, 8F, BC, C3, 33, 94, 38, DAFB

<08371 1770 DArA 93cO,05,cD,El,BB,cD, 6c,BB,2L,D
5, 89, ?E, FE, FF, C8, CD,5A, 3352

<0DD0r 1780 DATA 93D0,88,23,C3,CA,93,DD, 2I,45,8
9, 38, 30, DD, 77, OO,DD,77, 2983

<oDD?r 1?90 DATA 9380,01, DD ,77 ,02,DD,77 ,03 ,cD,B
c, 8F, 2L, 40, OO,7C,EE,89, 8258

.0D15' 1800 DATA 93F0,cA,33,94,38,FF,77,23,L8,F
a,cD ,7 6 ,91 , CD, AB, 91, CD, 91C5

<0D{9> 1810 DATA 9400,5D,91,CD, 92,9L,CD,9C,9t.C
D, B1l, 91, CD, BF, 93, CD, BC, 12FE

<0D08> 1820 DATA 9410, 8F, 3E,O0,CD,BA,BB,26,L9,2
8,0D, CD,75,88,21, A8, 89 ,C77 5

<0D3ar 1830 DATA 9420,78,F8,FF,28,08,D6,50,cD, 5
A, BB, 23, 18, F3, CD, CA, 9L,9697

<0D6Er 18{0 DATA 9430,cD,E1,8F,3E,01,cD,84,88,c
D,6C, BB, 38, 0a , CD, B4 , BB, 4489

<1 D92> 1850 DATA 9440,CD,6C,88,3E,03,CD,B1l ,BB,C
. D,5C,BB,38,02,CD, B{,BB,9A9C

<0D67> 1850 DATA 9450,CD,7F,91,CD,6C,88,34,4D,8
9,E8, 00,28, 18, FE, 01, 28,7FEC

<0D18r 1870 DATA 9460,25,F8,02,28,2r.,F8,03,28, 3
9 ,88,04,28, {3, FE,05, 28,4EEF

<0D0cr 1880 DATA 9470, 4D,38,00,32,4D,89,18,88,2
1 , 4E, 89, ?8, FE, O0 ,28 ,4c, F506

<oDADD 1890 DATA 9d80,CD,5A,BB, 23,L8,F5,21,53,8
9, ?8, FE, OO ,28 ,38, CD, 5A, 1lDE(0D41r 1900 DATA 9490,E8,23,18,F5, 27 .5c,89,78,F
8, 00, 28, 30, CD, 5A, 88, 23,780D

<0D3C> 1910 DATA 94A0,18,F5,2t,69,89,78,Fß,OO,2
I ,22,CD,5A, BB, 23,18, F5,8926

<0D3Dr 1920 DATA 9480,21,'1A,89,78,F8, 00,28,t4,c
D, 5A, BB, 23 ,L8,F5,2L,8F,1296(0D41> 1930 DATA 9Ac0,89,78,F8, 00,28,06,cD,5A,8
B, 23, 18 , F5, CD, 06, BB, FE, 06AC

(0D58D 1940 DATA 94D0,0D,28,t4,34,{D, 89,3C,32, I
D, 89, FE, 06,C2,53,94,38, BB27

<0D80D 1950 DATA 9480,00,32, 4D,89,c3,53,9{,cD,5
c, BB,3A, rlD,89, FE, 00 ,C\,LD?L

<oBtrA> 1960 DATA 9480,CD,9A,F8,01,CA, 3C, 96,88,0
2, CA, 88, 9A, FE, 03,CA, D5, 8FA5

.0D87> 1970 DATA 9500,93,?E,04,cA,7B,98,FE,05,c

^,7 
5,93, C3,33, 94,DD, 2L, 0939

(0D36D 1980 DATA 9510,26,8F,DD, 36,00,30,DD,36,0
t, 30,DD, 36, 02,30, DD, 36, 5935

<0D55) 1990 DATA 9520,03,20,DD,36,ttA,53,26.0D.2
E, 09,CD,75,88, 21, 26, 8F, 633F

<0817> 2000 DATA 9530,78,F8,FF,28, 06,CD,5A,B8,2
3,18, F5, DD, 2I,26,8F, DD, EFBD

<oDAE' 2010 DArA 9540,78.04,F8, AL,28,68,FE,{2, 2
8, 67, cD, 06, BB, FE, 30, 28, 904C

<oDAD' 2020 DATA 9550,36,F8,31, 28,32,p8,32,28,2
E,FE, 33, 28,2A,88,3{, 28, 2AAA

<t Dc7> 2030 DATA 9560,26,F8,35,28,22,F8,36,28,L
E, FE, 37,28, 1A, FE,38,28, 3BBA

<0D90: 2040 DATA 957O,L6,F8,39,28,L2,F8, 41,,28,2
6,r.8, 12, 28, 22,F8, 6L, 28, C67 0

<ocDc> 2050 DATA 9580,28,F8,62,28,28,18,84,F5,D
D, 2L,26, 8F, DD, 7E, 01, DD, 901A

coccD> 2050 DATA 9590,77,00,DD,7F,,02,DD,77,0L,F
L ,DD,77 ,02,C3 ,25,95, DD, 0D53

<0c9Br 2070 DATA 95A0,2L,25, 8F,DD,77,04,c3,26,9
5, 38, 41, 18 , F2, 38,42 ,18 ,7353

<0D72.> 2080 DATA 9580,8E,C9, 3E,0A,CD,Ba,BB,CD,6
c,BB, 26, 0L, 2ß, L9, CD,75, DFAC

<0D18> 2090 DATA 95C0,88,CD,93, 92,2L,00,00,ß5,8
5,85, E5, LT,7D ,9E, CD, 98, 3895

roD2D> 2100 DAIA 95D0,BC,3A,94,BF, 32,30,89,E1,8
1, 81, 81, C9,DD,2L,54, 8F, 0D76

<ocAa> 2110 DATA 95E0,DD, 36,00,30,DD, 36,0r,30,D
D ,36 ,02, 30,3A,30,89, r7 ,6263

<0D15> 2L20 DATA 95F0,04,05,78,F8,00,C8,DD, 31,0
2,DD,78, 02,r.8,3A, 28, 02, 30EB

<0D0Dr 2130 DATA 9600,L8,8F,DD,34,01,DD, 36,02,3
0 ,DD,78,01, FE, 3A,28,02,L586

<0D0Fr 2140 DATA 96LO,L8,DF,DD. 31.00,DD,36,0L,3
0,18, D6, FD,2t,25, 8F, DD, 3263

<0D91> 2150 DATA 9620,2t,57,8F,FD,78,00,DD,77,0
D, FD,7E, Ot ,DD ,77 ,08, FD, ?CDC

.0D53t 2150 DATA 9630,78,02,DD,77,0F,FD,78,04,D
D,77, L0,C9, 3E, 03, CD, 84, 5922

<ODB6' 2170 DATA 9540,88, 2L,C6,8A,7E,FE,FF,28,O
5, CD, 5A,88,23, 18, F5, CD, aEAB

<oDtlo> 1380 DATA 9t50,0t,9A,18,99,01,93,01,9A,1
6, 99, OL, FF, FF, DD, 21, ED, AA9D

<0D9BD 1390 DATA 9160, 8F,DD,7ß,00,DD,16,01,FE,F
F, C8, CD, 5A, BB, 05, 20,FA, 5888

e0D95r 1{00 DATA 9L7O,DD,23,DD,23,18,88, 3E,0t,2
1 ,7A, 8F, CD, EC, BC, C9, 21, DIEF

<0DB6r 1410 DATA 9L80,80,8F,cD,A4,8C,2L,89,8F,c
D, AA, BC, 2L,92,8F, CD,AA, 6778

(0D85> 1{20 DATA 9L90,8C,C9,11,FC,60,2L,00,89,C
D,AB, BB,C9,2L, 98,8F, 11,F8BA

30D50D 1rt30 DATA 9LA0,00,89,78,F8,01,c8,t2,23,t
3, 18, F7, 38, 02,CD,08, EC, 5825

<0DA5> 1a{0 DATA 9180, 3E, O0,ED, 48, 49,89,CD, 32,8
c, 38, 01 , ED, {8, {9, 89 , CD, 89Da

<oDBF' 1450 DATA 9Lc0,32,8c,8D,48,119,89,CD,38,8
c,c9, 38,01, 8D, lS, 49,89, 8381

(ODCD> 1{60 DATA 91D0,CD, 32,BC,3E,00,ED,aB, aB, 8
9,CD, 32,BC,ED, {8, {8, 89, 7556

.0D8C> 1470 DATA 91E0,CD,38,8C,C9,38,01,CD,84,B
B, 26, OL, 16, 16, 28, 0L,tB,!.827

.0DD7> 1480 DATA 9tF0,L7,CD,66,88,38,00,CD,96,8
B,3E,OL, CD, 90, BB, CD,7E,,1,547

<0D87r 1{90 DATA 9200,B8,38,02,CD,84,88,26,19,1
6 , LC , 2E ,03, 1E , 08 , CD , 66 , 81 8 5

<0DF5' 1500 DATA 9270,E8,38,00,cD,96,88, 38,01,c
D, 90, BB, CD, 78, BB, 38, O3 , A9OB

<ODBED 1510 DATA 9220 ,CD,B4,BB,26 ,19, 16, 36 ,28,0
E, 18, 17,CD, 65, BB' 38, 00' 5D4E

<0815t 1520' DATA 9230,CD,95,88, 3E,01'cD,90,BB,c
D, ?8, BB, 3E, O{ , CD, E{, BB 

' 
{812

{oDC8D 1ii3o' DATA 92e0,26,38, 16, tE,2E,6t,tE,L7,c
D, 66, BB, 38, 00,CD,96, EB'D539

<0D05r räao' oeil 9250,38,0t,CD,90,88,cD,78,88, 3
B. 05, CD,B4,BB, 26,18, 16, 42C3

<ocF3' 1550' DAiA 9260,36,28,0r,18,04,CD'65'BB, 3
8, 00, cD,96, 88, 3E, 01,CD, 593D

<0D0Ar 1550' DATA 9270,90,88,cD,7E,88, 3E'05,cD,B
4,DE , 26, !9, L6, LC, 28, 0A' t07B

coDfs' 1a7o' DATA 9280,L8,04,CD,65,88, 3E' 00'cD,9
6, BB, 38, 0L, CD.90, BB, CD,CA9a

<oD1Er 1ä80' DA'hA bzgt,zt.,BB,c9,DD, 2L,57,8F'DD, 3

6, 00, 20,DD, 36, 0L,20,DD,B0FD
<ocBAD 1ä90- DATA 92^0,36,02,20'DD,36'03'20,DD,3

6,04,20 ,DD,36 ,05,20, DD,53FA
.ocD1' 1600' DATA 9280,36,06,20,DD,36,07,20,DD'3

6, 08, 20,DD, 36, 09,20,DD,7 oCB
<ocFDr 1610' DATA 92C0,36,6A,20,DD'36,0B, 20,DD,3

6, OC, 20,DD, 36, 0D, 20,DD, 41D8
.Oc?O> 1620' DATA 92D0, 36, 08, 20, DD, 36, 0F, 20,DD, 3

5 ,L0 ,20 ,DD, 36 , 11 , 20, DD, 5649
<0cD9r 1630' DATA 9280,36,t2,20,DD,35, 13, 20,DD'3

6, L4, 20,DD, 36, t5, 20, C9, 27 AA
.oDc1D 15rtO' DAiA 92FO,DD,7E,00,cD,5A,BB,DD,7E, 0

1, cD, 54, BB,DD.7E,02,CD,LC95
.ODEBD 1550 DATA 93OO,5A,BB,DD,7E,03,CD,5A,BB,D

D ,7A , 04, CD , 54, BB , DD , 78, DFB4I
.0DE5r 1550 DATA 93tO,05,cD,5A,BB,DD,7E,06,cD,5

A, BB, DD, 7E, 07,CD,5A, BB, FDB5
<oDDE> 15?O' DAiA 9320,DD,7E,o8,CD,5A,BB,DD'7E'0

9 , cD, 5A, BB, DD,7E, 0A, CD, 1884
<OEIE' 1680 DATA 9330, 5A,BB,DD,7E,OB,CD,5A,BB,D

D, 78, OC, CD, 54, BB, DD, 78, 9EB{
.0ß32, 1690 DATA 9340,0D,cD,54,88,DD,78,08,cD,5

A, BB, DD, 78, OF, CD, 54, BB, EDF1
.ODBCD 1?OO DATI 9350,DD, 7E,LO,CD,5A,BB,DD,7E, 1

1, CD, 5A, BB,DD,7E, L2, CD, L4B7(OEIE' 1710 DATA 936O,5A,BB,DD,7E,13,CD'5A,BB,D
D,78, L4, CD, 54, BB,DD, 78, 5DB4

.ODCD> 1?20 DATA 937O,L5,CD,5A,BB,C9,CD,5C,BB, 3
E, 03 , cD, E4 , BB, 21, 34, 88, 2?43

.ODEBD 1?30' DATA 9380,7E,EB,EF,28,O7,CD'5A,BB' 2
3,c3, 80, 93, CD, 7F, 91, CD,DD15

<oDEF> 17{0 DATA 9390,05,BB ,08,07,LL.40,00,2L,F
F,80, CD, CE, BC, CD,78,9D,9958(0D59' 1?50 DATA 93A0,06,0F,2I,c7,99,LL,40,00,c
D, 8c, Bc, 2L ,40 , OO ,LL ,80, 4EBE
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<oDsC> 2180 DATA 9650,78,91,38, 00,32,44,89,CD,0
E, 95 , CD, 18, 95, CD, EE, 96 

' 
5383

(OD86t 2190 DATA 9560,34,4{' 89,FB,FF,CA, 33,91,2
!,78, 98, 22, 37, 89,CD, 92,EE42

(oDD?r 22oo' DAEA 9670,95,CD,93,92,CD,DC,95'CD, 1
B, 96 , FD, 2L ,54.8F, FD 

' 
7E,4BCE

<oD7g> 2210' DATA 9680,00,DD,77,03,FD,7E, 0t,DD,7
't, 04,FD,78,02,DD,77,05,787 0

TODBAI 2220' DATA 9690,38,4B,DD'77,07,38, 42,DD,7
7, 08, 3E.,4F, DD, 77, 0L, 3E, B4BF

<OD8BI 2230 DAEL 96L0 ,48,DD,77 ,08, 3E ' 46 ,DD,77 ,t
2, 3F,, 52,DD,77, L3, 38, 45, 31 C2

(0DBF' 2240 DATI. 9680,DD,77,t4,DD,77,75,3E'01,C
D, 84, BB, 26,0I,28, 19.CD,DFBO

<ODD?> 2250 DATA 96CO,75,BB.DD,7E,OO,FE,OO,CL,3
3,94, 3A, D0,88, FE, FF ,C4,0249

<0DED' 2260' DATL 96D0,80,94,34,D0' 88,FE,FF,c2, 3

3, 94,DD,2L, 5'1,8F, CD, Dl, 608D
(oDE?r z2lo' ol.itl. gezg,gl, 3E, 01,cD,B4,BB.CD,F0' 9

2,CD ,39 ,99, 18, Da ,2L,F7 ' 
A198 , -<0DA7' Zäeo' ol'ie 96F0,00,85, 11,L6,00,DD.2t,26,8

F, E1 , 19 ,85,7C, FE, 8 9 , 28 
' 
53AB

rODF5t 2290' DATA 9700,]-F.,DD,78,00'BF.,26,82,23,D
D,78, OT,BE,20 ' 

EB, 23, DD 
' 
4FC4

<0DE8r ZSOO' OAie 97t0,78,02,88,20,84,23,DD,78,0
4,B8, 20, DD, CD, 2T, 97,E1, OBSF

(0D3F) 2310' DATA 9720,C9,CD,5c,88, 2t.96,88,78.F
E, FF , 28, 06 ,CD ,54, BB, 23, 8BA6

<0D46> ZgZO' OITA 9730,t8,F5,CD,7F,97,38,FF,32'4
(I , 89 , CD, 05 , BB, FE, 4E, C8 , B3DE

r0D1Or 2330' DATA 9740,F8,68,c8,F8'44' 28'06,FF,,6
A,, 28, 02,18, 85, CD, 56,97, 5897

(OC5A> 2340' DATA 9750,38,60,32,44,89,C9,2I,O0,0
L,22, 33,89, 21,89 .87, 22,286A

<ocBEr 2350 DATA 9760,35,89,2t,16,01,22,38,89,D
D, 2L, 57, 8F, FD, 2L, 33, 89,9C42

ioDBF' zroo' oeil 977o,3E,FE,FD,BE,0D,c8,DD,7E,0
D, FD, BE, OD,C2, AD, 97,DD, 27BL

<oDD8r zgzo' paie 9780,78,08,FD,88, 08,C2,AD,97,D
D, 7E, OF, FD, BE, OF, C2, AD, OEFF

<0D64> 2380' DATA 9790,97,DD,78, 10,FD'BE' 10,C2,A
D, 97,F,D,58, 33, 89,2A,38, 9AF4

<0D64> 2390. DATA 97A0,89,8D, 48, 35, 89'ED,B0,CD, 4
B, 9A, C3, 68,97,2^, 33,89,885C

<0cA?r 24OO DATA 9780,]-]-,L6,00,L9,22,33,89,11, 1
5 ,OO ,2A,38, 89, !9 ,22,38,464F

.OCEE> 2410 DATA 97c0,89,tL,L6,00,2A,35,89,37'3
F,ED, 52, 22, 35,89,C3, 58, 8F80

<ocE5> 2420' DATA 97Do,97,CD, 15,9L'21,16,00'22, 3
L, 89, 2!, 00, 0L, 22, 33, 89, ECFD

(0D19> ZeSO' paiA g2F'0,2t,EA,87,22,35,89,2L,57,8
E ,22 ,39, 89 , DD, 2A,39 ,89 , 1F30

(0D98, 2440 DATA 97F0,Ftt,2A,33,89,DD,78,00,FD,8
E, 00,DA,FC,98,C2,15, 99, 5186

e0DB2> 2450' DATA 9800,DD,78,01,FD,8E,01,DA,FC. 9
I ,C2 ,L5,99, DD,78,02, FD, 3C23

<oDBA> 2450 DATA 9810,88,02,D4,FC, 98,C2,15,99'D
D, 78, 0 3 , FD, BE, 03 , DA, FC, 014 8

<oDA4) 247O DATA 9820,98,C2,]-5,99,DD,78,011'FD.B
E, 04 , DA, FC,98 ,c2,15,99, 1888

(oDFcr 2480 DATA 9830,DD.7E,05,FD,8E,05,DA'FC'9
8, C2, L5,99, DD, 7E, 05, FD,AC2B

<oDF8r 2490 DATA 9840,B8,06,DA,8C,98,C2,15'99,D
D,78,07, FD, BE, 07, DA, FC, O1D9

<0DC7' 2500 DATA 9850,98,C2,]-5,99,DD,7E,08'FD'B
E, 08 , DA, FC ,98 ,C2,15,99,0388

<0811r 2510 DATA 9850,DD,78,09,FD,8E.09,DA'Fc.9
8, C2, L5, 99, DD, 78, 0A,FD, 1C32

.0E33r 2520 DATA 987O,BE,0A,DA,Fc, 98,c2,15,99,D
D, 7E, OB, FD, BE, OB, DA, FC,006A

<0E0C> 2530 DATA 9880,98,C2,L5.99,DD,7E,0C'FD,B
E. 0c. DA, FC ,98 ,c2,15, 99,0A88

<0E62> 25{O DATA 9890,DD,7E,OD,FD,BE.OD,DA,FC,9
I ,c2 ,L5,99, DD,7E,0E, FD, 8C3A

.0878r 2550 DATA 98A0,8E,08.DA,FC,98,C2,15,99,D
D ,7E , O8 , FD, BE, OF, DA, FC, OOFB

<0D08r 2560 DATA 9880.98,C2,L5,99,DD,7E,10,FD'B
E, 10 , DA, FC ,98 ,C2, 15, 99 , 3588

<0D47, 2570 DATA 98C0,DD,7F',!!,FD,BE,11,DA,FC,9
8, C2, 15 ,99 ,DD,7E,t2,ED,7C$L

<0D52> 2580 DATA 98D0,88,12,D4,FC,98,C2,15,99,D
D, 7E, 13,FD, BE, 13,DA, FC, O3OC

.0D3F' 2590 DATA 98E0,98,c2,L5,99,DD,78,14,FD,8
E, 1ll , DA, FC, 98 , C2 ,15 ,99 , 3C8B

<0D55r 2500 DATA 98F0,DD,78,15,FD,88,15,D4,Fc,9
8, c3, 15,99, 11, FF, 88, 21, E9CD

<0D28> 2610 DATA 9900,89,88,ED,48, 35, 89,8D,88, 2
A, 39, 89, ED, 58, 33, 89, 0I ,'lgFL(0cD9r 2620 DATL 99L0,L6,00,8D,80,C9,ED,58,31,8
9 ,2^,33,89,19, 22,33,89 ,9847

<0D22> 2530 DATA 9920,37,3F,2A,35,89.ED, 58,31,8
9 ,8D,52,22,35,89, FD, 2A,5EE9

<0D1cr 2540 DATA 9930, 33,89,DD, 2L,39,89,C3,F4,9
7,DD, 21, 57, 8F,CD, 93,92, 2548

<0D69r 2650 DATA 9940,cD,18,95,DD.7E,0D,8D,2I,2
c, 8F, FE, 30 ,28 ,44, FD, 2L,5'lF6

<0D38> 2660 DArA 9950,30,8F,F8,31,28,3C,FD,21,3
4,8F. FE, 32,28,3t, FD, 2L,5E4C

<0D53> 2670 DLTA 9950,38,8F,F8, 33,28,2C,ED,21,3
c, 8F, FE, 34,28, 24,8D,21, 3A58

<0D55r 2680 DATA 9970, 40,8F,F8, 35,28,Lc,FD,2t, 4
{, 8F, FE, 36, 28, 1rl, FD, 21,A6811

.0D63> 2690 DATA 9980,48,8F,FB, 37,28,0c,FD,2L,4
c. 8F, FE, 38, 28 , 0A,FD,2r ,C2L0(0D8?t 2700 DATA 9990,50, 8F,FD, 78,00,DD,77,L2,F
D,78, 0L,DD,77, 13, FD, 7E, 5690

<oDA8r 2710 DATA 99A0 ,02,DD,77 .t4,FD,78,03,DD,7
?, 15, FD, 2L, 37,89, FD, 78, 0AE7

<oDDDD 2720 DATA 9980,00,c8,8F,DD,77,00,FD,7a,0
1,C8, BF, DD, 77, OL,FD,7E,E662

<0ELo> 2730 DATA 99C0,02,C8,8F,DD,77,02,FD,78,0
3, CB, BF, DD, 77, 03,FD,?8, EF6B

<0801r 2740 DATA 99D0,04,c8,8F,DD,77,04,FD,?E,0
5, CB, BF, DD, 77 ; 05,FD,7E,E47 O

<082c, 2'180 DATA 9980,06,c8,8F,DD,77,06,FD,78,0
7,CB,BF,DD, 77,07,38, 2E,FCAF

<0Et2> 2760 DATA 99F0,DD,77,08,FD,78,08,C8,8F,D
D,77,09, FD, 78, 09,C8, BF, 1532

<ODE?' 2770 DATA 9AOO,DD.77 .OA,FD.7E,OA,CB,BF,D
D,77, 08, 2^, 37,89, 11, 08, 524F

<0D8Et 2780 DATA 9L10,00,19,22,37,89,c9,DD,21,4
5, 89 , DD, 34 , 03, DD,7E, 03, 9CBl

<0DD7r 2790 DLTL 9A20,8F,,3^,20,23,DD,36,03,30,D
D, 34, 02,DD, 7 8, 02,FE, 3A, DA5F

<0D87, 2800 DATA 9A30,20,15,DD, 36,02,30,DD,34,0
1, DD, 78, 01, FE, 3A, 20, 07,8L43

<0E.04> 2810 DATA 9A{0,DD, 36,0L,30,DD, 3tL,00,CD,B
c, 8F, C9,DD, 2L, l5 ; 89, DD, BD85

<0cD0' 2820 DATA 9A50,35,03,DD,78,03,88,2F,21r,2
E, DD, 36 ,03 ,39 ,DD ,35, 02 , 8A61

.0cF7r 2830 DATA 9A50,DD,78, 02,F8,2F,20,20,DD, 3
6 ,02,39 ,DD,35,01, DD,78,D467

<ocBo> 2840 DATA 9A70,0L,F8,2F,20,12,DD,36,01, 3
9
2
c
2

DD, 35, OO ,DD ,7E, OO, FE, 4385
50 DATA 9L80,2F,20,04,DD, 36,00,39,CD,8
8F, C9 , 3E, O3 , CD, B4 , BB, BAEC
60 DATA 9A90,2L,29,8C,78,F8,FF, 28,06,C

D 5A, BB, 2
70 DATA

3, 18, F5 CD,7F, 9DA9
9AAO ,9

c3
1 ,08,95 ,CD ,93,92, CD, 1

<0DcF>

.0D63D

<0D46>

(0D86)
2

2

,CD
33,B 96, CD, 55 ,97 ,

9ABO80 DATA
D, 6C, BB, 2L , AL ,
2890 DATA 9ACO

94, AEFO
7F,91 ,38,03,cD,84, BB ,c
E, FE, lOAO
28 ,05 ,CD,5A. BB, 23,18, F

,CD
8C,
,FF
3E,
,84

7
(0D78>

(0D9Et

(0cE6t

<0D55t

<0D82>

(0D6 5>

<0DC9,

<0D39r

{0D89>

<0Dc0t

,BB
5A,
,18
00,

BB,
,F5
OL,
,89

5 ,cD ,06, BB, C9,
29OO DATA 9ADO

0 3 , CD, 8682
,cD

E.FE,FF,28,06,CD,
2910 DATA 9AEO,23
8,L7,32,43,89,
2920 DATA 9AFO

2 L,
22 ,3F

0,22,3D,89,cD,
2930 DATA 9BOO

0 6, BB, FE
, Fl, CC, 4 7

B, FE, 0D, CA, 33 , 94 . 1 8 ,8C,
2940 DATA 9B1O,CD,1D, 98

.7F,91 ,2r,2C,8D,7
5785
,3E,O1,CD,B4,BB,3
3375
,cD,t0,98,21,EA,0
7 AA9
, 98, FE, F0, CC, lD, 9
19 58
, 3A, 43, 89 ,3D ,32 , 4
't9A63, 89,20,F4,C9,DD, 2A, 3F,

2950 DATA 9B2O,89,DD,7E,OO,EE,FF,C8,26.O
T, 2F,, L9, CD, 75, BB, DD, 2A, BEsD
2960 DATA 9830, 3F, 89,cD,F0,92,Lr,L6,OO,2
A, 3F, 89,L9, 22, 3F, 89,2^, 9288
2970 DATA 9840,3D,89, 19, 22,3D,89,c9,DD,2
A, 3D, 89,DD,7E, OO,FE,FE, 477 C

2980 DATA 9850,C8,2L,0L,01.cD,75,88,38,0
B, CD, 5A,BB,DD, 24, 3D, 89.84E9

(0D68t 2990 DATA 9B50,cD,F0,92,I1,L6,00,2A, 3F,8
9,37,3F, ED, 52, 22,3F ,89.119D5
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<ODDsD 30OO DATA 9B70,2A,3D, 89, 37,3F,E.D'52,22,3
D, 89, C9, 3E, 03, CD, 84, BB, FEFs

<ODD1' 3010 DATA 9880,cD,7F,91 ,2I ,L2,8E'7E'FE,F
E, 28, 06, CD, 5A,BB, 23, 18,A399

(0Dc1t 3O2O DATA 9890,F5.CD'06,8B'CD,2E'BD'DA, 3

3, 94, 2L,EL, 00, 22, 3L, 89,F626
<oD2g> röeo' oete 9n.A0,2L,72,01,22, 33,89,21,FA,0

D, 22, 35, 89, 2L, 82, L4, 22, C7 37
<ODDO' 30tO DATA 9B86,37,89,2t,04,18'22,39,89,c

3 , 1E, 9D, 3E, 18, CD ,7 5 ,9D, 9EE5
<OE2D} 3O50 DATA 98c0, 38, 45,cD'15,9D, 38,08,cD,7

5 ,9D ,2L, 91, 8E,7E,FE, FF,555F
<0n04> löeo' oerl 9BD0 ,28 ,06,cD,75 '9D,23.18, F5, 3

E, 18, CD, 75,9D,3E, 46, CD,D26E
<OE13t 3070 DATA 9B.E0,75,9D,3E,0F,cD,75,9D'38,1

B, CD,75, 9D, 3E, 30 ,CD ,75,717 3
<OD3BI 3O8O DATA 9BF0,9D,C9,38,20,CD,15,9D,3E,2

0 , cD ,75,9D, DD,7E, 00 ,CD ,9892
<OD5B' 3090 DATI 9c00,'15,9D,DD.7E,0L,cD'75'9D'D

D ,.1E.,02,CD,75 ,9D, DD,7E, 858A
<ODdBr 31OO DATA 9CL0,03,cD,75,9D'DD.78,04,CD,7

5 , 9D. DD,7F',05, CD,75,9D ' 
57D9

(0D58> :iro oarl 9c20,DD,7F,,06,CD,75,9D,DD,78,0
7, CD, 7 5,9D, DD, 78, 08,CD, 3800

<OD98r 3120 DATA 9c30,75,9D,DD'7F,,09,cD'75'9D,D
D ,78,0\, CD,7 5, 9D, DD. ?E 

' 
F78A

(OD9AI 3130 DATA 9c40,08,cD,75.9D,DD.78,0c,cD,7
5 , 9D , DD , 7E , 0D , CD ,7 5 , 9D ,7 7 9D

<oDLz> 3140 DATA 9c50,DD, 7E.,0F.,cD,75, 9D,DD,78,0
F, CD. 75, 9D, DD,7E,L0 , CD, 3C31

.OD8E' 3150 DATA 9C50,75,9D.DD,78,LL,CD,75,9D,D
D ,78 , L2 , CD ,'15 ,9D , DD , ? E , 3 4 8A

<0D77> 3150 DATA 9C70,73,CD,75,9D,DD, 78,74,CD,7
5, 9D, DD,7E, 15, CD,75,9D , A7 5L

<0D?8> 3170 DATA 9C80,3E, 20,CD,75,9D,38,20,CD,7
5, 9D, C9,3E,0A, CD, ?5,9D,69lE

<0D29> 3180 DATA 9C90, 3E,AD,CD,75,9D,C9,2A, 3r,8
9, L9, 22,31, 89, 24, 33, 89, 5894

(oCCF> 3190 DATA 9C^0,t9,22,33,89,2A,35,89,L9,2
2 , 35, 89 ,2A,37 ,89 ,19 ,22,'l 346

<oD2o> 3200 DATA 9C80,37,89,2A,39,89,t9,22,39,e
9, 2A, 3L,89,7C,F8, 89,D0, 0051

<ODCO> 3210 DATA 9CC0,DD; 2A,31,89,DD'78,00,F8,F
F, C8, CD, F2, 9F , 2A, 33, 89, 0LE2

<ODFA> 3220 DATA 9CD0,7C,FE,89,D0,DD,2A,33,89'D
D ,18 , OO, E E, FF, C8 ,CD ,F2 ,7 448

<oDcsr 3230 DATA 9C80,98, 2A,35,89,7C,F8'89'D0'D
D ,2A,35,89, DD,78,00 ,FE',8796

.ODF5> 3240 DATA 9cF0,FF,c8,cD,F2,9E ,2A,37,89,7
c, FE , 89 ,D0 ,DD ,2L,37 ,89 , 8C58

<ODEg' 3250 DATA gDOO.DD,7E,OO,FE,FF,C8,CD,F2,9
B, 2A, 39, 89, 7C,FE, 89,D0, 1911

<0E23> 3250 DATA 9D1O,DD, 2A,39,89,DD,7E,OO,EE,F
F, C8 , CD, E2 ,98 , C9 , CD, BB, O3B1

(ODDE> 3270 DATA 9D20,98,CD,88,9C,CD, 88,9c,06,4
c, 11, 15, 00,CD,95, 9c,CD, 3F25

(0D6B> 3280 DATA 9D30,88,9c,05,c2.29,9D,2A,39,8
9 , 11 , 15, 00 ,L9 ,7c, FE, 89 ,L320

<0DF7r 3290 DATA 9D40,D2,33,94.7E,F8,FF,c4, 33'9
4 , CD , 5D, 9D, CD, 06 . BB, \L ,77 52

.oDE7r 3300 DATA 9D50,36, 14,CD,95,9C,CD, 88,9C,0
6, 48, C3, 29,9D,38, 03,CD, 11E0

<0876> 3310 DATA 9D50,B4,BB,CD,5C,BB, CD,7F,9t,2
1 , 83 , 8E, 78, FE, FF, C8 , CD, 0C5C

<0E0L> 3320 DATA 9D70.5A,88,23,18,F6,4F,CD.28'B
D, D8, 79,C3,75,9D,2L, 8r.,77 80

<0D06> 3330 DATA 9D80,9D,CD,D4,8C,D0,3E.,07,DD,2
L ,92 ,9D , cD, 18, 00 ,C9 ,45, 0D15

<0cB8r 3340 DATA 9D90,52,cL,94,9D,0F,97,9D,30, 4
L, 3A, 44, 4c, 49,53, 54, 20,LFCD

<0c08> 3350 DATA 9DA0.20,20,28, 42,49, 48,00,00'0
o. 00, 00, 00, 00,00, 00,00,soLA

<0256> 3350 DATA *ENDET
<0829> 3370 adr=&8900:zeile=sO:MEMORY adr-l
<084Fr 3380 READ d$:rF d$="TENDET"THEN 3490
<02C3> 3390 pr=0
<0468> 3400 FOR i=1 TO 16
<07D0> 3410 READ aS:a=VAL("&"+a$)
<09C2> 3420 POKE adr,a:adr=adr+1
<L2F'2, 3430 pr=pr*2:IF pr>65535 THEN pr=pr-5553

5
<11C5> 3440 pr=UNT(pr)XOR a:IF pr(o THEN pr=pr+

6 5536

<0258>
<1 4 3F)

<1 597 t

<0936>
.090D>
<0325>

<0829>
<032r>
<08cFt

<t327>

<0087,
<1 3E1>

<1 4EDt

<r082>

<08c9>
<0129
.1588

<0AECt
.1 547 t

<L670,

3450
3460
THEN
3470
hler
3480
3490
3500

NEXT i
READ pr9:pr2=VAL ( "4"+pr$) : IF pr2<0
pr2=pr2+65535
IF pr<>pr2 THEN PRlNT"Pruefsurnrnenfe
in Zeile";zeil.e:STOP
zeile=zeile+10 :GoTO 3380
sAvE"DrJrsT. oBJ", B, e8900,&1448, &93F9
PRINT d$:END

108

Initialisierung

10 ' Anpassung fuer DI,IST
20 BoRDER 13:INK 0,13:INK 1,0
30 MoDE 2:MEMORY &88FF:LoAD"dlist.obj",&
8900
40 PRINT" Anpassung fuer DIJIST.OBJ";:PRI
NT" " SHRS(1G4);:pRrNT,, 1987 by
SPOCK''
50 PRINT
5O PRINT"Das DITIST-Prograrnrn ist in 100er
schritten eingeteilt. "

70 PRINT"ZuTn Beispiel : " :PRlNT"Diskettenn
umner 000-099 qleich 1. Bereich"
80 PRlNT"Diskettennurnmer LO0-199 gleich
2. Bereich usw
90 PRINT"Letzter Bereich 900-999"
1OO PRINT
110 PRINT"Diese Bereiche sind nit 4 wahl
freien Zeichen zu belegen."
120 PRrNT"Als Beispier 000-099 cP/tq. EN
TERerzeugt4xSpace
130 PRINT:a=0 :l=99:p$="" : fl9="
1,{0 PRINT'Bitte Bezeichnung fuer Bereich

O00 - 099 eingeben: ";:INPUT a$:GoTo 35
o
150 PRINT"Bitte Bezeichnung fuer Bereich1ail-,,1neingeben:',; :INPUT a$:GOTO 350
160 i=l:FOR x=&8F2C To &8F54
t70 IE i=41 THEN 220
180 b$=MrD$ (p$, i, 1) :v=Asc (b$)
190 POKE x,v
200 L=i+t
210 NEXT
220 Cl,S
230 PRINT'A11es in ordnung bitte die Dis
kette fuer die Datei einlegän"
2{0 PRINT"Taste druecken.":CALL &8805
250 Cl'S:PRINT"DLIST.BIN wird abgespeiche
rt"
250 SAVE"dtist.bin",b,e8900,&14AF,&93F9
270 CLS
280 PRINT"itetzt koennen sie die Datei ni
t RUN"cHRS (34) "DLIST"CHRS (34) " starten.
290 PRINT:PRINT"Bitte beachten sie, dass
fuer die Initialisierung der Punkt DATE

I I,OESCHEN"
300 PRINT"aufgerufen werden muss!"
310 PRINT"FueT den weiteren Gebrauch ist
das nicht nehr noetig."

320 PRfNT"Dieser Punkt ist nur zur Neuin
itialisierung erf orderlich"
330 PRINT'A11e gespeicherten Eintragunge
n gehen verloren! l"
340 PRINT:PRINT:PRINT"Die Datei belegt a
b jetzt inrner 40K auf der Diskette!"
350 PRfNT:PRINT:PRINT"TASTE " :CALL &8806
:CALL 0
350 a$=UPPER$ (a$)
379 gg=sg+f1$
380 a$=LEFT$(aS,4)
390 p$=pS+aS
400 a=a+100:1=1+100
4IO IF a=L000 THEN GoTO 420 ELSE ]-50
420 LOCATE 1.22:PRINT CHRS(20) :INPUT"AIl
es richtig" ; cS: c$=UPPER$ ( c$ )
430 rF csi>"N" AND c$<>"J" THF|N 420
440 IF cS="N" THEN CLs:GOTo 40
450 coro t60

t
t

t8

<0865>
<05CBt
<0L24,
<o380>
<0^86,
<0188>
<0t5c,
<1784t

<09 31r
<0c81t

(0988D
<009F>
<16oDt

<1BBD'

<0A25,
<14C2>

<77 29>

<13 87 >

<1 537r

<06D2>

<o49E>
(0587 r
<0548t
<0547>
<0938>
<0895t
<0F9C>

<098 8 >
<0685t
<0248>

eol



Grafikgags (Teil 26)

TIPS+TRICKS

Garantiert lauffähig sind auch diesmal wieder die
sieben kurzen, aber effektiven Listings von Christoph
Schillo. Für die ersten Versuche, Programme aus

Computerzeitschriften abzutippen, sind sie somit be-
stens geeignet. Diesmal erwarten Sie folgende Grafik-
gags:

1. Die Nahaufnahme eines Wasserhahns.

2. Ein Matheheft mit zwei aufgezeichneten Funktio-
nen.

3. Zwei Barcodes. Das sind die computerlesbaren
Streifen auf fast allen Produkten. Unsere stammen
von einer Kakaodose und einer Colaflasche.

4. Zwei verschiedene rotierende Spiralen. Beim Er-
stellen dieser Grafik benötigt man allerdings etwas
Geduld. Bis zum ersten Rotieren vergehen fast drei
Minuten.

5. Drei BERZERK-Roboter (das war einmal ein Au-
tomat). An diesem Grafikgag ist die Verwendung
der Funktion ON EVERY . . . GOSUB interessant.

6. Kingkong beim Blick um eine Hausecke.

7 . ZrmAbschluß noch ein auf und ab fahrenderFahr-
stuhl.

H. H. Fischer

Prcgtammt Arafik-Aags
CP|C4a4laa4f6t2a

Funltüonc Qraflk llflllüec
Llsflngs 7

Teil 2

1 'Graflkgags 25 - Teil 1 - lfasserhahn
2',
10 M()DE 1:INK 0.10:INK 1.0:INK 2,11:INK
3.23:BORDER 2
20 FOR b=0 TO 1:FOR a'2*b TO 540 STEP 10
0:PLoT 0.a:DRAI{R 640,0,1+b:PLoT a.0:DRAW
R O,AOt:NEXT a,b
30 FoR b=0 To 1:f=80-bt50:FoR a=0 To Pr
STEP 0 .02+b*0.05:x=SIN(a) rf :y=CoS (a) rf :P
LOT 320+x, 200+y:DRAWR -2*x,0, 2+b:NEXT:f=
f+2:PLroT 320,200+f,1:FoR a=0 To 3*Pr sTE
P O.3:DRAW 320+SrN(a) *f ,200+cos (a) rf:NEX
T a,b
40 FOR a=0 TO 54 STEP 2:p=(a=6 oR a=64I:
PIJOT 288+a,I40,3+p'2:DRAWR 0,50:NEXT
50 FOR a=0 To 80 STEI' 2:p=(6=6 oR a=80):
PLOT 280+a,t00,\:DRAWR 0.2:DRAWR 0,40,3+
p*2:DRAWR 0,1,1:NEXT
50 FoR a=@ To 8 STEP 2:p=(6=6 oR a=8):PL
OT 280,246+a, 3a2*p:DRAWR 80.0:NEXT
70 FOR b=0 TO 2ic=24A+80*b:f=40+16*(b=1)
:FOR a=0 TO Pf STEP 0.1:x=SIN(a)*f:y=COS
(a) *2O:PIJOT c+x, 25@+y.DRAWR -2*x.0, 3:NEX
T: f=f+2:pLoT c ,272,1:FoR a=0 To 3*Pr sTE
P 0.3:DRAW c+SfN(a) *f ,250+COS(a) r22:NEXT
a,b

80 coTo 80

1 'Graf ikgags 25 - Teil 2 - lilathehef t
2'
10 MODE 1:INK 0,26:INK 1,0:INK 2,13:INK
3.5:BORDER 13
20 SYMBOIJ 2t-'5, 0, 0,24,60, 60,24
30 FOR a=0 TO 540 STEP 12:PLOT a,0,2:DRA
IIR 0,400:PLOT 0,a:DRAWR 540,0:NEXT
40 FoR a=0 To 640 STEP A:PLoT a+2,A,ozDR
Al{R 0,400:PLOT 0,a+2:DRAWR 540, 0:NEXT
50 PRINT CHRS(22)CHRS(1):FoR a=1 To 25:1,
OCATE 20, a: PRINT STRINGS 12,2551 ; : NEXT: PR
rNr cHRs(22)CHRS(0)
60 FOR a=@ TO 400 STEP 15:PLOT 328,a+8:D
RAWR -16,0,3:DRAWR 15,15:NEXT:FOR a=0 TO

2:PLOT 0,a,1:DRAW 638-a*2,a:DRAllR 0,400
: NEXT
70 FOR a=0 TO 250 STEP 5:PLOT 16O,a+10,2
:DRAIYR 5,0:DRAWR 0. 8:PLOT 20+a,20@:DRAWR
0,6:DRAWR 8,0:NEXT

80 PLoT L20,338:FOR a=-40 To 40 STEP 2:D
RAI{ a+160 , la/3112+160,1:NEXT
90 PIJOT 20,200:FOR a=0 TO 5tPI STEP 0.2:
DRAW 20+a*16, 200+30'SIN (a ) :NEXT
100 coTo 100

10 MODE 1:INK 0,26:INK 1.0:BORDER 26
20 aS(0)="o o538oo 1o9o27":aS(1)="5 4C9o
OO OOOO57":FOR t=0 To 1
30 FOR a=l TO 12:READ b:SYI,IBOL 255,b,b,b
,b.b.b,b,b:FOR c=1 TO 10:LoCATE a+8+t*17
,c+5:PRINT CHRS(255) ; :NEXT c,a:DATA 165,
66, 189, rr0, r57, 58, 179 . LL7 . 2rL, 150, 200, L|
8, 158 , 206 ,t5L,26 ,53 ,58 , 185, LLA,229 ,202,L
16, 8{
40 FOR a=0 TO 2:PLOT L28+at92+2* (a=2)+tr
272,T52,1:DRAHR 0,5:PI,OTR 4, O:DRAWR O,-5
:NEXT
50 LOCATE 1,25:PRINT a$(t)
60 FOR a=0 TO 240 STEP 2::FOR b=0 TO 16
STEP 2:IF TEST(a,b) THEN PIJOT a,b,0:PLOT

I72+a / L. 2+t r 27 2, 138+b, 1
70 NEXT b,a,t
80 GOTO 80

(0889>
<00cAt
<0649>

<0464,
<0E35t

(1 036t
(130 3t

( 18D0,

(12BEt

<L26c>

<17 5E>

(01B0)

Teil 3
.Oit2> 1'Grafikgase 26 - Teil 3 - BARCODE
<00cA> 2 '

<0c37>
(00CAt
(05 3Ft

<1 87D>

<534',1>

(1664t

<1 8D5t

(166c>

<5264>

.018 8 t

<04r2>
<10? 8t
( 3 5EFt

<1554t

<0495>
<2r9C>

<0451r
<01 8 8t

Teil 4
<L\22>

(00cAD
r0850>

<1 339t

<3030,

1 ' Grafikgags 25 - TeiL tl - Spiralen
fuer Barbara.

2'
10 MODE o:INK o,0:BORDER o:FOR a=1 TO 15
:INK a,a+2:NEXT
20 MEMoRY 8999:FoR a=9O00 To 9011:READ b
:POKE a,b:NEXT:DATA 33,0,L92,t,0,64,L7,2
8,37 ,237 ,L76,20r
30 p=6:FOR b=0 To 360 STEP 31:p=p+1:z=1:
DEG:PLOT 320,200,p:FOR a=b TO 3200 STEP
20:DRAWR zrSIN (a) , zrCOS lal :z=z+0.8:NEXT-
a,b:CALL 9000:POKE 9008.101:CLS >
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TIPS + TRICKS

I

<32BFt 40 p=o:FoR b=0 TO 360 STEP 31:z=1:DEG:PL
oT 320,200:FOR a=b TO 3200 STEP 20:DRAWR
zrSIN(a), z*COS (6) .p:p=p+1+lg* (p=l!) ; 2=2

+0. 8 :NEXT a,b:CALL 9000:CLS
<OEFct 50 POKE 900L,28:.PORE 9002,37:PoKE 9007,0

:POKE 9008,192:CAIL 9000:GoSUB 50:PoKE 9
002,LOLtCAI'I' 9000:GOSUB 70 :GOTO 50

<1188> 60 FOR b=1 TO 20:FOR a=1 TO 12:INK a,25:
CAIrL &BD19:INK a, 0:NEXT a,b:RETURN

<!!C2> 70 FOR b=1 TO 20:FOR a=l TO 15:INK a,23:
CALL &8D19:INK a,0:NEXT a.b:RETURN

Teil 5
<04F9> 1'Grafikgags 26 - Teil U - 3s;2e,rk
<00cA> 2 '(0F1?t 10 MODE 1:INK o,o:BORDER 0:INK 1,6:INK 2

, 2{ : INK 3,2:z=97 .y=97.x=0 ip-L
<0238> 20 0N BREAK GOSUB 110
<222D> 30 FOR a=0 TO 300 STEP 2:PIroT 0,a+!00,2+

p:DRAI{ 318,200+a/5:PLoT 64@ .a+100:DRAW 4
00, 208+a/ 8:DRAWR -75, @ ;p=135 (p-1) :NEXT

<2ELL> 40 SYITBOL AFTER 47:SYMBOL 48,0,0,0,0,0,0
, 0, 0 : SYMBOL 49,255,255,255,255,255,255,2
55,255:FoR a=97 TO 104:READ b:a$(a-97)=B
INS (b.8) :SY!'1BOL a,60,b,255. 189,189, 36, 35
,102:NEXT:DATA 102,78,30,62,726,724,t20,
114

<1509t 50 PEN 3:FOR a=0 To 7:READ b:LOCATE 19,a
+14:PRINT BIN9(b, 8) :NEXT:DATA 60,255,255
,189,189,36,36,102

<0790> 50 EVERY 3,0 GOSUB 80:EVERY 9,1 GoSUB 90
:EVERY 7,2 cosuB 700

<0!74> 76 GOTO 70
<!074, 80 z=z+1+8* h=I041 :PAPER 2:PEN 0:LOCATE

22, L2 IPRINT CHRS (z) :RETURN(107Dt 90 y=y+1+8* (y=104) :PAPER 2:PEN 1:IJOCATE
24, 12: PRINT CHRS (y) : RETURN

<0FF8t 100 x=x+1+8 * (x=7 ) : PAPER 0 : PEN 3: LOCATE 1
9, 15: PRINT aS (x) :RETURN

<0288> 110 SYMBoL AFTER 32:LIST

Teil 6

?0 PAPER O:PEN 1:FOR a=1 TO 25:LOCATE 1,
A:PRINT STR]NG9 (9,2251; :NEXT:PAPER 3:I,OC
ATE 13.16:PRINT". ."
80 FOR d=0 TO 1:FOR b=0 TO 2:FOR c-0 TOPI STEP 0.1:FOR a=0 TO 1:x=SIN(c) r (30-10
* (b=1) +dr10) :y=COS (c) * (20-5rd) :PLOT 150-
x+10r (b=1), 300-ar1{0-b*40+y:DRAttR x,0, 2ü
d+1:DRAIIR (1-d) TX,O,2:DRAWR 2,0,1:NEXT A
,c,b.d
90 coTo 90

<10DE>

.4DE4D

<0]-9C>

Teil 7
<0BD9t
(00CAt
.<07 45>

<2A27,

<2068,

(28D8D

<228C,

<25D0>

<0L7 4>
(0(:4 5>

1 'Grafikgags 25 - Teil Z - Fahrstuhl2',
10 MODE 1:INK 0,24:INK 1,0:INK 2,6:INK 3
,13:BORDER 24:PEN 3
20 syMBoIJ 253,t6,74,L29,96,L44,]-5,L28,96
: SYMBoIJ 254,24,5,t,L92, 40,t50, G5, 32:Syt{B
oIJ 255, 32,t6 ,14, 193, 56 . 5,194, 32: pApBR 0:
FOR a=1 To 1000:PRINT CHRS(253+INT(Rt{D*3
) ) ; : NEXT: PAPER 3 : I.TNDOW tO ,3\ ,10, 25: CI,S:p=Pr/2
30 FOR a=0 TO p STEP 0.02:x=Sllf(a)1100:pIoT 320+x,254+cos (a) r100, 1 :DRAHR -2, 0:DR
AIIR -2*x, 0.0:DRAI{R -1, 0, 1:NEXT
40 b=6:PRINT CHRS (23) ;cHRg(1) ; :TAc:FOR a
=-p TO p STEP 0.2:HovE SIN(a)tt20+Z9g,CO
S (a) t120+254:PRINT b; :b=b+1 :NEXT:TAcOFF:
p=1. 5

<1D^At 50 PAPER#I,1:PAPER{}2,1:FOR a=1 TO 11:WIN
DOII#1, 2t-a, 2!-a,10, 25 :wrNDOtt*2, 20+a, 20+a
, t0 ,25: CIrS#1 : Cl,S#2 : CALIr &8D19 : CAIJIT &8D19
:NEXT:FOR a=0 TO 500:NEXT(IADBI 50 PAPER#I,3:PAPER#2,3:FOR a=11 TO 1 STE
P -1 :WINDOW*1, 21-a, 2t-a,10,25:WINDOW*2, 2
0+a, 20+a, 10, 25:CLS#1 :CLSll2 :CAIJL &8D19:CA
IJIJ &8D19 : NEXT
70 b=-p:GOSUB 1,00:FOR a=0.2-p TO p STEP
0.2:b=a-@. 2:GOSUB 100:b=a:GOSUB 100:NEXT
:GOSUB 100
80 b=p:GOSUB 100:FOR a=a-O.2 \O 0.2-p ST
EP -0.2:b=a+@.2:GOSUB 100:b=a:GOSUB 100:
NEXT:GOSUB 100
90 coTo 50
100 PLoT 32O,254, 1:DRAI{R SIN(b) *80,cos(b
) *80:RETURN

.0B5Ft
<00cA>
<057 8>

<0889r

<1CCD>

<492L>

<1D1At

<18521 50 PIJOT 320,I00.1:FOR a=0 TO
:DRAW 200+COS (a) r120, 100-SIN(

1 'Grafikgags 26 - Teil 6 - King Rong
2'
10 IIODE 1:INK 0,13:INR 1,0:INK 2,3:INX 3
,24
20 PAPER 2:PEN 3:FOR a=l TO S:PRI}IT SIRI
NcS(200,207);:NEXT
30 FOR a=0 To PI STEP 0.01:x-SIN(a)1100:
PIJOT 200+x,2O0+COS(a) *150, 2 :DRAWR -2tx, 0
:NEXT
{10 FOR b-0 TO 2zf=50-b*20:FOR c=0 TO PI
STEP 0.03+0.02rb:x=SIN(c) rf :y=COS (c) tf*1
.3:FOR a=0 TO 1:PLOT 180+ar60+x,200+COS(
c) r1r1.3,3-b+2r (b=l) :DRAI|R -2*x,0:NEXT a
,c.b
50 FoR a=0 To PI STEP 0.03:x=SIN(a)1120:
PIJOT 200+x,10O+COS (a) r70, 3:DRATR -Ztx,Oz
NEXT

PI
a)

STEP 0.1
r 50 : NEXT

ilOPAN E E B OT E. TOPAN E E B Of E
3".Disketten, 106r Pack
Maxell CF 2 ohne Klaßichtbx + bd DM 60.00

ab tm$ck DM 55.00
PEGASYS CF 2 DD, *pack . ....... DM 42.50
la-Mailendiskene mit RÜctgBt€ga€nlie, 1m 9ö gepdff und
lehldrd. in tor oiskenen-Hadbx

3,5'LDiskettent lOer Pack
wabash DataTech 2DD, 135tpi......... 29.00
1a Mailsdi*e[e, 1m 9i lehledrei + gedn.
Mit RückgEbega€nti6

5,25"-Oisketten, loer Pack
PEGASYS MD 2DD, 48 tpi . . ...... . . . .... 9.08
neulGl m[ EnvdoP

Zubehör
PEGASYS-OiskettenboxYA-3580L . DM 15.90
ror6. m stück,31 G 3.510iskexs. antistalic,
milSchldund EBtsshlü*l
PEGASYS-DiskettenboxYA-10081. OM 19,90

PEGASYS-Diskettenbox
YA-701 . .... .. .. . . DM 17.90
tor 70 Stck. 5,251Disk€nen,
anlßlanc, mit$hloB
und Eets$hlüsl

PEGASYS-Diskettenbox
YA-501 . ........ .. DM 15.90
türs Stck. 5,25:Di*eilen, enli
sratb. mil shloB und EMlz$hllsl

PEGASYS-Druckerständer
YA-PS 80 . .. ... ... DM 19,00
tr/ alle 80'Zeilen.hcker
mll Papierablegeko6

PEcAsYs-f,lonitorständer. . . . . . . . . DM 24.90
luralle MmitorebE 14 , deh_ u.d k ppbt, rul$hlsl,
mlF6tslel$hFUh

Der V€rend edolgt per Nachnahme zuzüglach Ver$nd-
kosten. Bei Audands&stellungs bi(e einen Eutoehsk
bilüf zuzüglich 15.-DM lÜrVeßand- und Zollkoslen.

tr. 1 00 Stck. 5,2510i*e[en, anlblalic,
mil Schloß und EMI?*hlÜsl

Händlerantjagsn
eruünschtll

Göddeker Computer und Zubehör GmbH

I

I

Höftestr. 32, D-4400 Münsler 24, ß 02 51 / 61 98 81 (8.30-18.00 Uhr), Telex 8 92 160 goede d
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Puzzle-Bild 20
Diesmal ist uns Daffy Duck etwas durcheinanderge-

raten. Hoffentlich liegt das nicht am neuen Aussehen
des Schneider Magazins; was er da in den Händen hält,
ist nämlich eindeutig noch eine 87er Ausgabe. Auf je-
den Fall findet er unsere Zeitschrift echt Spitze. Setzen
Sie ihn also wieder zusammen. Das Puzzle-Programm
dazu finden Sie in Ausgabe 6/86 des SchneiderMaga-
zins oder auf den entsprechenden "Fingerschonend"-
Datenträgern. Das Bild stammt, wie immer, aus dem
CPC von Christoph Schillo.

H. H. Fischer

TTPS+TB,CKS

(09ADt
.00cAt
<0165r
<02F9r
<066Cr

(1188t

<3088r

.0{80D
<{5E9r

r0ltb6>
<0935D
<088Ft
<280L>

.2B11t

1 ' Puzzlebild 20 (DaffY Duckl
2'
10 l,rBr,roRY 19999
20 9c=2O00$
so üope 1:BoRDER 25:rNK 0,25:rNK 1,o:rNK
2,15:INK 3,4

aO FoR z-L0000 To 10150 STEP lo:LocATE 1
0,12:PRINT"Zel.le" ;zi :c=0:READ xS,8 -sö ron a-0 To IJEN(xS) /2-1:aS=MIDS(xS,ar2
+L,21 IPOKE pc,VAL ("&"+aS) ;s=s+VAL ("qlta$
l:pc=pc+l:NEXT:IF s<)c THEN PRINT STRING
S ( 3, ? ) ; "Berichtigen ! " : END
60 PRINT CHRS (7, ; "ok" :NEXT
?O FoR a=0 To 15{5 slEP 6l:FoR Y=0 ro 7:
FoR x=0 TO I:FOR z-0 TO 3:POKE ({9152+x*
8O+y. 20 48+z+2. ), PEEK ( 20000+a+2+yr4+xr 32 )
:NBXT z t)tt\iz.a=z€,+-47'21=2t+L:IF z1=5 THEN
zI=O z za=za-20+1,60

80 NEXT
90 PRINT"Achtung, abePeichern!"
100 sAvB"puzz-dif .Dic",b,20000,\99?,,
r0000 olrl " 0000000007 4c0000L32600001:327
1F25 o 3 4D9B 26L 30 05t. 26L3 0 0 sE 26 07 09 e9 2Bo 0 0 0
O026OO OO6O{c1 30001 I 807 0F LE 00L30000LOCt000
0 6LO O O O 0 o O 3 0 0000 0 07 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 00 0 0 000
c0 0 0 0 0 3 0 80 0 o 0 07 0 t 0c000ß0F o 0 0 0 0D080 0 0 L0B0
8000L0A00000", 3759
10010 DATA " 307 0C0o070F0F000F0F0E080F080
r0 40F o9 0F 0A0F0 30F0F0F 07 0509 0000000 230000
o0 2 3 0 0 0 o 0 0 2 306 000 0 230 0 0 0 0 0 2 3 0 0 0 0 0 0 23 0 00 0
o 02 3 0 0 0 00 0230 6 0 0 0 023 00 0 00 0 2 3 0 0 0 0 0 0 2 30 0 0 0
0 0 2 3 0 0 0 00 0 2 30 0 0 0 0 02 3 00 0 0 0 6 230 0 00 0 0 230F 0F
874848964848", 5575
10029 DATA "4B9618593C2DA569C31E3C89C30F
5F4F? 8OF5FIF8?OF5F5F96OF5F5F69OFOFOFOFOF
OFOFC 3 OFOFOF'BOFOFOFC3OFOFOFElOFOFC3OFOF
OFA5 OF2DCBOFOFOF4BOFD 2A55AB 4D22DD2 2DD2A5
D2A5OFOFOFOFCTCFDFDT5F5FlIF9FDFDFDFDFOF4F
0E0F1F8F0F0F", 885{
1OO3O DATA "OFOFOFOFOFOFOFOFOFOFOFOFOFOF
0FlFOFOFOF 2F 0000007 00000007 000 00007 000 00
0 07 0 0 0 0 0 0 0F o 0 0 00 0 0E 0 0 0 0 s o oF 0 0 0 0 0 0 0F 0 0 0 0 0
LoF o o 6 0 6 20F 0 0 0 0 0 3008 o 0 0 0 6r0E 0 0 0 0 c 30F 0 $to
OE TE2O LOOF2D5OlOOF{BF OEODOF OP ODOD67 OF ODO
E0F0F0D0E0E0", 6528
1OO4O DATA "FODOFO6OFOBOFOBOTOBOEOFOFOBO
B07 0F OA0 40F0F080 I 0 87 3CF0302D0F3CC 3 2DF0C3
0F4B1E2DOF0F1E080F0F1 EoE oF oF 00 0 000230 000
0 0 2 3 8 0 0 0 0 0 2 3 8 0 0 0 0 0 32 40 0 0 0 0 2LE 080 0 0 c 32LtE
L0 0F 4 3LE7 63C 8 7 1EA5 {87 I 2D4B 8 7 oFD 2 8 7 B 4 0F0F
1EE30FOF69A3", 9506
10050 DArA " 0F0F96300Ft82C7 008 6990F00F0F
1 E9 5 0FO F 1 E 4 3 0F 0F2C 4 3F 0 87 2C 4 3 0E 87 4 87 0 0E g'l
48F (D2OF9OFC1EOFB1ED2D1E7 BFEC 31EF7FEOF3C
F0F00F3cA5A50F2cD2sAE1'185145F0{ 85448F049
6 1 87 870F0F 2F69080F 4F7E0F0F8F0Fc31F1FF0F0
].F3FF0E12F7F", L00t7
1006O DATA "FOC32F3FOF87 2F?E!EOEAFFF2DOF
4F7F 4BOF4FFFE1OF9F7 FFOOFSFFFFOOF9F?F7 8 87
8FFF7 8 87 4F7F8 0900F0F8 L80 87 0F 8280'1 0 0E 500 0
008 vEOO 0 00 00F 6C000007 3Fc8 0007 3FFF8c0? 3FF
FFFC 3 lFFFFFF3 lFFFFFF3 lFFFFFF 3 lFFFFFF 3 1FF
FFFF3lFFFFFF", 13914

<3277 >

(3713t

<3185t

<357Ct

<3585D

(2D85t

< 30FCD

<3 594t

<049F>

1OO7O DATA "3lFFFFFFOFE1OFOFOFlEEOFOOFOF
0F0FF00F0F3 c00F 0E 0c00000F 0c0 0 0007 0c0 00 00
7 OEOCOOO 3OEOFCFOFOFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF
FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF3C 9 6 3OE OC 32C
7 0ErLEc07 0E3E0 0 0 3 0F 0 0 0 0 0 3 0F 3 0 0 0 07 oFF 0 0 3 0
F7FF3OF3FFFF", 15485
1OO8O DATA "F3FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF
FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFEl 2C
D 2OF TEF O 2DO F 7 9 F E O F O FF 7 F E O F E ]. F FFE 1 E O FF FFE
3DFFFFFE3FEFFFFE2FEFFFFE3FCFFFFE2FDEFFFE
2F9EFFFE3F 3CFFFElFBC}'FFEOFT SFFFEOFFOFI'BE
10F078oFllFBF", 192{8
10090 DATA "F078C37FF0F0E1EF78F00F5F3CE1
EL2F7 89 0 87 0F7 8 F0 6 9 0FF0ElE1 1BF0F0 8 7 5 9F081
694BF0F0E1A5F0F0 87 87F0C31E5AF08769oFFa1E
955AEO2D{BOFlOFFFFFFlOCFTFFFlOCF3FFTOOBT
9F9F0 087 5F9E 0 087 5F 8F O 06 3 5F8F007 3 5FAF007 3
5F6F00735F0F*, 13917
10100 DATA "00311F5F0031FF6F0031FF8r0031
FFFFOO3OFTFFOO2lTBFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF
FFFFSFTFFFFFSFTFBFDFSF4F2FDFDFCF2FsFDFDF
EF5FCF5FFF3FDFCFTF3F5FDFFF3F5FDFFF3F5FDF
FF3FFFDFFF 3FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF
FFCFFFFFEFSF'" 17953
10110 DATA "FFFF4FBFCF3F4FBFCF3F{FBFCFDF
lIFBFCFDF4FBFEFDFAFBFEFDF4FSFEF5FOFCFBF5F
9FFFEF 3FFFFFEFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFTFF9FTE
3 OFO 9F7 E? OF O 9F7 E7 OF O SFFEFOFO SFFEF OP OC?T E
FOFODFTEFOEODF3EFOEO5F3EFOCO 5FFBFO 8O7FF8
FoFoFFFEFoC3", 18923
10120 DATA "FFFEFOSTFFFEEOOOFFFEOFOFFEFO
F 0E oEb 0 00 0 0 0c0 00 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 8 0 0 0 0 0 00 0 000

000000000000", 7L07
LoLAo üÄiÄ ioöooo gäoogoooozIFFFFFFFFFFFF
FFF8FFFFFEFOFFFFFOFOFFFOFOFOFOFOFOFOFOFO
FOFOFOFOFOFOF OF OF OF OF OFOFOFOFOFOFOF OE OF O
FO FO FO FOFOF O7 OF OF OE O 3 OFO FOFOBO FOFOFOEO9 5
0 000c09 60000F o9 60 000F 09 600 0 0F 0960 000F 09 6
8000F095c0L0", L832A
101 50 DATA " F0D2E021EOD2F O 43E0D2FOC3F0D2
FOC 3FOD2FO 87 E OD2F OELE OD2E OF OF OD2F OFOP OD2
FOFOFFFFFFFFFFEF3FFFFFCFlFFFEF9D2BBFFFOC
O9TFEF9FCFBFFFCF9FFFFFEF3FFFFFFFT FFFFFSF
OFFFFF2F2FTFEF2F2F3FFFEFBFFFFFSFSFFFFFlF
CFTFFFFFFFFF", 19569
10150 DATA "OOLAOOOFO4", 45 I

(3208t

<2D{F>

<2ED8D

<3105D

r326 8t

F0F0c 3 0F0F 0F 0E 080 00 0 0 I o 0 0p oF 0 3 0"F0F0 3cF0
oo00c000000000L0 3DFE 001018FF001018F00010
L80000009600", 6982

<2CC9> 10130 DATA "0000960000009600000043800000
43800 000 43 800000 4 3800 000 2t8 000002L80 0000
218000002t8000002L8
FFFFFOFFFFFF OOF OE OFF O OOO OOF O OOOOOO 30OOOO
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aÜcnen

Der Data Becker
Führer GEil
Von Alexander Feldmann
Verlag Data Becker
190 Seiten, 29.-DM
ISBN 3-8901 l-430-X

Mit dem ST von Atari und
dem Schneider PC l5l2 erlebte
die grafische Benutzeroberflä-
che GEM einen ungeahnten
Aufschwung. Dieses Programm
von Digital Research ermög-
licht einen völlig neuen Umgang
mit dem Computer und erinnert
z.B. in nichts mehr an die kryp-
tischen Befehlsfolgen von MS-
DOS. Inzwischen ist GEM
Desktop durch eine Fülle von
Programmen ergänzt worden,
angefangen bei der Textverar-
beitung bis hin zum jüngsten
Sproß dieser Reihe, einem
Desktop-Publishing-System.

An Anwender dieser Pro-
gramme (mit Ausnahme des
Desktop Publishing) wendet
sich der Data Becker Führer
GEM. Wie alle Bände dieser
Reihe soll er keine Einführung
in die Arbeit mit GEM bieten,
sondern vielmehr ein Hilfsmit-
tel für all die kleinen Probleme,
mit denen auch der geübtere
Anwender hin und wieder.zu
kämpfen hat.

Der Aulbau der Kapitel zu
den einzelnen Programmen ist
immer gleich. Zu Beginn finden
sich sämtliche Pull-Down-Me-
nüs, dann werden deren einzel-
ne Punkte kurz erläutert. Die
Betonung muß hier auf kurz lie-
gen, denn neben dem Desktop
sind noch zehn Applikationen
behandelt. Das hat natürlich
auch seinen Sinn, da die Bedie-
nung nicht nur ähnlich ist, son-

I

dern sich manche Menüs in den
Programmen sogar wiederho-
len.

Empfehlen kann man diesen
Führer Anwendern, die sich in
GEM bereits auskennen und
nurmal eben einen Befehl nach-
schlagen wollen. Wer sich hin-
gegen im Dickicht der GEM-
Applikationen noch etwas unsi-
cherfühlt, wird auch von diesem
Buch nicht die nötige Sicherheit
erwarten dürfen. Aber das ist ja
auch garnicht Ziel dieser Reihe.

Robert Kaltenbrunn

Problem-
lösungen mit
Multiplan 3 und
Ghart 2
Von Gerd Heide
Verlag Markt & Technik
246 Seiten, 59.- DM
ISBN 3-89090-509-9

Dieses Buch wendet sich zum
einen an neue Anwender der
Tabellenkalkulation "Multi-
plan", die die Handhabung des

Programms erst erlernen müs-
sen, zum anderen aber auch an
professionelle User, die schon
fertige Problemlösungen in
"Multiplan" suchen. Letzteres
bietet die mitgelieferte Disket-
te.

Der Autor beginnt mit einer
allgemeinen Einführung, was
Tabellenkalkulationsprogramme
und Spreadsheets eigentlich
sind. Danach erläutert er die
Giundbegriffe von "Multi-
plan". Nach Studium dieses Ab-
schnitts kann der Neuling eige-
ne Tabellen erstellen und auch
optisch aufbereiten. Das dritte
Kapitel geht speziell auf die Be-
sonderheiten von "Multiplan
3.0'l ein. Dessen Möglichkeiten
liegen in spezielleren und fort-
geschritteneren Anwendungs-
bereichen ( gleichzeitiges Bear-
beiten von mehreren Tabellen,
Macro-Recorder, Zeit-Mana-
gement, Netzwerkfähigkeit
u.a.).

Im vierten Kapitel werden
zehn Problemlösungen vorge-
stellt. Der Autorentwickelt die-
se zum Teil noch weiter und er-

klärt dabei kurz, wie dies zu be-
werkstelligen ist. Die Lösungen
lassen sich direkt von der Dis-
kette in den Computer laden.
Voraussetzungen sind ein IBM-
PC oder kompatibler Rechner
mit mindestens zwei Laufwer-
ken, "Multiplan 3" und "Chart
2", falls man die grafischen Aus-
wertungen ebenfalls wünscht.
Die Beispiele beschäftigen sich
mit Preiskalkulationen von Pro-
duktgruppen, Deckungsbei-
tragsberechnung, Analysen, In-
formationssystemen, Stoffver-
teilungsplan für Lehrer, Aufbau
eigener Menüs, Berechnung des
Biorhythmus und Auswertung
eines Wettlaufes sowie Ab-
wandlungen dieser Problemlö-
sungen.

Das fünfte Kapitel zeigt an-
hand von zwei Beispielen (Pro-
duktplanung und Biorhyth-
mus), wie die Tabellen aus
"Multiplan 3" mit "Chart2" gra-
fisch au{bereitet werden kön-
nen. Zuvor wird das Programm
"Chart" kurz vorgestelit. Das
sechste Kapitel bietet eine
Übersicht der einzelnen Befeh-
le von "Multiplan 3.0" (in al-
phabetischer Reihenfolge der
Hauptmenükommandos), eine
Beschreibung der Funktionen
mit Beispielen, eine Auflistung
der Fehlermeldungen und ein
Stichwortverzeichnis.

Bei diesem Band fällt auf , daß
der Autor aus der Praxis
kommt. Erwählt von Beginn an
Beispiele, die nicht zu einfach
sind. Diese entwickelt er mit
dem Irser zusammen am PC.
Leider ist die optische Darstel-
lung dieses Buches nicht sehr
übersichtlich. Die einzelnen Be-
fehle, die der Anwender einge-
ben muß, stehen kommentarlos
untereinander. Für den Neuling
fehlt zum Teil die Erklärung,
warum er eine Taste oder ein
Kommando benutzen muß. Zu
wünschen wäre eine deutlichere
Hervorhebung der einzelnen
Schritte, z. B. durch eine andere
Farbe.

Sehr knapp fällt leider die Be-
handlung des Geschäftsgrafik-
programms "Chart 2.0" aus.

Wer noch nie damit gearbeitet
hat, kann dessen Möglichkeiten
nach der Lektüre sicher nicht

völlig ausschöpfen. Dazu
braucht er dann doch noch ein
.weiteres Buch. Dieses Kapitel
wendet sich ganz speziell an An-
wender, die "Multiplan"-Tabel-
len als Charts ausdrucken wol-
len, nicht aber an diejenigen,
welche die Werte direkt einge-
ben möchten.

Der vorliegende Band ist
hauptsächlich für Kenner des
Programms "Multiplan" inter-
essant, die zusätzliche Informa-
tionen zur Version 3.0 wün-
schen und schon fertige Anwen-
dungen suchen, die sie nach ei-
genen Bedürfnissen abändern
können. Anfänger werden hier
vielleicht etwas überfordert, da
der Autor alles sehr kurz und
knapp erklärt.

Monika Ohlfest

Von P. Horster / M. Porst /
J. Rüter / M. Sonnenschein
Verlag Hüthig
518 Seiten, 58.- DM
ISBN 3-7785-1486-5

Mit über 500 Seiten ist dieses
Buch wohl eines der umfang-
reichsten und vollständigsten
Werke zu der beliebten Pro-
grammiersprache Turbo-Pas-
cal. Es entstand aus Lehrveran-
staltungen der RWTH Aachen
und wendet sich speziell an Stu-
denten und Dozenten, eignet
sich aber auch hervorragend
zum Selbststudium. Es ist in 25
Kapitel unterteilt, an deren En-
de sich jeweils ein Block mit
Übungsaufgaben anschließt.
Aufgrund des großen Umfangs
sind alle Programme und Lö-
sungen aufvier Disketten direkt
von den Autoren beziehbar (zu-
sammen 4q.50 DM). Alle An-
weisungen sind mit Syntax-Dia-
grammen und vielen Beispielen
erläutert. Am Ende des Buches
werden auch'die Struktogram-
me detailliert dargestellt.

Nach einer Einführung in das
System Turbo-Pascal wird der
Aufbau von Pascal-Program-
men gezeigt. Daran schließen
sich die lexikalischen Elemente
dieser Sprache an (Bezeichner,
Marken, Label usw.). Die Be-
schreibung der Datentypen un-

Tulüo-Pasca
i

I

GEM
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ter Pascal nimmt selbstver-
ständlich einen sehr großen
Raum ein. Dazu zählen auch
Mengen, File- und Zeiger- so-
wie dynamische Datentypen.
Die Grafik unter Turbo-Pascal
(auch Turtle-Grafik) ist detail-
liert erläutert. Uberraschend
ist, daß auch der Zugriff auf das

System (DOS, BIOS) und das
Einbinden von Maschinenpro-
grammen in zwei KSpiteln be-
handelt werden.

. Das Buch ist sehr sorgfältig
geschrieben und macht von sei-
ner Konzeption her einen her-
vorragenden Eindruck. Jedem
Pascal-Einsteiger kann es nur
empfohlen werden. Für Schüler
und Dozenten ist es fast schon
ein Muß. Leider hat der Verlag
darauf verzichtet, es fest zu bin-
den. Gerade bei einem solchen
Umfang wäre das doch sehr
wünschenswert. Leider liegt
aber nur ein Paperback-Format
vor. Obwohl der Band nicht ge-
setzt wurde, macht er einen sau-
beren und gut leserlichen Ein-
druck.

M. W. Thoma

PG- und
Haddisk-
management
unter MS-DOS
Von Dietrich Senftleben
Verlag Vogel
140 Seiten, 38.- DM
ISBN 3-8023-0118-8

Der Autor dieses Buches, das
in der Reihe "Chip-Wissen" er-
schien, versuch. im wesentli-
chen, dem Benutzer einer Fest-
platte einen Überblick der hier-
archischen Datenstruktur zu ge-
ben. So liegt ein Schwerpunkt
im geordneten Anlegen einer
Festplatte mit sämtlichen not-
wendigen Operationen zum
Verwalten von Subdirectories.
Alle relevanten DOS-Kom-
mandos zur Plattenverwaltung
werden anhand von Beispielen
erläutert. Einen großen Raum
nimmt die Erstellung von
Batch-Dateien ein. Hier findet
der Leser eine Einführung in die
Stapelverarbeitung und deren
Anwendung bis hin zu einfa-
chen Menüs unter MS-DOS.

Das Sichern von Dateien von
der Festplatte auf Diskette
(coPY, xcoPY, BACKUP
usw. ) wird austührlich beschrie-
ben.

Der Autor verwendet dabei
des öfteren Public-Domain-Pro-
gramme, die allerdings nicht im
Buch dokumentiert sind (SUB-
TREE, RENDIR, SWEEP,
AUTOMENU usw.). Sie kön-
nen vom Verfasser gegen eine
Gebühr von 25.- DM bezogen
werden. Wer mit vorliegendem
Band effektiv arbeiten will,
muß diese Zusatzkosten wohl
investieren.

Das Buch wendet sich ganz
speziell an Benutzer, die immer
noch großen Respekt vor dem
Umgang mit der Festplatte ha-
ben, also gewissermaßen an
Einsteiger. Nach der Lektüre
wird die Arbeit damit viel
selbstverständlicher von der
Hand gehen. Für Fortgeschrit-
tene auf diesem Gebiet ist der
Band meines Erachtens nicht zu
empfehlen.

M. W. Thoma

Datenveratüei-
tung mit dem PG

Von C. Lange
Verlag Kiehl
200 Seiten,24.80 DM'
rsBN 3-470-5688r-2

Bei vorliegendem Band han-
delt es sich um ein Arbeitsbuch
für den Unterricht im Fach In-
formationstechnische Grund-
bildung (ITG). Es wendet sich
an Schüler der kaufmännischen
Berufsschulen und deren Do-
zenten. Untergliedert ist es in
vier Abschnitte; MS-DOS, Ba-
sic, "Multiplan" und "dBase
III". Damit behandelt es also
die Gebiete, die in der Regel für
die Ausbildung notwendig sind:
Allgemeiner Umgang mit dem
System (MS-DOS), Program-
mieren (Basic) und Anwendun-
gen (Tabellenkalkulation und
Datenbanken). Aufgrund der
Kürze jedes Abschnitts werden
hier nur die Grundlagen vermit-
telt.

Über den Sinn und Zweck ei-
nes solchen Buches kann man si-

cherlich streiten. Für den ITG-
Unterricht ist es bestimmt eine
Hilfe. Auch vielen Lehrern mag
es einen sinnvollen Einstieg er-
möglichen. Warum sich der Au-
tor gerade für "dBase III" als
Datenbankprogramm entschie-
den hat, ist mir allerdings etwas
schleierhaft. Erstens haben die
Schulen in der Regel nicht das
Geld für eine Klassenlizenz von
"dBase III", zweitens ist dieses
Programm doch ganz schön
starker "Tobak".

Der Ansatz, Bücher für den
ITG-Unterricht zu veröffentli-
chen, ist sicherlich lobenswert
und richtig. Lehrer, Dozenten
und Schüler werden es danken.
Ob aber ein solcher "Rundum-
schlag" der richtige Weg ist, sei
dahingestellt.

M. W. Thoma

Der Data Becker
FührcrWORD
Verlag Data Becker
176 Seiten, 29.80 DM
ISBN 3-89011-423-7

Wie behält man den Über-
blick über alle Tastenbelegun-
gen und Funktionen seiner Pro-
gramme? Das Wälzen des
Handbuchs ist eine Möglichkeit
- Data Becker bietet jetzt eine
weitere. Der "Führer WORD"
ist ein Nachschlagewerk, das
schnelle Auskunft liefert. In al-
phabetischer Reihenfolge wer-
den alle Menüs aufgezeigt und
erläutert. Daneben sind die
"Word"-Funktionen wie Recht-
schreibung, Gliederung, Se-
rienbrief usw. in eigenen Kapi-
teln erklärt.

Der Band ist sehr übersicht-
lich gestaltet und besitzt ein um-
fassendes Register. Er eignet
sich weniger zum Erlernen des
Programms ( dafür gibt es besse-
re Bücher) als vielmehr zum
schnellen Nachschlagen. In sei-
ner Ausführlichkeit übertrifft er
die "Word"-Hilfsfunktion. Die
gesuchten Punkte lassen sich
schneller und einfacher finden
als mit dem "Word"-Lernpro-
gramm.

BÜC'IEB

Zu erwähnen ist noch, daßsich
dieses Buch auf die im Herbst
1986 erschienene "Word"-Ver-
sion 3.0 bezieht. Damit ist es auf
dem neuesten Stand und schließt
zudem alle auf dem Markt be-
findlichen "Word"-Fasssungen
ein. Andere Publikationen rei-
chen lediglich bis zur Ausfüh-
rung 2.0.

Heinz Rösner

ills-Dos-
Praktische An-
wendungen für
IBM und
Kompatible
Verlag Vogel
102 Seiten,49.- DM
rsBN 3-8023-0949-9

Der Vogel-Verlag hat in sei-
ner Reihe CHIP-Special eine
Programmsammlung herausge-
bracht, die für alle Schneider-
PC-User von Interesse sein
dürfte. Sie enthält nützliche
Utilitys zum Verstecken, Ver-
schieben und Wiederherstellen
gelöschter Dateien, Program-
me zur DFÜ, CP/M-Emulation,
einen Kalender mit Biorhyth-
mus sowie eine vorzüglich ge-
lungene Version des bekannten
Reversi. Das Begleitheft im
DIN-A4-Format bietet zudem
viele hilfreiche Tips zur Stapel-
verarbeitung und Tastaturbele-
gung, zu Escape-Sequenzen, In-
terrupts usw.

Auch Hinweise zum DOS-
Aufruf unter Turbo-Pascal und
eine Erklärung von DEBUG,
die man'leider in vielen DOS-
Büchern vergeblich sucht, feh-
len nicht. Ein Programm, mit
dessen Hilfe sich beliebige an-
dere resident installieren lassen,
ist ebenfalls enthalten.

Das Heft kostet 49.- DM
inkl. Diskette. Für 29.- DM
kann man den Sourcecode aller
Programme nachbestellen. Die
Sammlung ist jedem aktiven
PC-Anwender nur zu empfeh-
len. Sie bietet wichtige Tools
und Informationen, die für eine
effektive Arbeit am PC unab-
dingbar sind.

UIf Neubert
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Anfinrort auJ eine

Im Schneider Magazin 11/87 schilderte H. J. Wi-
scherath seine Probleme beim Diskettenwechsel unter
Turbo-Pascal. Der Fehler "BDOS error on (Lauf-
werk>: R"/O" bedeutet, daß Sie die Diskette gewech-
selt haben, ohne daß diese dem CP/IvI angemeldet war.
Wie Sie vielleicht wissen, geschieht das bei CP^{ mit
CTRLC. Unter Pascal ist dies natürlich nicht möglich,
weil sonst das Programm abgebrochen würde. Die Lö-
sung liegt in der BDOS-Funktion Nr. 13 : Diskettensy-
stem zurücksetzen. (Anmerkung: Wenn von einer
Diskette nur gelesen werden soll, muß sie nicht ange-
meldet werden ! ) Sie können das Problem nun auf zwei
Arten lösen:

Innerhalb eines Pascal-Programms
die Diskette wechseln

Dies läßt sich durch folgende Prozedur erledigen:
Procedure Change - Disk;
Begin Writeln;

Writeln ('Bitte legen Sie nun die neue Diskette
ein und');
Writeln ('drücken Sie eine Taste');
Repeat
Until KeyPressed;
Bdos (13);
Writeln
End;

In Ihrem Programm ist diese Prozedur dann nur mit
Change - Disk aufzurufen. Die Writeln-Anweisungen
können Sie natürlich auch weglassen oder abändern.
Pascal-Programme vom Pascal-Menü aus abspeichern

Beachten Sie bitte, daß Sie Ihre Pascal-Programme
nur auf Systemdisketten abspeichern können! Kopie-
ren Sie zunächst TURBO.CON,flTURBO.MSG/
TURBO. OVR auf die entsprechende Zieldiskette.

Bei den Erläuterungen werden folgende Bezeich-
nungen verwendet:
DisketteA: CP/Ivl-Systemdiskette, auf der tr.a. das

Programm DDT.COM steht
DisketteB: Turbo-Pascal-3.O-Systemdiskette
DisketteC: Diskette, auf die Sie Programme spei-

chern wollen
Laden Sie zuerst DDT.COM von Diskette A durch
Eingabe von DDT und geben Sie dann folgendes ein:
a0100 < ENTER >
mvic,13 < ENTER >
call5 < ENTER >
jmpo < ENTER >

< nur ENTER >
Sie befinden sich nun wieder in einer Zeile mit dem

DDT-Prompt. Beenden Sie DDT durch Eingabe von
g0 und speichern Sie das gerade erzeugte Programm
Mit SAVE 1 DSCRESET.COM AUf DiSKEttE A Ab.
Kopieren Sie dann z.B. mit FILECOPY oder PIP das
Programm DSCRESET.COM sowohl auf Diskette B
als auch auf Diskette C.

Setzen Sie nun den Computer zurück (oder starten
Sie AMSDOS). Anschließend legen Sie Diskette B
ein, starten das Turbo-Pascal-System und tippen wie
gewöhnlich das entsprechende Programm ein. Wenn
Sie dieses nun auf Diskette C sichern wollen, so gehen
Sie zuerst in das Turbo-Hauptmenü. Dann legen Sie
Diskette C ein und drücken die Taste x. Die Frage
nach dem Programm wird mit DSCRESET beantwor-
tet. Nun ist Diskette C anzumelden, und Sie können
Ihr Programm mit dem S-Kommando speichern.
Wenn Sie aber wieder Programme auf Diskette B able-
gen wollen, so müssen Sie diese anmelden. Dies ge-
schieht ebenfalls mit dem x-Kommando aus dem Tur-
bo-Hauptmenü. Bevor Sie die Taste x drücken,legen
Sie die andere Diskette ein. Jetzt können Sie auf dieser
die Programme wieder abspeichern. Beachten Sie bit-
te folgende Punkte:

- Sowohl auf Diskette B als auch auf C müssen die
TURBO.x-Programme vorhanden sein.

- Auf beiden Disketten muß sich das Programm
DSCRESET.COM befinden.

- Die neue Diskette muß schon eingelegt sein, bevor
(!) Sie die Taste x drücken.

Jan Schefers

Update Z
Zu einer Antwort von Andreas Zallmann im Schnei-

der Magazin L1./ti7, Seite 105, möchte ich folgende An-
merkung machen. Es ist nicht korrekt, daß man in Ba-
sic 255 Parameter an einen CALL-Befehl anhängen
kann, denn eine Basic-Zeile darf ja nur 255 Zeichen
lang sein. Richtig ist, daß sich bis zu32 (l) Parameter
an einen CALL-Befehl anhängen lassen. Anders ist
dies jedoch bei einem komplett in Assembler geschrie-
benen Programm. Wenn man dann Parameter einem
anderen Unterprogramm übermitteln will, kann man
dazu das IX- oder IY-Register benutzen. Nun sind
auch 255 Parameter möglich.

Jan Schefers
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Im Schneider Magazin 9/87 erkundigte sich Carsten
Henning auf Seite 109 nach einer Möglichkeit, Grafik
auf dem Seikosha GP-100 Mark II auszudrucken. Es
ist wirklich schwer, das Gerät zu programmieren, weil
die Angaben in den Handbüchern aus weitgehend un-
kommentierten Tabellen bestehen. Ich fand nun mit
viel Mühe heraus, wie man eigene Druckerzeichen de-
finiert. Dies ist auch der Schlüssel für eigene Hardco-
py-Routinen.

Anleitung
Man kann den Drucker auf Grafikbetrieb umschal-

ten (mit Steuercode 8). Danach erwartet er die Einga-
be von acht Daten, die ein Zeichen beschreiben, ähn-
lich wie SYMBOL im Schneider-Basic. Hier sind aber
nicht waagerechte Pixel-Reihen zu einer Ziffer ztsam-
mengefaßt, sondern senkrechte. Das Zeichen wird an-
schließend sofort ausgedruckt.

Ein Grafikzeichen besteht beim GP-100 aus acht
Punktspalten und sieben Punktzeilen. Der Code für
das Setzen der Nadeln einer Spalte basiert wie tiblich
auf dem Binärsystem:

. xx
XXX
. xx
. xx
. xx
XXXX

Die acht Spaltensummen in diesem Beispiel wären:

0, 0, 69, 126, 126,64, 0 und 0

Ztt jeder der ermitteltenZiffernmuß man 128 addie-
ren. Der Befehl an den Drucker, das Zeichen auszuge-
ben, lautet dann:
PRrNT+8, CHR$(8) CHR$(128) CHR$(128)
cHR$(1e6) CHR$(252) CHR$(252) cHR$(1e2)

n

LengericherStr.
a 05483/12

SlÄ"-Zweitlaufwerk für CpG
Anschlußfertig mit Gehäuse, Netz-
teil, Kabel und 12 Monate Garantie.
Voll 3"-kompatibel, keine Hard- und
Softwareänderungen notwendig,
2x40 Tracks mit je 180 KBvte
formatiert, manuelle Seitenumschal-
tung mit LED-Anzeige, bei SVStem-
wechsel auch im PC verwenilbar.
FürGPC464/664/6t28 DM3S9.-
dito ohn€ Umschalt€r /DM 949.-
PC-Einbaulaufwerk
360 KByte DM 209.-
EinbausatzfürPc1512 DM 15.-
Beschreibungen und weiteres Zubehör für
CPC und PC in meiner kostenlosen Liste!

LESERECKE

cHRg(128) cHR$(128)
CHR$(8) steht dabei für "Grafik ein"'

We ite rc G nfi kste u erbefieh I e
cHR$(10)
Zeilenvorschub nach dem Drucken
cHR$(1s)
Schaltet zurück auf Textausgabe

cHR$(27) cHR$(16) cHR$(h) cHR$(l)
Setzt die Position in der Druckzeile, in der das selbst-
definierte Zeichen gedruckt werden soll.

Dabei ist h das High-Byte und I das Low-Byte der
Zahl z für die Druckposition, die sich also folgender-
maßen errechnet:

z:256xh+l
h muß 0 oder L sein, I kann Werte von 0 bis 255 anneh-
men. (Für ein Zeichen, das an der 300. Nadelposition
ausgegeben werden soll, wird h:1 und l:44 gesetzt.)

Nun noch ein Basic-Programm, das die obige 1 in-
vers ausdrucken sollte :

10 PRINT+9, CHR$(8);
20 pRrNT+8, CHR$(27) CHR$(16) CHR$(O)

cHR$(111);
30 FOR i:1 TO 8
40 READ a

50 PRINT*8, CHR$(a);
60 NEXT
70 DATA 255 , 255 , 187 , 129 , r29 , r9r, 255 , 255

90 PRINT+8, CHR$(15)
Zeile I0: Drucker auf Grafikmodus umschalten
Zeile 20: Druckposition ist Nadelreihe 111

Zelle 50: 8 Zahlencodes für das definierte Zeichen an
den Drucker übergeben

Zeile 90:. Drucker wieder auf Textäusgabe schalten

Dieter Taube

soffiffiies
Software auch für den
kleinen Geldbeutel.
lmmer aktuell! Für alle
gängigen Systeme.

Machen Sie lhren Traum
wahr - mit uns.

Fordern Sie die kosten-
lose Liste an; es lohnt
sich für alle!

Software-Paradies
K. Welz, Wilhelmstr.22
21 90 Cuxhaven
'lelelon047 21 / 521 39
Bitte Computer-Typ angeben !

1

2
4
8

I6
32
64

von

+

lss

ELTT:Z
55, --

Das
Bsd-

für

DM 35.--

EFI :

NEMESIS SOFTWARE
FÜR IHREN CPC::f'/a-'-l I

Das Disketten-Koplerprogramm
der Superlative für alle CPC
und Joyce PCW 8512/256.

Kopiert iede Diskette, die
mit dem FDC 765 im Schneider-Rechner

geachriebgn werden kann.
Für Problemlälle bieten wir einen
kostenlossn Update-Seryice,

hardwaregeschützte Disketten bearbeiten
wir aulAnfrage.

Sicherheitskopie von SUPERCOPY möglich.
Sehr bedienungslreundlich und schnell.

SUPERCOPY erstellt von fast allen
aut dem Markt befindlichen Programmen

ein Sicherheitsduplikat.

Die n€uen Knüllerpreise
3'rDiskette für Joyce DM 45.-
3':Diskette für CPC DM 65.-

{\'ffid F Nachnahme + 5.-ve.sndkosten)

SCHOGT.lE-SOFT
Posttach 40 27 O 7307 Aichwald
Tel. 07 1 I / 36 29 83 u. 36 3652

Schnoidor Magarin 2/08 t0t
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Wer weiß mehr? cautdton II

Antiriad
Wer kennt hierzu einen La-

der? Für eine schnelle Antwort
wäre ich sehr dankbar.

Michael Willwerth

Dallas @uest
Wo erhalte ich die Taschen-

lampe, die im Keller der Tra-
ding Post benötigt wird?

Meyke Kornek

They gtole a Million,
Fairlight, Sub Sunlc'
Gunftight' GlzoscoPe

Wer kennt zu diesen Spielen
Tips oder Lösungswege? Ich bin
für jede Zuschrift dankbar.

Peter Breuker
Rektenstr. 10

4930 Detmold

Roland in Time
Zu dicsem Spiel (Cassetten-

version) suche ich ein Ladepro-
gramm bzw. Pokes.

Sven Jaspis
Stettiner Str. 3

3006 Burgwedel 1

Elite
Ab welcher Einstufung erhält

man bei diesem Programm Auf-
träge? (Ich binjetzt "Tödlich",
es hat sich aber noch nichts ge-
tan.) Ist diese Möglichkeit bei
den Schneider-Rechnern über-
haupt vorgesehen?

Andreas Kraft

Wizatd's Lair
Was ist bei diesem Spiel zu

tun? Über eine Antworiwürde
ich mich sehr freuen.

Trutz Fries

Die Etbschaft
Wie kann ich beim Roulette

in Las Vegas mitspielen und auf
eine Zahl oder Farbe setzen?

Jackthe Nipper
Wie lassen sich bei diesem

Programm Gegenstände auf-
nehmen und später wieder able-
gen?

&tper Robin Hood
Ich möchte dieses Spiel der

Firma Code Masters von Cas-
sette auf Diskette übertragen.
Wer kann mir hier weiterhel-
fen?

ShortCitcuit
Wie gelange ich bei diesem

Spiel im ersten Teil aus dem Ge-
bäude heraus?

BMX-Simulator
Im Schneider Magazin 6187

fand sich der Hinweis, daß die-
ses Programm auch auf dem
CPC 6128 lauffähig sei. Nach
dem Ladevorgang geschieht bei
meinem Rechner aber über-
haupt nichts. Wer kann mir wei-
terhelfen?

Martin Angerer

Paperboy
Zu diesem Spiel suche ich ei-

nen Loader für den Poke
&09AC, &00.

Ve ar Kung Fu
Auch zu diesem Programm

fehlt mir ein Lader für den Poke
&825A, &FF.

Alexander Frost
Hauptstr. 75
1947 Mengen

F-15 S,ülike Eagle
Wer kennt bei diesem Spiel

die Tastenbelegung?

Space llanier
Für einen Poke zu diesem

Programm (Originaldiskette)
wäre ich sehr dankbar.

Michael Hirsch

Die Formel, Zymaps,
Futute King,
Korcnis Rifg
Bridgeof Fnnkenstein

Wer kann mir zu diesen Spie-
len Tips, Lösungswege oder Po-
kes zur Verfügung stellen? Bei
Einsendung einer Diskette ko-
piere ich auf diese zwei Pro-
gramme nach Wahl.

Branko Zecevic
Vorgartenstr. 1.54/2/9

Wer kennt ein Ladepro-
gramm für den in Heft 6187 ver-
öffentlichten Poke? Auch wür-
de mich interessieren, wie man
durch das Schlafzimmmer der
Hexe in den Turm gelangen
kann. Über weitere Pokes und
Tips zu diesem Programm wür-
de ich mich sehr freuen.

temesis
Der in Ausgabe 11/87 abge-

druckte Lader funktioniert bei
mir nicht. Wer kann mir hier
weiterhelfen?

The Curce of
Shetwood

Wer kennt hier einen Lö-
sungsweg?

Uli Braun

Buck Rogerc-
Planetof Zoom

Wer kann mir erklären, wie
ich bei diesem Spiel auf meinem
PC 1,512 einen Joystick einset-
ze?

WorldTourGolJ
Wie läßt sich bei diesem Pro-

gramm ein selbstgemalter Platz
abspeichern? Auch würde mich
interessieren, wie ich die Demo-
version verlassen und auf 18 Lö-
cher spielen kann.

Gerhard Suchomel

Schneidor Magszin 2/88
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Oo Super-Lohn-Einkommensteuer Oo
Jahresausgleich '87 neu m. DatenspeF
cher, Kundenverw., Formulardruck,
Analyse, ab 70.- DM, jährl. Aktu. (10.-).
lnfo gg. RP. PC-Demodisk 10.-.
Oa Miet-Wohngeldberechnung OO
Mit allen Kreisen d. BRD! Jedes Prg.
ab 70.-. H-I-SOFTWARE, H-llchen,
Niederfelder Str. 44, 8072 Manching,
a08459/1669 G

SonderDreis: 3"-Wechseldisketten, 10

Stück = 59.90 DM; Farbbänderfür DMP
2000, 3000,3160 = 14.95 DM,2er-Pack
= 27.95 DM;Jetzt neu! Carbonfarbband
für Joyce = 19.80 DM; 5.25", neutrale
Markendisketten, 2D, farbig oder faöig
sortiert, 1oer-Pack = 18.90 DM; Disket-
tenboxen:3",3,5" und 5,25"= 17.90 DM.
SFK eleKro GmbH, Delsterner Str. 23,
5800 Hagen 1, a 02331 /72608. G

aOO Achtung Software-Freaks Oaa
Tausche Software auf Tape + Disk. Ha-
be viele Programme. Listen an: Chri-
stian Schulze, Kreienbarg 1 3, 2351 Boo-

wort. Bitte ausreichend frankieren.

CPC 664 + SP 512 vortex + Farlcmon. +
Data-Becker-Bücher (6) + Profi Painter
+ Lightpen + RH-Dat + Sorcery + 3D-
Vektor + Tempest + Eidolon + Fighting
Warrior + Elite +++ ca. 30 weitere Spiele
+ PC-Hefte (50) +++ Preis: 1500.- DM.
a 0 76 65/69 39, ab 1 I Uhr

aoo cPc 6128 aoo
Zuverlässiger Tauschpartner! Schicke
mir deine 3'LDisk. Listen an: H.-J. Zim-
mermann, Stolzenburgstr. 8, 5370 Kall-
Keldenich, a 0 2441 /58 19 (ab 19 Uh4.
100% Antwort!

Software für IBM-PC oder Schneider
PC, alles Originale, 1 st Word plus 130.-
DM, GBASE: 150.- DM, Beckerbase PC
40.- DM, Background 40.- DM, Star-
Kontor PC 40.- DM, Framework Junior
'160.- DM, Superbase 150.- DM, zwei-
tes Laufwerk für PC 100.- DM. R. Hol-
mecke, Am Falltor 26, 6301 Treis,
a06406/5497

... ACHTUNG!!! ACHTUNGI!! 
"'CPC 664, Color- und Philips-Grünmon-,

F1-X (VDOS 2.0/2.111, SP512 (BOS
2.1), Zweitfloppy (3 Zoll). EPROMMER,
RS232, ROM-Platine, PIO-Karte, div. Li-
teratur, Star-Writer 3.1, FIBU Star plus,
ca. 20 MByte Softw., wegen System-
wechsels für VB 2500.- DM zu verk. I
040/5593558

Neue / gebrauchle 464 / 6128 / Floppy /
Drucker o Anschlußfertige Zweitfloppy
für CPC: 3" = 375 DM / 51Ä'= 398 DM /
51/4" 830 KByte = 499 DM O dk'tronics /
vortex-Hardware O Grünmonitor 120
DM / Farbmonitor 380 DM / Btx 398 DM
O Floppy 3" = 175 DM / 31h' : 185 DM /
51/a" = 245 DM O Ankauf bei System-
wechsel O Reparaturservice O Manfred
Kobusch, Bergenkamp 8,4750 Unna,
a02303/1 3345 G

aOO Fast kostenlos aOO
Schneider CPC 464 mil Farbmonitor
CTM 640, die Abdeckhauben dazu, Joy-
stick, 1 0 Spiele für nur sage und schrei-
be 600.- DM lll a 09732/5388

Vokabeln mit Erfolg lemen!
Vokabelprogramm für CPC, mit 10000
Stichwörtern, Englisch und Deutsch.
Vokabeltest, Wörterbuch, individuell er-
weiterbar, D. 49.- DM. lnklusive Sprach-
cassetten zum Lemen der Aussprache:
D. 69.- DM. lnfo bei Bemd Blum,
a02204/66204

CPC 4O4 + DDI-I + Software, FP 5q).-
DM. a Or!00/788054

Tausche Software (Tape/Disk). Listen
an: Janick Walther, Ludwigstr. 2, 8080
Fürstenf eldbruck (Germany)

aao Verkaufe CPC 6128 (Color) oaa
+ DPM 2000 + Tape + 30 Disk. + orig.
Sofiware (Bruce Lee etc. NP 330.- DM)
+ Texwerarbeitung (NP 180 DM) + Ab-
deckhauben + viel Literatur (Data Bek-
ker, Magazine). Gpr.: 1500.- DM, a
o5542/ 1267

O Allgäu-Box O Die informative Mail-
box! Online tägl. 9-24 Uhr. a 08322/
73 56. Neue User sind hezlich willkom-
men!Sysopin'!!l

OOO DRUCKERDMP2OOO O"
mit Druckerkabel für CPC 464: 300.-
DM. 15 Abenteuerspiele (Cassette): je

1 0.- DM (Level I, lnterceptor, Reisende
im Wind 2 u-a.). Bitte melden bei: L.

Gribkowsky, 7000 Stuttgart, a 07 11 /
858389 (ab 17 Uhr)

Originalspiele und Programme
für Schneider CPC zu verkaufen.
wordstar 3.0 für 4641664 100.- DM.

Airwolf O Combat Lynx O Hunter Killer

a lnfiltrator a Red Arrows a Marsport a
Strike Force Harrier O Je Disk 25.- DM

a Lotto 6 aus 49 O Disk 30.- DM a Ga-
me Box 1 a Cass. 10.- DM a
I 089/637 0808, ab 18 Uhr.

Zweitlaufwerk 5,25", 2 x 180 KByte,
CP/M- und Amsdos-komp. S. A/B um-
schaltbar, komplett mit Geh. und Kabel
anschlußfertig, für CPC 464, 664, 61 28!
(Typ angeben) 320.- DM + NN. lnfo an-
fordern bei Peter Görsch, Bergstr. 9,
8069 Jetzendorf

Suche DDI-1 Floppy. a 07402/304

Suche OriginaFDiskeüen von: Green
Beret, Beach Head I + ll, F-15 Strike
Eagle und Raid. Kaufe oder tausche.
Schickt eure Listen an: Michael Gabel,
Zum Pier 1,4670 Lünen 6 oder ruft an
a0231 /873691

Suche Tauschpartner 3"+ vt. X5.25".
Neue Top Games, gebrauchten DMP
2000, ca. 300 guteAnwendungen, War-
games, Strategie-Games. Habe neue-
ste Software. Suche Rsx-Erweiterun-
gen. Wer nicht anruft, ist selber Schuld.
a 07041/2696. Suche Sportspiele.
Verlangt Markl Suche Joystick-Y-Stek-
ker.

Suche Kontakt zu Schneider-CPo-
Usern. Schreibt an Hartmut Bülow,
Teschensudberg 418, 56(n Wupper-
l€l12

Originalcassetten ab 5.- DM-

a 0 66 38/1503, tägl. ab 1 1.01.1988.

Computer-Kalender 1988. 12 DIN-44-
Seiten mit Grafik. Preis 8.- DM inkl.
Versand. Faöen: weiß, blau, grün, ro-
sa, gelb. Lübecker-Schneider-Com-
puter-Club e.V. Frank Reisberger, Eu-
tiner Str. 3ilc, 2/Oo Lübeck, a 0451 /
4911 51

Suche Tauschpartner 3", vortex 5,25",
Sex, Strategie, Handel, Games, Compy-
clubs, D !Scology, Utilities. Habe neue-
ste Topgames. Verkaufe bespielte Dis-
ketten 8.- DM. Two onTwo (D) 40.-DM,
Hypersports 30.- DM. Verschiedene
Cassettensoftware 15.- DM. Suche gu-
te Anwendungen. Schickt Liste (D) an
Markus Arnold, lm Brühl 53, 7136 Ötis-
heim

Verk. CPC 6128 grün + Armdrive + DMP
2000 + MP2 + Datenrec. + Joy + Dart-
scanner + Lightpen + Pro wort + Maxam
+ Discovery + Discology + CPC Dictio-
nary + Printmaster + Hefte (Magazin +
Aktiv + PC.) Nicht komplett + Software
u.v.m. wegen Systemwechsel, nur kom-
plett zu verkaufen. Neupreis ca. 4500.-
DM, VB 2000.- DM. Mutzhaus,
407461 /77217,ab17Uhr

Suche Tauschpartner auf Disk! 10O%
Antwort. Listen an: Af-Jürgen
Struck, De ohle Weg 27, 2351 Gnutz

Tausche Software !! PLK 03 1 3 08, 8860
Nördlingen

..O APFELMANN.GRAFIK ..'
Schnellstes und vielseitigstes Pro-
gramm ietzt für alle CPCs! Cass. 20.-
DM, Disk. 30.- DM, Vorausz. Gerhard
Knapienski, Fraunhoferstr- 8, 3000 Han-
nover 1, Postgiro Han: 47 1 1 13-309

Suche Software für CPC 6128 (Spiele +
Anwenderprogramme). lnsb. Drucker-
programme für Epson LX-800. Kaufe
und tausche. Schickt eure Listen an Ste-
phan Raps, Neuhaag 46, 8590 Markt-
redwitz

HALLO SPIELHALLEN-FREAKS
Verk. Original-Spielhallen-W-Gerät
zum an die Wand hängen. Mit Color-
Monitor und 3 Spielplatinen. Pengo, Ti-
me-Pilot u. Donkey-Kong-Junior. Die
Platinen werden über einen Adapter ein-
fach umgesteckt. Preis:600.- DM. Hol-
zem,
802641 t1218

a spiele für cPC 6128 a
a gesucht, vorrangig Actionspiele, o
O Reaktions-Spiele und Spiele zum O
a Denken, angemessene Preise ga- a
o rantiert. Angebote erbeten an: a
a Volker Ludden, Gräfenhäuser Str. a
a 14,6082 Mörfelden 1 a

sP64 = 149.- DM / SP256 = 249.- DM /
Fl-D = 1099.- DM / F l -X : 649.- DM /
M1-X = 449.- DM / Colormon. = 598.-
DM /DDl1 = 449.-DM /CPC 464 + Joy-
stick + Text + Calc + Graphik = 399.-
DM / Texpack = 1 49.- DM / Textomat =
69.- DM / Profi-Painter = 69.- DM (alles
neu). a 0 62 21 / a6og 42

GELD VERDIENEN MIT DEM PC 1512
Biorhythmus mit Mondphase 60.- DM
Steuererklärung 60.-DM
Transfile IBM-Sharp / CPC-Sharp. Wei-
tere Software auf Anfrage. a 089/
4300930

A"AA,
Kaiserstraße 35
7520 Bruchsal
TeL072 51 /B 55 55-59

+4709

ef$ogelr

Hessenbachstr. 35, D-8900 Augsburg,
Tel.0B21 1524033-34, Fax.0821 /
524045, Mailbox 0821 /52 40 35,
Tx. 5 3 776 resco d.

resco & Co. KGvon Brünken
lnformationstechnik
von-Kobell-Str. 9
D-8015 Markt Schwaben
Tel. 0 81 21 /36 73-75

Bücher- und Soffirrare-
Vercand L, Köpler

Altenrond 20
7821 Bernau
Auto ti sierle r ZS - Soft - F a ch h ä n dl e r

FAMOS-COMPUTER
RHEINE

Soltuare * Hardware * Beratung

Elterstr. SE
4440 Rheine
Te|.05971/82676

ebietSPostleitzahlPostleitzah lengebiet 4

iet 7Postl

Postleitzahlengebiet 8

Bei den mitG bezeich-
netenAnzeigen
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..OHEYFREAKS"'
Tausche und kaufe Software (3" +
5,25"). Listen an PLK Nr. 038938 B,

6700 Ludwigshafen 1. 100Yo Rückant-
wort!

cPc 6128
Tausche Original Multiplan 464 (D),

Know (D) Metrocross (D), They Stole a
Million (D), Cyrus ll (C), SchneiderJahr-
buch. Suche dBase ll, Biorhythmus,
Astrologie, Elite, Pac Man u.a. Nur Disk.
W. Berger, Lortzingstr. 6a, 5090 Lever-
kusen, G 02 14l521 73, nach l8 Uhr

O Public-Domain-Us€r-Gruppe a
"CPIM sowie MS-DOS-Software lür
Joyce, IBM und GPC zu elnem gerin-
gen UKB abzugeben. Große Auswahl,
auch Tausch. lnfo zwel 80-Pf-Brief-
marken, PDUG, Postfach 1118, 6464
Linsengericht I
Suche: The Guild ofThieves, Out of Run,
Califomia Games, Print Manager und
Test Drive, a 021 61 /604997, Heinz-
LJdo!!

aOO BrandheiB aaa
Verkaufe: DDl, neu, mit 1O Orig.-Spielen
400.- DM. vortex-FD-1 + VDOS + 10

Disketten 850.- DM. Multiplan 50.- DM,
Mastercopy 30.- DM, Supercopy 40.-
DM. CPC 464 + 10 Orig.-Cass. + Bücher
340.-DM.a08334/1513

CPC 6128 mit GT 65, 799.- DM, Rest
wie Zubehör, Programme, Disketten,
Bücher und Zeitschriften umsonst. Ko-
stenl. Zustellung in München und Um-
gebung. a 081 41 /9 1649

CPc-Textveraö.-Progr.: Tasword
464 (C) 3O.- DM, writestar (C) 3o.-
DM, T€xtmaster (C) 3o.- DM, Star
Texter (D) 40.- DM. a 040/733ß 16

Suche als Zweitgerät: CPC 464 mit
Grünmonitor, CPC 464 mit Farbmonitor,
Drucker DMP 2000 mit Kabel, Drucker
Epson mit Kabel. Angebote bitte nur
schriftlich an Schulze, Hauptstr. 10,

6719 Stetten

OOO Suche Gamesfür CPC 61 28 aaa
Vonangig Sport- und Space-Games,
aber auch andere. Angebote an: Erich
Neusüß, An der Wehre 11,3440
Eschwege

Verkaufe CPC 4M grün + vortex-Floppy
+ Joysticks + Software + Literatur, VB
900.- DM. Josef Thelen, Freiheitstr. 82,
5630 Remscheid, a 0 21 91 /2 67 31

Verkaufe 6128 grün + MPi2 + JY2 + Ta-
pe + dlv. Programme. NP 1050.-DM,6
Mon. alt, ftir 675.- DM VB, a 02835/
2549

Suche Spiele für GPC 464 (G/D), u.a.
Wondeöoy, Wizball, Ace of Aces,
Glass, Bounder, Moon Cresta usw, Li-
sten an: Maik Adomeiq Afte Wiese 15,
5276wiehl t
Verkaufe für CPC 6128 (3"-Disk) Word-
Star für nur 50.- DM. Habe genügend
Vonat. Schickt einen Brief + 50.- DM an
Holger Terhorst Kirchweg 7, 7880 Bad
Säckingen

Typenraddrucker, Einzelbl. + Endlos, 13
Zoll breit, Centronics-Anschl., IBM-
kompatibel, 3 Typenräder zusätzl., neu-
wertig, 400.- DM, a O 68 25 / 75 87

PC-1512-Spiele und Anwenderpro-
gramme (Datenbank, Statistik, Gratik
usw.). Kostenloses lnfo bei: Michael
Lehmann, Mittelweg 1 1, 6000 Frankfurt

DatenveMaltungsprogramme für Fahr-
schulen und Sammelbesteller von Ver-
sandhäusem für alle CPCs zu verkau-
fen. Je 3"-Disk 25.- DM. ln Schein oder
Scheck. Bitte Venivendungszweck an-
geben (F oder S)! Burgsoft, Postfach
1 635, 4530 lbbenbüren 1

Suche Tauschpartner (CPC, 3" + Tape)!
C. Brunke, Dillingerstr. 14, 2850 Bre-
merhaven

Software nach Maß (alle CPCS) in Basic
und Assembler. Erfülle fast jeden Pro-
grammwunsch billig, anwenderfreund-
lich und schnell! Th. Roser, Hauptstr.4,
8861 Deiningen

aaa 5,25"fürJoyce aao
2 x 80 Tracks. 720 KB formatiert. An-
schlußfertig im Gehäuse. Unbenutz!
Nur 398.- DM. a 0 41 91 /77 37 (ab 17

Uhr)

a Topspiele O Super Utilities O
Verkaufe Software, nur 464-Originale
auf Cass. + Kopie auf Disk. Falls ge-
wünscht auch Tausch möglich! Liste
von U. Köstner, Fetzelholen 3, 8531

Lonnerstadt

aaa cPc464 000
Suche Floppy DDI-1, Preis VS. Suche
Tauschpartner (n. Tape). a 05361/
5 22 54 oder schreibt an Thorsten Bork,
Alte Landstr. 59, 3180 Wolfsburg 1

Verkaufe Originalsoftware CPC 6128:
dBase ll, WordStar, Tuöo Pascal, je
100.- DM. Spiele für 464 auf Cass. En-
duro Racer, Konami's Coin up Hits, Five
Star Games, They Sold a Million 3, ie
15.- DM. Disk: Game-Set + Match 25.-
DM.a07232/71293

CPC 464 + DDI nur 480.- DM. zugabe:
Joystick, div. Originalspiele. NLQ 401

mit 10 Faöbänder 300.- DM. Thomas
Naumann, Blücherstr. 13,2300 Kiel 1

aaa 30 Freiprogramme für 61 28 OOO
5.- DM + formatierte Diskette an: Jür-
gen Wemer, Grabenäcker 7, 7454 Bo-
delshausen

LESERECKE

Verkaufe Schneider CPC 61 28 + 1 0 Dis-
ketten für 700.- DM, DMP 2000 für
400.- DM, Textveraöeitung Starwriter
120.- DM. a 09 31 / 1 39 01

Verkaufe original Wordstar und Data-
mat für 464 bzw. 664. Jede Menge
Schneider-Zeitschriften, auch einzelnl
Bücher: Firmwarebuch für 46,4, Pro-
grammierung des Z-80, Hackeöibel,
Wordstar, Tips & Tricks. 6 05341 /
45905

Verkaufe Disk für CPC: Tempest, PeeP
Show, Gunfright für50.-DM komplett o.
Tausch gegen Spindizzy u. Sorcery+.
Jürgen Kimmerle, Bühlstraße 11, 7401
Pliezhausen, S 07127 /7 0365

aao Super-Angebot aaa CBS aaa
CBS Colecovision-Cassetten günsti9 zu
verkaufen. a 089/3144001, ab 18

Uhr, Stefan verlangen

Tausche Software auf 3"-Disk, suche
vorallem Hanse. Sendet Listen an Ralph
Köbler, Joh.-Lindner-Str. 28, 8830
Treuchtlingen

a CPc-Computer-ClubWeilam Rhein a
o Wir suchen für unseren neuge- a
a gründeten Computer-Club noch O
a Mitglieder aus der ganzen BBD! a
O Weitere lnfos gegen Einsendung O
O von 0,80 OM (in Briefmarken) bei: a
O Christian Schulz,Friedrichstr. 1, O
O 7858 Weil am Rhein 1 a
Achtung! Suche Kriegssimulationen,
z.B. Beach Head ll, Johnny Reb ll.'
a 030/6619300. Listen an Andr6
Drews, Theodor-Loos-Weg 30, 1000
Berlin 47

Verkaufe Original Softw. f. CPC ab 6.-
DM. Disk: Profi-Painter 45.- DM, Aliens
35.- DM. Cass.: Barbarian, Enduro Ra-
cer, Way of Tiger = 20.- DM, sonst. 22
Prg. ab 6.- DM. Suche 5.25"-od. 3.5'L
Floppy, 40 Tracks. Liste anf. a 0 29 23l
1911,ab18Uhr

OO Christiani-Lehrgänge aa
Verkaufe Mikroprozessortechnik, suche
z8o-Programmierpraxis ohne Hard-
warell a 0 7947l7964

Verkaufe gebr. 5,25"-vortex-X-Laufwerk
tür CPC 6M/6128, komplett 430.- DM.

Oito XRs-Laufwerk (mit RS232 C /.24)
für CPC 6128, komplett 490.- DM. Vor-
abvers. PARA 3-0 mit Handb. 90.- DM.

Fickinger, Finkenweg 21, 8901 Diedorf

aao Verkaufe CPC 6128 aaa
CPC 6128 (Faöe) mit AIWA-Datenre-
corder DR-20 und Joystick + umfangrei-
che Sofiware (Prolipainter). Preis VS.
a04651 /2il61
Suche Drucker, anschlußfertig für CPC
6128 max. 400.- DM. a 08261 /51 08
(18 bis 20 Uhr)

Zahle 10.- DM lür Kopie der Bedle-
nungsanleitung von Wordstar. Ange-
bote an: S. Lohnert, Haldenstr. 106,
7257 Ditzingen I

aOO Verkaufe CPC 6128 OOa
Datamat, Textomat, Profi Painter, Su-
percopy, Starglider, Werner, Nodes,

Qarq, Hacker, 2 Disks Schneider Data-
box mit 40 Programmen, 18 Leerdisks +
2 Diskettenboxen (NP über 2000.- DM)

für 899.- DM. a 0 70 33/4 13 58

5,25", l MByte für Joyce 8256, neu, kpl.
298.- DM. Kudlek, Rebenring 62/O8/32,
3300 Braunschweig, a 05 31 /34 10 97

o Super Disc-Utility für alle CPCs!a
Alles im Directory ändem, Header mani-
pulierenl Selbstgeschrieben. Nur 10.-
DM. lnfo unter I O2O2/721478

Suche !!!
Defekte Computer (Amiga/Schneider/C
U/lzSlAlaril.Zahle bis zu 20.- DM. Bit-
te schnelle Antwort! a 068 27l 1 2 35

Verkaufe selbstgeschriebene Super-
Programme für den Schneider CPIC.

lnter€ssiert? Dann sofort lnfo gegen
2.- DM anfordem bei Thorsten
Schnurawa, Krumm€ Masch ä3,3016
Seelze 5

DFÜ-Software, orig. Tele-Terminal 300
S für 464/664/Adap. 6128, Disketten-
version wird über Druckerausgang be-
trieben, keine Rs-232-Schnittstelle er-
forderlich, komplett mit 32seitigem dt.
Handbuch und RS-232-lnterfacekabel
für Akustikkoppler, für 70.- DM zu ver-
kaufen. a 02421 /7 13S1,nach 18 Uhr

Verkaufegut erhaltenen QPC 464 (Grün)
+ DDI-1 + Disks + viele Spiele auf D.u.C.
und Anwendungen + Literatur + Joy-
sticks + Druckeranschlußkabel. Preis:
1500.- DM. Anschluß an TV-Gerät: 50.-
DM. a 0 il 71 /80 59 (ab 15 Uhr)

Verk. CPC 464 (Farbe) + DDI-1 + DMP
3000 (neu) + 22 Disketten, Assembler-
Paket, Laser-Basic, GAC, Elite + 5 Spie-
le, Literatur. VB 1600.- DM a 0821 /
556826

Verkaute wegen Systemwechsels CPC
464 mit Faöm. + SP 256 mit BOS 2.1 +
Floppy DDI-I + Dataphon S21D-2 + Dis-
ketten + Cassetten + div. Zeitschrifien
und Bücher für sage und schreibe 895.-
DM. Ruft bei a 0991 /5288 an. Eiligl

CPC-464-User ohne DDI-1 aufgepaßtl
Verkaufe Original-vortex-F1 D-Station, 2

x 708 KByte, VOOS 2.0, CP/M-2.2-LI-
zenz. Nutzen Sie billige 5,25"-Disketten!
Sensationspreis 730.- DM (frei Haus).
Fickinger, Finkenweg 21, 8901 Diedorf

aaa verkaufe ooa
CPC 464 (grün) + DDF1 + Software für
nur 600.- OM. a 089/9336 14

Suche gebr. 464-Keyboärd zu kaufen.
Zahle bis 100.- DM bei Funktion. Fickin-
ger, Finkenweg 21, 8901 Diedorf

Verkaufe CPC 464 + Farbmon., 550.-
DM. DDI-1 + 18 Disks + Spiele, 300.-
DM. Orig. Turbo-Pascal 3.0 mit Grafik,
120.- DM. Schneider RS 232 lüt 464/
664, 90.- DM. Data-Becker-Buch Ma-
schinensp., 20.- DM. Zeitschr. je 3.-
DM. Alles mit Handbüchem! a 0 42 63/
673

Tausche Software für CPC 664 auf Disk.
Listen an: Nils Braband, Breeser Weg
21.3139 Breselenz. 1009o Antwort!

Verkaule Faömonitor CTM e40 =
39o.- DM. Fickinger, Finkenweg 21,
89Ol Diedorf

Suche CPo-6128-Programm für Wi-
kingauto-Sammlung (3'LDisk). Bemd
Schindler, Schottweg 27, 2390 Flens-
burg, a 0461 /33597

Verkaufe günstig Zeitschriften: Der
Spiegel, Radfahren, tour, 'ran, Elo, Au-
dio, stereoplay, STEREO, Schneider
Magazin, CPC, lnt, Chip. a 05341 /
45905

Verkauf e Originalsoft ware!
Cass: Speed King, BMX Simulator,
Darts 180, Roland in the Caves, Punchy,
Strike, Hollywood Or Bust, Feud, Last
V8, ie 5.- DM! Disk: Antiriad, They Sold
a Million 2, je 10.- DMI a 0 25 82 / 12 36,
alles zusammen nur 50.- DM! Suche
Tauschpartner auf Diskette.

I
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LESERECKE

Verkaufe CPC 664 (Farbmonitor) + Ka-
bel + Drucker + Akustikkoppler + 30 Dis-
ketten (Spiele, Anwendungen usw.) +
Bücher + Zeitungen + Disk.-Box usw.,
NP: ca. 4000.- DM, für wirklich nur
950.- DM. 1 a-Zustand, neuwertig, auch
einzeln. M. Schöngarth, Tucherweg 82,
4010 Hilden, c 021 03/65289

Verkaufe Schneider CPC 6128 (colo|
mit Joystick, Zeitschriften, vielen Pro-
grammen, Tape- und Stgleokabel. NP:
2600.- DM, VB: 1300.- DM. Meldet
Euch bei: Antonio Cavalieri, Poppen-
lauererslr. 2, 8734 Maßbach a 0 97 35 /
2 55 (Antonio verlangen)

Suche Tauschpartner für CPC-6128-
Software. Listen an: Glaus Thamer,
Reinertstr. 20, 3578 Schwalmstadt 1

OOO Restposten OOO
Wordstar 3.0 mit MailMerge für CPC
61 28. Originalprogramm mit Handbuch :

90.- DM. kvk-Soft, Kamran v. Kleist,
Maria-Hilf-Str. l, 8918 Dießen

Acirtung CPC-61 28-User!
Tausche Software aller Art. Suche be-
sonders schnelles Apfelmännchenpro-
gramm. Schickt eure Listen an: M. Ultra,
postlagernd, PLK 03 22 42c, 7950 Bibe-
rach 1. Schnelle Antwort!

Suche Tauschpartnerfür CPC 61 28 (3").
Fertige Sicherheitskopien an für 2.- DM
(nur gegen Rückporto in Briefmarken).
Schickt errre Listen an: M. Mettmann,
Fleckenär ker 20, 7449 Neckartenzlin-
gen

JOYCE, mit 512 KByte, Zweitlaufw. 3,5
Zoll m. CPS 8256, zahlr. Prge.. U.a.: Fl-
BU, Fakt., Datei, Originalsoftw., CPIM+,
Locoscript, neuesteVers., Locomail und
vieles mehr, wg. Systemwechselzu ver-
kaufen, kompl. 1400.- DM, A 06825/
7587,nach 17 Uhr

Suche PC 1640 mit Festplatte und
Drucker. 804624187 &
Verkaufe für PC Starglider um 55.- DM.
I 073741456. Suche MS-DOS-Kon-
takt

Suche zuverlässigen Tauschpartner für
CPC-Programme aller Art auf 3"- oder
5,25'LDiskette. Bitte Listen an: Andrd
Kühn, E.-v.-Ketteler-Str. 9, 5470 Ander-
nach. 1 007oige Antwortl

aOO Kopiere 3'LDisketten OaO
Original + Leerdisk + Rückporto an: R.
Kröger, Rietberg 35, 3121 Schönewör-
de. Alles innerhalb 3 Tagen zurück.
Rückporto muß dabei sein!

Terman sucht Programme aller Art.
100% Antwort. 3'LDisk only! Schickt eu-
re Listen an: Stefan Johannsen, Kamp-
siedlung 26, 2250 Husum, I 04841 /
51 34 (Spring)

Suche Tauschpartner(in) für Disk + Ta-
pe. Habe genügend Software. Listen an:
J. Jacques, Cruchten, Cit6 Pierre Krier
9, 4177 Esch/Alzette, Luxemburg.
'100%ige Antwort!

OOO Hohe Belohnung OOO
Wer kann für Wordstar 3.0 individuelle
Druckeranpassung (Seikosha SL 80 AD
durchführen? A 02641 /24040

Verk. Schneider-Spiele.
a0761/56866

aoa Super-CPC 464 aaa
Umschaltbar auf 6128 Original-RoM.
lnsgesamt 640 KByte RAM, inklusive
vortex-Speichererweiterung SP 51 2 und
neuem BOS. Jetziger NP: 900.- DM, VB
600.- DM. a 06051 /7 37 45

PC 164O-MD, NP: 2200.- DM, noch
Garantie, VB 1750.- DM. a 06051 /
737ß
Verk. Schneider CPC 464 m. Floppy +
Farbmonitor + Dataselte + 25 Cassetten
+ 20 Originalspielen (2.8. Elite, Hanse,
ACE) + Disketten für nur 1 000.- DM !

a 05221/33.151 (Herford)

Verkaufe 7z J. alten CPC 6 l 28 + GT 65 +
2 Hefte + 1 Buch + Floppy-Buch + 8
Disks + 35 Spiele u. Progr. für 750.- DM.
a 05361 /72342 oder schreibt an:
Christian Voss, J.-F.-Kennedy-Allee 53,
31 80 Wolfsburg. Originalverp. !

Verkaufe und tausche Software (nur 3'L
Disketten). Listen an: Sascha Müller,
Mövenweg 5, 8581 lmmenreuth

lch suche Tauschpartner für alle
CPCS. Listen an: Jörg Porsch, Burg-
weg 3, 8584 Kemnath-Stadt

Suche einzelnen Farbmonitor (TM644),
Drucker, Vermeer, Kaiser u. Hardcopy-
programme (copyshop) für cPc 61 28.
Angebote an: Jürgen Schwanzer,
Hauptstraße 33, 8744 Mellrichstadt,
.ao9776/9445

Verkaufefür 1512 und IBM-komp. PC:
PO-Text-Disketten für PO-Freunde,
die Möglichkeiten zum Geldverdie-
nen nEbenbei suchen. lnfos gegen 3,-
DM in Briefmarken. Roland Pillon,
Postfach 1, l-39040 Freienfeld (Südti-
rol)

Tausche Word 4.0, Englisch, gegen
Word 4.0, Deutsch. a 07531 /54893
(bei Mintgen)

O Schneider PC 1512 User-Club a
Der Treffpunkt für alle PC-Benutzer.
Wir arbeitsn überregional und bieten
eine mtl. Clubzeitschrift + Software
und vieles mehr. lnfo von: Rolf Knor-
re, Postfach 2001 02,5600Wuppertal 2

Oa Fehlersuche (464/664/6128) aa
lch finde Fehler in Basic-Progr. 5.- DM +
Disk + fr. Rückumschlag + Fehlerbe-
schreibung sofort losschicken an:
Th. Roser, Hauptstr. 4, 886 1 Deiningen

Suche Tauschpartner für CPC (3'LDisk).
Super-Spiele, Text- und Dateipro-
gramm vorhanden. 100%ige Antwort!
Listen an: Uwe Sackl, Lupinenweg 9,

7920 Heidenheim 6

Verkaufe CPC 464 (rün) + DDI-1 + 40
Zeitschriften + Disketten + Spiele + Easy
Top-Calc für 600.- DM. Klaus Gerber,
Herseler Weg 30, 5305 Alfter,

"B 02222/ 3636 (ab 17 Uhr)

Suche preiswerte, gut erhaltene DDI-
1-Floppy (3")! a 07543/675.5

Wer hat Summer Games? Tausche ge-
gen alles, was ich habe! Bitte meldet
euch bei: C. Hoffmann, Anne-schulte-
Str.5,5000 Köln 91

Verkaufe oder tausche eine CPC-Floppy
DDI-l gegen eine Commodore-Floppy.
vHB 500.- DM. a 07822/7056

aoa cPc 6128 oao
Tausche Software aller Art auf 3".
Schickteure Listen an: Bernd Pink, Holt-
kamp 9,4782 Erwitte 6

oao sucHE aoa
Suche gebrauchte Bücher & Zeitschrif-
ten & Software für CPC 6128, IBM-PC,
Commodore 64/128. Angebote an: Jür-
gen Werner, Grabenäcker 7, 7454 Bo-
delshausen

Verkaufe und tausche Spiele von
Schneider CPC 6128. Listen bei: Jo-
achim Rzymski, Charlottenstr. 5, 7470
A-2 Tailfingen

CPC 6128 zu verkaufen, inkl. GT 65,20
Disketten und 35 Orig.-Spielen, Zus.
690.- DM VB. Christian Heidtkamp,
Helmholtzstr. 53, 4200 Oberhausen .1.

a 02 08/2 30 85 (ab 1 5 Uhr)

Suche Spiele für PC 1512. Schreibt
an: Rainer Enz, Karl-Knöller-Str. 19/1,
7130 Mühlacker

Tausche XRS-Controller (CPC 464) ge-
gen X-Controller mit neuem VDOS (F1-
x). DFÜ: Dataphon S21-23d, Btx{ähig,
inkl. Netäeil, Kabel, Software, 350.-
DM. Hayes-Modem für PC, Bell &
CCITT-Normen 110, 300, 1200 Baud,
Software, Kabel 350.- DM. a 06051 /
7 37 45 (öfters anrufen)

Joyce mit Multiplan, Wordstar, Stati-
stik-Star und Literatur. 650.- DM.
Handeln zwecklos! a 041 21 /81975

Suche Kontakt zu Joyce-PCW-8256-
User im Raum Krefeld, Mergelskull 3.
a 021 51 /562363 (ab 18 Uhr)

OaO An alle Lehrer Oaa
Schooldat erleichtert auch lhre Arbeit:
Schülerlisten, Notenberechnungen, Da-
tenspeicherung, Klassenübersichten
mit lhrem CPCI Schnell, übersichtlich,
sicher! Programminfo gegen Freium-
schlag bei: Andreas Grimm, Forchen-
weg 11 ,7215 Bösingen

Mache von (fast) allen 3'LDisketten Si-
cherheitskopien. Original + Zieldisk +
Rückporto senden an: Michael Tchoz,
Zangengasse 50, 1 000 Berlin 26. Suche
für Batman die Karte und Pokes!

Verkaufe billige Software aller Art. Bil-
ligst! Verkaufe, kaufe oder tausche An-
leitungenl Suche Literatur! Kaufe Origi-
nal-Software! Patric Herrmann, Alleestr.
6, 7109 SchöntaFMarlach. Für alle
CPCs, nur auf 3"-Disketten!

Schwingkreis + Feldlinien 3'rD. (CP/M),
35.- DM + Porto. lnfo gegen 0.80 DM in'
Briefm. Ralf Martini, Schliffkopfstr. 15,
7540 Neuenbürg, a 07082/6703
(nachmittags)

Achtung CPC-User!
Mache Sicherheitskopien von allen
3'LDisks. 1 Stück 4.- DM, ab 3 Stück ä
2.- DM. Originaldisk + Leerdisk +
Scheck o. Bargeld an: Peter Kulzer,
Landshuter Str. 10O, 8i100 Ergolding.
Garantiere schnelle und sichere Be-
aöeitung!

O Herforder Hellesoft User Club o
Bitte kostenlose lnformationen anfor-
dern bei: Jan-Hendrik Hellemann, Wü-
stener Weg 21 , 4900 Herford,
a05221 /887-372

I DISKETTENm.GaT. I
l3'LDisk., 10er-Pack, Maxell DM 5.99 I
I 3'LPanasonic, Klarsichtbox DM 6.60 I
r 372", 135 tpi,2DD DM 2.49 I
I Allg. Austro-Agt., Schleißheimer I
I Str.16, D-8057 Eching, I
I A089/3195456 G I
aOO Anwendungen für Lehrer Oaa

1. Klassenarbeiten-Korrektur
2. Schülerzensurdatei - jetzt neu
3. Schüler-Zeugnisdatei:
Schreibt Zeugnisse oder bedruckt Vor-
drucke; individ. anpaßbar; bis zu 5 Fach-
sätze mit .ieweils bis zu 30 Fächern;
Durchschnittsnote; Bemerkungen; Ver-
merke; Fehlstunden; Wahlfachbelegun-
gen; leistungsditferenzierte Kurse u.v.m.
Komfortabel in derAnwendung; 3'LDisk.
Für CPCS. Zum Selbstkostenpreis f.
Kollegen. Th. Lichtenstein, Hans-Pfitz-
ner-Str. 15a,4270 Dorsten 1. lnforma-
tion anfordernl

Suche Dr. Graph, biete Wordstar 3.0
mit MailMerge für CPC. a 0621/
8591 40 (ab 16 Uhr)

Suche gebrauchte Software, Bücher,
Zeitschriften CPC 464, 664, 61 28. Ange-
bote an: Jürgen Werner, Grabenäcker 7,
7454 Bodelshausen

OOO Powersoft OaO
Supergames zu günstigen Preisen! Ruft
doch mal anl a 07433/7 1 36 (ab 15
Uhr)

Wahnsinn ! Schneider-OriginaFSoft ware
zu Superpreisen (ab 5.- DM)! Liste bei:
Dieler Köhler, Brandstätter Straße 26,
8501 Cadolzburg

Tausche Spiele auf Cass./Disk. Ausrei-
chend Softw. vorhanden. 100% Ant:
wortl Schreibt an: Claas Falldorf, St.-
Gallener-Sh. 25, 2800 Bremen 44,
a 0421 / 425287

Suche dBase ll, WordStar 3.0, Turbo-
Pascal 3.0, C-Basic-Compiler 80, Star-
Texter, 3D Cyrus ll Chess und Colossus
Chess4. A 041 03/87073

Verkaufe Joyce Plus mit 2 Laufwerken,
Zeitschriften, Software, Disketten und 1

Buch. Völlig neuwertig, kaum 3 Stunden
gelaufen. VHB 1500.- DM. a 07043/
7323

PegaMUSIC: Der einzig richtige Weg,
lhre LPs/CDs zu beaöEiten: Edi-
tisr€n, spez. Suchen, Drucken dsr
MC-CovEr, Lexikon-Funktion, MC-
Manager etc. Komplett-Paket (Disk)
für nur DM 29,- (VK)! lnfo bei PEGA-
SUS-SOFT, Wittlicher Str. 34, 5520
Bitburg G

Suche dringend für CPC 664: 5.25'L
Zweitlaufwerk O Maxam-EPBOM,
EPROM-Karte a Fingerschonend 12l
85-4186 + 1/87-12/87 a Alle Hefte CPC-
lntern. Markus Linzbach, A 05231/
21546

Bei den mit6 bezeich-
netenAnzeigen

handeltes sich um
gcwerbtiche

Anbieten
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Computer Dictionaly
Wörtebuch und Sprachtrainer Eng-
liscvDeutsch - Deutsch/Englisch.
Einzigartig am Softwaremarkt, über
40.000 fest gesp€ichert€ Vokabaln,
eine echte Bereicherung jeder Sott-
war6$mmlung. Auf Diskette lür
CPC, Joyca, PC OM 99.-, plus DM
5.- Porto und Verpackung.

B & S-Ve rsan d, L. Kö pf e r, urenr ona zo.
7821 Bernau. s 07675/298 lab 18 Uhr)

O ORIGINALE IN BESTEM ZUSTAND 
'CPC 464 (Color) mit Joystick + 8-Bit-

Druckeranschluß + Bücher (CPC 464 ln-
side Out, 464 lntern, Tips + Tricks, ROM-
Listing464/664/6128) 700.-DM.
Firmware-Handbuch 50.- DM,
bevpac Assembler 50.- DM,
vortex F1-D (VDOS 2.0)
mit Para und GraMaster 1000.- DM,
Multiplan (Original) 100.- DM,
WordStar 3.0 (Original) 100.- DM,
Epson FX80 (Kabel, 3 Farbb.) 500.- DM.

a 0 72 43/6 97 63

Schneider CPC 6128 zu vetk. inkl. CTM
644, Seikosha GP 500A, CPC-Mous
Pack 2.0 inkl. Centaur, Sorcery+, Sa-
.mantha Fox Ship Poker, Hardcopy-
Progr. Copyscop, Databox auf Disk.
2.86-12.86, 2-4-5-87 u. 10 Disketten
Schneider Magazin 86 + 87, PC-Maga-
zin 86 + 87 für 1400.- DM. Toni Holzem,
ß02641/1218

SucheTauschpartner für CPC 464 in Lü-
neburg, nur Cassette. Habe Trantor,
Prohibition und mehr. Meldet euch bei:
Michael Riedel, a 041 31 /49981, von
19 bis 21 Uhr!

Verkaufe Super-Original-Games zum 7z

Preis! Z.B.: Tazan + l-Karate + Winter
Games + Yie ar Kung Fu 2 + lmpossaball
und vieles mehr! Eventuell auch Tausch
gegen Originale oder Unoriginale. Listen
bei: Michael de Vries, Memmertstr. 6,
2960 Aurich 1. Alles auf Tape!!!

oaocPc6l28 aaa
Verkaufe Original-Software (3") Multi-
plan, dBase ll, DrGraph, Wordstar3.0 +
Mailmerge ie 100 DM, Turbo-Pascal 3.0
+ Grafik 150 DM, Turbo-Lader (Grund-
paket + Science) 150 DM. A 0441/
77 6977, ab 18 Uhr

DFÜ für Schneider CPC, komplett 299.-
+ Porto. Keine weitere Hardware erfor-
derlich. 5/a'LZweitfloppy für alle CPCs
im Gehäuse mit Netzteil und Flachband-
kabel 299.- + Porto. 64-KByte-Spei-
chererweiterung für CPC 464 50.- +
Porto. RTTY-Cw-Dekoder 135.- + Por-
to. a 030/7063879, ab 18 Uhr

Super-Software, bei Kauf pro Game
auf 3'LDisk. Z.B, Baöarian, Mercena-
ry usw.5 DM. Schreibt an Volker Lo-
renz, Blücherstr. 58, 6200 Wiesbaden,
a06121t444447

Verk. Super-Copy-Progr. DISCOLOGY,
30.- DM. Versch. Softw.-Pakete: dBase
ll, Multiplan, WordStar, Dr Graph, Dr
Draw, je 60.- DM. CPC 6128: Suche
Tauschpartner. Erstelle Sicherheitskop.
gratisl 3'LDisk{o-Disk. Original + Leer-
disk an Chris Koch, 32. Av. Dr. Klein,
5630 Bad Mondorf Luxemburg. Rück-
porto 5.- DM

Verkaufe CPC 464 Grün + DMP 2000 +
DDI-1 + MP-2 + 46 Disks + 3 Data-Bek-
ker-Bücher + Druckerkabel + Staub-
schutz (Keyboard) + Computertisch für
1 100.- DM. a 0569 1 /68 42 (Mike)

Neuw. Grünmonrtor GT65 für 100.- DM
zu verkaufen.a 07 21 / 57 2072

Suche Partner für Spieletausch auf 3"
Schreibt an: Luigi Argentato, Nelkenstr
8,2950 Leer

Verkaufe günstig GT 65 Grün-Monitor
für 100.- DM. Habe ihn erst 1 Jahr.
Christian Rainer, Mühlgraben 93, A-
6343 Erl-Tirol, a 00435373/8205

Tauschpartner gesucht! Habe gute
Software. Suche vortex Fl-X für CPC
61 28. Hiljo Ulbrich, Findorffslr. 13, 2t 40
Bremervörde, I 0 47 61 /61 69

aaO CPo-Software-Tausch aaa
lch suche Tauschpartner! Tauschmate-
rial genug vorhanden (Disk)!! Listen an:
M. Bellenhaus, Letterstr. 1, 4740 Oelde

Verkaufe billig Original-Software für
CPC, nur Disk (u.a. Elite, Starglider, Ko-
ronis, Hanse, Psi5, Xarq, Tai Pan). Liste
gegen Freiumschlag. Rauer, Affstätter
Tal 62, 7033 Herrenberg

Student sucht preisgünstigen CPC 61 28
Color mit Drucker. A 0941 /883 26, nur
nach 20 Uhr. Jerry Gläser, Regengasse
6, 891 7 Lappersdorf

Verkaufe (CPC): Werner mach hin, Jack
the Nipper ll, Palitron, Howard the Duck
(nur Disk) DM 25.-, auch Tausch. Sven
Walther, Zoppoter Str. 7l , 8510 Fürth

Tausche Software auf Disk 51/q Zoll
vortex. Liste an Pomareda Luis, Kon-
greßstr. 23, 5100 Aachen

FINANZ - Das Top-Programm
zur privaten Finanzbuchhaltung!

10 Einnahme-, 30 Ausgabe-, l0 Schuld- und 1

Forderungs-Posten. Buchen, Posten benennen/
g€gen künftige Buchungen sp€ren, Ratenhöhe
der Schulden/Fälligkeiten d. Ausgaben lestlegen
und anzeigen, Listen blättern/drucken, automali-
she Schuldenbuchung uvm. Monatslisten/Jah-
resübersicht (sländig) komplett aul dem Bild-

shirm. Anleitung auf Disk (ausdruckbar).
CPC-Disk 33 DM (V-Scheck).

Hans-J. Homann, o 030/6851212,
Jos.-Schmldt-Str. t6, 1000 Borlin {4.

O spottbillig a spottbillig a
CPC 464 + Grünmonitor + Zubehör. Al-
les 1a. Nur250.- DM. a 091 32 / 601 52
(ab 18 Uhr)

Suche DDI-l u, Speichererweiterung
(min. 128 KByte) für gPg 464, auch
einzeln. Angebote an: Thomas For-
mella, Pulverstr. 6A, 5630 Remscheid
11

O Games O Games a Games a
Der Beverly Hills Cop sucht Tauschpart-
ner (nur 3"). Schickt eure Listen an: PLK
1 3351 0 C, 8300 Landshut. Bin zuverläs-
sig. Greets to CBS a. DHS

Lohn- und Einkomm€nst€uer 1987
Druckerausgabe + Datensicherung.
Ausführliche Anleitung. lnfo 1.50 DM.
3"-Disk für CPC 79.- DM + VP. Versand
gegen Vorkasse oder NN. 88er-AktualF
sierung 20.- DM. S. Teurich, Mesternstr.
6,4952 Porta Westfalica G

Preisgünstige Programme lür die
CPC bei Friedrich Neuper, Postfach
72, 8473 Ptreimd. List€ anfordern! G

OOO Geld verdienen!aoo
Mit dem Computer. wie? lnfo-Material
28.- DM NN/Scheck bei S. Hannawald,
Postlach1205,7928Giengen G

LESERECKE

Llchtgrlffel nur Dt 491-
komplett mit Programmen + dt. Anleitung
Lieteöar lür lolgsnde Computortyp€n:

Commodore: C 64/C 128/VC 20
Atari : 600XU800XL/1 30XE

Schneider: CPC 464 /664/6128
VeMnd gegen Sch@k/Nachmhrc.

lnlormationsmaterial gratis!
Bitle Computertyp angeben!

Fa. Klaur SchiBlbauer
Postfach 1 1 71 H,8458 Sulzbach-Ro$nbsrg

Tel€fon 09661/6592 bis 2l Uhr

Erstelle gratis Sicherheitskopien.
Schickt eure Disks (nur 3") an Andreas
Erler, Uhlandstr. 2, 7972 lsny (3 DM
Rückporto beitegen!)

Suche jemand, um Spiele zu tauschen.
lch habe einen CPC 464 + Cass. + Disk.
lch habe ungefähr 'l l5 Spiele, u.a.
Bomb Jack I + ll, Ghosts'n Goblins,
Sam. Fox, Winter Games. Schickt eure
Liste an: Christian Berkvens, Groenin-
gen28,5712 He Someren (NL),
A 0 4937 /53 63. .l 

00 7o zurück

Verkaufe Schneider Grünmonitor
GT65 für 120 DM u. Schneider MP2 für
50 DM. a 0208/738/ril

OOO Für Einsteiger OOO
Verk. CPC 464 (Farbm.) + Joystick +
CPC lnt.-Hefte 3/85-1 /88 + CPC-Maga-
zine 12/85-1/88 + Abdeckhaube +
Schneider-Lehrbuch, Teil 1, DM 800.-.
40511 /83 11 22, nach 18 Uhr.

a Supergelegenheit: Original, nur 1 x o
3'rDlsk. Tausche orig. Worldgames (D)
von Epyx gegen orig. Supercopy (D)
(Heft Nr. 1 1/87, S. 1 07 bzw. Nr. 1 0/87, S.
23) 100 % Rückantwortl Zoran Galetiö,
Sigmaringer Str- 15, 7487 Gammertin-
gen

Bestel Ischei n für KIei nanzeigen
Bitte veröffentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige:

MeineAnzeigesollin 1 D 2D 3 O Ausgabenerscheinen. Bitte ankrouzgn:
tr Private Kleinanzeigo:

prozeilo 1,- DM
tr Gowarblichs Kloinanzeige:

promm 2.70DM + 147o MwSt.
B9l mehreron Klainanzeigan bitto B€stoll-
schein kopieren. Dön Botrag in Brietmarksn
oderalsScheckzusammen mitderKleinen-

Bei zwei- oder dreimaligem Erschein€n
bitte entsprechenden Mehrfachbetrag beilegen.

Vor und Zuname

Straße zsigesinsenden, Bei gsworblichon Kloinan-
zeigsn ist kelns Vorauszahlung notwondig.
Hier erhalten sie nach Abdruck eine Roch-Ptzlon nung.
&hneld.r
Redaktion,

ilrgrrln
Postlach 1640, 7518 BrettenDatum untßchrift
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CiAMES

Im Dutzend
billiger
Spielesammlungen, sogenannte Compilations,
entwickeln sich zum neuen Renner am Spielemarkt,

nZahlund Art derbei uns
eingehenden Software-

kann man oft die
Jahreszeit erkennen. Besonders
gilt das natürlich vor und nach
Weihnachten. Auch Compila-
tions machen hier keine Ausnah-
me. Nachdem wir in den vergan-
genen Monaten schon vereinzelt
Exemplare vorgestellt haben,
können wir diesmal gleich über
vier neue berichten. Sie übertref-
fen die bisherigen sowohl von der
Qualitat als auch vom Umfang
her bei weitem. Die gebotenen
Programme sind zwar schon eini-
ge Monate alt, deswegen aber
keineswegs schlechter als brand-
neue Titel.

Vorweg möchte ich noch sa-
gen, daß diese Art der Verkaufs-
strategie meiner Meinung nach
der einzige vernünftige Weg ist,
um Raubkopien zu verhindern.
Alle Kopierschutzvarianten kön-
nen nicht so viel ausrichten wie
ein günstiger Verkaufspreis der
Software.

Jetzt aber zu den einzelnen
Compilations. Die enthaltenen
Programme sprechen in der Re-
gel für sich, so daß ich nicht näher
darauf eingehen will. Wer weite-

re Informationen zu einzelnen
Produkten sucht, kann diese mit
Sicherheit in älteren Ausgaben
des Schneider Magazins finden.
Beginnen möchte ich mit der "Fi-
ve Star"-Cassette Nummer III.
Neben fünf bekannten Spielen
bietet sie zusätzlich zwei weniger
bekannte Gratisprogramme.
Hier die Titel:
1.. "Tempest" (ElectricDreams)
2. "Way of the exploding fist"

(Melbourne House)
3. "Trap Door" (Piranha)
4. "Tau Ceti" (CRL)
5. "Aliens" (Electric Dreams)
6. "Firelord" (Hewson)
7. "Strike Force Harrier" (Mir-

rorsoft)

'Anüriadnfindetslch
aul'Computer

HiE4nvon
AriolacoL

Das nächste Software-Paket
enthält zwei Disketten und nennt
sich "Solid Gold". Der Käufer
bekommt insgesamt fünf Pro-
gramme, die alle bereits unter
dem Label U.S. Gold mit viel Er-
folg veröffentlicht wurden. Es
handelt sich üm folgende Spiele:

1, "Ace of Aces"
2. "Leaderboard"
3. "Gauntlet"
4. "Winter Games"
5. "Infiltrator"

Die folgenden beiden Compi-
lations besitzen eine besonders
üppige Ausstattung. Sie bieten
gleich 10 bzw. 12 Programme zum
Minipreis. Wer sich gerne mit
Sportspielen beschäftigt, dürfte
an den beiden Disketten des "L0
Hit Games Giant Pack" seine
Freude haben. 10 Programme mit

: S()l:1 Wr\Rl,'S (;Ill1,\'l l:S

CIiIi'r r

'* t='t 
, ,,;i, 3{ r

-'.*rl,ta
'' - .; -',e ".-i'rri -3'. 1i=!.t - !| .-rl'1,

'- ,!:
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GAMES

tDelenderol
theGtown,t
gehört zu einer
neuen$tele-
gatütngt
Cinemaware

insgesamt 20 verschiedenen Dis-
ziplinen bringen ausreichende
Unterhaltung für lange Zeit. Die
einzelnen Titel lauten :

1. "Word Series Baseball"
2. "Match Point"
3. "Squash"
4. "Pool"
5. "PingPong"
6. "Hyper Sports"
7. "Super Soccer"
8. "World Championship

Boxing"
9. "Basketball"

10. "Daley Thompson's
Supertests"

"Computer Hits 4" besteht aus
zwei Cassetten. Der Käufer er-
hält hier tatsächlich 12 Program-
me, die alle mehr oder weniger
erfolgreich waren, teilweise rela-
tiv neu sind und einen guten
Querschnitt der ganzen Vielfalt
von Computerspielen bieten.
Hier die einzelnen Games:

L. "Bride of Frankenstein"
(Reaktör)

2. "Spindizzy"
(Electric Dreams)

3. "Pulsator" (Martech)
4. "Antiriad" (Palace)
5. "Revolution" (vortex)
6. "Triaxos" (39 Steps)

T. "Deactivators" (Ariolasoft)
8. "Uchi Mata" (Martech)
9. "City Slicker (Hewson)

10. "Starquake" (Bubblebus)
ll. "Elektraglide" (Englisch)
12. "Dandy" (Electric Dreams)

Wer gleich alle vier Compila-
tions erwirbt. erhält damit insge-
samt 34 Computerspiele für den
Bruchteil dessen, was alle Pro-
gramme zusammen bei Einzel-
kauf kosten würden. Einsteiger
haben damit die Chance, wirk-
lich schnell und günstig den
Grundstock zu einer Software-
Bibliothek zu legen, ohne Ko-
pien zu sammeln.

System: CPC 4641664/6128
Bezugsquellen:
"Computer Hits 4": Ariolasoft
"Five Star IlI": Ariolasoft
"Solid Gold": Diabolo
"10 Hit Games: Diabolo

Stephan König

DeJender of
the Crown

Mit "Defender of the Crown"
präsentiert Master Design Soft-
ware eine neue Spielegattung,
die sogenannte Cinemaware.
Unter diesem Begriff ordnet die
Firma Games ein, deren Ablauf
sich nicht an andere Computer-
programme anlehnt, sondern an
Kinofilme. Spiele, die zur besse-
ren Vermarktung auf die Ge-
schichte eines bekannten Films
zurückgreifen, gibt es sicherlich
zur Genüge. Reduziert man das
Ganze jedoch um die einleiten-
den Worte im Handbuch, könnte
man jede andere x-beliebige Sto-
ry ebenfalls als Hintergrund hin-
trimmen. Bei "Defender of the
Crown" ergibt sich der Ablauf je-
doch tatsächlich erst durch die
Geschichte. Das ist ein interes-
santer Ansatz, den man in Zt-
kunft weiterverfolgen sollte.

"Defender of the Crown"
spielt in einer Zeit, als es in Eng-
land noch Ritter gab. Der König
wurde ermordet, und im Land
herrscht Aufruhr. Jeder größereAuch ttl,eaderb.tatde iüieä prai€,wert zu haben
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GAMES

Herzog versucht, die Herrschaft
an sich zu reißen. Zu allem Un-
glück schicken sich die Norman-
nen an, England zu erobern. Der
Spieler schlüpft in die Rolle eines
Ritters, der von Robin Hood den
Auftrag erhält, alle britischen
Adligen zu vereinen und die Nor-
mannen aus dem Land zu vertrei-
ben.

Zu Beginn wählt man einen
von vier Charakteren aus, die
sich in der Stärke bei Schwert-
kampf und Turnierwettspielen
sowie in ihrer Autorität bei den
Untertanen unterscheiden. Mit
dieser Figur übernimmt man
auch den zugehörigen Wohnsitz
auf einer Burg in einer von 17

englischen Grafschaften. Von
dieser Basis ausgehend, kann der
Spieler nun alle übrigen 16 Ge-
biete erobern, die teilweise unbe-
setzt sind oder anderen Rittern
gehören. In jeder Spielrunde ist,
die aktuelle Lage in Form einer
Landkarte vor Augen, zu ent-
scheiden, welche Aktion durch-
geführt werden soll. Zur Aus-
wahl stehen:

1. Abhalten eines Turniers

Hier kann man mit Schild und
Lanze an einem zünftigen Ritter-
turnier teilnehmen. Dabei ist es

möglich, um Ländereien oder
Ehre zu streiten.

2. Auf Eroberungszüge gehen

Dies ist der spannendste und
sicherlich auch taktisch schwie-
rigste Punkt. Zunächst bestimmt
man aus seiner Gesamtstreit-
macht die Anzahl der Soldaten,
Ritter und Katapulte, die mitge-
führt werden sollen. Dabei darf
man aber nicht alle verfügbaren
Kräfte einteilen, da die eigenen
Ländereien sonst Angriffen der
Gegner schutzlos ausgeliefert
wären. Nun können Ländereien
und Burgen erobert werden. Je
nach Zusammensetzung und
Stärke der eigenen Armee ist da-
bei die Kampftaktik sorgfältig zu
wählen.

3. Überfall
Fremde Burgen können über-

fallen werden, um das Gold des
Burgbesitzers zu rauben.

4. Burgen bauen und neue Solda-
ten kaufen

Mit Hilfe seiner Goldvorräte
kann der Spieler seine Armee
verstärken oder Burgen auf eige-
ne Ländereien stellen. Das er-
schwert dem Feind die Erobe-
rung.

Diese kleine Aufzählung, die
sich noch erweitern läßt, zeigt,
wie komplex das Spiel aufgebaut
ist. Die Action kommt nicht zu
kurz, da man bei vielen Maßnah-
men letztlich mit Joystick oder
Tastatur eingreifen muß.

Das Erscheinungsbild von
"Defender of the Crown" ist sehr
gut gelungen, die Grafik Spitzen-
klasse. Die Sound-Effekte sind
für PC-Verhältnisse gut. Die Be-
dienung erfolgt über ein Menü,
so daß Texteingaben völlig ent-
fallen. Nachteilig ist allerdings zu

bewerten, daß alle Bildschirm-
ausgaben sowie auch das sehr gu-
te Handbuch in Englisch gehal-
ten sind. Ebenso finde ich es
recht ärgerlich, daß die Diskette
mit einem Kopierschutz verse-
hen ist, der Sicherheitskopien
wirkungsvoll verhindert. Dies
sind allerdings die einzigen Män-
gel, die ich entdecken konnte.

Die Motivation, die von die-
sem Spiel ausgeht, ist sehr groß,
da man vor immer neue Situatio-
nen gestellt wird, die auf eine in-
dividuelle Lösung warten. lch
kann dieses Programm allen PC-
Besitzern nur empfehlen. Es ko-
stet ca. 65 DM.

System: alle IBM-kompatiblen Rechner ab 256
KByte. mit Colorgrafik und mindestens I Dis-
kettenlaufwerk
Hersteller : Master Design Software
Bezugsquelle:
Micro-Partner
Ziegenmarkt 6
3300 Braunschweig H.-P. Schwaneck

Bei'Jackal" handett es alch um elne weitetc tRambo'Jmibtion

Jackal

Seit das Programm "Rambo"
auf den Markt kam, gab es schon
unzählige Nachahmer, die diese
Spielidee kopierten. Unter-
schiedlich war nur die Art der
Fortbewegung. Neben vielen

Einzelkämpfern tauchten schon
Panzer, Flugzeuge und anderes
auf.
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"Jackal" gehört zu diesen Ko-
pien; gespielt wird hier mit einem
Panzerwagen. Das Szenario ist
alt. Nur ca. ein Drittel des Bild-
schirms dient als Spielfläche.
Dort sieht man den Wagen, der
sich in alle Himmelsrichtungen
steuern läßt. Die Aufgabe des
Spielers besteht nun darin,
Kriegsgefangene aus den Hän-
den des Gegners zu befreien.
Auch das ist nicht neu. Mit Ma-
schinengewehr und Raketen aus-
gestattet, darf man also im Fein-
desland herumfahren und dabei
feuern, was die Rohre hergeben.
Originell ist das wohl kaum zu
nennen. Das ganze Programm ist
tatsächlich nur ein müder Ab-
klatsch schon vorhandener Spie-
le. Weder die Grafik noch die
Umsetzung tragen zu einem posi-
tiven Eindruck bei. "Jackal" ist
meiner Meinung nach überflüs-
sig.

System: CPC 46416U/6128
Hersteller: Konami
Bezugsquelle: England

Stephan König

ne Art Luftkissenfahrzeug zur
Verfügung, das mit modernster
Technik und wirksamen Waffen
ausgerüstet ist.

Zu Beginn des Spiels befindet
man sich an einem von vier
Schauplätzen. An jedem Ort sind
zwei Superhelden zu retten. Da-
zu muß man das Versteck aufspü-
ren, in dem sie gefangengehalten
werden, und ihre Masken finden.
Dabei hilft ein Ortungsgerät im
Fahrzeug, das die Richtung an-
zeigt,in der man suchen muß. Es
läßt sich jedoch erst aktivieren,
wenn man vier passende Schlüs-
selfragmente eines Geheimcodes
gefunden und richtig zusammen-
gesetzt hat.

Eine Spielrunde läuft etwa fol-
gendermaßen ab: Zuerst vier
passende Schlüsselfragmente su-
chen, danach das Ortungsgerät
aktivieren und das Gefängnis ei-
nes Helden ausfindig machen. Ist
dies gelungen, muß die jeweilige
Maske aufgestöbert werden.
Dies hört sich recht einfach an,
wird jedoch durch die störenden
Aktivitäten des Gegners in Form
von Panzern, bombenwerfenden
Flugzeugen usw. zu einem sehr
komplizierten Unternehmen. So
ist beispielsweise plötzlich der
Weg durch Felsgestein versperrt.
Nur durch geschicktes Plazieren
einer Sprengladung läßt sich eine
Lücke schaffen. Wurden inner-
halb einer Runde beide Super-

helden mit ihrer Maske gerettet,
gelangt man in die nächste mit ei-
nem höheren Schwierigkeits-
grad, einer völlig anderen Land-
schaft und neuen Gegnern.

Mit "Mask" bietet sich nach
langer Zeit endlich wieder ein
Action-Spiel, das vom Ablauf
her gut durchdacht ist und auch
Taktikern gefallen wird. Grafik
und Sound sind sehr gut gelun-
gen, besonders das ruckfreie
Scrolling nach allen Seiten ist ein
Genuß. Die Bedienung erfolgt in
der Hauptsache über den Joy-
stick und ist unkompliziert.

Die Spielidee ist vom Prinzip
her sicher nicht neu, doch die ge-
schickte Zusammensetzung von
Taktik und Action sowie ein
nicht allzu schwieriger Start-Le-
vel sorgen für überdurchschnittli-
che Motivation. Positiv ist auch
die deutsche Anleitungzu erwäh-
nen, die zwar nicht ganz fehler-
frei übersetzt wurde, aber den-
noch die wesentlichen Zusam-
menhänge vermitteln kann.
"Mask" halte ich für sehr emp-
fehlenswert.

System:
Herstelle

CPC
r: Cremlin

Bezugsquelle: Diaholo

H.-P. Schwaneck

GAMES

Dlellatken
alrAazantlllr
ßechtund
Ordnung
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3
Mask

Die Helden der gleichnamigen
Comic-Serie übernehmen im
neuesten Action-Spiel der Firma
Gremlin die Hauptrolle. Die
Verbrecherorganisation Venom
hat die acht, die für Recht und
Gesetz kämpfen, überrumpelt
und ihrer Masken beraubt, die
für die Superkräfte der jeweili-
gen Träger verantwortlich sind.
Durch eine Teufelsmaschine Ve-
noms wurden die Helden außer-
dem in verschiedene Zeitebenen
verschlagen. Der Spieler schlüpft
in die Rolle eines davon. Seine
Aufgabe ist es, die sieben ver-
schollenen Freunde in Raum und
Zeit aufzuspüren. Dafür steht ei-
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Guadalanal

Nach meiner Prognose wird.
das Jahr 1988 im Zeichen an-
spruchsvollerer Spiele stehen als
1987. Natürlich ist klar, daß auch
weiterhin eine Vielzahl von Ac-
tion-Programmen unterschied-
lichster Qualität auf den Markt
kommt. Ganz sicher werden aber
Strategie- und Simulationsspiele
viel mehr Käufer finden als bis-
her. Das haben die vergangenen
Monate bereits gezeigt. Zumin-
dest die deutschen Interessenten
wollen einfach mehr, als nurüber
den Bildschirm hüpfen oder Au-
ßerirdische abschießen. Die In-
dustrie hat darauf schnell rea-
giert.

i'Guadalcanal" gehört zu den
Programmen, die voll in den
Trend passen. Dieses Strategie-
spiel handelt von der Schlacht

der amerikanischen und japani-
schen Streitkräfte um die Insel
Guadalcanal im Jahre 1942. Es
bietet damit auch historischen
Stoff, der in der 32seitigen Anlei-
tung vermittelt wird. Entspre-
chend der Geschichte soll der
Spieler versuchen, die lnsel unter
seine Kontrolle zu bringen. Da-
bei kann man vorher entschei-
den, ob man die Rolle Japans
oder die der USA übernimmt.
Als dritte Variante wird ein 3-Ta-
ge-Szenario geboten, um erste
Erfahrungen zu sammeln und
einzelne Strategien auszutesten.

Außerdem ist auf der Diskette ei-
ne Trainer-Version des Spiels ab-
gespeichert, mit der sich alle Fea-
tures in Ruhe ausprobieren las-
sen, bevor man sich in die
Schlacht um die Insel stürzt.

Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Strategiespielen haben die
Programmierer bei "Guadalca-
nal" auch Wert auf die optische
Gestaltung sowie auf die leichte
Bedienbarkeit gelegt. So werden
alle Optionen per Joystick über
die schon hinlänglich bekannten
Icons (Symbole) angeklickt, die
hier am oberen Bildrand erschei-
nen. Im unteren Teil sieht man
die Karte des Operationsgebietes
sowie rechts davon den Kom-
mentarbereich, in dem alle Mel-
dungcn ausgegeben werden.

Drc *hrrcha um dlc lnnl Qutülaanal hql elnc hr.bt *rn Yorlrlgo

"Guadalcanal" bietet vom
Spielwert her alles, was ein ech-
ter Stratege verlangt. Es ist ein
äußerst komplexes Programm,
das auch bei häufiger Benutzung
so schnell nicht langweilig wird.
Nur wer aus Uberzeugung
Kriegsspiele aller Art ablehnt,
wird an diesem Produkt keine
Freude haben.

System : CPC 462U664/6128
Henteller/Bezugsquelle : Activision

Stephan König

frr-iatrra,
Das vom C64 bekannte Spiel

"Sky-Runner" hat Cascade-Ga-
mes Ltd. jetzt auch für den PC
herausgebracht. Dabei schlüpft
der Spieler in die Rolle eines Ko-
lonialkriegers, besser gesagt, ei-
nes Kopfgeldjägers und versucht,
mit Hilfe eines Raumschiffes
Verteidigungstürme zu zerstö-
ren. Hat er alle vernichtet, geht
es mit dem Sky-Biker (einer Art
Motorrad) auf die Jagd nach
"Schmücklern", Sind auch diese
erledigt, kann eine Erntemaschi-
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CAMES

ne zerstört werden. Bei jedem er'
folgreichen Abschuß erhöht sich
das Kopfgeldkonto. Das SPiel
setzt sich dann in verschiedenen
Schwierigkeitsgruppen fort.

Die Animation des Pro-
gramms tiberzeugt durch eine gu-
te und vor allem schnelle Grafik.
Beachtlich ist auch, daß der
Sctneider-Joystick in allen Funk'
tionen einwandfrei aibeitet
(auch die Feqertaste). Die drei:
dimensionale Darstellung erin-
nert ein wenig an "Buck Ro'
gers"; die Grafik ist aber besser
und schneller. Ballerfreudige
Weltraumbummler werden sich
über dieses aktionsreiche Spiel
sicher freuen.

System: PC
Henteller: Cascade Games
Bezugsquelle: Mimsoft

H. W. Thoma

4g,entXII

Auch preiswerte Spiele blei-
ben von Fortsetzungen nicht ver-
schont. Bestes Beispiel ist ein
neues Mastertronic-Programm
namens "Agent X II", Untertitel
"The Mad Profs back". Der
zweite Teil dieser eher harnilo-
sen Agentenstory ist ein Baller-
spiel im klassischen Sinn. Der
Spieler steuert seine Figur über
die Mondoberfläche und ver-
nichtet dabei alle herankommen-
den Feinde. Diese Sequenz erin-
nert unweigerlich an die alte
"Defender"-Idee. Später geht es
dann ins lnnere des Mondes, um
den verrückten Professor endgtil-
tig (?) zu erledigen. Die einfa-
che, aber wirkungsvolle Grafik
unterstützt das Spiel, das seinen
Preis durchaus rechtfertigt.

System : CPC 464/664/6128
Hersteller/Bezugsquelle :

Mastertronic

Rolf Knorre
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SolldGold
GamerSet+Illatch
StarGamesll
OutRun
PrestigeGollection
EpylrEpics
CallforniaGames
Roadrunner
Westerngames
Worldgames

Wenn man World-, Western- und Galifornia-Games als
Programmsammlungen zählt, sind in der Februar-Top-Ten I
Samplers zu finden. Sicher ein Signal, das sich die Software-
Häuber zu Hezen nehmen werden. Mit "Solid Gold" haben
wir einen neuen, aber nicht unerwarteten Spitzenreiter.

U.S. Gold und Epyx, die mit 4 bzw. 3 Nennungen vertreten
sind, gehören zu den großen Gewinnem im Februar. Zum
Schmunzeln ist die Tatsache, daß auf dem Sampler "Solid
Gold" sich das Spiel "Wintergames" von Epyx befindet, "So-
lid Gold" aber von U.S. Gold verötfentlicht wurde.

Wenn Sie eine der 10 "fingerschonenden" Cassetten ge-
winnen wollen, schreiben Sie uns eine Postkarte, Stichwort:
"Top Ten" und schicken diese an das

Schnelder Magazin
Postfach 1640
7518 Bretten

Vergessen Sie aber nicht, lhr Lieblingsspiel anzugeben.

Hier die Gewinner vom letzten Mal:

Marco Dupr6, Dorfstr. 21, 6699 Oberkirchen
Heiko Maus, Hauptstr. 32, 6099 Oberkirchen
Ulrich Brinken, Bennebecker Chaussee, 2382 Kropp
Heinz-Werner Moog, Dommannweg 6, 4330 Mülheim (Ruhfl 1

Frank Thimm, Goethestr. 1, 5927 Emdtebrtick
Eduard Moers, Gladbacher Str. 489, 4060 Viersen 1

Alexander Klein, Große Flurstr. 1, 6670 St. lngbert
Michael Lorenz, Stoaingerstr. 12, 7 488 Stetten
Jan Schefers, Drususallee 5,4040 Neuss 1

Tobias Winterfeld, Krukower Weg 7, 2059 Juliusburg.
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Clever & Snart

Die Serie Clever & Smart zählt
sicher zu den bekanntesten und
beliebtesten Comicheften in
Deutschland. Diese beiden Su-
peragenten haben ebenso viele
Freunde wie Asterix, Werner
und Garfield. Es war also nur ei-
ne Frage der Zeit,bis auch sie ei-
ner Computerumsetzung zum
Opfer fielen. Jetzt ist es gesche-
hen; Micro-Partner (s. auch
"Western Games") hat dies in
Zusammenarbeit mit deutschen
Programmierern für den CPC
realisiert.

Das Spiel trägt den werbewirk-
samen Originaltitel "Clever &
Smart". Ganz wie im Comic er-
halten die beiden Topagenten
von Mr. L, ihrem bekannt chole-
rischen Chef, einen Auftrag. Dr.
Bakterius, der nicht gerade be-
liebte Wissenschaftler des Ge-
heimdienstes, wurde von der
Verbrecherorganisation O. M. A.
entführt und ist natürlich wieder
zu befreien. Clever & Smart ma-
chen sich sofort auf den Weg, der
sie durch die Stadt und in die Ka-
nalisation führt, wo einige Aben-
teuer auf sie warten.

Der Spieler steuert beide Figu-
ren gleichzeitig. Je nach der Sze-

Clcvcr und Enarl wctdon glclchzcltlg mlt dcm Joyttlck gct?cructt

ne haben die Bewegungen des
Joysticks unterschiedliche Be-
deutungen. In der Stadt kann
man an Schneckenrennen teil-
nehmen, im Kindergarten Mün-
zen werfen, einkaufen, sich ver-
kleiden und Bomben entschär-
fen. Unter der Erde ist es z.B,
möglich, einen Verteilerkasten
zu verkabeln und Telefongesprä-
che abzuhören. Das Spielgesche-
hen läuft an beiden Orten paral-
lel weiter; ein Wechsel kann be-
liebig stattfinden. Zu fast allen
Szenen läßt sich ein Auswahlme-
nü für bestimmte Aktioqen auf-
rufen.

Tolle Grafik, gute Animation
und Ideenreichtum machen die-
ses Programm zu einem poten-
tiellen Hit. Ob man ein Fan von
Clever & Smart ist oder nur ein
gutes Computerspiel sucht, hier
wird man in jedem Falle gut be-
dient.

System : CPC 4641664/6 128
Hersteller/Bezugsquelle :

Micro-Partner

Stephan König

Damit aber nicht genug. Schon
nach kurzer Wartezeit (bedingt
durch die Cassettenversion) wird
der Spieler als einer der ersten
Schüler aufgenommen. Schon
gleich folgt eine Prüfung. Sie be-
steht darin, zunächst einmal den
Schulleiter zu finden. Das alleine
erfordert schon äußerst starke
Nerven. Wenn diese Aufgabe ge-
löst ist, fängt der Trubel aber erst
richtig an. Der gute Doktor hat
die merkwürdigsten Tests vorbe-
reitet, um auch den gelehrigsten
Schüler zur Verzweiflung zu trei-
ben.

Diese originelle Geschichte ist
die Grundlage zu einem neuen
Mastertronic-Spiel, das einiges
an englischem Humor bietet,
trotzdem aber eherzu den durch-
schnittlichen Programmen zählt.
Vom Aufbau her entspricht es
den sogenannten Actionadven-
turen. Die Steuerung erfolgt
über L3 verschiedene Tasten;
Texteingaben sind nicht notwen-
dig. Die Maßnahmen des Spie-
lers werden direkt in Bewegung
umgesetzt. Auf dem Monitor
sieht man jeweils einen Raum der

Dn *rimes
Spook*hool

Manchmal ist man doch er-
staunt, was es alles gibt. Jetzt
wurde tatsächlich die erste Spuk-
schule der Welt eröffnet, geleitet
von dem teuflischen Dr. Scrimes.
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Schule (grafisch gut dargestellt ),
in dem sich verschiedene Gegen-
stände untersuchen, einstecken
und später wieder verwenden las-
sen. Dazu tauchen natürlich - in
einer Spukschule unvermeidbar
- diverse Geister und Gespenster
auf. Auch eine Mumie und ein
Glöckner erscheinen hin und
wieder.

Durch die verschiedenen Auf-
gaben wird "Dr. Scrimes Spook
School" auch für Spielprofis
nicht so schnell langweilig. Mit
einem echten Adventure hat die-
ses Programm aber nichts zu tun.

SysteÄ : CPC 4&t/664l6128
Hersteller/Bezugsquelle :

Mastertronic

Rolf Knorre

Western Games

Nachdem die Software-Produ-
zenten schon viele Themen unse-
rer Zeit ausgewertet haben, war
ein Ausflug in den Wilden We-
sten lange überfällig. Micro-Part-
ner konnte ein deutsches Pro-
grammierteam für die Umset-
zung dieser Aufgabe gewinnen.
Wer jetzt annimmt, er dürfe mit
Doc Holliday am OK Corral für
Ordnung sorgen, riesige Vieh-
herden nach Texas treiben oder
als Marshall in einer Goldgräber-
stadt das Gesetz vertreten, liegt
völlig falsch. Vielmehr geht es
um die Freuden des kleinen Man-
nes nach Feierabend. Nach der
harten Tagesarbeit wollte man
auch im Wilden Westen ein we-
nig Entspannung genießen. Ki-

no, Fernsehen oddr Radio gab es
natürlich noch nicht. Deshalb ha-
ben sich die Cowboys etwas ein-
fallen lassen. Sechs verschiedene
Spiele sollen für den gewünsch-
ten Zeitvertreib sorgen.

Bevor ich näher auf die einzel-
nen Disziplinen eingehe, ein Lob
an die Grafiker von Micro-Part-
ner. Die Bilder zu den einzelnen
Spielszenen sind hervorragend
gelungen. Die Screens könnten
direkt aus einem Comic stam-
men.

Jetzt aber zum eigentlichen
Programm. Grundidee ist, daß
der Spieler als Fremder in eine
Stadt kommt und dort von den
Einheimischen aufs Korn ge-
nommen wird. Sam Tottle ist ei-
ner von ihnen. Ausgetragen wer-

den folgende Disziplinen: Arm-
drücken, Bierschießen, Priem-
spucken, Tanzen, Kuhmelken,
Wettessen. Zu jeder erscheint
ein neues Bild, das durch einige
Symbole am oberen Rand er-
gänzt wird.

Die Steuerung erfolgt über die
Tastatur oder einen Joystick.
Teilnehmen können ein oder
zwei Personen. Jedes Spiel hat
seine.Eigenarten, was die Bedie-
nung betrifft. Man muß sich zu
Beginn entscheiden, ob alle Dis-
ziplinen oder nur eine bestimmte
ausgetragen werden sollen. "We-
stern Games" bietet neben der
guten Grafik eine Menge Spiel-
witz und wird sicher ein Hit.

System : CPC 464l(*Al6l2tl
Hersteller/Bezugsquelle :

Micro-Partner

Rolf Knorre

GAMES
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SAMPLERS

Der holb frhnCnnl Erleben Sie die Ausbildung
in einer Combat School in USA. Blut, Schweiß und
Tränen sind lhnen sicher.
Wenn Sie aber lieber im Sessel siEen, können Sie für

Dt 25.90/37.90
mit einem trockenen Hintem davonkommen.

CATIFOR]IIA GATIES
Mitten im Winter könnt lhr Euch die Sonne Californiens
ins Wohnzimmer holen.
Mit dabei sind Surfen - Skateboard - BMX - Ball jonglieren -
Frisbee werfen - Seilspringen. Der absolute Wahnsinn!

DH 25.90/37.90

GATE€ET.
TATCH 3?.90rt09.90
10 Sportgames
auf 4 Cass./2 Disk.:
W. S. Baseball,
W. S. Basketball,
Super Soccer, Hyperforce,
Pong Pong, D. Thompson's
Supertest, Konami's Tennis,
Boxing, Squash,
Konami's Snooker

EPIGS EPIX
25.90149.90
Worldgames, Wintergames,
lmpossible Mission,
Supercycle

PRESTIGEGOTtECTloil
25.90r3?.90
Koronis Rift, Ballblazer,
Rescue on Fractalus,
The Eidolon

STARGATESII
25.90r-j-
The Eidolon,
Highway Encounter,
Knight Games, Trailblazer,
Avenger, Ballblazer I

SOTID GOLD
25,90149.90
Gauntlet, Ace of Aces,
Leaderboard, Winter Games,
lnfiltrator

TIIE PTAYER'S
DRErthll+lll
p19.90/2t[,90
Alle3 im PackS5r/?0.-

TRIO
25.90137.90
Great Gurianos,
Airwolf ll,3 DC
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Football Manager ll
lnt. Karate +
Rampage
Basil- Mouse Detective
Super Hang On
Masters of the Universe
Clever + Smart
Gary Lineker
Superstar Soccer
Trantor
lmpossible Mission ll

25.90137.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90
25.90137.90

25.90/37.90
25.90/37.90
25.90/37.90

25.90 37.90
25.90 37.S0
25.90 37.mBangkokKnights....

Blwwbr...........
BMxsimulator......
Calilomiacarc . ...
CaptainAmeri@ .....
Carieroommd .....
Championship F@tbdl
Combatsch@|......
O6potic...........
EnduroRacer.......
Epi6 Epix ........ ...
Exo|on..............
Fk6trap .......... ...
Gam€ ovar
Garu-Set+Match....
Gauntl€tll ...........
Gnnd Prix
Guadalcanal
GuildolThiovs......
Hit Pack ll . . . . . . . . . . .
Hunt tor the Rsd Octobre
lndianaJon6 ........

Maslerches
M€rcenary Compendium
Metr@ros

Cop Out
Galvan
Legend ot Kage
Muncher .....
Av€ngr
Ballbla€r
Trü$tlmtic Ball@n

NaW Mov6
N€m61s..........,
otjtRun ....,.....,
PiEts .... ........
Plat@n . . .

Pow€. Plays (8 Gares)
Prestig€
Collection
Redrunns
Ron€gad€ .

37.90 Suruivor
, 9.90 -.- Star Games ll
25.90 37.90 Starwffi..
-.- 49.00 Supersprint

25.90
25.90
25.90
37.90
25.SO

2s.90 37.90
25.90 37.90
. 9.90 -.-37.90 49.90

-.- 37.90

25.90
25.90
25.90
37.90
25.90
25.90

2s.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
33.90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.q)
25.90
25.90
37.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

25.90
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00

37.90

37.90
49.00
37.90. 9.90

25.90
25.90
37.90

25.90
25.90
25.90
25.90

55.00

37.90
37.90
49.90
37.90
37.90
37.90
37.90
49.90
37.90
37.90
37.90
49.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
44.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
49.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

Tip des Monats
lnternational

Karate +

25.90r37.90

ENDLICH ! ,"rr, könnt thr rund um die uhr
beim Diabolo-Versand bestellen. Wir haben ab Januar einen
Anrufbeantworter. Wenn lhr aber mit unseren netten Damen
plaudern wollt, müßt lhr von 8.00 - 1 2.00 oder von
1 3.00 - 1 6.30 Uhr anrufen.

Die Nummer: O725.21 A6699

AChtUng ! wenn thrschoneine Kundennummer
habt, gebt diese bi-tte bei Neubestellungen an. Die Kunden-
nummer findet lhr auch auf der Rechnung links oben.

07252 1a6699
Softwa re- B€stel lsc hei n

20.00 30.00 Smurai
30.00
37.90
30.00

Kunden-Nummer
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software:

Adshl

wu

lch wünsche lolgende Bezahlung:
O Nachnahme (zuihllch 5.70 DM Vffindkcto)
O Vorauskasse (zuüglich 3.- OM WBndk@tm,

sb lm DM B6tdwqt vwndkoltfitr€l)
BolVqawkas bltte Schek b€il€gfl.
$ltwn ht vom UmEudt au#r,@$,

Challsng€ . .

Big Troubl€ in
littlo China . .

Br€k Thru
Bubbls....
CristalCßtlB

-.- 49.90
37.S0 49.00

17.90 -.-18.90 24.00
17.90 24.00

--- 24.6
20.00 30.00
19.90 25.90

25.90 37.90

25.90 -.-20.00 30.00

35.m

30.00

30.00
30.00

30.00
30.00

25.90
20.00

Coupon ausschneiden, aut Postkarts klsb€n
und ginsonden an:

Dlabolo-Vorsand, PF le{O, 7518 Brctton.
Elnr Abbltuig d.. ttübgr RtE Ebüh (ldön.

* DerVersand mit den teuflischen Preisen! *

lit€l



l/o/NSCHAU

uo,ollurdat
Lbüngdcc
Hohalrlndcr
ntaht'jen
Auqobc

Unser "Spiel des Monats" er-
möglicht jedem, der das Listin$
abtippt, eine kleine Runde Golf
im Wohnzimmer. Bernd Langer
hätte seine wahre Freude daran.
Und damit es nicht so langweilig
wird, ist gleich auch noch ein
Golfplatzeditor dabei, mit dem
man eigene Golfplätze entwer-
fen kann.

Bei der "Anwendung des Mo-
nats" handelt es sich im näch-
sten Heft um einen Monitor. Das
ist allerdings weder ein Bild-
schirm- noch ein Maschinen-
sprache- oder gar Diskettenmo-
nitor, aber Basic-Programme
lassen sich damit sehr wohl
schrittweise austesten, was das
Auffinden von Unlogiken erleich-
tert.

Und mit dem "Tip des Mo-
nats" können Sie Funktionen
dreidimensional und auf Wunsch
auch mit verdeckten Linien dar-

stellen. Das wäre an und fürsich
nichts Besonderes, geschähe
dies nicht in atemberaubender
Geschwindigkeit (daher auch
der Name "TurboPlot"). Ein wei-
terer Bbitrag desselben Autors
befaßt sich mit dem Bau einer
Joystickweiche und liefert eine
Tronversion als Demo für Two-
Player-Spiele.

PC-User, aber nicht nur die,
interessieren sich immer mehr
für Turbo-Pascal, da diese Pro-
grammiersprache die Verwirkli-
chung eigener Anwendungen

ungemein erleichtert. Um die
Prograrhmierung in Pascal zu
unterstützen und Programme
noch effektiverzu gestalten, gibt
es jetzt SPEED.LIB, eineSamm-
lung von über 100 Hilfsroutinen.
Lesen Sie in unserem Bericht
über Fenstertechnik, Pull-down-
Menüs und andere Feinheiten
moderner Programme.

INSERENTEN
Becker ...........,57
Bücher- und
Software-Versand............. 1 11

Das kreative Management ....2
Diabolo ..,120/121
Dobbertin ..........2
Düsi-Software .................... 55
Göddeker... .....96
Gunkel ............45
Herrmann ....... 111

Hotfmann .......................... 101

|nfosystems.......................... 3
Merz ........................ ........ 101

Schiß|bauer....................... 111

Schneider Data............ ....... 42
Schogue-Soft .................... 101

Schuster ....62/63
Software-Paradies............. 101
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Van derZdm ...................... 26
Tellen der Auf,age liegen
Prospekte der Firmen Westlalia
Technica und Weka-Verlag bei.
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fürSchneider-UserVerlag

Dätz--EE;m
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Best.-Nr.SY06123 DMfr8.-

GünterWoigk
Das Schneider CPC
Systembuch
696 Seiten
Erlahren Siejetzt alle lnterna lhres
R@hne6 und deren Nutzen für
dieAnwendung. Die Feinheiten
d6 Locomotive Basic, Ma$hi-
nensprache auf dem CPC, die
Fimware in- und auswendig.
Ahoen rndel.lrrrch viele Reispiele
und Da6tellungen zu einem rand-
vollen Nachschhgewerk, um das
System lhr6 SchneiderCPC von
Grund aufzu kennen und sicherin
die Proqrammierarbeit einzu-
steigen. Best.-Nr.OB(X125 OM49.- Ratgeber

Bruckmann/Schieb
Das Floppy-Buch
zum CPC
422 Seiten
Was man alls aus der DDI-1 ds
CPC holen kann, zeigt diess
Buch auf eindrucksvolle Weis.
Neben den nötigen Erklärungen
und einem austühdichen DOS-
Ljsting gibt es zahlreiche Ulilitiesl
eine komfortable DateiveMaltung,
einen Disk-Monitor und oinen
Disk-f,4anager. Selbst CP/l/-
Grundlagen und die relative Datei-
veedtung werden erklärt. So
findet wirklich jeder CPC-Besitzer
in diesem Buch einen wertvollen

SiegmarWittig
Basic-Brevier für den
Schneider CPC 464
224 Seiten
Dies Buch zeigt, wie man auf
dem Schneide. CPC in Basic
programmiert. Auch ohne Vor-
kenntni$e kann jeder nach kuzer
Zeit seine eigenen Programme
schreiben. Zahlreiche Aufgaben
und Programmbejspiele tragen
dau bei, dasWisn zu fstigen.
Hier findet man fast alle Probleme
wieder, die sich einem "Einsteiger"
mit dem CPC 464 stellen. Di6es
Buch würde sgar das Handbuch

Peter Heiß
Z8O-Maschinen-
sprachkurs für den
cPc4ül66/,t6'128
194 Seiten
Schon im CPC Nragain 6/86
haben wir diwn wirklich guten
Kußvorgestellt. Erwendet sich an
alle Benutzerder CPCs 4U/6U/
6128, die bereits üb€r Basic-
Kenntni$e verfügen und nun in
die Maschinenspracheprogram-
mierung einsteigen wollen. Die
Befehle des 280-Prozso6
werden anhand kleiner Beispiel-
programme erklärt. Die Anpassun-
gen fürden 664/6128 sind jeweils
angegeben. Das Buch enthält
eine Tabelle allerZSo-Befehte und
einen einfachen Direkta$embler,
der auch auf Ca$ette bezogen
werden kann.

Best..Nr.DBO4106 DM49.- vonMöglichkeiren.

Englisch/Germer/
Scheuse/Thrun
CPC tt64 Tips & Tricks
Eine Fundgrubs
für den CPO-Anwender
263 Seiten
Rund um den CPC 464 viele
Anregungen und wichtige Hillen.
Von Hardwar€ulbau, Betrieb$y-
stem, Basic-Tokens, Zeichnen mit
dem Joystick, Anwendungen der
Windowt@hnologie und *hr
vielen inlersnten Programmell
wie einer umfangreichen Dateiver-
waltung, Soundeditor, komlorta-
blen Zeichengenerator bis zu
kompietten Ustings spannender
Spiele bietet d6 Buch eine Fülle

Robert Fürst
MS-DOS-
Einfache Zugänge
1 62 Seittr
Das Buch ordrel die vielfältigen
N,lS-DOS-Befehle und Program-
miemöglichkeiten nach den
B€dürfnisn d6 Pc-Alltags. Es
stzt keine MS-DOS,Kenntniss
voraus und ist nach den typischen
Alltagsproblemen aufgebaut. ln
übeßichtlicher Daßtellung wer
den die t\,ls-DOS-Befehle in sfort
benutzbarer Fom gezeigt. Nicht
zuletzt durch die gelunqene Auf-
machung macht MS-DOS mit
diem Buch Spaß.Best..Nr, SY 061 1 1 DM 48,- ermögticht, rundet das Buch ab. B$t,-Nr. HE lll04 DM 29.80 des Herstelleß voll e.stzen.

Hans Lorenz Schneider
Das Schnsider CPC
Grafikbuch
336 Seiten
DerAutor behandelt zunächst die
eiEelnen Graik-Modi, die Grafrk-
Belehle und die wichtigen Betriebs-
system-R@tinen. Es fo'gen univer-
*ll einstzbare Basic-Unterpro-
gramme zum Zeichnen bstimmter
Figuren {2.8. Ouader, Kreis, Ellip,
sn). Auch der Gshäftsgraik ist
ein Kapitelgryidmet, in dem die
Programmierung von Diagrammen
(Unien-, Balken-, Torten- und Säu-
lendiagramme) wrgelührt wird.
Djeienigen Ler, die anAnimation
intere$iert sind, finden ein eigenes
Kapilel, das sich mit der Ezsgung
von Sprite-Grafik befaßt. Eine Hard-
copy-Routine, die die Ausgabeder
erstellten Graliken auf einen Dtucke.

R. Kost
Der Schn€ider PC

354 Seiten
Der PC 1512 mit seinen beiden
Betriebssystemen und der grafi-
schen B€nutzerob€rfl äche GEM
isl eine Herausforderung fürdie
V\,/elt der t\y'ikrocomputer. Wie man
lvls-DOS und DOS Plus einwtzt
wird in die*m Buch anschaulich
beshrieben. Die Funldionsweise
von GEM und dieAriceit mit sinen
Ulililis stellt den Hauptteil diess
Bands dar. De. Anwende.wird
$hrittweis in GElvl eingeführt
und mit den anderen GEM'Pro-

Miedel/Kotulla
Das große CPC-
Arbeitsbuch
456 Seiten
Wenn Sie all6 aus lhrem CPC
herausholen wollen, brauchen Sie
dies Buch. Mit Hilfe der Demon-
strations- und Hilf sprogramme
wird hierein Wisn vemittelt, das
es in sich hat. Programmtricks
zeigen, was alles in den CPCS
steckt. lm Umgang mit der Peri-
pherie erhalten Sie alles notwen-
dige Know-how. lnsgesmt pralle
456 Seilen, die Sie brauchen.
wenn lhnen Soflware von der
Stange nichl genüg{.

Best.-Nr.TW0302 DM39.-

Bost.-Nr,MTOtol DM49.- duktenbekanntgemacht. Best,.Nr. HElltl'l DM34.- Best..Nr. CH 09s00 DM 3i'.3i1

Chaos Computer Club
Dis Hackerbibel
259 Seiten
Überall in den Medien ist sit
geraumerZe;t Rede von den
Hackem. Und wenn man "Hacker"
sqt. meint man in diewm uns-
rem Lande zumeist Mitglieder,
des Chaos Computer Club Ham-
burg und sineAbleger. S€i s der
1 30000 DN,4 Coup bei der Ham-
burger Sparka$e oder die diver-
sn Auftdtte in Tagsschau, bei
Frank Elslner und andeßwo: über
sie ist viel berichtet worden. Hier
eFtmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur üb€r das "Wie' des
Hackens, sndern auch üb€r das

D, A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM Desktop
450 Seiten
Den schnellen Zugang zu Basic2
werden Sie mit die*m Buch
finden. Die Handhabung von
Basic2 unter GEM wird ebens
erläutert, wie die eiEdnen Belehle
übeEichtlich dargeslellt und ihr
praktieher Einetz mit Listings
anschaulich gemacht wird. Ein
Buch, das Sie dhekt neben die
Maus legen sllten.

Data Becker Führer
Schneider PC

126 Seiten
Für das schnelle Nachschlagen
während derAöeit am Schneider
PC ist dieses Buch ideal. Thema-
tirch gmrdnet wird in Stichworten
auf die einzelnen Funktionen und
Befehle eingegangen und ihr
Einslz an Beispielen erläutert.
Das handliche Fomat tut ein
übrigs, um dies Buch für lhre
Prdis unenlbehrlich werden zuBest.-Nr.FB0A124 DM68.- TW0301 DM 59.- B6t.-Nr.DB(X02 DM29.80 lasn.
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R + E-Software
bringt lhrem Gomputer

das Staunen
und lhrem Geldbeutel

endlich -
uol

ist da!
Player's Dream lll
Partnertest (2/87), Memotron (5/87),
Skat (8/8/), Labyrinth (9/87), Frogger
(a81,

Codex lll
Allgemeines: Mini-Texter (1 1 /86), Haushalt (1/87)
Sound: Hüllkurven l1 /871, Musik-Compiler (3/S7), lslam (8/87)
Grafikr Mini-Movie (8/86); Fractals (4/87), Top-Grafik (5/87)
Prodrammiersprachen: Forth-Compiler (11/86), Basic-Logo-Translator
(12/ß)
Uülitye: RSXINFO (8/86), File-Examiner (10/86), Windows (10/86), Window
Creator ( l 1/86), GIGADUMP (3/87), Strukto (3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche (3/87), XREF (7 /87],, REM-Killer (8/87)

Ritter Kunibert (6/87), Soft-Ball (7/87),
(10/87), Bulldozer(1 1/87), DowJones

Player's Dream I
Darts (12185), Senso (12185), Show-
down (1 /86), Jump Over (2/86), Pingo
(2/86), Zentus (5/86), Steinschlag (6/
86), Centibug (7/86), Jolly Jumper (8-
9/86) und fliramide (10/86)

Ptaye/s Dream ll
Sepgim Hochhaus (4/86), Ufe (5/86),
Minigolf (7/86), Tennis (11/86), Astro-
naut (12186), Suicide Squad (2/87),
Royal Flush (3/87), Flowers (3/87),
Roulette (4/87) und Buggy Blaster (CK
10/85)

Godex I
Hexmonitor (12185), Sprites mit Editor (12l
85), Kalender (12185), Datenverwattung (1 /
86), DIR-Doctor (Directory-EditoQ (2/86),
Mini-Monitor (3/86), Mathematik (3/86),
Statistik (4/86), Baudcopy (4/86), Hidump
(Hardcopy) (4/86), Bücherdatei (5/86), La-
belassembler ASSO (6/86), Notizblock (Si-
deklick) (6/86), Basic-Compiler (8-9/86),
Disassembler (10/86)

Codex ll
Softwareuhr (12185), Disk-Doktor (1 /86),
Datagenerator (2/86), Taschenrechner (3/
86), Painter (3/86), Periodensystem (3/86),
Elektro-CAD (5/86), Scrollbremse (6/86),
Copy??rightl ! V2.0 (6/86), 3-D-Prozessor
(7/87), Digitalisierer (7/86), Tastenklick (8-
9/86), Oszilloskop (8-9/86), Symbol-Editor
(10/86), Fast-Routine (10/86), DFÜ (10/
86), Datei (12186), Neues Hl-Dump (1 /87)Und hier die Preise

lieweils G/Dl:
Player's Dream I 19.90 f 24.90 Godex I - 124.90
Player's Dream tl 19.90 t 24.gO Codex ll - 124:;ö Godex l-lll .-17O.-
Plairei's Dream lll 19.90 t 24.90 Codex Ill - t 24.gO Player's Dream t-lll 55..-17O.-

Bitte den Bestellschein auf Seite 15 benutzen ! {<

DauERBRENNER
Die andere Software
10 Lemprogiamme für Kinder
zwischen 4 und 12 Jahren. Unser
Mitarbeiter Berthold Freier, seines
Zeichens Pädagoge aus Bayem, ge-
staltete l0 Programme, beidenen
nicht Raketen und Gewehre im
Vordergrund stehen, sondem der
Grips der Kinder gefordert wirdl

1O Lemprogramme auf 3'.'-Diskettenir DM 29.-

Jeden Monat neu:
Die Programmezum Heft

auf O€issette oder Diskette. Für
Einzelbestellung oder Abonnement von

"Fingerschonend" benutzen Sie bitte
, den Bestellschein beim

Software-Service.
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